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An begrenzt. 


Unbegrenzt iſt die Schwärmerei des offiziellen wie 
des nicht offiziellen Frankreich für die ruſſiſche Allianz 
und das amiliche Rußland hat bisher mit peinlichſter 
Sorgfalt durch äußerliche Kundgebungen jeder Art 
dieſe ſo bequeme Entente zu nähren und — aus⸗ 
zubeuten verſtanden. Unbegrenztzaber ift der Urlaub, 
den in dieſem Augenblicke der ruſſiſche Botſchafter in 
Paris nehmen ſoll. Wie reimt ſich das zuſammen? Die 
Meldung ſelbſt, welche die „Kölniſche Zeitung“ von 
ihrem Pariſer Korreſpondenten erhält, wird auch von 
anderer Seite beſtätigt. Nur die Begründung und 
Auslegung des Vorfalls iſt verſchieden. Die Einen 
interpretiren den Urlaub des Fürſten Uruſſow als 
einen ruſſiſchen Proteſt gegen den Kriegsminiſter und 
überhaupt gegen das republikaniſche Regiment. Dann 
hätten wir es alfa mit einer außerordentlichen Gin- 
miſchung Rußlands zu thun, das mit einer Auflöfung 
der bisherigen Entente droht, wenn die innere Politik 
Frankreichs nicht einen anderen Weg nimmt. Der⸗ 
artige Hoffnungen haben die Nationaliſten ſchon früher 
geäußert und in den letzten Tagen ſetzten ſie ſogar 
die ſeltſame Nachricht in die Welt, daß der Zar den 
in ſeiner Armee dienenden Prinzen Louis Napoleon 
mit einer Großfürſtin vermählen wird und für ihn 
den franzöſiſchen Kaiſerthron reklamiren wolle. 

Uns ſcheinen all dieſe ausſchweifenden Kombinationen 
phantaſtiſch und der Nüchternheit, mit welcher die 
Petersburger Diplomatie zu arbeiten pflegt, nicht 
entſprechend. Es wird gerade das Gegentheil der 
Fall ſein und diejenigen werden Recht behalten, welche 
annehmen, daß der an den Botſchafter Uruſſow ertheilte 
Urlaub die Einleitung zur definitiven Abberufung dieſes 
Diplomaten von ſeinem Poſten ſei, auf welchem 
er ſeinen ſubjektiven monarchiſtiſchen Neigungen mif- 
bräuchlichen und die gegenwärtige franzöſiſche Regierung 
verletzenden Ausdruck gegeben hatte. Es wird von 
dieſer Seite behauptet, daß der Fürſt auch die neulichen 
feindlichen Auslaſſungen der „Nowoje Wremja“ gegen 
das Kabinet Waldeck⸗Rouſſeau inſpirirt habe. Das 
dürfte in der That zutreffen. Demnach bedeutet der 
Vorfall alſo in Wirklichkeit einen neuen Sieg der 
republikauiſchen Regierung Frankreichs. Er beweiſt, 
daß die Nationaliſten, Monarchiſten und Klerikalen auf 
eine indirekte Unterſtützung von St. Petersburg aus 
nicht zu rechnen haben. Rußland will ſich in die 
innere Politik Frankreichs nicht einmiſchen und ſeine 
Liebe zu dem Bundesgenoſſen will derjenigen, die 
dieſer ihm entgegenbringt, nichts nachgeben. Sie bleibt, 
wer immer in Paris regiert, unbegrenzt, und die uns 
ſoeben telegraphiſch zugegangene Meldung aus Paris, 
daß Fürſt Uruſſow vorläufig noch kein Urlaub antreten 
wird, ändert an der Sache ſelbſt gar nichts. Man 
möchte jetzt, wo die Dinge etwas voreilig in die 
Oeffentlichkeit gekommen zu fein ſcheinen, gur ja alles 

Wegen vermeiden. CJ Lat l 
————— 


Allerlei und Anderes, 


Berlin, 4 Januar. 

Das Neueſte vom Mars. — Eine Deputation der 

arsbewohner in Berlin, — Allerlei Ueberraſchungen. 

= Was will der Mars pon uns? = Ohm Krüger's 
letzte Hoffnung. 

Die Sache mit dem Mars ſcheint alſo richtig zu fein. 
Die Herren Marsbewogner haben offenbar wirklich die 
Lichtſignale, von denen jetzt 
Erde in nähere Verbindung 


Jabr underts noch bedeutſamer zu geſtalten. Hier in 


> in kürzeſter 
Ehren begrüßen zu können. Man weiß . 


womit man den geehrten Fremdlingen m i y 
fondere Freude bereiten könnte. Da auf dem Mars 
Kanäle angeblich eine hervorragende Rolle ſpielen 
wird man die Deputation zweifellos zur Berathung 
der Kanalvorlage ins Abgeordnetenhaus führen, vor⸗ 
ausgeſetzt, daß der ganze Entwurf bis dahin n 
ſchon zum zweiten Male in der Verſenkung verſchwunden 
iſt. Es muß ſogar für einen Marsbewohner etwas 
Erhebeudes haben, wenn er einen konſervativen Sand, 
rath der Regierung ein lautes und entſchiedenes 
„Nein“ entgegenſchleudern hört, ſelbſt wenn man 
auf dem Mars noch ſo weit in der Kultur zurück 
Win ſollte, daß man die ſegensreiche Juſtitution der 
andrätze überhaupt nicht kennt. Daß der heroiſche 
ein jür fein charatterſeſtes „Nein“ nachher ander: 
Marg -Lefördert wird, brauchen wir den Fremden vom 
1 ja nicht gleich auf die Naſe zu binden. Aber 

onſt würden der Marſeburger hier noch einige 
us Nas Ueberraſchungen warten. Die Fülle der 
Bene aurants in der Friedrichſtraße würde ſicherlich 
einen wer E Eindrnd auf fie machen, obwohl 

ars io wenig Waſſer geben fof 
daß ſich nur Auserwählte und reiche Leute deſſelben 


Inparteldes 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


hat unſere deutſchen Truppen in Oſtaſien getroffen. 
Beim Salutſchießen in der Neuſahrsnacht in den 
Peitang⸗Forts find 6 Mann getödtet und 15 wer: 
wundet. Generalleutnant v. Leſſel meldet aus Tientſin: 
Beim Salutſchießen um Jahreswende im Peitang⸗ 
Fort wurden von 2. Batterie ſchwerer Feld⸗ 
baubigen und 3. Pionier⸗Kompagnie 
6 Mann getödtet, 15 verwundet. 


Bereits am 2. Januar hatten engliſche Blätter dieſe 
Trauermeldung gebracht; da aber noch geſtern halb⸗ 
amtlich erklärt wurde, daß in Berlin an den maß⸗ 
gebenden Stellen von einem derartigen Unfall keine 
Meldung eingetroffen ſei, hat ein großer Theil der 
deutſchen Preſſe, darunter auch wir, um nicht unnütze 
Aufregung zu ſchaffen, von der Nachricht der Londoner 
Preſſe keinerlei Notiz genommen. Nun wird dieſe 
Meldung leider doch beſtätigt. 

Hier aber bietet ſich uns Gelegenheit, nochmals auf 
die ganze Kläglichkeit der amtlichen 
deutſchen Berichterſtattung aus China 
gufmerkſam zu machen. Das, was wir bisher in dieſer 
Beziehung erlebten, i ft geradezu ein Skandal! 

Was jol man dazu fagen, daß die Londoner Blätter 
zwei reip. drei Tage früher über den traurigen Unfall 
unterrichtet waren, als die deutſchen Kommandoſtellen, 
als das deutſche Volk, von deſſen Söhnen weit über 
ein Dutzend die Erde blutig färbten. Auch heute iſt es 
noch nicht einmal bekannt, wer ſein Leben eingebüßt 
hat, wie, was allerdings in zweiter Linie ſteht, der 
Unfall ſich ereignet, welches ſeine Urſachen waren. 
Wahrlich die ſchärfſten Worte ſind hier durchaus am 
Platz. Das Telegramm, das Graf Walderſee ſeiner 
Gemahlin ſandte, ift pünktlich eingetroſſen und ebenſo 
gut, wie das deutſche Volk die welterſchütternde That⸗ 
ſache erfuhr, daß der Herr Feldmarſchall am Neujahrs⸗ 
tag das Hach auf die Königin von England bei der 
Parade der engliſchen Truppen ausgebracht hat, ver⸗ 
diente es wohl auch rechtzeitig und pünktlich über den 
beklagenswerthen Unfall unterrichtet zu werden, durch 
welchen ſo viele deutſche Familien in Trauer verſetzt 
und jetzt infolge der Mangelhaftigkeit der amtlichen 
Berichterſtattung in Ungewißheit und banger Sorge 
um das Wohl ihrer Angehörigen gehalten werden. 


find, liegt auf der Hand. 


der Inraſton. Ein ſolcher Rückzug 


wenig wie damals der orje; er muß handeln. Die 
Situation drängt und merkwürdig ift die Verſchiebung des 
Bilder: die beiden Gegner befinden ſich in den entgegen⸗ 
geſetzten Landesgebieten. Die Engländer in den 
Republiken, die Boeren in der engliſchen Kapkolonie. 
Zunächſt kommt es darauf an, wer von beiden Krieg⸗ 
führenden die Invaſion am längſten anshalten kann. 
Das aber find fraglos die Boeren, denn jeder Tag 
vermehrt ihre Kräfte durch Zuzug aus dem 
Reiche der Kapholländer, 
mindert die Kraft der Engländer jenſeits dez 
Oranjefluſſes und in Transvaal. Auf eine Waffen⸗ 
entſcheidung großen Styls werden die Boeren es ſelbſt⸗ 
verſtändlich jetzt noch nicht ankommen laſſen, aber ſie 
werden es ebenſowenig außer Acht laſſen dürfen, daß 
in letzter Inſtanz es doch der Wille des Gegners iſt, 
der unterworfen und gebrochen werden muß. Daß ſie 
ſich darüber nicht klar waren, hat ihnen den Tag von 
Paardeberg, hat ihnen die Okkupation ihres Gebietes 
gekoſtet. Tyne militäriſche Zauderpolitik ift ihnen anl- 
mählig theurer zu ſtehen gekommen, als ein entſchloſſener 
Sturm auf das Lager Methuens“ nach der Schlacht bei 
Magersfontein, als eine kräftige Offenſive gegen 
Ladyſmith, eine energiſche rückſichtslos den letzten Hauch 
von Mann und Pferd daran ſetzende Verfolgung Buͤllers 
nach der Affäre am Spionskop. Ob ſich all dieſe 
Fehler noch zurechtrenken laſſen? Als die 
nordameritkaniſchen Kolonien fih von dem 
engliſchen Mutterland losriſſen, haben die Yankees 
ihre Freiheit nicht durch glänzende taktiſche Erfolge 
errungen, ſondern durch ihre Zähigkeit, mit welcher 
ſie die Engländer ermüdeten. Durch ihr tapferes Aus⸗ 
halten haben die Boeren es jetzt auch ſchon erreicht, 
daß die Dinge, die bereits verloren ſchienen, wieder ein 
anderes Geſicht anzunehmen beginnen. 

Was die augenblickliche Lage an der Front anlangt, 
fo hat ſich der Aufmarſch der Boeren in der Kap⸗ 
folonie nach einem wohldurchdachten Plan vollzogen. 
Das weſtliche eee hat ſich geſpalten und 
marſchirt auf PC, und Beaufort im Weiten 
zu. Im Oſten ſind die Boeren gegen das wichtige 
ſtrategiſche Zentrum Cradock vorgedrungen, wo auch ganz 
enorme Vorräthe an Waffen, Munition und Lebensmitteln 
von den Engländern aufgeſpeichert ſind wie auch in 
de Aar im Weſten, gegen welches die Boeren unter 
Hertzog gleichfalls operiren. Nach den letzten Meldungen 
ſollen ſich bereits mehr als 10 000 Kapholländer ihren 
Stammes verwandten angeſchloſſen haben. Wenn uns 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 


Als am 27. Februar des vergangenen Jahres 
Cronje mit feinen 4000 Mann bei Paardeberg 
bedingungslos kapituliren mußte, der zehnfachen 
Uebermacht erliegend, ſchmeichelte ſich das engliſche 
Volk mit der Hoſſnung, daß der Boerenkrieg entſchieden 
ſei; als über Bloemfontein und Pretoria der 
durch Blut und Koth geſchleifte Union⸗Jack wehte, 
nahm man in London an, daß die Sache zu Ende gehe 
und daß aus den Goldminen Transvaals den engliſchen 
Spekulanten für das vergoſſene Blut und den be⸗ 
gangenen Frevel blinkender Lohn beſcheert werde, 
Aber das Hoffen trog und weder Ruhm noch Gold 
war der Lohn. Den Boeren erſtanden Männer, die 
mit großem Geſchick es verſtanden, ſich einen Kern 
von Kriegern zu ſchaffen, die, frei von allen 
zweifelhaften Elementen, die Vierfarben Transvaals 
hoch hielten und trotz der ungeheuren Opfer gelang 
es Roberts ebenſo wenig wie fetzt ſeinem Nachfolger 
Kitchener, dem Schlächter von Omdurman, den Wider⸗ 
ſtand des kleinen Hirtenvolkes zu brechen. Heute 
ſtehen die Dinge ſo, daß die Boeren zwei Drittel 
der Kapkolonie bis zum 32. Breitengrad, die geſammte 
Nordkette des Karrooplateaus beſetzt haben und bie 
Bahnlinie nach Kapſtadt, Port Elifabeth und Cajt- 
london vollſtändig beherrſchen. In ſtarken Abtheilungen 
ſind ſie von ihren Hochflächen in die Kapkolonie hinab⸗ 
geſtiegen, ohne bedeutende Kämpfe und Verluſte haben 


der Marsbewohuner jedoch auch nur ein bischen Achtung Dienſte zu leiſten. Ich fürchte aber, die Deputation 


ſorgfältig davor bewahren, etwa gar eine Fahrt auf materialien zu kaufen oder gar um die dritte Auflage 
einer unſerer elektriſchen Straßenbahnen zu riskiren. des Sternberg: Prozefjes mitzumachen. Beſtätigt ſich 
Wir können die Deputation doch unmöglich verſtümmelt die Vermuthung, daß neuerdings auch auf dem Mars 
oder dezimirt die Rückreiſe nach ihrem immerhin eine Kohlennoth ausgebrochen ift, fo müßte man der 
d Deputation ihr Kommen fogar fo viel als 
Während wir Erdbewohner uns in vorſchnellem möglich zu erſchweren fumen, Unſere paar Kohlen 
Optimismus bereits ganz darauf eingerichtet hatten, brauchen wir auf der Erde felbft nöthig genug, 
überhaupt ohne Winter auszukommen, beſonders wenn die jetzige Temperatur etwa gar bis 
werden die Marsbewohner nicht ſonderlich erſtaunt gegen Pfingſten anhalten ſollte. Es geht ja jetzt ſo 
ſein über die hahnebüchene Kälte, die ſie gerade jetzt verrückt bei uns zu, daß auch dieſe Annahme nicht als 
bei uns vorfinden. Der Mars liegt bekanntlich nod | ganz unmöglich von der Hand zu weiſen iſt. 
f h Unter allen Umſtänden wird man jedoch mit der⸗ 
als unſere arme frierende Erde. Die Herrſchaften artigen Kombinationen fo lange vorfichtig fein müſſen, 
dort oben müſſen daher auf viel erheblichere Kältegrade bis zwiſchen Erde und Mars der regelmäßige Rohr⸗ 


längere Zeit den Kopf darüber zerbrochen, warum geneigte Herr Staatsſekretär v. Podbielski jetzt (don 
den Leuten auf dem Mars eigentlich fo viel daran plant. Dann erſt wird ſich entſcheiden laſſen, ob uns 
gelegen fein mag, mit uns Erdbewohnern in nähere die Aſtronomen nicht blos ein ſchönes Märchen auf⸗ 
und direkte Beziehungen zu treten. Ehe man daher gebunden haben, und ob es irgend Einem von uns 
die Herren nom Mars allzufreundlich bei uns aufnimmt, jemals möglich ſein wird, nach dem Mars zu flüchten, 
ſollte man fih doch genau zu informiren ſuchen, was wenn man ihm auf Erden gar zu miſerabel mitgeſpielt 


cht] fie von uns wollen. Kommen fie nur mit der Abſicht, hat. Ein Menſch ſicherlich wird ſich an dieſe letzte 


größere Einkäufe bei Krupp zu machen — was bei] Hoffnung als an feine ultima ratio klammern, und 
Kindern des Mars immerhin nicht unmöglich ift — fo | das iſt Ohm Krüger. In Berlin hat man ihn nicht 
müßte man ihnen etwa die gleichen Ehren erweisen, empfangen und auch der Zar will offenbar nichts mehr 
mit denen ſeiner Zeit der famoſe Li⸗Hung⸗Tſchang in von ihm mifen. Nun figt der alte Herr krank und 
Deutſchland willkommen geheißen wurde. Wenn wir) verlaſſen im Haag, und wenn er dort die neueſten 
unſerer bedauerlich darniederliegenden Eiſeninduſtrie Nachrichten vom Mars lieft; dann mag auch er wohl 
neue Abſatzgebiete auf dem Mars eröffnen könnten, ſo denken wie der ehrliche Stauffacher in Schillers 
wäre das Tedi „ein Biel, 1 0 zu „Wilhelm Tell“: ` i 

dÄ edenklich wäre die Sache aber auch in Nein, eine Grenze hat Tyrannenmacht. 

dieſem Falle. Li⸗Hung⸗Tſchang hat auch eine Maſſe Wenn der SE Ge finden, 
Kanonen von uns gekauft und trotzdem haben wir jetzt Wenn unerträglich wird die Laſt, — greift er 

den ſchönſten Krieg mit China. Aehnlich könnte es uns Seet getroſten Muthes in den Himmel 


nb holt herunter feine ew'gen Rechte, 
Die droben hangen unveräußerlich d 
And unzerbrechlſch, wie die Sterne felbft —“ 
nach welcher kein Soldat des deutſchen Heeres ver⸗ l ah E I Flaneur. 


Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 


i rer licks ſie die terraſſenartigen Bergzüge durchſchritten und ſtehen 
Ein ſchwerer Unglücksfall D der Linie Beaufort⸗Weſt⸗Graaf Reinet. Die Thatſache, 
daß die Kapboeren den eingedrungenen Landsleuten 

ſich in großer Zahl anſchließen, kann nicht mehr bezweifelt 
werden ebenſowenig wie die militäriſche Schwäche der 
Engländer, die nach einer ſehr genauen Schätzung 
höchſtens noch 75 000 Mann zur Verfügung haben, mit 
denen fie ein Gebiet ſichern folen größer als Deutſch⸗ 
land und Frankreich zuſammengenommen. Daß dieſes 
eine militäriſche Unmöglichkeit iſt gegenüber einem ſo 
behenden und tüchtigen Gegner, wie die Boeren es 


Es fragt ſich, was Kitchener jetzt thun wird. Es 
iſt unmöglich, daß die in dem Orangeſtaat und Trans- 
vanl verſtreuten engliſchen Abthellungen eine dauernde 
oder länger ausgedehnte Unterbrechung der Eiſenbahn⸗ 
linien nach der Küſte aushalten können. Sie werden 
konzentrirt werden müſſen, und es dürfte ihnen nichts 
anderes übrig bleiben, als durch einen Druck von 
Norden her die Kapkolonie wieder frei zu SW ae S 
würde 
andererſeits der Sache der Boeren einen ganz un⸗ 
geheuren Aufſchwung geben, die Lauen würden wieder 
en zu den Fahnen De Weis und Bothas. 

ügenblicklich weiſt die Lage Kitcheners im gewiſſen 
Sinne eine Aehnlichkeit auf mit der Situation, wie ſie 
für Napoleon im Jahre 1812 in Moskau entſtand mit 
N und zur Erhebung bereiten Deutſchland 
im Rücken. Zeit zum Warten hat Kitchener ebenſp⸗ 


jeder Tag ver⸗ 


als Getränks bedienen dürfen. Wenn wir der Deputation | pflichtet ift; in einem etwaigen Kriege mit dem Mars 


und Liebe bezeigen wollen, werden wir fie natürlich vom Mars kommt keineswegs zu uns, um Kriegs⸗ 


eingerichtet ſein, als wir. Ich habe mir übrigens ſchon poſtverkehr eingerichtet iſt, den der allezeit zu Reförmen 


Eee A R y EN 
kinzeigen-Preis 25 Wig. die Zeile. 


3 4 BER: 
i e ® e d 
l 5 ' d Reclamezeile 60 Pf. 
Organ Und Allgemeiner Anzeiger Bellagegebfiär pro Tauſend Mk. 3 ohne Poftzuſchlag 
y e [e/ i mew” Zie Aufnabme der Jnierate an beſtimmten 


3 Tagen kann nicht verbürgt werden. 
ür Aufbewahrung von Manuſcripten wird 
keine Garantie übernommen. ` 


Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 3 


Breitgafie 91. 


1901. 


auch die Zahl reichlich hoch erſcheint, fo geht doch aus 
dieſer Nachricht hervor, daß der Aufſtand der Kapbberen 
fraglos an Ausdehnung gewinnt. 2 

EN 


Die Engländer wollen 
Wenn das nur 


Cradock, 5. Jan. (W. T.⸗B.) 

Oberſt Williams griff am 1. Januar eine ſtarke 
Boerenpoſition bei Middelburg an. Seine Streitmacht 
war aber nicht genügend, um den Feind aus ſeiner 
ſtarken Stellung zu vertreiben. Die Engländer hatten 
5 Verwundete. Der Feind zog ſich während der Nacht 
zurück und wandte ſich nach Bethesda. l 

Bemerkenswerth für die Situation ift die Erklärung 
Lord Kitcheners, daß er nicht in der Lage ſei, die 
Minen zu ſchützen und dieſes den Eigenthümern über⸗ 
laſſen müſſe. Erwähnt ſei, daß Steyn, der Präſident 
vom Oraugeſtaat, der zuſammen mit Botha und de Wet 
die Geſammtoperationen leitet, ſtets energiſch für die 
Zerſtörung der Minen eingetreten iſt, während Krüger 
dagegen war. Botha und de Wet aber ſind gleichfalls 
Männer der ſchärferen Tonart. Ae 

Der Unterchef des Generalſtabs von 
Lord Roberts, Nicholſon, iſt mit dem Dampfer 
„Perſia“ am Donnerstag in Marſeille angekommen. 
Er verweigerte den Journaliſten jede Auskunft über 
ſeine Reiſe, man erfuhr aber nach dem „Temps“ von 
Nebenperſonen ſeine Anſichten über die letzten Er⸗ 
eigniſſe. Er meinte, kein engliſcher Armeechef habe 
jemals den Einfall der Boeren in die Kapkolonie in 
Betracht gezogen, weil eine ſolche Vorausſetzung ihm 
unmöglich erſchienen wäre. England ſei noch 
weit davon entfernt, mit den Boeten 
fertig zu werden. i 

In Auſtralien, in der Kolonie Viktoria, 
werden zur Zeit Leute ausgehoben für das neue 
Kontingent, welches die Kolonie nach Südafrika ent: 
ſenden will. Bisher ſind ſchon tauſend Meldungen 
eingegangen. Man hofft, daß bis Ende Januar 
400 Mann vollſtändig ausgerüſtet und zur Abreiſe 
Bereit‘ ſein können. In Südauſtralien haben Go 
bereits 600 Mann gemeldet und in Neuseeland 
2000 Mann. Queensland iſt im Stande, jede ge⸗ 
wünſchte Zahl von Mannſchaften zu entſenden. 6 
macht einen kläglichen Eindruck, wie England überall 
um ein paar Männerchen ſchnorren und betteln geht. 

Die Sammlung für die Boerenwittwen 
und Waiſen hat in der Schweiz innerhalb 
zweier Wochen 75 000 Frcs. ergeben. Davon wurden 
in Zürich und Baſel allein je 26000 und 21 000 fres. 
aufgebracht. : 


verſucht, ift aber zurückgeworfen. 
nur 5 Verwundete gehabt haben. 
ftimmt ? 


Die Landtagsſeſſſon. 


Von unferm parlamentartſchen Mitarbeiter. 

Von der preußiſchen Landtagsſeſſton, die am 
kommenden Dienstag anheben fol, kann man mit einer 
wehmüthigen Erinnerung an den ſeligen Zumpt und 
die ebenſo ſelige Zeit des ſchönen dummen Bengel⸗ 
thums wohl fagen: „commune ift, was einen Mann 
und eine Frau bedeuten kann.“ Sie kann nämlich 
beides werden, die künftige Seſſion: ſehr ſtürmiſch und 
kritiſch — oder ungemein ruhig und gleichmäßig; höchſt 
anregend oder auch rechtſchaffen fad. Je nachdem; 
„wie's trifft, bald ſo, bald ſo“ — wie der edle Pole 
Kraſinski ſich zu äußern pflegte. Das Schickſal des 
Landtages, der nach preußiſcher Verfügung der zweite 
im zwanzigſten Jahrhundert iſt, wird ganz von der 
Regierung abhängen. Von der Regierung — wir 
bitten das recht zu beachten — nicht von der Kanal⸗ 
vorlage. Die kommt nämlich, wie uns nunmehr 
von ſehr gut unterrichteter Seite beſtätigt wird, be⸗ 
ſtimmt; zwar nicht ſogleich, aber im Laufe der 


Neues vom Tage. 
Was der Kaiſer lieſt. 
d Berlin, 5. Jan. (Privat⸗Tel.) Wie dle „Tägl. Rund- 
ſchau“ mitthellt, werden die Leſeausſchnitte für den Kaifer 


nicht im Zivilkabinet, ſondern im literariſchen Bureau des 


Minifteriums des Innern angefertigt. Es fet von Ber 
deutung, daß diefe Arbeit in der Hand einer verantwortlichen 
politiſchen Behörde und nicht in der eines Hofamts liege. 
Verlobung des Prinzen Georg von Griechenland? 
== Nom, 5. Jan. (Privat⸗Tel.) In Hoſkreiſen wird 
die Verlobung der Prinzeſſin Lenia von Montenegro mit 
dem Prinzen Georg von Griechenland als bevorſtehend 
erörtert. Nach der Heirath würde Prinz Georg den Titel 
Fürft von Kreta mit dem Prädikat Königliche Hoheit annehmen. 
Eine Ehrung der Stadt Malaga 
hat die Königin⸗Regentin aus Anlaß der Kataſtrophe des 
„Gneiſenau“ verfügt. Mit Rückſicht auf die Haltung der 
Einwohner der Stadt Malaga bet dem Schiffvruch der 
„Gueiſenau“ hat die Regentin ein Dekret erlaſſen, durch 
welches dieſer Stadt der Beiname „die febr galt“ 
freundliche“ verlieben wird. 1 
Profeſſor Gyſie F. i 

Munchen, 5. Jan. (Tel.) Geſtern farb bier der Ger 
vorragende Maler und Profeſſor an der Akademie der 
bildenden Künſte Gyſie. 4 

„Alle guten Dinge find drei“. 

Zu Ber Mittheilung über den Wachtmeiſtermaat Priebe, 
der den Untergaug des „Iltis“ und den des „Gneiſenau“ 
miterlebt hat und beide Male gerettet worden iſt, ſchreibt 
man: Auf Priebe trifft das Sprüchwort zu: „Aller guten 
Dinge find drei,“ in negativem Sinne. Priebe erlitt auch bei 
dem Unglück in Apia an Bord des Schiffes „Olga“ mit 
Schiffbruch. Das Schiff konnte nur dadurch vor dem Unter⸗ 


gang bewahrt werden, daß der Kapitän es auf den Strand 
laufen lie, während „Adler“ und „Eber“ auf die Korallen⸗ 


rife geworfen wurden und mitſammt der Beſatzung zu 
Grunde gingen. 


Oberſt Williams hat einen Angriff bei Middelburg 


behandeln; man kann jie auch gleichmüthig, ſcherzend aufs 
Trapet bringen. So etwa mie damals der Ritter vom 
hohen Orden des Schwarzen Adler Johannes v. Miquel 
that, als Graf Kanitz zur „Hetz und Gaudi“ des ver⸗ 
fammelten Volks, den linken Zeigefinger verſchmitzt in 
der halben Naſenhöhe, von ihm ſagen durfte: „der 
Herr Miniſter, der = wenn ich ihn recht verſtand — 
für die Kanalvorlage geſprochen hat.“ Man kann 
alſo den Entwurf auch ſo behandeln und dann wird es 
gewiß keinen Sturm geben. Dann holte ſich die Re⸗ 
gierung, wie die „Köln. Volksztg.“ das neulich aus⸗ 
drückte und wozu der edle Octavio von Zedlitz ihr une 
* ermüdlich — den Leitarukel zu 25 Mk., das politiſche 
us Entrefilet zu 12,50 Mk. — in ber „Poſt“ zuredet, nur 

48 eben die „Quittung“ und beide Komparenten gehen 
vergnügt auseinander. 

Nun meinte unſer Gewüährsmann, den wir auf die 
Gefahren eines preußiſchen Konflikts im gegenwärtigen 
Moment hinwieſen: „Ei wo! Warum ſoll es denn einen 
Konflikt geben? Bülow wird die Kanalvorlage ſchon 
machen; er wird ſie mit dem Zentrum und den ſchleſiſchen 
Konſervativen machen.“ Das kann feim; aber wir er- 
innern uns, daß vor zwei Jahren ein Mächtigerer und 
Stärkerer als unfer Gewährsmann — nämlich Preußens 
ZS König, der deutſche Kaiſer — wiederholt erklärt hat: 
* „Miquel wird's ſchon noch machen.“ Und hinterher 
hat's der Miquel nicht gemacht; nein, ganz und gar nicht, 
, Wird Graf Bülow geſchickter und — williger fein als 
k Herr v. Miquel? Wird er vollenden, wo jener ver⸗ 
jagte? Niemand weiß es! commune ift; was einen 
Mann und eine Frau bedeuten kann.“ 

Wenn ſich aber über den Kanal kein männer⸗ 
morbender Kampf entſpinnt — über die anderen Dinge 
werden fie ſicher ich nicht zertragen. Es iſt in dieſen Tagen 
nieder viel Geichrei wegen der ſogenannten „Spree⸗ 
präfektur“. Das heißt, Berlin und feine ihm ummittele 
bar angegliederten Vororte, die bislang — unzweifelhaft 
ein verwaltungstechmiſches Monſtrum — auf dem Um⸗ 
wege über das verſchlaſene, ſpinöſe Hof, Soldaten: und 
Beamtenſtädtchen Potsdam regiert werden, folen eine 
eigene Provinz unter einem eigenen Oberpräſidenten 
werden. Darob ein gewaltiges Toben: Berlins Selbſt⸗ 
verwaltung würde beſchnitten, ja zerſtört werden. 
Pardon, wie wäre das möglich? Oder geht die Regierung, 
was bisher wenigſtens keiner der Aufgeregten uns 
meldete — etwa mit der Abſicht um, die Städteordnung 
zu ändern? Dann freilich würe Gefahr im Verzuge 
und daun wären wir die erien, Lärm zu ſchlagen. 
ka Aber fo? — So haben wir für unſer Theil nur die 
kt fatale Empfindung, als ob die in Eutrüſtung plätſchern⸗ 
| N ben verehrten Herren Kollegen garnicht willen, worin denn 

i eigentlich das Weſen der Präfektur beſteht und wieſo die 
napoleoniſche Verwaltung, der fie ihre Entſtehung ver⸗ 
dankt, fih grundſätzlich von unſerem selfgovernement 
unterſcheidet. 1 

Reben bieten Stücken wird es nur das übliche 
Jahresprogramm geben. Die ausgedehnte Etats⸗ 
Unterhaltung mit ihren kulturkämpferiſchen Häkeleienz 
hier und da noch eine matte Juterpellation. Ver⸗ 
muthlich werden ſie auch heuer den Herren v. Thielen 
und Brefeld wegen der Kohlennoth im Abgeordneten⸗ 
7 Hauſe auf den Beib rücken. Aber daß vermögen wir nicht zu 
Ga glauben. Herr v. Thielen it überhaupt ein ſeltſamesczennſch 
4 von Apathie und bureaukratiſcher Beſſerwiſſerei: wir 
iind auch feft überzeugt, wenn man ihn wegen des Ofjene 
5 bacher Unglücks interpellirt, er wird uns haarſcharf 

+ beweiſen, wie gut es iſt, daß die D = Wagen nur zwei 
ſchmale Thüren haben und daß die Fenſter meiſtens 
LR nicht aufgehen. Ach ja — über den Fall Sternberg 
+ wird vermuthlich auch einmal geredet werden und Die 
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x fogenannte Reform der ae Eventuell 
A auch über den Krach der Hypothekenbanken. Aber auf⸗ 
4 regend wird das alles nicht werden. Wenn die Re⸗ 
gierung nicht in Boreritellung auf die Kanalfeinde 
zuſchreitet und ihnen die dräuende Männerfauſt unter 
die Naſe hält, nicht. Wird ſie? Wird ſie nicht? 
„Commune iſt, was einen Mann und eine Frau be⸗ 
deuten kann.“ 


. PDC nee 


Italien im Jahre 1900. 
d Von unſerem römiſchen Korreſpondenten. 
AB Ein Jahr des Schreckens liegt hinter uns, — das 
ſchrecklichſte, welches das geeinigte Italien überhaupt 
durchmachen mußte; tragiſch und für fertig, auch wenn 
eine Verfügung des heiligen Vaters ihm offiziell das 
| Gepräge des „Anno Santo“, des heiligen Jahres, auf⸗ 
| Wi, gedrückt. Es fing ſchon nicht gut an dieſes Jahr. In 
. wirihſchaftlicher Hinſicht war ja und ift fortwährend ein 
WAS Aufſchwung unläugbar; trotz der Chikanen eines vor; 
i- ſindfluthlichen Steuerſyſtems wuchs die Zahl der 
Fabriken in Nord⸗ und Mittelitalien und auch der 
(ef? Ackerbau fing an, fih im modernerem Sinne zu ent⸗ 
Ka, wickeln. In politiicher Beziehung dagegen liegen die 
Dinge fo unerireulij als möglich. Dem General 
Pell ux, der das Staatsruder lenkte, war es nämlich 
eingefallen, er könne ohne EE, gegen bie 
Preſſe und die ſozialiſtiſch⸗republikaniſchen ereine nicht 
E weiter regieren. Zu dieſem Zweck ließ der gute 
Mann, aber schlechte Politiker — da in der Kammer 
| ſelbſt die Annahme feiner Rerreſſiv » Vorlage 
j D am lärmenden Widerſtande der extremen Parteien 
„ ſcheiterte — feinem Ausnahmegeſetz die Form 
A eines königlichen Dekrets geben und glaubte nun Herr 
di der Situation zu ſein. Statt deſſen bewirkte der ſchlaue 
y General aber nur, daß die Obſtruktion zu einem 
e, Element anſchwoll, das die Aula von Monte Cito rio 
5 auf das Niveau einer Bauernſchänke hinabd rückte und 
dem Lande und der Welt kürzlich tragiſch das Schauſpiel 
A der widerwärtigſten Balgereien bot. Das königliche 
D Dekret wie die durch Webertumpelung durchgeſetzte 
Verſchärfung des Kammerreglemenis blieben ſomit nur 
** todte Buchſtaben. Um noch ſchlimmere Konſequenzen 
w zu verhindern, fah Pelous ſchließlich keinen 
andern Ausweg, als den Rücktritt — und 
obſchon er in feiner Verlegenheit raih 


Be „Kailer Wilhelm IL“ | 
i Der Name des in der Mittelmeer⸗Linſe zwiſchen Genug 
und New⸗Nork beſchäftigten Schneldampſers des „Nord⸗ 
deutſchen Lioni” „Ratier Wilhelm II.“ ift mit 
A Genehmigung des Kaiſers in „Hohenzollern“ geändert 
Ai worden, während ber zweite der beiden für den „Nord⸗ 
48 zentſchen Lloyd" auf der Werft der Aktien⸗Geſellſchaft „Vulkan“ 
in Stettin im Bau befindlichen neuen Schnelldampfer mit Faller» 
SĘ. licher Genehmigung den Ramen „Kalſer Wilhelm IL” 
żyj erhalten wird. 

A Der Malerſtreit in München. 

33 Wegen des neuerbauten Künſtlerghauſes in München 
8 entitanden neuerdings unter der dortigen Künſtlerſchaſt arge 
E Zwiſtigkeiten, Die Künſllergenoſſenſchaft wünſcht für 
A ihre Mitglieder Vorrechte beizubehalten, aus denen man fte 
verdrängen will. Außerdem möchte die Vorſtandſchaft des 
Künſtlerbhausvereins den aus Kunſtfreunden beſtehenden 
A außerorbentlichen Mitgliedern größere Rechte als die bis⸗ 
„ gerigen verleiben. Damit ift der Vorſtand bei der letzten 
La Generalverſammlung des Künſtlerhausvereins mit Mühe 
zurchgedrungen. Jetzt aber haben die andauernden Anſein⸗ 
dungen den Vorſtand, darunter Lenbach, Seldl, Kaulbach, 
Rumann, Uhde, Seitz, Bürgermelſter Borſcht zum Rücktritt 
veranlaßt. Gleichzeitig hat Jenbach den Vorſitz der Künſtler⸗ 
genoſſenſchaft, den er als Nachfolger Stielers vox einer 
Reihe von Jahren übernommen batte, niedergelegt. 

di München, 5. Jan. (Tel) Franz v. Leu bach iſt aus 
der Fünſtlergenoſſenſchalt ausgetreten 
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noch weiß man, wel 
Jlalien und der ganzen Welt bei jener Wahnſtunsthat 
erhob, ſodaß wir 
aufzuhalten brauchen. 
Kummer wirkt erfreulich, wie energiſch Umbertos Sohn 
Viktor Emanuel III. das Szepter aus der Hand des 
Todten nahm und wie männlich und 
Thron feiner Väter beſtieg. Freilich, 

junge König die Abſicht hegen mochte, 

in die unerquicklichen Dinge einzugreifen, und das unter 
der ſchweren Bürde faſt erliegende Voik wenigſtens 
theilweiſe zu entlaſten — i 
ift ihm auf dieſem Wege gefolgt, 
das die Regierung ausgeklügelt, 
Beifall der Volksvertretung gefunden, die ſich von dem 


wird. 


und 8 Feldartilleriſten. Weiter 
obenitenenden Zuſammenſtellung, : 
leutnant eiwas weniger als 4 Jahre, der General 


Auf Pelong folgt Saracco, der dem Lande Erholung 
gewährte, indem er 
ſchickte. 
kurzer Dauer, 
hinein krachten die Schüſſe von Monza, die den beſten 
und harmlofeſten aller Volkstönige ins Herz trafen, 


r ſtracks bie Kammer in die Berne 
Aber Erholung und Friede waren nur von 
denn mitten in den Waffenſtiuſtand 


Noch ſind jene 1 EC Tage in aller den en 
ein Entrüſtungsſturm ſich in 


uns bei jenen Vorgängen nicht weiter 
Bei all dem Unglück und 


ernſt er den 
jo redlich der 
ſchnellmöglichſt 


weder Kammer noch Regierung 
ja das wenige Gute, 
hat nicht einmal den 


Eindrucke der Kataſtrophe von Monza längſt befreit 
und wieder auf ihre alte Rolle der Kouliſſen⸗Intriguen 


Bur des traditionellen Froſchmäuſekrieges beſonnen hat. 
ur 


ahr uns zweifelsohne eine Miniſterkriſts bringen 
Wäre dies das ganze Reſultat des „Anno 
Santo“ ſo ſchiede auch der letzte und einzige Milde⸗ 
rungsgrund aus, den das Jahr 1900 für ſich etwa be⸗ 
anſpruchen könnte. 
, m! ˙¹1 r 
Die Dienſtaltersverhältniſſe unſere 


f Armee. x 
Grund zu intereſſanten Betrachtungen bietet eine 


GE ift die Lage wieder jo komplizirt, daß das 
neue 


Ueberſicht über die Dienſtaltersverhälmiſſe bei den 
verſchiedenen Truppengattungen, 


3 Aus der neueſten 
Dienſtaltersliſte ergeben ſich folgende Einzelheiten: 


llteſter jüngſter 

Feldmarſchall . 15. 6. 88 6. 5. 1900 

Generale . 9. 90 14. 9. 1900 

Generalleutnants. 17. 12. 96 18. 10. 1900 

Generalmaſors „ 20. 7. 97 20. 11. 1900 

Infanterie, 

Oberſten . .. 22. 3. 97 20. 11. 1900 
Oberſtleutnants . 15. 6 98 20. 11. 1900 
Majors e „ . «a 34. 7. 94 20. 11. 1900 

Hauptleute . 20. 9. 90 29. 11. 1800 

Oberleutnants, a 17. 10, 93 20. 11. 1900 

Feutnants o . 17. 5. 92 

Kavallerie. i 

Oberſten a . . 22. 8. 97 20. 11. 1900 

Sberſtleutnants „ 15. 6,98 20. 11. 1900 

Majors. e « 18, 8. 94 14. 9. 1900 

Mitimeiſter . s „ 16. 2. 92 14. 9. 1900 

Oberleutnants. „ 14. 1. 94 20. 11. 1900 
Leutnants „ . 16. 4. 92 . 
` eldartillerie. 

Oberer., . 22. 3. 97 7. 1900 

Sberſtleutnants „ 15, 6. 98 14. 9. 1900 

Majors . » 18, 8. 94 20. 11. 1900 

Hauptleute « 27, 1. BL 20. 11. 1900 

Obe rleutnants . . 28. 1. 97 20. 11. 1900 

Leunants . „ 20. 6. 95 í 

Fußartillerie. r 

Oberſten . . „ 21. 4. 98 14. 11. 1900 

Sberſtleutnants „ 25. 11. 98 14. 9. 1900 

MaJo a « s « 24. 7. 94 29. 11. 1900 

Hauptleute, » 20. 9. 90 20. 11. 1900 

Oberleutnants . „ 12. 9.94 20. 11. 1900 

Leutnants « . 17. 5. 92 HS 

ingenieure. N 

Oberſten „ . „ 21. 4. 98 20. 11. 1900 

Sberſtleutnants a 17. 12. 98 14. 9. 1900 

Majors . « 18. 8. 94 18. 10. 1900 

Hauptleute . „ 16, 5. 91 20. 11. 1900 

Oberleutnant., „ 12. 9. 94 20. 11. 1900 

Leuinants x. 18. 4 93 4 

Verkehrstruppen. 

Oberſten. « » 22. D. 99 

Oberſtleutnauts . 47. 12, 98 18. 4. 1900 

Majors e np a 15, 11. 94 14. 9. 1900 

Hauptleute. 14. 9. 93 18. 10. 1900 

Sberleutnants . „ 18. 4.96 18. 10. 1900 

Leutnants. e . 18. 11. 98 j 

; Traim X i 

Oberſten « 1. 4. 98 16. 6. 1900 

Sberſtleutnants „ 22. 3. 0 18. A 1900 

Majors e „ „ œ 80. 5. 96 14. 9. 1900 
Rittmeiſter « « 20. 9. 90 20. 11. 1900 

Oberleutnants . . 12. 9. 94 20. 11. 1900 

Leutnants . + 27. 1, 95 5 


Von den Diviſionskommandeuren gehören ſämmtliche 
der Infanterie an mit Ausnahme von 6 Kavalleriſten 
ergiebt ſich aus der 
daß der General⸗ 


major etwas mehr als 3 Jahre und der Regiments⸗ 
kommandeur etwa 3½ apre in feiner Stellung bleibt; 
bei der Artillerie und dem Train find dieſe Friſten 
noch fiirzer. Den Avancementsverhältniſſen nach jteyen 
die Oberleutnants bei der Infanterie am ſchlechteſten, 
die der Feldartillerie und Verkehrstruppen am beiten. 


Dentſches Reich. 


wo die beiden Bürger⸗ 
Graf Wolff⸗Metternich 


Ein neuer Kammerherr, s 
Der Herzog von Meiningen hat den früheren Redakteur 
der „Dorfzeitung“, Dr. Veit von Ried in Hildburghausen, zu 
feinem Kammerherrn ernannt. 
Die Ginwohnerzahl Bayerns. 


Die Volkszählung ergiebt für Bayern eine Einwohner 


gabi von rund 6150000 Seelen; gegenfiber 1895 mit 
5818544 Seelen ift dies eine Zunahme von rund 831000 Seelen 
oder von 5,7 Prozent. l 

Brand im ungariſchen Mbneorbneienhand, 

Im Bibliotbekſaal des Abgeordnetenhauſes in Budapeſt 
iſt ein Brand ausgebrochen, der etwa 1500 Bände vernichtete. 
Eine Handwerkerſchule 
wurde geſtern in Halle feierlich eröffnet. Die Soen des 

Gebäudes betragen 400 000 Mark. 
Schiffsſtrandung. 

Fiume, 5. Jan. (Tel.) Geſtern iſt in Folge der heftigen 
Boreasſtürme im Faraſinga⸗Kanal die Segelbarke „Domeſiro“ 
umgekippt und ein Matroſe ertrunken, Wée: 

Profeſſor von Bergmann R 
weilt zur Zeit in Vetersburg, um dort an einem Mitgliede 


der kaiſerlichen Familie eine Operation vorzunehmen. Für SERIE, 


Deutſch⸗Radikalen fünf Sitze. 
ziemlich ruhig. Die Krankheit ſcheint im Allgemeinen 


burg“, Kommandant Kapitän zur See Hofmeier, an beme i 
~ [jeben Tage in Wuſung angekommen. ©. M. ©. „Branden⸗ 
burg“, Kommandant Kapitän zur See Roſenbahl, ift am 
Je Januar von Wufun 


[Wilitär-Werwaltung. 


Handelsvertrüge frühzeitig umfaſſende 
wirthſchaft, dex Induſtrie und des 


5. Januar. i 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. Nr. A 
PANU gel * 
Seſſion. Nur ift damit im Grunde noch ſehr neue Kammer hatte wählen laffen die ihm doch eigentlich anweſend waren. Um 10%, Uhr, verließ der Sonderzug tag kein größerer Giufl HT 3 
wenig geſagt. Man kann die Kanalvorlage mit ergeben ſein und ihn durch dick und dünn begleiten mußte, ben Bahnhaf. Nachmittags um 8%, Uhr traf der Kaſſer ſezung des Aus ches en 4% ae I 
fürchterlichem Ernſt auf das Biegen oder Brechen hin aber fiatt deſſen bei der erſtbeſten Gelegenheit zumfiel“.] im Neuen Palais bei Potsdam ein. [Thätigkeit dieſes Ausſchuſſes zu unterſtützen, wird 


` 9 15 der zur Vertretung der genannten Erwerbszweige 
%%% Der gc os ie doi 
zurückgereiſt. A i Erzeugniſſe im Ausland ördern ; Sil 

— Die Kaiſerin Friedrich unternahm geſtern durch $ die Gesetzgebung 1178 RE an Möglich. 
Bormitiag einen Spaziergang im Park. Das Thermo: keit zu bewahren. Die ` Gittin dieſes Zwecks 
meter zeigte piec Grad,ftälte, f iſt um jo wichtiger, als Deutſchland bet ſtark 

— Der Kaifer hat dem Generaldirektor Ballinſwachſender Bevölferung zur Bezahlung der nothwendiger 
von der Hamburg: Amerika Linie, weicher ohnen den scianę lene Arbeiter in hohem Maße 
heute eine Reiſe nach Oftaften antritt, den Kronenorden darauf dangewieſen ict de En anie deines ene 
zweiter $. ie mit Brillanten nerifchen. Dis Nachricht arauf angewieſen iſt, die Erzeugniſſe ſeines Gewerbefleißes 
zwe ‚ae mi ga d . dem Ausland gu verkguſen. Nur bei kräftiger Entwickelung 
von der Nobilitirung Ballin's, die wir geſtern fofort f feiner Ausfuhr, bei erfolgreicher Theiinahme am Wellverkehr, 
anzweifelten, beſtätigt ſich nicht. wird Deutſchland wirthſchaftlich gedeihen und politiſch 

— Finanzminister v. Miguel hat, wie der eine Machtſtel ung behaupten können. Die feit 1891 ge- 
Berliner Vertreter der „Frankf. 31g.“ erfährt, ſich ſchloſſenen Handels verträge haben grundſätzlich richtige Wege 


dahin aus 5 i änger als bis eingeſchlagen. In Uebereinſtimmung mit der in ichen bee 
hin ausgeſprochen, daß er nicht läng gum eigen Pair de für künftige dagdelsverträge dahin au 


— Die Kaiſerlichen Prinzen Eitel Friedrich 


Frühjahr im Amie bleiben wolle. — Das iii gy a IN / ) 
nichts als eine Kombination des Yuankfurter Blattes. 1 Heise e ra ROWE p. azot "ho 
Herr v. Miquel denkt nicht an ſeinen Rücktritt, wenn fächlich von uns bei ihnen eingeführten Waaren 


ermäßigen ober weuſgſteus nicht zu erhöhen ſich verpflichten, 


— Das „Berliner Tageblatt“ glaubt zu wiſſen, und 2. die Meiſtbegünſtigung uns gewähren. Bezüglich des 
Börſengeſetzes erklärt fid der Handelstag dahin, daß Bie 


daß die Regierung den ieee ee ae mariene. de Adi Dee dune daß i 
ta rhei 5 Getreidezö N rgaxingeſe 
. auf Èr ? öhung Ze? ran d b S nach Börſengeſetz und Geſetz betr. den Verkehr mit 5 
geben wird, daß fie jedoch nicht daran denke, einen | dinger, Kraftfuttermittel 5 en RON 
Maximalſatz von 10 und einen Minimalſatz von Ausorlig Gu GANI Vi EE Ki oul 
Tha Mark fur Getreide zu genehmigen. Es ſcheine eingeſchlagenen Bahn nur zu ſchweren Niederlagen 
jedoch, daß fie für die KEE A und des wirthſchaftlichen Lebens und zu empfindlichen Schüdig⸗ 
Minimalſätze in den Zolltarif einſtellen wolle; der ungen des materiellen Wohlbefindens des ganzen Volkes 
niedrigſte Satz werde 5 Mark fein. — Das alles führen kann. Unter Billigung aller geſetzlichen Por. 


i ń rei enn Beitäti ſchriſten, welche vorhandene Auswüchſe des Berfehrölchens 
ſcheint uns möglich zu ſein, U j gung auch zu beſeitigen geeignet find, legt der Handels iag Bere. 


nicht ein anderer Höherer daran denkt. 


abzuwarten bleiben wird. | warun 

$ 2 A ahr ; g ein gegen Maßnahmen, welche nur zur 
— Der „Börſenkourier“ séin daß die deutſche Folge haben können, daß 0 und win, gerufóftande 
Grundſchuldbank in Berlin von geſtern obum der allgemeinen Achtung herabgeſetzt werden und die 


wieder die vor dem 1. Januar fällig gewordenen Zins- Mitglieder dieſer Berufsſtände in der Verfolgung ihrer be⸗ 
koupons ihrer Reglobligationen einlöſt, deren Zahlung! rechtigten Intereſſen gehindert werden und dadurch un⸗ 
mehrere Wochen inhibirt war. berechenbaren Schaden erleiden. 

— An den Sohn des verſtorbenen General Von der Weichſel und Nogat. Bei Thorn, iſt, 
feld marſchalls Grafen v. Blumenthal half wie uns heute telegraphiſch gemeldet wird, die Eis⸗ 
der Kaijer nachſtehendes Telegramm gerichtet: decke ſo ſtark, daß heute eine Bahn für Fußgänger 

Ergriſſen von dem ſchweren, unerſetzlichen Verlust, hergerichtet wird und der Perſonenverkehr zum Haupt 

den Sie durch den Tod Ihres Herrn Vaters erlitten, . über die Weichſel erfolgen kann. Bei 
ſpreche ich Ihnen und den Ihrigen meine allerherzlichſte ee, Beer ER GA 172 
Theilnahme aus. Schmerzlichſt bewegt trauere ich mit kommen. Die ne n der untere Strom 
Ihnen an der Bahre eines der größten Söhne unſeres lauf der Neumünſterberger Wachtbude ſind bis auf 
Vaterlandes, eines der letzten Paladine aus der Zeit des einige Schollen eisfrei. Auf der Nogat herrſcht jetzt 
großen Kaiſers, dem mein Haus und die Armes unendlich im ganzen Stromlaufe Eisftand, m unteren Laufe 
viel verdanken. Insbeſondere war Der nunmehr Verewigte geht man fier hinüber und herüber. Bei Einlage 
meinem Herrn Vater ein ſotreuer Berather konnten geſtern bereits zweiſpännige vollbeladene 
und Freund in den großen Kriegen, die zur Fuhren die Eisdecke paſſiren. Es iſt Sand geſtreut, 
Einigung unſeres geliebten Vaterlandes führten. Seien ma ir Schleudern der Wagen zu vermeiden. Gente. 
Sie verſichert, daß ich, mein Haus und die Armee niemals wurden folgende Waſſerſtände gemeldet: Thorn +0,68, 
ben tapferen Soldaten, den Feldmarſchall Graf Blumen uren ei: Aën, Kulm ct 0,06, Graudeng ＋ 088, 
p N a men | Kurzebract e 0,42, Wiedel ＋ 1,12, Dirſchau . 1,52, 


thal vergeſſen werden. Wilhelm R. Einlage J. 2,10, Schiewenhorſt 2,28, Marienburg 
Ausland. I 080 Geck 4.090 wieter Sen" 
— Als Facit der vorgeſtrigen Wahlen in * Von Herrn Theaterdirektor Sowade geht uns 


berichtet, daß in Bezug auf unſere vorgeſtrige Kritit eine Mittheilung 


Oeſterreich wird der „Boll, Ztg.“ f : 
s ea. einen an die zu, welcher wir entnehmen, daß die Proben zu 


die Jungtſchen fünf Sitze verloren, 
Deuiſchen und vier an die radikalen Tſchechen. Der 
vorläufige Berlujł der Sozialiſten berrigt ſechs Sitze, 
der der Chriſtlich Sozialen vier, der Gewinn der 


m Präſident Krüger verbrachte die Nacht 


gonnen und zu bieſem 


a 


die Reiſe iſt dem Chirurgen eine Eniſchädigung 


Zöllners „Verſunkene Glocke“ bereits ihren Abſchluß 
erreicht hätten, wenn in der letzten Woche ein geeig⸗ 
| neter, größerer Raum zur Vornahme der Enſemble⸗ 
jovoben. mit Orcheſter zu erlangen geweſen wäre. 
Kale Po e wa bie. zur e, alle aair 
gien, mache Leier Mangel in dem alten, übera 
einen günſtigen Verlauf zu nehmen. À unzureichenden Haufe ſehr unangenehm fühibar. Was 
E? das Repertoire betriſſt, fo Toten maſſenhaft ünſche um 
EVTVVVVVVCETCCCCC LEA: E Aufführung von Operetten eingegangen, deren Erfüllung 
Heer und l Flotte. Kéi ber seht 1565 um, io 110 8 e fet, als 
z SÓW: azja wald durch anhaltende Heiſerkeit an der 
Laut telegraphiſcher Meldung beahſichti M. S. üh eine Bizet Barti i 
„Sa bich te, Rommandant an en KS | an Aege 1 8 92150 behindert geweſen 
am 6. Januar von Kamerun nach Loanda in See zu gehen. Bühne vo E Teuoriſten unſeren 
6. M. S. „Schwalbe“, Kommandant Korvettenkapitän Bühne von Heiferkeit befallen find, wird am Sountag 
Boerner, ift am 3. Januar in Shanghai, S. M. S. „Weſthen⸗ un der Oper „Martha“ der beliebte lyriſche Tenor 
des Königsberger Stadttheaters, Herr Cäſar 
si d RA je, die Partie des e Die 
Diret r "on eins 
nach Hongkong in See ſegangen. opge? E ee Bavena PS 
S. M. S. „Rurfürſt i viedrich Wilhelm“, Roms laſſun des że te Eé z t b biel hat in 
mandant Napitän z. S. v. Holtzendorff, it am 4. Januax m a OS REN ` A Herrn eriet, un déi EN 
Nagaſati angekommen. S. Wł, 6, „Jaguar, Kommandant liebenswürdigſter Weiſe Herrn Krauſe zur Verfugung 
Sorpestensstapitän Kinderling, iſt am 4. Januar von Shanghai geſtellt. i 2 7 d 
nach Wuhu in See gegangen. i Der kleine Kreuzer „Condor“ hat am 3. Januar 
1 Bentner aus die Heimreiſe angerreten. Das 
I Schiff, zur „Buſſard“⸗Klaſſe gehörig, it 1630 Tonnen 
Zorn ES, , era nno RCW an. 28. Februar 1892 au, Waller 
e Merionatich bel der Steuerverwaltung. Dem geen SM m Diet 1894 erfolgte die Indieuſt, 
ee Kath in Konitz iit der Cbarakter ftellung bes Kreuzers in Kiel, und 14 Tage ſpäter trat 
als Rechnungsrath verlieben worden. er die Auslandsreiſe nach Oſtafrika an, wo er ſich 
* Perſonglveränderungen. Am Schullehrer⸗Seminarſeitdem befand. Die Beſatzung, welche 165 Köpfe zählt, 
a Gobelihwe dt tt der bisherige zweite Prävarandenlehrer f ift jeirdem zwei Mal, in den Jahren 1896 und 1898 
BEN pe x aus Roſeuberg als Semtlar⸗Hülfslehrer angeſtellt Eh ‚worden, „Condor“ wird nach bisheriger 
ah RR Beſtinmung Anfangs März in Kiel eintreffen, dort 
V da feine Geſchütze że. abgeben und fodann zu einer Grund⸗ 
1. Januar 1901 als Proviantamtsaifiiten in Thorn ange, Pa aut nach Danzig gehen. Big 
Het, — Der Raferneninivektor aui Probe Sch ram m in] ` Wilbelmtheater. Heute Abend wird der erſte 
Banaig ift zum Kaſerneuinſpektor ernannt, große Maskenball des diesjährigen Faſchinge per: 
Das Linienſchiff „„Barbaroſſa“, welches auf anftaltet werden. Morgen finden wieder zwei Vor⸗ 
hiefiger Schichau-Werſt feiner ee he entgegen nellungen ſtatt, und zwar die Nachmittagsvorſtellung zu 
geht, wird im nächſten Monat zu Probefahrten in Dieni halben Kaſſenpreiſen. Bon 6-74, Uhr Abends 
ſtellen. Die Beſatzung ſtellt das Linienſchiff „Sachſen“, konzertirr die Tyrole, Sängergeſellſchaft die Mürz, 
welches am Sonntag, den 6. Januar, von Biel nach thaler im Tunnel bei freiem Eintritt und Abends nach 
Wilhelmshaven geht und dort zu Inſtandſetzungs arbeiten der Vorſtellung wird wieder ein Doppelkonzert ſtatt⸗ 
außer Dienſt ſtellt. Kommandant der „Barbaroſſa“ finden. 1 1 5 
wird Kapitän zur See Nindi * Berichtigung. In dem am Donnerstag veys 
* Deutſcher Handelstag. Wie wir ſchon früher öffentlichen „Eingeſandi“ hat fi ein ſinneniſtellender 
mittheilten, wird der Deuiſche Handelstag am 8. und Druckfehler eingeſchlichen. Es ſollte heißen: i 
9. d. Mis. eine Vollverſammlung abhalten. Zu den ch nehme keinen Anſtand es offen auszuſprechen: th 
wichtigſten Punkten der Tagesordnung, welche wir en, e? vn und nützeich Halten, wenn die Sozſal⸗ 
auch ſchon mittheilten? Boll tarifgeſetz und wahlen betheili hier in Danzig ſich an den Stadtverordueten⸗ 
andelsverträge und Börſeng eiet hat der fähiger und r = 45 70 verſuchen TAA ein Anzahl eg 
Soen Erklärungen abgegeben, denen wir Folgendes | aus ihren Reihen ing eee 
entnehmen; d * Aufnahme i ; lle die jenige 
Daß bie Reichsregierung für den Abſchluß neuer] Reichsangehs me in die Stammrolle. Alle die jenigen 
a örigen 1 ahres 1 
weck aus raia e M 4 geboren gr See elem w od Ton irae 
Handels einen wirthſchaft. pflichtig geworden find, ebenſo äliere Militäryflichtige, 
lichen Ausſchuß arbilbet hat, ift dankbar KE s welche von ihrer Geſtellung noch nicht entbunden find, 
uch zu bedauern Meint, bak dem de mdeld- werden aufgefordert, ſich behufs ihrer Aufnahme in 
[die Stammrolle in der Zeit vom 15. Januar bið 
: ; von. Februar in dem zur ebenen Erde im Hoſe des 
. a pada sa 
H ` vienen ` eſſenten 
8. Hamburg. 5. Jan. (Prival-Tel.) Ein Fiſchermeiſter]der Bekanntmachung des Magiſtrats, weiche im An⸗ 
und feine 30 jährige Tochter wurden geſtern Vormittag topt zeigentheile unſerer Zeitung enthalten iſt. 


„ Eingeſchleppt. Die von hier mit Zucker aus⸗ 
gegangene Galeas „Immanuel“, welche, wie geſtern 
: N e durch Neben den er Senn er Wat, 
j RB? d iſt von dem däniſchen Dampfer „Arbor nach Rönne 

Budape 5. Jan. (Prwat⸗ Tel.) Die Gräfin Helene auf Bornholm eingeſchleppt worden. Wie gemeldet 
Taffe wird boch trotz aller Dementis ſich mit dem Arzt] wi ff leck o 
i RUR wird, iſt das Sch geſprungen, und die Ladung 
Dr. Feldmann verhelrathen. Sie hat bereits den Eid als | muk deshalb gelöſcht werden. NE 
ungariſche Bürgerin abgelegt, a die Ehe eingehen zu „Eisbahn. Die Eisbabnen innerhalb der Stadt 
können. ſind nach Niederlegung der Wälle und dem Eingehen 
Te des „Freundſchaſtlichen Gartens“ knapp geworden, ſo 
J. Bertin. 5, Jan. (Prwal⸗Tel.) Einer ſchweren Ver⸗ daß für diejenigen, we che nicht nach Krampitz fahren 

fehlung hat ſich der Direktor der ſtädtiſchen eplléptiſchen wollen, oder die Eisbahn des Herrn Ludwig in der 
Anſtalt Dr. Hebold zu ſchulden kommen laſſen. Er wird Halben Allee beſuchen wollen, nur die Eisbahn auf 
b 8 elung ei d der Aſchbrücke übrig bleibt, welche natürlich ſtets tbere 
beſchuldigt, die Verſtümmelung einer Leiche veranlaßt zu füllt ist. Es ift deshalb mit Freuden begrüß 
baben, Vor einigen Tagen verſtarb ein 16,jäuriges idtotiſches daß Herr Rabowsky keinem Winter ee 
Mädchen in der Anſtalt. Wenige Stunden nach der Be⸗ in eine Eisbahn umgewandelt hat, weiche mit Tannen⸗ 
erdigung wies Dr. Hebold den Leichendiener an, der Todten bäumen geſchmückt ift und Abends mit elektriſchem 
den Kopf vom Rumpf zu trennen und ihm zu überbringen.] Licht beleuchtet wird. Es iſt zu erwarten, daß dieſe 
Aus Rache iſt die Sache ſpäter bei der Staatsanwallſchaft Elsvahn, welche Schutz gegen faje Winde bietet, 
angezeigt. Dr. Hebold eniſchuldigt fein Vergehen mit wiſſen⸗ lege fleißig benutzt we den wird. l 
ſwaltluden Gründen, Dex Wegifttat hal feine lirihe Mibe | mp ge tadith ee ter aMeyestoivc, Montag: Nobert 
e A ! "en und Bertram‘, Dienstag: „Johannisfeuer“. Ditwadh 
billieung über ben Fall ausgeſprochen, da das Vorgehen den | gą hs ; i 2 
Vorſchriſten für hie fiadtiihen Aerzte widerf j achm.: „Goldmarie und Pechmarie“, Abends: „Die 
REES rate widerſpricht. rengen Herren“. Donnerstag: „Bajazzo, Cavalleria 
— rusticana”. Freitags „Johannisfeuer“ 


in ihrer Wohnung aufgefunden. Beide waren durch Koplen: 
dunſt erſtickt, 
Ein Herzensbund. 


Ein Skandal. 


— 


Nx. G 


a Mohlthätigkritd.2orterie, 
ak dem unter Leitung der ` 


Kretſchmer in Danzig ſtehenden Komitee zur Veranſtaltung 


Sonnabend 5. Januar. 


> Re 
Der Herr Dberpräfttent | Oberbürgermeiſter und dem R.⸗A. v. Tromezynski erfolgt 
Dr A że % . e Ba e 
an EC Dez Oberbürgermeiſter wies unter dem ſtürmiſchen 
Beifall der Verſammlung darauf hin, daß die Polen das 
Prinzip von Leiſtung und Gegenleiſtung in der Kommune 
nicht profiamuten ſollten. Die Armen: und Schuilaften 
kämen zumeiſt den Polen zuqute, die menig Steuern 
zahlen. Taufende kämen aus deutſchen Stiftungen all: 
jährlich in die Hände der Polen, die niht für gemein: 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Wilbard Baehr, 2 S. — IMufiler Friedrich Unger, T. 
— Kauimann Eugen Berena, S. — Fleiſchmeiſter Heinrich 
Alte r. T. — Arbeiter Berthold Neumecke, S. — Metall⸗ 
dreher Ignaz Sobota, T. — Friſeur Willy Remus, T. — 
Bautechniker Alfred Viohl, S. — Hausdiener Curtſtovh 
Weiß, S. — Arbeiter Rudolf Krill, T. — Bümiens 
macher Willy Bos ke, T. — Schugmachermetſter Hugo 
Stuhrmann, S. — Arbeiter Albert Bidder, T. = 


einez Bazars zum Beſten des Kranke 1 
rs 3 E nhauſes de 
SE une n daſelbſt die ASC ertheilt, 
ida enke, melde bei dem im Februar ſtattfind enden 
ar unve kauft ble ben, zu verlooſen und zu dieſem 


weck je zu 5 e np d 
= Bo. Looſe zu 50 Pig. in der Provinz Weſpreußen 


d nutzige Zwecke aufwendeten. Die einzige Etijtund] X Wa z 
Mrovin:. von e Seite bestimmt, daß nur an Polen wire e SE U za tę” Gdjante | 
e Zoppot, 4. Jan. Wo im Sommer nach den die Zinſen und Legote gezahlt werden dürften. Die Aufgebote: Sergeant im Infanterte⸗Regiment Nr. 128 


Polen find es, die in die hieſige Stadtvertretung den 
politiſchen Kampf — und zwar in ſchärfſter Form == 
getragen haben. 


. p ] ᷣ w ³˙wmꝛm ᷑ͤců.O! ͤ ⁵—Ä 
Letzte Bandelsuamrimteu. 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin. 5. Januar, Städt. Schlacrptehmarkt. Amtlicher 
Perit der Direction.) Zum Werfanr tanden 4872 Rinder; 
1651 Kälber. 8581 Schafe, 9936 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.]: r 

Für Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige auagemäſtete 
göchſten Schlachtwertus, böchſtens 7 Faure alt 62—66; b. lunge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäßete 56—61; 
e. mäßig genährte junge und gur gemührie ältere 
53-55; d. gering genährte jeden Alters 50-52. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 59 -62; b, müßig 
genübrte jüngere und gut genährte ältere b4 -58; c. gering ⸗ 
genäbrte 50 53. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemähese Sorten böchſten Schlachmwerttzs 00—00 b. voll- 
Heifchige, ansgemäſtete Kühe böchſten Schlachtwerits bis du 
7 Jabren 5355; o. ältere ausgemäſtete Kübe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 51-—52, d. mäßig 
gendbrie Kühe und Färſen 46-48, e gering genährte 
Kübe und Färſen 42-44. à 

Kälber a, feinite Mate (Volimilchmaſt) und beſte 
Sangkälber 78 82: b. mittlere Moit- und gute Saugkälber 
68-73; e. geringe Saugkälber 65-58; d. ältere gering 
genährte treffer 40—47, d 

Skate: a. Maſtlämmer und füntzere Maſthammel 
60-63; b. ältere Maſthammel 49-56; c. mäßig gendhiie 
Hammel und Schafe iWierziwate 45—48; d. Holſteiner 
Niederungsſchaſe (Lebendgewicht, 00 —00. 

Schweine: a, vollfleiſchige der ſeineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu Lu, Jahren 55; 
b. Käſer —; e Heilige 52—54; d. gering eurwickelte 
49-51; e. Sauen 49—51. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Rinder: Der Rindermarkt perlief ruhig, aber 
jeter als vor 8 Tagen. Es bleibt mäßiger W-beritaud, 

Kälber: Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Gute 
ſchwere Waare war ſchwach vertreten. 

Schaſe: Bei den Schafen war der Geſchäftsgang 
langſam es wird nicht ganz ausverkauft. $ 

Schweine: Der Ghwememavtt verlief ruhig, ſchließ⸗ 
lich langſam und wird kaum ganz geräumt, 


Danziger Producten⸗Borſe. 
Bericht vun > v. Mor fen. 5. 
Wetter: Klar. Temneratur: — 8 R. nd: S. 
Weizen war heute in feſter Tendenz bei vollen Preiſen. 
Mk. 149, 
766 Gr. Mk. 143, 


Richard Albert Max Schade und Darin Margarethe 
Gaſtrau, beide hier. — Rieſeler Anton Bas zanowski 
zu Bialla und Veronita Ligy weck zu Loſſinni. — Arbeiter 
Michael gi wicki zu Kaliſch und Franziska Pulezynsky 
zu Nen Klinſch. — Kaufmann Anton Wedzicki hier und 
Alma Meta Hedwig Derie zu Berlin. — Viagazinaufieher 
Pede 3 Kumm und Gija Alice Irma Vunitz, 
eide hier. 

Heirathen: Böttchergeſelle Wilhelm Wiesner und 
Mare Jaroszinski. — Maſchinenbauer Rudolpt 
Liedtke u, Amanda Liedtke geb. Bunt. — Eiſendreher 
Emil Klatt u. Anna Schröter. — Diener Theodor 
Milka u. Anna Danielowski. — Arbeiter Joſaphat 
Legowski u. Hedwig Sompolins ki. — Arbriter 
Guta Wangnet u. Auna Ewei, ſämmtl. hier. 

Todesfälle: T. des Prvvinzial⸗Bureau⸗Aſſiſtenten 
Theodor Grundtke, 8 Stunden. — Schmiedegeſelle 
Wilhelm Haß, faſt 66 J. — S. des Bäckergeſellen Willibard 
Baehr, 13 Stunden. — Arbeiter Johann Gus ki, 27 J., 
8 M. — Frau Renate Rofalie Wilhelmine Kähler, geb. 
Rretſchmer, 68 J. — S. des Schloſſergeſellen Emil Kiehl, 
8 M. — Grenadier der 3. Komp. Grenadier = Regiments 
König Friedrich I. Bernhard Jobaun Toda, 21 J., 2 M. — 
Königlicher vandmefler a. D. Robert Julius Witt, 62 J.— 
Umegelih: 1 S. todigeb. 
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Spezialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


Des Kaiſers Dank. 

Bremen, 5. Jan. (W. TB.) Auf das an 
den Kaiſer aus Anlaß des Unterganges der „Gneiſenau“ 
gerichtete Beileidsſchreiben des Senats iſt nunmehr 
folgendes Antwortſchreiben des Kaiſers eingegangen: 
„Die Theilnahme des Senats der freien Handelsſtadt 
Bremen an dem Untergang meines Schulſchiffes 
„Gneiſenau“, die mir in dem gefälligen Schreiben vom 
18. in ſo warmen Worten ausgedrückt worden iſt, hat 
mein Herz ſehr wohlthuend berührt. Mit meinem 
ganzen Volke bin ich durch dieſe traurigen Folgen jenes 
fo verhängnißvollen Naturereigniſſes auf das Schmerz⸗ 
lichſte getroffen worden. Ich danke dem Senat aufrichtig 
dafür, daß er die Gefühle wahrer Trauer um den Ver⸗ 
luſt treuer und tüchtiger, zum Theil noch ſo jugendlicher 
Menſchenleben mit mir theilt, um ſo mehr, als ich 
aus dieſem Schreiben zu meiner großen Genugthuung 
erſehen habe, wie die Stadt Bremen meine landes 
väterliche Fürſorge für die deutſche Marine und ihre 
Zukunſt anerkennt. Ich bitte zu Gott dem Allmächtigen, 
daß Deutſchland in Butunit von ſolchen herben Schlägen 
bewahrt werde. Betrübten Herzens aber benütze ich 
auch dieſen Anlaß, um die freie Stadt Bremen meiner 
ihr alle Zeit gewidmeten wohlwollenden Geſinnung zu 
nerſichern. 

Neues Palais, 28. December 1900. 
gez. Wilhelm I R. 


Das Befinden der Kaiſerin Friedrich. 

Cronberg, 5. Jan. (Pripat⸗Tel.) Das Befinden 
der Kaiſerin Friedrich iſt weiter befriedigend. Die 
geſtrige Spazierfahrt hat ihr ſehr gut bekommen. Der 
Leibarzt konnte bereits längere Zeit außerhalb des 


3 Weiſen 
Kurgartiens die Badegäfte promenirend fi 5 
wegten, wird feit heute eifrig dem E 1 
buldigt. Die Badebirefiion hat nämlich 


Irmenregiſter 
u Le pig gelö i i 
Gemeinde iſt bernd von LBA 81 Fiche ME 
gegenüebr eingegangenen Veupflichtungen befreit und 
i j erwalt i 

geeignete Schritte zur Realiſtrung r e ti: 
wendigen Sage bindung mit dem Walde gu thun 

wich teuerung bead t di treftion 
für bie nac e aen emgulühren, ie Bengel bet 
Danziger Publikum 
Perſonen, welche durch 
a ſich legitimiren können, 
eine Konzeriabonnementskarte 
Ber ae Preis für die Karte 
Blane der Babed meindevorſtand giebt dieſem 


d 
An 1 Zoppoter Kommune in Sachen ber 


anderweite Schrine gethan werden. 
4. Jan. 


wurde. 


Geräuſch, und zwar ſchie i 
n es aus einer Wohnung des 
SE Stockwerks zu ET z kona feit 
Bei der Burdjudhuni 
der Wohnung nun hörte man deutlich aus dem Aut 
KE eme meujchlihe Stimme, mit der man 
y ießlich fogar zu einer regelrechten Verſtändigung 
am. Soviel bei dieſem Zwiegespräch ermittelt ift fol 
es fig um einen etwa 17jäbrigen Arbeitsburſchen 
Namens Schmeerbach (oder ähnlichen Namens) handeln, 
der am Mittwoch früh von anderen Jungen ler fagie 
einmal: Bäckerjungen) „durch ein Loch in den 
Kanal geworfen“ ſein will, und zwar ſoll die 
That in einem Haufe des Nachtigallenäeig paſſirt fein. 
Das Schlimme an der Same iſt nun, daß zwar die 
Stimme des Jungen im ganzen Hauſe, fogar in 
einigen Nachbarhäuſern, deutlich aus den Ausguß rohren 
zu hören ift, daß man aber abſolut nicht weiß, wo fir 
der Verungkückte befindet. Gegen 9 Uhr Abends wurde 
die Feuerwehr zu Hufe gerufen, die bis 12¼ Uhr 
CZA unter perſönlicher Leuung des Herrn Brand: 
irettor Bruhns und unter Hinzuziehung mehrerer 
dusenieurę und Kanaltechniker angeſtrengt arveitete 
SC alle benachbarten Kanaliſationsſchächte und 


— Seit ZE d 
polizei eingehend Eeer fih die Krimmal⸗ 


cherchen 


766, 772 und 780 Gr. MIE 154, 
Mk. 154, fein weiß 799 Gr. Mk. 155, roth 


ver Tonne. 

Gerſte und Hafer ohne Handel, 

Erbſen inländiſche mittel Mk. 128, kleine Viktoria 
Mk. 150 ver Tonne bezahlt. 

Kleeſagten roth Mk. 52, per 50 Rila gehandelt. 

Weizenkſeie grobe Mk. 4,22½ Mk. 4,90, Mk. 4,82½, 
Ka H 8,86, belegt DIE, beſetz Mk. 5,90 ver 50 Kilo ger 
gandelt. . 

Roggenkleie Mk. 4,35 ver 50 Kilo gehandelt. 


NDionzucker⸗Berich: 
don Banl Schroeder. ; 
Damaia, 5. Mantar, 
Mohanger: Tendenz: Muhig — ſtetig. Baus 889 
Mk. 8,95½ Gd. inkl. Sack Tranſtto franko Neufahrwaſſer. 


Experimente auch nur d und mannigfachſter Wagbcourg. Virage, Tendenz: Ruhig. Homme Nortz 
AC as ge 4 X ER : „12½,, ; RN 
wäre. Daneben werden volk Wen a worden gang „e pine ut. deri , April fl 9.4%, Wia dal. ,,. Schloßes ſeiner Privatpraxis nachgehen. 


Mk. 9,30, März Mk. 9,871 ., April Mk. 9,4912, Mai Mk. 9,52 ½. 
Hemaulener Melis ] 27,85. 

Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Januar Mk. 9,15, 
Februar Mk. 9,0, März Mk. 9,87½, April Mk. 9,45, Mai 


| euerwehr 
n in aan Vd echt 

utetjuchungen fortgeſetzt. 
In der ganzen Nachbarſchaft ſind die Badia ge 


und des ſtädtiſchen Ti 
reicher Weiſe déi zi 


Die neue Schaumweinſteuer. 


und werden die ; ż Mt. 9,50. J. Berlin, 5. Jan. (Privat⸗Tel.) Dem Bundesrath 
Bann a WS, 1 ; Berliner Börſen⸗Depeſche. ging das 3 zu. Danach beträgt die 
GEN SL, das mit gleichfalls negativem Weizen Zan b; JE Mals ament Steuer für aus Fruchtwein hergeſtellten Schaumwein 
om geiftinen Abend der find, ebeufo wie es bri denen zen J.. 51.75 85 Mixed loc 20 Pfg. die Flaſche, für andern Schaumwein, der durch 
lihen Froft natürlich unge al war, durch den empfinde) „ Gult 161.0 16280 | medeianer | mom | == Slaſchenläbrung Gergeftelt ift, 60 Pia,, falls nicht durch 
Die Stimme des ungemein ſchwierig und zeitraubend zł $ Meis ament], Flaſchenjährung 40 Pfg. die Flaſche Vorgeſchrieben 
in der Nacht zum er dE Verunglückten hat ſich Roggen an. —— | m Mixed loga, ł d 2 ` i . geſchrie⸗ 
Vormittag 9 Mar ag gegen 2 Uhr und Freitag m Mai [141,50 148 Ligne, 00 — 169.5 ift der Deklaratſonszwang. Das Geſetz tritt am 
Verſtändigung war Tu | ape iraenomeldje g (E roo EE CT Lë Boo 1. Oktober in Kraft. 
mehr nu i icht mehr möglich, wiel: Ge E nm R 80 
Ar die „ Śuferuje pernehmbar.] ler gom 1888 18555 PL "0 44.80 Immer noch die 12000 Mark. 
dać oł Droa Jm bie ed VW D ier » 4. 5. „ 5. J. Berlin, 5. Jan. (Privat⸗Tel.) In der eng, 
dere ce "éi (ët Dauer des „Sputs“ ift, ins LÉI, NEBEN. AT 2899 Se a Induſtrie⸗Ztg.“ verwahrt fiń der Generalſekretär 
iumo früh Ae daß der Verunglückte ſchon ſeſt % v Sen | 8690 ROWE ter 50 155.50 Bu € d vom Zentralverband gegen die in der agrariſchen 
SE dich jegt schon nit 8 Tag Ve? Lack Sec 10 iu Ee Pr. Goni.) 6710 | 650 | Marien PPreſſe aufgetauchten Behauptungen, als ob der Zentrale 
, / bes 1200 Matt Guess 
* Eensbur ER 1. 5 303% W. „ | 94.40 64.20 Mim. St. Pr. 111.— 111.25 die Agitation gegen Poſadowsky habe einleiten wollen. 
fatı einen ga Seer Ein ſchwerer Unglücks ⸗ %%% neue, 94.30 | 94.10 Danziger | e e 
Brocdienen ent) ee Naaminag bei einer in Pny, | Sö 88. poli, St. 2m |18— | Eine Erklärung des Juſtizrath Sello. 
re Bache Herr Pr A. a ee SE 04 | 9420 | Belm. Sur. 56— | 57.— J. Berlin, 5. Jan. (Privat-Tel.) Jupizrath Sello 
Herr dér eh ſein Gewehr entlud fim Si SEN Ek Berck SKS, Lt 12040 |verieubet an eine Anzahl von Blätter einen längeren 
daß er in kur Ae Baur e in die Schläfe getroffen, Dans Prloatb. 120.— 120.50 Alg. Eitt Ge 202— 2 8. — Rechtsfertigungsbrief, in dem es u. A. beißt: Die 
. Heilsterg 3 a ſtarb. Deutſche Bank 197,40 197 80 Var 5 papier. 2.8.— km Vertheidiger Sternbergs würden ihre Pflicht verfäumt 
Bat ſich am Mie arte Ein ſchrecllicher unglücsſan Freten, Ban 4d — 145 Seit hben neu, 48. RL baben, wenn fie unterlaſſen hätten, über das Vorleben 
23 jade: ai Ege n ab Peji og, olaa Dejt, Gred. ult.|210 25 gu en | Ruf. Noten 216 25 216 28 [der Woyda weitere Nachforſchungen anguliclen, Der 
0 ; , H 57 5, — P ało s i 
nach dem Raum, in weng Arbeiters Teſchner, gingen 8488 A 1 e Łe 2042 | Behörde fet dies mindeſtens nicht gelungen, zumal im 
der Elektrizität aufgeſtellte wi fih die zur Erzeugung Eiſenb.⸗OSbl. 5775 | 57.75 | Reterabg, kurz 215,65 | 915.65 Falle Wonda die gerichtliche Vorunterſuchung überhaupt 
er von ſeinem Kameraden ie befindet, Ougleichf 4% eft, Gir | 00.90 | 99.75 | Beteróng, lang =. | 21808 nicht geführt worden fei, Kriminalkommiſſar v. Zreëdom 
Zreibriemen der Maschine zu nage zu kamen ver. ieren 74 | 74.10 | Sfbemide BEI — 1.400 [erklärte die Polizei babe feiner Anfiğt nach nur die 
N nalen BR n ga lihem Veichtſinn, äber tear Sio un 28 an éi 80.50 | 81.— Aufgabe, bie belaſtenden Thatſachen zu ſammeln. Daß 
von dieſem erfaßt mitgeriſeingen, wurde aher 40% Ruff inn. 94 96,10 | —— | rej. ſnares 84.80 | 88,40 der Deteltins Direktor Schulz, der mit Ermittelungen 
8 Auf die Hilferufe MA Trk. Abm. Anl.“ m | 99.20 | Canad.: Pac N.| 8820 89.80 betraut war, eine erhebliche Bergiiiung beanſpruchen 
roche man zwar die Maſchine sur anderen Knaben] Anatol, 2. Serie. 97.10 | 97.10 J Privardiöcont | 0, | 4o durfte, liege auf der Hand. Selo babe lediglich dem 


Tendenz. Die Börje eröffnete in fefter Tendenz auf 

die geſtrige Hauſſe in New⸗Nork in amerikaniſchen Babnen, 
uſammenhängend mit den umlaufenden Gerüchten über 
uſtonsbeſtrebungen größerer Bannen mitder Northern⸗Pacifte. 

Nortbern⸗Common⸗Aktien ſetzten hier um 7½ Norttern⸗ 
Preſerred⸗Aktien um 4½ Procent höher ein. Der Banken. 
markt war dadurch günſtig beeinflußt, desgleichen waren 


doch fonnte nur mehr der schreie zum Stellen, 
Deichnam des ee geborgen verſtümmelte 


Todesurſache wurde doppelter Sch lbelbeuch angegeben 
o. Poſen, 5. Jan. (Privat⸗Tel.) Major v. En 5 Gli 


Bat auch fein Mandat als Mitglied der Land wirihſchaſts⸗ 


Schultz die von Sternberg vorgeſchlagenen Bedingungen 
mitgetheilt. Uebrigens feien dieſe Thatſachen der 
Staatsanwaltſchaft ſeit / Jahren bekannt geweſen. 
Bereits im April habe die Behörde dem 
Vorſtand der Anwaltskammer davon Mittheilung 


kammer niedergelegt. Montanwerthe durchweg gebeſſert auf die geſtrigen 
r. Beien, 8. Yan, Die Stadtverordneten migren | PILCE Ka Gatogeng « et. Bezüglich ber gemacht. Der Vorſtand der Anwaltskammer 
eute den prakt. Arzt Dr. Landsberger EI endgültigen Vertragsbeſtimmung. Von Bahnen Gotthardi babe jedoch erklärt, daß er ſich nicht veranlaßt 
Ss abtuernrneten-Bozfieher mit 30 von 57 Seimmen, pfl did atk PoE | ŻĘ fee, gegen Sello vorzugehen. Ene andere 
: Erathang des Mog Suftigra Dr. Lewin ekt. Die preußen befier, Im Ganzen hielt fiń das Geicäft in engen Anſchuldigung betreffe den Brief, den die Fiſcher Selo 
H 8 agiſtratsantrages, für den Neubau] Grenzen. Und in Montanwerihen waren die umſätze etwas] mit der Bitte überſandte, ihn Sternberg verſchloſſen 


altes deutihen Theaters eine Summe von] belebter Kur ä i 

A Kurſe meit behauptet. Schluß ſchwächer betmiiche 
20000 ME in maximo) zu Gewinigen (880000 Me | Anagen gwag infolge Eren euer 40% sangen 
e en. 


a Er habe dieſe Bitte nicht erfüllt, 
mj der Staat bei, führte zu einer lebhaften Debatte.] Anleih 


einzuhändigen. 
auf Wunſch Sternbergs 


vielmehr fet der Brief 


e no far e der Fügrer der Polen. Getreldemarkt. (Tel. der „Da). mente, von einem der BVertheidiger in Gegenwart 
d age für geſetzlich unzuläſſig. Er rieth, Fortbauernd helles Froſtwetter und höhere Preiſe inder übrigen geöffnet und geleſen worden. 


Nordamerika haben die Erimmung für Getre de hier wieder 
entitteden befeſtigt. Weizen tt namhaft befer brzanit wurden. 
: a folgte der Steigerung etwas langſamer. Recht 
eit war auch Hafer, doch nicht lebhaft, auch kaum beſſer were 
wender, Rüböl auf Rückgang in Paris merklich bilige! 
verkankt, befestigte ſich ſpäter ein wenig. Zurückhalzendes 
SĄ hat für 70er Spiruus Loto ohne Faß heute 44,80 Mt. 


Standesamt vom 5. Jannar. 
Geburten: Mat r Anton Cdoski, S. —. 
Provinzial een AE Theodor Grunótte, Z, = 


Der Brief wiederholte nur die Bitte um Geld, worauf 
dies Sternberg kurz mitgetheilt wurde. Nochmals 
erklärt es Gelo als Verläumdung, daß er Kommiſſar 
Thiel jemals veranlaßt hätte, in irgend einer 
Weiſe für Sternberg thätig zu fein. Ebenſo fei es 
| i beantragt hatte, gabe eine Verläumdung, dak er im Prozeß auf die Ber: 
Gel ah, Sen 8 I Ge Silne Coen 
m in geſtrigen Vorbeſpr 
war ein ziemlich heftiger Sujammenftog Si rzą Mung 


dieſes als unrichtig zugegeben. 
ka 4 u |  " 


parte pea 


zdioffergelelie Hermann Kum vart, T. — Bäckergeſelle Vom Krankenlager 


eidigung Thiela hingewirkt babe. Thiel habe ſelbſi 


des Großherzogs von 
Sachſen⸗Weimar. 
Weimar, 5. Jan. (W. T.⸗B.) Nachdem der geſtrige 


Tag im Ganzen gut verlaufen war, hatte der © raf 
herzog heute gegen 4 Uhr Morgens einen neuen 
9 Anfall von Herzſchwäche mit anjgehobenem 
Buchbinder Julius Kurth, T. -- Architekt Hubert O ar Bewußtſein, woraus er fih bis 8 Uhr Morgens 
noch nicht erholt Hatte, 


Die Kölner Beſtechungsgeſchichte. 
J. Leipzig, 5. Jan. (Privat⸗Tel.) In der An⸗ 


gelegenheit der de Beers Company veröffentlicht Dr. 
Liman in den „Leipz. N. Nachr.“ die Erklärung, daß 
er gegen die „Köln. Ztg.“ nunmehr Beleidigungs⸗ 
klage anſtrengen werde, da ſie ſich weigere, gegen 
ihn gerichtlich vorzugehen. 
hin, daß es ſich um einen Bericht aus der zweiten 
Hälfte des Jahres 1899 handle, welcher nach einer vor: 
liegenden eidesſtattlichen Erklärung eines vertrauens⸗ 
würdigen Gewührsmannes ein Heft bildete. 
Bericht hatte die Form der gewöhnlichen engliſchen 
Amtsblätter und enthielt die bereits der Oeffentlichkeit 
übergebenen Zahlen. Er trage die Unterschrift Sionel 
Philipps und befand ſich im Gouvernementsgebäude 
zu Pretoria, als er eingeſehen wurde. Der Herr, der 
ihn in Verwahrſam hatte, ſei ein Gouvernements⸗ 
beamter, Namens Slunter. 


Zugleich weiſt er darauf 


Der 


Ein Brief des Papſtes an den Zaren. 
d Wien, 5. Jan. (Privat⸗Tel.) Die „Polit. Korr.“ 


wird aus Rom gemeldet, der Papſt hat vom Zaren 
einen Brief erhalten, welcher in den Ausdrücken hoher 
Verehrung gehalten iſt, ihm Glückwünſche anläßlich des 
Jahreswechſels überbringt 
friedigung des Papſtes über die durch ruſſiſche Truppen 
vollzogene Befreiiung des apoſtoliſchen Vikars der 


und der lebhaften Be 


öſtlichen Mongolei Ausdruck giebt. 


China. Ge, 
Deutſche Expedition. 

Berlin, 5. Jan. (W. T.⸗B.) Walderſee meldet 
aus Peking vom 3. Januar: Die Patrouillen erhielten 
Feuer bei Mafangtſchwang. Kolonne Madai marſchirte 
von Tungtſchou auf dem linken Peihoufer nach Norden, am 


31. Dec. wird gemeldet, die Kolonne von Haupimann 
Hering über Tſchitungiſchwang auf Hangkotſchwang und 


Kolonne Grüber von neuem über Sanhohſien auf 
Pingkuhſen. 
Der ruſſiſch⸗chineſiſche Vertrag. 
CI Paris, 5. Jan. (Privat⸗Tel.) Der „Temps“ 


bringt einen Aufſehen erregenden Artikel über den 
zwiſchen Rußland und Ehina abgeſchloſſenen Vertrag 
in der Mandſchurei. 
Verhalten ſtehe 


Das Blatt ſagt, das ruſſiſche 
im offenen Widerſpruch mit der 


Politik, zu welcher ſich die Mächte gegenüber 
China verpflichtet haben. Das Vorgehen Rußlands 
zwinge die Mächte zur Noihwendigkeit, fH gegen 


Rußland zu verbünden. 


J Berlin, 5. Jan. (Privat⸗Tel.) Der „Vorwärts“ 
veröffentlicht nach einer engliſchen Zeitung den Bericht 
eines Dr. Dillon über Greuelthaten der 
Europäer in China, insbeſondere gegen Frauen. 
Es wird u. A, erzählt, daß vielfach Offiziere fih gegen 
Frauen vergangen haben, daß aber engliſche und 
deutſche Offiziere ſich nicht daran beteiligten. 

G Frankfurt a. M., 5. Jan. (Privat⸗Tel.) Die 
„Frankf. Zig.“ meldet aus Shanghai: Nach Meldungen 
aus Singanfu ſcheint die Entfernung der fremden 
Truppen von Peting der Hauptzweck Chinas zu fein, 
Der Kaiſer und die Kaiſerin gedenken zurückzukehren, 
wenn die fremden Truppen aus Peking zurückgezogen 
werden. 


Keine Meuterei? 

London, 5. Jan. (W. T. B.) Die Admiralität 
erklärt, es ſei unrichtig, daß die Beſatzung des Kriegs⸗ 
ſchiffes „Barfleur“ gemeutert habe. Es hätten nur einige 
Mann ſich einer unbedeutenden Unordnung 
ſchuldig gemacht; 3 davon feien verhaftet worden. 


Südafrikauiſches. 

London, 5. Jan. (W. T. B.) Milner ift zum 
Gouverneur von Trausvaal und vom Oranje⸗Staat 
neben ſeiner Stellung als Oberkommiſſar von Süd⸗ 
afrika ernannt worden. Hutchinſon, bis jetzt 
Gouverneur von Natal, iſt zum Gouverneur der 
Kapkolonie ernannt worden. Mi. Callum, bisher 
Gouverneur von Neufundland, iſt zum Gouverneur 
von Natal ernannt worden. i 


Ein heftiger Kampf. 

Beira, 5. Jan. (W. T.⸗B.) „Reuter“ meldet: Die 
hiermit dem Dampfer „Herzog“ für die Minenin Rhodeſta 
eingetroffenen 136 Somalis und Abeſſynier weigerten ſich, 
an Land zu gehen. Als portugie ſiſche Polizei an Bord 
drang, verbarrikadirten fid die Eingeborenen auf dem 
Vorderdeck. Erſt nach mehrſtündigem Kampf gelang 
es, die Aufrührer zu überwinden. Ein Somali wurde 
gelödtet, 26 verwundet und 9 Poliziſten verwundet. 


Lübeck, 5. Jan. (W. TB.) Eishinderniſſe halber 
it der Schleppſchifffahrtsbetrieb auf 
dem Elbe⸗Traue⸗Kanal eingeſtellt. 

Gotha, 5. Jan. (W. T. B.) Die Feuer 
Verſicherunas bank für Deutſchland au 
Gotha wird ihren Verſicherten für das Jahr 1900 
den Ueberſchuß von 72 Proz. der bezugs berechtigten 
Prämien zurückgewähren. 3 

G. Frankfurt a. M., 5. Zam. (Privat. Tel) Die 
„Frankf. Zig.“ meldet aus Wien, der böhmische Groß · 
grundbefig werde gleich in der erſten Reichsrathsſitzung 
einen Antrag auf Aenderung der Geſchäftsordnung 
einbringen. 

London, 5. Jan. (Privat Tel.) L or d Roberts 
etliez ein Manıfeit, worin er den Londonern für den 
warmen Emufang denkt und einen Appel für 
Unterſtützung der Soldatlen⸗ und Matroſengenoſſen⸗ 
ſchaften erläßt. 
Ke Ghef edakteur Gut av e uch . 
Berontwortlies fur Patek uno ! 
Ar bea ftotolen unt vam rien Toei, ſowie ben Gerichtsſaa ! 


Georg Sander, für der nierarenrhei Albin Mica. 
Drug o Berlag „Danziger dituefe Nachrichten“ Juchs u. Sie. 


Feuilleton Kurd Hertett. 


Feier Ditt 


4” Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 327 Januar. 
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160380) Franz Mathesius. 


Montag: Extra⸗Vorſtellung. R | —ͤ ͤ ⁰˙ Eä— — aean 
A | g20000000000000000000000000000000000008 2 


Täglich Diners 12-3 Uhr. 


02000406 


TEE 


IE IWA RODU | + : a? OC 
aiser-Panorama. Restaurant „All Heil“: Cafe Behrs 
Von Sonntag an: Malerische Reise dagon 2 Zeige hiermit ergebenſt an, daß ich das 3 Am A No. 7. , 
Schottland. S Restaurant Fleischergasse 37a $ Grosses K Ban SR) 
Die schottischen Hochlande. Wasserfälle. Wunderbar schöne | 2 Hiemer babe. e br angenehmen Auſenthall. 2 rosses Konzert. 
Schloss- und Kirchen-Ruinen. Erinnerungen an Walter Scott. | $ GE Di 8 e e 2 Anfang 5 uhr. Entree 1 A 
Balmoral, der Sommer-Palast der Königin 6 + Heute: Einzugsfeier. t 
Sedffnet 11—2, 3—9. Entree 25 Pf., 5 Billets 1 Hk., Kinder 15 PE 2 Shane $ Caſchans 
idih Wilhelm⸗Sa | $ FH. Gutecit, $ éhan 
frit Ul j Wi he I: üben UE Een Bürgergarten, 
Sonntag, den 6. Januar: CCC Schidlitz. 
Grosses Konzert Beſtaurant Altſt. Graben 43 Sonntag, den 6. Januar cr.: 


der Kapelle des Fuß⸗Artill.⸗Regt. v. Hinderſin 9 R 20 
unter 9 des Königl. Muſikdirigemten ©. T 


2 


Heute es Bor und Sonntag: 


a Großes Vockbier⸗Feſt, Tanzkränzchen 


5 Uhr. Entree 30 A er = . im großen mit Parquet⸗Fuß⸗ NM 
1 Otto Zerbe | tab i A und Orden) PW verſehenen Ganie. B + 
‚ausgeführt von der Damenkapelle Pa. es Uebrige genügend bekannt. 
Hotel du N ord. (Apollo-Saal. ) Entree frei. ja + fang 6 Uhr. J. Steppuhn. 1456) 
Am Sonntag, den 6. Jannar: (1649 Achtungsvoll Paul 7 ki à 


PE Neu eröffnet! "GR 
Elysium=Bierhallen 


Hundegaſſe Nr. 108. 
1. Stettiner /1o⸗Liter⸗Bier⸗Ausſchank. 2 Liter 10 A. 
— Heute: ar Rinderlleck. mm 


Großes Militär- treich-Konzert 
der Kap. d. Grenad.⸗Regts. König Friedrich I. (4. Oſtpr.) Nr. 5, 
unter perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters Herrn H. Wilke. | 

Billets im Vorverkauf A 40 J, 3 Stück 1 4, find zu haben 
im Hotl du Nord, in der Konditorei des Herrn Oskar Schultz. 
Breitgaſſe 9, in der Muſikalienh. des Herrn J. Kindler, vis-à-vis 
der Hauptpoſt in der Langgaſſe, im Zig.⸗Geſch. von J. Meyer 


Wilh. Schwengehecher. 
wota, tetat nina Satans z mr | GOSElischafishaus Altschottland. 


Seute Sonnabend: Familien Abend. 
Danziger Hof. 


Morgen Sonntag: Großes Ennzkränggen 
Nur noch 1 N am 5. Januar, ` 


Arbaffs Theater mysteriös. 


Jeden Montag u. Donners Familienabend. 
Neues Programm. 


Hierzu ladet ergebenſt ein Huse, 
Preiſe im Vorverkauf wie bisher. 


Zum Technikum 


Menn 
Sonntag, den 6. Jan.: 
Oxtail Suppe oder 
Bouillon, Zander mit 
holländischer Sauce, 
oderspargel mit Kalbs- 
Kotelettes. Puten- oder 
Hasenbraten, Kompot, 

Apfelelnen. Creme, 
; A. Will. 


-Allgemeines 
inn. Vereinshans 


w. Schmitz. (1553 


Sonntag, gas 6. Sannar, 
Abends 8 Uhr: 


Samilien-Aben, 


beſtehend in Konzert u. humo⸗ 
riſtiſchen Vorträgen und nach⸗ 
folgendem folgendem Tanzkränzchen. 


(ili Win. 


Heute Sonnabend: 


Gr. Bockbierfeſt 


mit Damen. 
Kappen - Polonaise und 
Orden-Vertheilung. 


wozu einladet 


Verein ehemal. 
Gardisten. 


Restaurant Brodbankengasse 23. 
Großes Orcheſter⸗Konzert, 


ausgeführt von der rufſiſch⸗ polniſchen Damen ⸗ Kapelle. 
Aufang Wochentags 7 Uhr, Sonntags 5 Uhr. 
SG Sonntag von 11½ —2 Uhr: U N Matinée. 
Entree frei. 
Hochachtungsvoll A. v. Niemierski. 


Etablissement „Zum Freischütz“, 


No. J. Strandgasse Mo. l 
Heute und Morgen: 
= Grosses Familien-Konzert, 
ausgeführt von der P> Kapelle. 
Hierzu ladet ergebenſt ein „V. Niemierski, 


R. A. Neubeyser's Etablissement 


Nchrunger_ Weg 8. 


(4587 


rmy | 


Danziger Hof. 


> Morgen Epuutag, den 6. Januar, Abends 7% Uhr: M 


d Kanmernsik-Ahonnenenls-Konzer, | 
Deutsches Haus. | 


Jeden Montag Abend: 


Streich = Konzert, 


General- NAT 


la 


Ketterhagergaſſe. 
Tages Ordnung : 
1. Aufnahme neuer Mitglieder. 
2. Vorſtandswahl. 


kg den 6. Jaunar 1901: 


Großes Tanzkränzchen. Musik. | 


Stadtkiiche. 


f. Dójeuners, Diners, Soupers. 


Carl Bodenburg, 
K. u. K. Hoflieferant, 


i 
1 55 Singakademie. 


Montag, den 7. Januar mar 1901, Abends 7½ Uhr: 


Erſte Klavierprobe 


zu Paulus won Mendelssohn, 


i Säfte willkommen. 


SEEN, den 8. Jaunar er. 
nds Uhr, 
im Bereinslofal „Gambrinus“ 


r. + 


Te NAAAAAAAAAF 
| EB intergarten. Danziger 4 AA EERE SAT 
f Olivaerthor 10. Olivaerthor 10. „Sch lacht hof. A * 
; a f rsen-Saa 

Eisbahn 2 „iu: | — 
Giettrifche Belench tung! Grosses Konzert, |< > 
Direktor und Beſitzer Hugo Meyer. ; Heute Sonnabend, den 5. Januar ausgeführt von der Kapelle des 4 à > 
= DE~ Heute: "A | Musikalische Abend-Unterhaltung. ee eg Hotel Rei hah ol. > 
© Erster grosser Elite Maskenball. Morgen gang A Rakmittage 4 Uhr: gës e, Gnisze 33, p. Neſtaur | i - 

A, EB Gang nke. , 
a Suiu 2 Vorfellingn. g| Eross- Konzert.| e E E un EE 
PORY WET | nne, el E 
4 Bon 8 Uhr im Theater ⸗ RR P N Zur Ostbahn In Ohra. im (70385 $ db | Alt D anz i 9 er R a th s 8 t u b e. > 
== gieiSionąert der „Mürzthaler“ . Morgen A ben i Ko 1900: $ Langinhrer- Rallıskeller 2 3 Au stori Hummer Caviar > 

1 In, ` 2 Sonnabend, den 5. und 2 7 , ` 

2 Ablass, Morris. Croni Keulenſchwinger⸗ | CG SE Saal⸗Konzert, i Delikatessen täglich frisch. E 
Aach beendeter Vorstellung: Doppel-Frei Konzert. Anfang 4 Uhr. — Entree 15 A. — Anfang 4 Uhr. è Frau Marie Kuntze. R> 
> 
> 
> 
> 
> 


Der Vorstand, 


XXIXXXXXXIX 


KZXZXXZXZZIXZZZZZXZZ4 
softan ini: Beumten⸗Verein. 


Sonntag, S 18 a pcie 1901, 
im Saale des Satierhofes Heil. Geiſtgaſſe 48, 
\ 1 Treppe: 


pamilien-Abend 


Der Vorstand. 
(1546 


Kriegerverein 
„Borussta.“ 


Ke E pa Su Januar, 
Abe 8 Uhr, 


General. -Apell 
im Vereinslokale „Künſtler⸗ 
klauſe zum Gambrinus“ Setter: 
hagergaſſe 8. (1647 

Der Vorſitzende 
Schultz. gage ichs; Direktor 
und Hanptmann d. L. 


Mitglieder 
Versammlung 


; Anfang 4 Uhr. 3. Bericht über das Weih- ; 
von der TAG: 3 „Regiments Nr. 128, 691 Gleichzeitig E zu jeder Feſtlichkelt meinen neu Anfang 7 Uhr. Entree 5 A 2 nape el ; 3 et dam 
f erbauten Saal mit Gasglü Oe uj Diverf 
Achtungsvoll R. A. Meubeyser. Emil Homann. 


Sonntag: 


Kaffee⸗Konzert. 


Een ei WE Recht Fahlreiches Erſchei nen 
8 ai “i sh (17 


erwünſcht. 


|Loth's Gańlijjemcut, Seiligenbrunn. 


Jeden Sountag: 


Heute: ale e Abend. Grosses Tanzkränzchen Reſtaurant 
. ee e, | Lot. | Marthae) pop tyniformirter 
Son A Uhr: Uhr: Famiiſen⸗ St Konzert. Hotel Waldhäuschen, Heubude. sur, se 8,3 'ms, | Kriegerverein 
Berfihette Beater een den 6 Son en, dum p Gesangsroririe | ep Dazzie. 
Um 9 Uhr: Onkel Albert kommt! Großes Tanzkränzchen. nt 8. Bltert. ET ma, 


Entree frei. Paul Kramer, 
Neufahrwaſſer, Wilhelmſtraße 13 d. 
Restaurant Kaiser-Halle. 


Morgen, Sonntag, den 6. d. Mis. : 
Erstes grosses 


Ein jeder Kä erhält ein Geſchenk. 
Montag: 285” Familien - Abend. 
— — —— 4 


Cafe E. Krause 


vor dem Werder Thor. 
Bockbierfest 


Jeden Sonutag von 4 Uhr Nachmittags: 
mit e Vorträgen. Mützen und Orden. Anfang 


Gr. Familien⸗Kränzchen. li Uhr Nahm. Hierzu ladet ergebenſt ein R. Aschendorit, 


Militärmusik. Ende 2 Uhr. See 
a Eisbahn! Eisbahn! 


Zee 
Gate Grabow, Jam & Té Jr id, 


vormals Moldenhauer. 0 

Empfehle den geehrten Schlitiſchuhläufern auf der Gen 
Rothe Brüde—Serampig meine gut geheizten Lokalitäten zum 
angenehmen Aufenthalt. Für gute Speiſen und Getränke ift 
beſtens geſorgt. Hochachiungsvoll Willy Einhaus. 


General =  Berfanntung 
i Mill, | ocz. 


1. Entrichten der Beiträge. 
Angenehmer Aufenthalt für 2. Aufnahme neuer Diuglieder 


Schlittſchuhläufer direkt an Der [3. Verſchiedenes. 
Eisbahn nach Krampttz. Die Feier des 200, jährigen 


Grofe Eisbahn. Beſtehens des Königreichs 


Preußens in Verbindung der 
Aufgang 


Feier des Kaiſersgeburistags 
findet am 26. d. Mis. im Vereins⸗ 

Hotel Karlshof. 

Dlivaer Olivaer Turnverein. 


Eisbahn 


Bei ale Betzein g 
Neufahrwaſer, 
Sas perſtraße 61. 


Bluhm, E 
Generalversammiung, 

Kaſiuo⸗Eisbahn 

am Langgarterthor w. Sonntag, 


Sountag, ben 6. Jannar 1901: 
Großes Saal⸗Konzert. 
Anfang 4%½/ Uhr. Entree 20 AR (17362 
Sonnabend, den 12. Fannar 1901: 


: Erstes Bockbierfest 


mit Konzert und nachfolgendem Tanz. 
r Eeer e 


Juin 


Sonntag, ben 8. Januar er.: 


Am 8. Jan., Abends 7 Uhr 
findet im Stoffen s Lokal Sankt 
Katharinen⸗Kirchenſteig Nr. 16 
die General⸗Verſammlung der 
Korumeſſergehilfen o Sterbe⸗ 
Kaſſe ſtatt. 

Tagesordnung: 
1. en u. Reğnungstegung | 


1 
9, Wahl eines Vorſtehers. 
8. Wahl 2 Vertrauensmänner. 
Alle männlichen Mitglieder 
werden erſucht, recht zahlreich Zn 


Verein für jüdische Geschichte 


und Literatur. 
Mittwoch, den 9. Januar o. Abends 8 ½ Uhr, 
en großen Saale des Gewerbehanfes: (71086 


=== VORTRAG === 


EIISEITEIWETE 


e den 6. Januar, 12 Uhr Mittags e Gr. 

Ta nz k pP a inzch en, P a P SES fe nej ege A Wat 7 — eröffnet, Mufik welt von 12 bie ane bene u dee eh 

Bis auf Weiteres finden die Kränzchen, wie bisher, ae | Moderne d du weſen u einem alten Religionskodex.] 2 uhr. (1643 faßten Beſchlüſſen unterordnen. 

16 Tage Bon, Q. Peters, Gäſte willkommen. è Der Vorftond. Der Vorſtand. Der Vorſtand. (70416 


Ee 


E 


Der Vorstand. 


07 der Danzigerbaftwirihg: 
Gthilfen ee d 


Dienstag, den S. b. Mts., 
Nachmittags 4 Uhr 
im Saale der „Gambrinushalle““ 
Ketterhagorgasse. 

Der wichtigen Tagesordnung 
wegen, werden die Mitglieder 
gebeten, recht zahlreich — ex: 
ſcheinen. 1648 

Der ken, 


Mib. 


Montag, den ky at er., 
Abends 


General: Her funmlung. 

Tages⸗Ordnung: Winterfeſt. 
1554) Der Worftanb. _ 
Hat der Herr Jefus be: 
ſtimmt verheißen, Seiner 
Kirche noch einmal Apoftel 
zu ſenden, wie die erſten 
40 waren, und iſt dies möglich, 
nachdem Er gen ME 

gefahren it? ` 


Oeffeutlicher 
Vortrag 


Sonntag Abend 6¾ Uhr, 


Schwarzes Meer 26. 
Jedermann iſt freundlichſt 
eingeladen. 


Das Lokal ift gut geheitzt. 
Kaufmann 


ſucht Privat ⸗Mittagstiſch. ; 


Offert. unt. 4 599 an die Exped. 


— — . ————————————— a a OO p — ̃ —— a Á 


nöthig 


Geſchicklichkeit 


Nr. 4. 1: Beilage 


Die Boeren und der Boerenkrieg. 


Vor einem außerordenlich zahlreichen Auditorium 
hielt geſtern Abend auf Veranlaſſung der hieſigen Ab⸗ 
teilung der deutſchen Kolonialgeſellſchaft Herr Over- 
lehrer Henkel einen Vortrag über feine Erlebniſſe 
als Freiwilliger der Transvaalrepublik. Der Pors 
tragende befand fih auf dem deutſchen Loyddampfer 
„Herzog“ und erlebte die Beſchlagnahme dieſes Dampfers 
durch engliſche Kriegsschiffe. Schon damals fiel ihm 
auf, wie wenig die verſchiedenen engliſchen Offiziere 
mit einander übereinſummten. Im Jannar ver: 
gangenen Jahres landete der „Herzog“ in Loufenzo 
Marques, Deier Kolonie eines verlumptien und be» 
trügeriſchen Benelvoltes, weiches uberhaupt nicht vers 
dient, eine Kolonie zu beſitzen. Der Vortragende 
wendete ſich nunmehr nach Pretoria, und halle 
dor! mit anderen Kameraden eine Audienz 
bei Ohm Krüger. Dieſer war ſoeben aus der Kirche 
zurückgekehrt, wo er bei einigen Kindern Gevatter ge⸗ 
ſtanden haue. Er verließ, als ihm die Ankunft der 
Freiwilligen gemeldet wurde, die Tauſgeſellſchaft und 
hielt den Freiwilligen eine Anſprache, in der er ihnen 
extlärte, die Republik brauchte ſie zwar nicht, aber er 
fet doch erfreut darüber, daß fie gekommen feiern, da 
ihre Antunſt ein Zeichen der Sympathie und des Viit- 
gelützis fet, welches gerade in Deulſchland den Boeren⸗ 
Republiten enigegengebracht werde. Schließlich er- 
mahnte er die angebenden Krieger, wenn ſie einen 
Wehrleſen vor fih hatten, ſtets der Gebote Chrifii 
er . zu ſein. 

er Redner gab nunmehr eine ſeſſelnde Schilderung 
der Geſchichte der Beſſedlung des Gebietes der beiden 
Republiten und hob hervor, daß auch hier der harte 
irenge Calvinismus jem ſiaatenbildendes Recht 
gezeigt habe, denn ibm fei es hauptſächlich zu 


neudanken, daß die Boerenſamilien auf dem 
weitausgedehrten Gebiet ſich zu einem finat 
lichen Gebilde vereinigt Haren, Freilich dürfen 
mir nicht den Maßſſtab eines modernen euros 


pörfhen Staates an die beiden ſudafrikaniſchen 
Republiken legen, da dieſelben jeglicher Organiſation 
in unferem Sine entbehren. Vieles und namentlich 
auch in ihrer Kriegsſuhrung kommt uns mitunter 
kindlich vor. So erzählte der Vortragende, daß bei 
den Ochſengeſpannen der Boeren, bei denen jedes Thier 
des Geſpanns feinen Namen führt, die ſtärtſten aber 
auch die faulſten OchſenRamen mt, Rhodes, Cnamberlam, 
Millner 2c. führten. Der Boer freute fi) nun ganz 
königlich darüber, wenn dieje Drückeberger am meiſten 
geprügelt werden, um ihre Schuldigkeit zu 
thun. Dem Baeren ift der Krieg im Weſenilichen eine 
Privatſache. Er ſtellt alles, was zum Kriegsführen 
iſt, aus eigenen Mitteln, nur in dieſem 

Kriege ift ihm abweichend von dem ſonſtigen 
Gebrauch das aufergewehr mit Munttion ge 
liefert worden. Die Aufwendungen, die der Boer 
für den Kriegszug zu machen hat, ſind ſehr bedeutend, 
der Ochſenwagen mit dem er zu Felde zieht, fetter 
2000 Mk., jeder Ochie, von denen 10—20 vorgeſpannt 
werden, koſtet 200 Mk., ferner hat der Boer noch ganz 
bedeutende Vorräthe verladen und ſich außerdem noch 
mit einer nicht unbedeutenden Summe Geldes verſehen, 
denn Futter und Lebensmittel find theuer. Dafür hat 
ex ſich auch das Recht des Beutemachens vorbehalten 
und übt das mitunter in außerordentlich naiver Weiſe 
aus. Wenn z. B. ein Boer eine zurückgelaſſene Kanone 
oder ein lediges Pferd ſieht, wird er unter allen Um⸗ 
ſtänden das Pferd greifen und die Kanone ſtehen lajien, 
denn das Pferd kann er als Landwirth gebrauchen, 
mit der Kanone weiß er nichts anzufangen. Auf 
den europätſchen Soldaten macht einen wunderbaren 
Eindruck der Mangel einer militäriſchen Sprache und 
die Gliederung der Feldarmee. Sie ſetzt ſich zuſammen 
aus Trupps von ganz verſchiedener Stärke, ſodaß der 
kommandirende General nicht wie bet uns überſtatiſche 
Einheiten verfügen kann. Da Sold nicht gezahlt wird, 
hat auch niemand Beraniajjung fiń in die Suiten eins 
tragen zu laffen, fodaß die Präſidenten der Republiken 
wohl zu keiner Zeit gewußt haben, wieviel Mann- 
ſchaften im Fetde ſtanden. Selbſt die einzelnen 
Kommandanten haben wohl kaum die Anzahl ihrer 
Truppen genau gewußt, und oft genug hat ſich bei 
einer Nachfrage herausgeſtellt, daß einzelne Trupps 
viel ſtärker waren als man angenommen hatte, andere 
waren dagegen viel ſchwächer. Es läßt fih 
denten, daß die Generale eine ganz beſondere 
darin beſitzen mußten, um dieſe 
Trupps (oft zu verwenden. Der Vortragende 
erzählte eine reizende Szene, wie Cronje mit feinem 
Hoftommandanten eine der blutigſten Schlachten des 
gunzen Feldzuges am Abend vor dem Schlachttage 
vorbereitet hat. Dieſe Beſprechung machte den Eindruck, 
als ob es ſich um eine Treibjagd auf Haſen haudeln 
ſollte, dennoch waren alle Vorkehrungen mit einer 
Umſicht und einer Geiſchicklichkeit getroffen, wie fic der 
genialſte Stratege nicht hätte beſſer erdenken können. 
Organiſirt war bei den Boeren nur die Artillerie, und 
auch da ſehlte es an einem einheulichen Syſtem. aft 
ledes Geſchütz hatte ein anderes Kaliber, was große 
o wiecigłeLiEn für die Munitionstolonnen mit ſich 

e. : 


Wenn nun unter dieſen Umftünden der Oberbefehls⸗ 
haber eine schwierige Aufgabe zu Idien batte, io 
würde es für die Boaren E daß 

p "gert das Kommando in der erjten Zeit führte. 

gi nes ragende will nicht an die Berrätherei dieſes 

1 lauten, obwohl er am liebſten engliſch ſprach, 
pie Beji naländern verkehrte und auf engliſchem Gee 
miete e Dungen harte, auf denen er einen Thel des 
Jabres Bu ze déi en. tür bie WY A 

` Dubert bet dem Ausbru e 
Krieges ihon krank Ger und nicht mehr auf der Höhe 


handelte, er glaubte bielmehr den Krieg in derſelben 


Weiſe führen zu können, wie im Zahre 1881. Damals 


batte der englische General Wood nach der Niederlage 
am Amajuba⸗Berge mit ibm einen Të erte CR 
einem Frieden murde. 
Vorgang w i re 
IR ee und verkannte WACH Sad 
er 


zu bringen. 


Führer 
genannt werden f dis a 


fdhtlberte aus perſönlicher Bekanntſchaft den pret. 


beizsene Schützen. 
„ Nach der Kapitulation Eronjes war der Krieg 


oeren aus Transvaal 
* ſich und die Leute trektten 
` 
Geh Keie enten den Oranjefreiſtaat annettivie, wurde 
. } entfacht. Dieſen 
enugte in genialer Weiſe der 
e W E N — Arminius 
y 1 er i 
in den Kampf einzutreten. In = Öuerillafriege 


Gegensatz zu 


lany T mami "FR Km ey mp | EN d 
} mit Ei r öglich. erort: Gelen Di 
unferem Sinne haben die Boeren nicht, ſie haben nur | Gi brecherhilſe mög aj en dünne 


d | móglich, 


der „Danziger Natefie Nachrichten“. 


der nunmehr entitand, errangen die Boeren durch ihre 
Ruhe und staltbliniątcit große Vortheile. Ihre Ruhe 
und Kaliblütigteit find auch die Eigenſchaften, die fie 
zu ſo ausgezeichneten A gemacht hat. Der Boer 
kennt unſere Salven und Schnefljeuer nicht, er ſchießt 
nut wenn er ſein Ziel ſicher hat. Der Vortragende 
ſchilderte dann den Verlauf eines Gefechtes, wie er 
ioldje fehe häufig erlebt hat. Zuerſt überſchütteten die 
Engländer die Stellung der Boeren mit einem meiſt 
durchaus unwirkſamen Artillerieſeuer. Wenig Wirkung 
ballen auch die viel gerühmten Lyddugrangien, die der 
Vortragende ein „lüche rliches Geſchoß“ nannte, obgleich 
fie den Zweck, den Boeren zu imponiren, erreichten. 
Das that aber jedes Geſchützſeuer. Da Kanonen den 
meiſten Boeren unbekannte Waffen waren, die auf fie 
denſelben unheimlichen Eindruck machten, wie die 
Feuergewehre auf die Wilden. Nunmehr ſormirten 
ſich die Engländer zum Angriff und gaben bereits in 
einer Enifernung von 1200 Yards Salvenſeuer auf 
eine Schutzenlinie ab, bei welcher jeder einzelne Mann 
10 Meter von dem andern entfernt war. Noch blieb 
bei den Boeren Alles ruhig. Da griffen zuerſt die 
wenigen Geſchütze der Boeren, weiche an verſchiedenen 
Stellen der Aufſtellung eingegraben und maskirt waren 
in das Geſecht ein und ſchoſſen ohne ſich um die 
engliſche Artillerie zu kümmern, lediglich auf eie 
avancirende Jufanterie. Immer noch lagen die 
Boerenſchützen ruhig in ihren Stellungen, bis endlich 
die Engländer entweder die vorher verabredeten 
Stellen erreicht hauen, oder ein Hofkommandant durch 
einen Schuß das Zeichen zum Feuern gegeben hatte, 
War der engliſche Angriff abgeſchlagen, dann ver⸗ 
langten die Boeren zuerſt einen ſüßen Kaſſee, an eine 
Verfolgung dachten ſie nicht: „Ach laßt doch die armen 
Kerls, fie können ja nichts dafür“ ſagte dann 
Vortragender einmal ein ouer Boer. Glidte der 
engliſche Angriff, dann zog ſich ein Boer nach dem 
andern aus der Feuerlinte zurück, zuletzt entfernten ſich 
diejenigen, die in ihrem Kampfeseiſer noch einmal auf 
die Engländer geſchoſſen hatten und dieſe ſehen dann, 
wenn fie in die Poſtionen einrückten hier und da einen 
Boeren galoppiren, worauf dann meiſtens berichtet 
wurde: „Der Feind eilte in regelloſerclucht von dannen“. 

Man darf nicht die Frage aufwerfen, warum haben 
die Boeren io wenig geleiſtet, ſondern warum haben 
fie ſoviel geleiſtet? Man muß doch nicht außer Acht 
laſſen, daß die Boeren von 100 Köpfen der Bevölkerung 
15 Mann in das Feld geſtellt haben, was immer noch 
die größte Leiſtung des 19. Jahrhunderts. Wenn 
1813 Preußen 3 Mann von 100 Köpfen der Bevölkerung 
ſtellte, um das Fünfiache übertrifft. Daß ſie unter den 
eben geſchilderten Verhältniſſen ſo viel geleiſtet haben, 
liegt darm, daß jeder Einzelne ein tüchtiger Menſch 
iſt, die Freiheit über alles liebt und von der Ge⸗ 
rechtigkeit feiner Sache feft überzeugt iſt. Das muß 
uns doch zum Nachdenken anregen, ob es richtig ift, 
dieſes Volt zu den Todten zu rechnen. Jedenfalls 
hat der Krieg die Verderbniß der engliſchen Weltmacht 
in der grellſten Beleuchtung gezeigt. Vor allem iſt 
dem Vortragenden der Haß zwiſchen Offizieren und 
Soldaten aufgefallen und der Haß zwiſchen den 
„Tommys, und der Yeomanrie. Ein Yeomen fuhr 
lieber auf einem offenen Wagen bei Regen und Sturm, 
als in einem Perionenwagen, wo er in Geſellſchaſt 
der von ihm tief verachteten Tommys habe verweilen 
müſſen. Noch iſt der Krieg nicht beendet und wenn er 
auch ſchließuch beendet wird, fo ift der letzte Kampf 
noch nicht gekämpft. Der Vortragende glaubt an die 
Zulunft der Boeren; denn fie find bis jetzt in dem 
erbitterten Kriege Meuſchen geblieben. 


Torales. dë 
Die Kältewelle, welche in den letzten Tagen Dé 
in unſerer Gegend bemerkbar gemacht hat, iſt im Ab⸗ 
ziehen begriffen, und wendet ſich anſcheinend nach dem 
Süden, wie der heutige Wetterbericht der Hamburger 
Seewarte ergiebt. In Stagen, Karlſtadt, Stockholm, 


Wisby und Haparanda ſteht das Thermometer unter 


Null, es iſt alſo dort Thauwetter eingetreten. Auch an 
unſerer Küſte iſt die Kälte geringer geworden, obwohl 
das Thermometer noch immer erheblich unter Nu 
ſteht. Es werden gemelder aus Neufahrwaſſer — 13,7, 
Rügenwaldermünde — 5,8, Swinemünde — 6,8 und 
und Hamburg — 8,9 Grad. Ergteblich hat dagegen die 
Kälte im Süden zugenommen. So werden aus 
Münſter — 114, Hannover — 126 Chemnitz — 19,4, 
Breslau — 146, Frankfurt a. M. 108, Karlsruhe 
m 12,2 und München — 16,0 gemeldet. Wir hätten 
demnach in den nächſten Tagen em weiteres Steigen 
des Thermometers und milderes Weiter zu erwarten. 

* Der zweite Kammermuſik Abend des Herrn 
Davidſohn und feiner Königsberger Kunſtfreunde 
findet morgen, Sonntag Abend im „Danziger Hof“ 
(tat Auf dem Programm ftehen diesmal das B-durs 
Streichguartett bon Brahms und Schubert's C-dur: 
Quintett mit zwei Violincollis, zwei aiemlih umfang⸗ 
reiche Vorträge, deren Dauer nahezu an die bisher 
übliche heranreicht, ſodaß von einem dritten Werke 
abgeſehen werden mußte. Der künſtlerxiſche Werth 
dieſer Veranſtaltungen iſt ſchon jetzt ein ſo feſt be⸗ 
gründeter, daß es wohl nur dieſes Hinweiſes bedarf, 
e dem morgigen Abende einen guten Beſuch 
zu ſiche rn. 

* Berufung zum Direktor. Am Ende v. J. hatte 
der Magiſtrat Herrn Oberlehrer Dr. ARE zum 
RY y Rode A gewählt, nunmehr fe ür diefe 
Wahl die königliche Beitängung eingetroffen. Herr 
Direttor Suhr wird ſeine Stelle am 15. d. Mis an. 
treten, der bisherige Direktor der Peirieſchule, Herr 
Dr. Fritſche übernimmt von dieſem Zeitpunkte an 
die Leitung des Realgymnaſiums St. Johann. 

4 Nee ee durch die Mottlau. Der Plan 
über die Auslegung von Fernſprechkabeln durch 
Mottlau an der Kuhbrücke in Danzig liegt bei dem 
hiefigen Telegrapyenamt aus. 

* Eisbericht vom 5. Januar. Memel: Seetief und 
Haff bis zur halben Schmelz eisfrei. Pil! au: See ſtrich⸗ 
meije Treibeis. Friſches Haff bis Königsberg: 
Geſchloſſen, Seefanal Fahrrinne wird durch Eisbrecher offen 
gehalten, Friſches“ Haff bis Elbing: Starke Eis⸗ 
decke, geſchloſſen. Neufahrwaſſer bis Danzig: 
See ſtrichweiſe Treibeis, theilweiſe dünne Eisdecke, Weichfel 
ſchweres Eistreiben, Fahrrinne wird durch Eisbrecher offen 
gebalten, Schiffſahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur mit 
Schlepperhilſe moglich. Rirhöft: See leichtes loſes Eis. 
Kolbergermünde: Eisſrei. Swinemünde: See 
eisfrei, Fahrwaſſer Schifffahrt ſehr erſchwert, für Segelſchiffe 
geſchloſſen. Stettiner Haff bis EEN Starke 
Eisdecke, Schifffahrt nur für ſtarke Dampfer möglich. 
Greiſswalder Die: Schlammeis und Treibeis. Thieſſow. 
óftlige Einfahrt in den Bodden bis Stalſund 
See und Bodden ſtrichweiſe Treibeis, nördlicher Bodden 
ſtarke Eisdecke. Schiffahrt nur für ſtarke Dampfer möglich. 
Barhoft, nördliche Einfahrt in den Bodden 
bis Stralfund: Außerhalb Livben Tonne Nr. 3 ſtrich⸗ 
Schifffahrt nur 


iebecte, zuſammengeſchobenes Eis. Bodden dünne Eisdecke, 
ltarte Eisdecke. Die Feuer zur Einſayrt durch den Gelen 
and Vierendahlrinne werden niwt mehr angezündet. 
Warnemünde bis Ro ſtock: Site leichtes tofes Eis. 
ahrmaſſer nach Wismar: Ser und Hafen eisfrei, 
arnow dünne Elsdecke. Travemünde bis Lübeck: 
Schifſaört erschwert, für Segelſchiffe nur mit Schlepperhüilfe 
ebmarnbelt: See eiffel. evier ſtarke 
abrrinne wird durch Eisbrecher offen gehalten. 
Wilhelm Kaual bis Brunsbüttel: 
Handelshaſen en 5 Safri an gende 3 
onſt Eisfrei. Eider von Rends bu rig 

1% Hohner Fähre: Treibeis, Schifffahrt fie hölzerne 
Schiſſe geſchloſſen. em nbe bis SGdleżwia: 


Starke Gta » Gonderb 
u nd auf ee An br "mit 


bie |. 


= z 
Schlepperhilfe möglich. Aarólund undkletner Belt 
Föhrde ſirichweiſe Treibeis, Nordhafen dünne Eisdecke, Shif- 
fahrt erſchwert, für Gegelidiffe nur mit Schlepperhülfe 
möglich. Südhaſen leichtes loſes Eis. Großer Belt: 
Eisfrei, Haderslebener Fohrde Sch fffahrt febr erschwert, 
für Gegeligiffe geſchloſſen. Eckernförde Hafen und Innen⸗ 
föhrde leichtes Eis, Schiſſſaurt für Segelſchiſfe erſchwert. 
Oſtſee meſtlicher Theil: Essfre.. 

Oeffentliche Fernſprechſtelle in Langfuhr. Am 
24. December ift bei dem Kaiſerl. Poſtamt in Langfuhr 
eine öffentliche Fernſprechſtelle in Wirkſamkeit getreten, 
welche während der Schalterdienſtſtunden dem Publikum 
zur Verfügung ſteht. Für jedes gewöhnliche Geſpräch 
bis zur Dauer vou drei Minuten iſt im Stadtverkehr 
eine Gebühr von 10 Pfg., im Verkehr mit Neufahr⸗ 
waſſer eine ſolche von 20 Pfg. zu entrichten. Am 
Schalter kann erfragt werden, mit welchen weiter⸗ 
liegenden Orten der Sprechverkehr zugelaſſen ‚tt, und 
melde Vergütung für ein gewöhnliches Geſpräch nach 
dieſen Orten zu zahlen iſt. Für ein dringendes 
Gespräch wird das Dreifache der Gebühr für ein ges 
wöhliches Geſpräch erhoben. Das Heranrufen von 
Perſonen, welche Fernſprechanſchluß nicht beſitzen, 
an dem fremden Orte oder in deſſen nächſter Umgebung 
wird gegen eine bei der Anmeldung des Geſprächs zu 
entrichtende Gebühr von 25 Pfg. beſorgt. Geſprächs⸗ 
anmeldungen werden am Telegramm⸗Aufgabeſchalter 
entgegen genommen. 

Bazar für das St. Marienkrankenhaus. Vor 
einigen Tagen verſammelten ſich, wie das „W. V.“ 
meldet, eine größere Anzahl Damen, darunter auch 
Frau Oberpräſident v. Goßle r, im Saale der Kon: 
kordia zwecks Beſprechung über Veranſtaltung eines 
Bazars zum Beſten des hiefigen St. Mapienkrauken⸗ 
hauſes. Es wurde ein Komitee hierzu gebildet uud 
beſchloſſen, den Bazar am 17, und 18. Februar im 
Remier des hieſigen Franziskanerkloſters abzuhalten, 
der vorausſichtlich wie in früheren Jahren vom 
Magiſtrat zu dieſem edlen Zwecke bewilligt werdeu wird. 


„ Evangeliſcher Arbeiterverein. Am Montag, 
den 7. e Abends 8 Uhr, findet im Vereinstokal, 
Breitgaſſe 83, ein Bibelabend ſtatt, wobei Herr 
Prediger Pudmensky ſprechen wird über „Das 
chriſtliche Haus“. 

Der Musketier Bluhm, der am Bugtage erft 
feine Bram und dann ſich ſelbſt 85 erſchießen verſuchte, 
befindet ſich jetzt, nachdem eme Lebensgefahr für ihn 
nicht mehr vorliegt, als Rekonvaleszent in der Ab⸗ 
theilung für Unterfuchungsgefangene im Garniſon⸗ 
Lazareth. An eine Ueberführung nach Graudenz, wo 
B. wegen Mordverſuchs vor dem Kriegsgericht der 
35. Diviſton abgeurtheilt werden foll, ift bei dem 
Zuſtande des Bluhm vorläufig noch nicht zu denken. 

* Kohlengeſchäft. Mit dem Anfang des neuen 
Jahres ut, wie unſern Leſern ſchon durch den An: 
Ce bekannt geworden iſt, das zuletzt von dem 
verſtorbenen Herrn Kommerzienrath und Stabrältejten 
Rudolf Wendt unter der Firma Joh. Bujeni g 
betriebene Kohlengeſchäft in der Hopfengaſſe in den 
Beſig des hieſigen Rheders Herrn Theodor 
Ro denacker übergegangen. Mit dem Anthraclt⸗ 
werk in Neufahrwaſſer, einem 37 000 Quadratmeter 
großen Lagerplatz in Legan (früher Reimanns Holzfeld) 
und vier eiſernen Bordingen, deren Faſſungsvermögen 
zuſammen 30 000 Zentner beträgt, in der Firma Joh. 
Buſenitz Nachf., Gej. m. b. H., vereint, wird das alte 
ſtreng veel geführte Geſchäft den Kohlenkonſumenten 
dadurch Vortheile bieten, daß ſich bei engliſchen Sohlen 
der birefie Import, bei Anthraeitkohlen auch die Auf⸗ 
bereitung in derſelben Hand befindet, wie der Detail: 
verkauf, Dem Vertriebe ſchleſiſcher Kohlen aus den 
bejien Gruben fol, wie wir hören, nach wie vor jede 
Sorgfalt gewidmet werden; weiter aber will ſich die 
neue Firma die Einführung hochwerthiger englischer 
Hausbrandkohlen angelegen fein laſſen, die bisher dem 
hieſigen Detailmarkte Ton unbekannt waren, und die, 
wenn ſchleſiſche Kohlen knapp find, als vollwerthiger 
Erſatz dienen können. 

* Amtsjubilaum. Vorgeſtern feierte Herr 
Regiexungsietretär Erdmann fein 25 jähriges 
Amtsjubiläum. Dem beliebten Beamten gingen von 


fi feinen Kollegen und zahlreichen Freunden Glückwünſche 


in großer Zahl zu. 
*Grundbeſitz⸗ Veränderungen. A. Durch Verkauf: 
Korkenmachergaſſe 3 von dem Bäckermeiſter Friedrich Adolf 
Ludwig an den Bäckermeiſter John Ludwig für 20 000 Mk. 
Holzmarkt 28 von der Frau Zimmermann geb. Volkmann in 
Graudenz an den Kaufmann Bruno Borſchke für 89 000 Mik. 
Langgarten 69 und 69a von der Wittwe Amalie Biermann 
pes. Sindenblatt an den Kaufmann Louis Liedtke für zu⸗ 
ammen 157060 Mk. B. Durch Zuſchlagsbeſchluß: 
Langfuhr, Louiſenſtraße 5, von den Bauunternehmer Groth⸗ 
ſchen Eheleuten auf den Töpfermeiſter Wieſenberg für 
38 000 Mk. Engliſcher Damm 11 von dem Bauunternehmer 
Flemming auf den Kaufmann Iſidor Abraham für 76010 Mk. 
0 Durch Erbfolge: Ein Anthril an Jakobsneugaſſe 14 
von dem Werftſchreiber Friedrich Boy auf deſſen Tochter 
übergegangen. 
' * ejferitecherei, Der Seilergeſelle Emil Schmidt 
begab ſich geſtern Abend in Gemeinſchaft des Arbenters 
Arthur Kunath in ein Schanklokal in der Drehergaſſe. Als 
die Beiden heraustraten, verſetzte Kunath dem nichtsahnenden 
Sch. mit den Worten „ich will auch dahin, wo mein Bruder 
iſt“ einen tiefen Meſſerſtich in den rechten Oberarm. Der 
Verletzte wurde durch herbeigerufene Schntzleute in das 
chixrurgtſche Lazareth geſchafft, während K. dem Polizei⸗ 
gefängnig übergeben wurde. 
* Polizeibericht für den 5. Januar. Verhaftet: 
9 Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 1 


1 ane netet, abzuholen aus dem Fundbureen der 
Säin) Polizeidirektion. Verloren: 1 goldener Trau⸗ 
ring, gez. 

Dekan ter Königlichen Poiizeidirektion. 


SD., Rapi. Permien, nach Kiel via Königsberg 


mit Gütern. 
i Steufabtwafier, d Januar. 
Aukommend: 1 Dampfer. 


Handel und Indufrig, 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
* 4. Januar 1901. 
Für inländiſches Geirelbe ißt in Mk. ver To, gezahlt worden 
e un 
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„wird ihnen alsdann 


Sonnabend, 5. Sanwar 1901 


Weltmarkt 
auf Grund heuttger eigener Depeſchen, in Mark ver Toune, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts ⸗ 


Unterſchtede. 

o sum 

Bon | Nach | | | | At, | 3.11. 
Jłewsyjozt | Berlin Weizen ogo 811% Sts, | 175,50] 176,00 
Chicago Berlin | Weizen] Januar 73½ Cts. | 171,25] 1972,75 
Qiverpol Herlin | Weizen Februar 6 th. 2½ b 182,750 mim 
Obefja Berlin | Weizen Loco 89 Qop 17200 178,00 
Riga Berlin | Werzen bo, 90 Rop, | 170 60) 170,60 
Baris Weizen] Januor 19,70 Fr. 160,96] — 
Amſterdam | Riin Weizen Marz 177 Al. fi, | 165 25 166.25 
New⸗Hork | Berlin Roggen Loco 57 Cie. 142, % 142,50 
Odeſſa Berlin Roggen do. 7: Son, 148,00] 196,75 
Hga Berlin | Roggen ho, 71 Kop. 147,26] 147,25 
Amſterdam] Köln Roggen März 128 ht. fl. 148,50) 193,50 
New⸗Hork | Berlin | Mals] Jaauar 44% Cts. 108,751 108,35 


Newport, $ Jan. Abends 6 Uhr. (Radel Telegramm, i 
41 


„1. $ 4.1. 
Gan. Wacifeskietien| 91 97% f Bu ger Fair ref. 
North Pacific⸗Pref | 8234 88 Włuśc, .« «| Gg 87/4 
Refined Petroleum 8.66 | 865 Wei en 
Stand. white 1. R.⸗Y.] 7.60 | 7.60 ver Januar == Si 
Creb. Bal. at DilGity| 120 130 ver März = — 
Schmalz Weſt ver Mat. 88% | esiis 
Steam 780 | 7.50 [Kaffee bey Febr. 5.70 6.65 
do. Rohe u. Brothers] 7.40 | 7.40 per April . 5.85 | 6.36, 


Ebicago 4. Jan., Abends 6 Ubr. (Rabel Telegramm, 

But, ént, 3.1. s. 

Weizen ze] | | ver Mai „... 16% | T73 
per Januar. | 734 74% f Borce per April 1332051 188 
ver Mais = — S5 6 bort cl. . 6.95 | 7.10 
beggen EE 

Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 

Vom 29. December bis 4. Januar wurden geſchlachtet: 
36 Bullen, 31 Ochſen, 85 Kühe, 88 Kälber, 214 Schafe, 
800 Schweine, 1 Ziege, 12 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeſührir: 165 Rinderviertel, 180 Kälber. 
22 Schafe, 7 Ziegen, 208 ganze Schweine, 10 halbe Schweine, 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 5. Januar. 
(DrrasTeleqr. der Dana. Neueſte Nechrimien. 


Stationen. Mill 


— 
Stornowaß 
Blackſod 
Shields 
Scilly 

Isle d' Aix 
Paris 


Vliſſingen SÉ 1 
Helder 7750 | 6 1 —255 
Cyriſtianſund 7724| WSW 2 6,2 
Skudesnaes 774% 1 iter 2,8 
Skagen 7755 SW 1 Dunſt 14 
Kopenhagen 77790 WSW 1 Nebel —2,3 
Karlſtad 777 SW 2 bedeckt 0,8 
Stockholm 776,6 SW 2 bedeckt 60 
Wishn f 7779| © 4 | bededt 0,0 
Havaranda 768 ſtill bedeckt 68 | 
Borkum 7268 SO 1 bedeckt 4 
Keitum 766 © 2 bedeckt ESCH 
ambur 7777| SD 2 wolkig 3,9 
winemünde 778,3 S 2 bedeckt —6,5 
Mügenwaldermünde | 7784| EO 1 bedeckt —5,8 
Neufahrwaſſer 778,6 | S 1) Dunſt —187 
Memel — — — — 
Münſter Weſtf. 772,1 W i | Regen —11,4 
Hannover 776 7 FU bededt 12,6 
Berlin 771,91 SO 8 bedeckt —94 
Chemnttz 777,7 THU wolkig —19,4 
Breslau 7754 | RO 1 | bededt —14,0 
Dies 773,7 O 4 wolkenlos 9,8 
Frankfurt (Main 774,7 NO 4 wolkenlos 10,8 
Karlsruhe 778,0 RO 4 | wolkenlos |—12,2 
München | 770,6 ſtill bedeckt —16,0 
Wettervorausſage: 


Der gleichmäßig vertheilte hohe Druck t am höchſten 
mit über 775 mm in Weſtrußland und erſtreckt ſich bis 
Zentraleuropa. In Deutſchlaud tł das Wetter ruhig und 
ſehr kalt, im Süden heiter, im Norden dagegen ziemlich trübe. 

Ruhiges Froſtwetter W 

eutſche Seewarte. 


Schutz gegen Aſthma 


Ein hervorragender Arzt erbietet ſich, allen au 
Aſthma Leidenden in Danzig ein Schutzmittel gegen 
dieſe Krankheit angedeihen zu laſſen. 

Die Mehrzahl von Aſthma Gepiagten ift, nachdem 
fie Aerzte und zahlloſe Mittel ohne Erfolg verſucht 
hat, zu dem Schluſſe gekommen, daß es gegen dieſe 
Dog läſtige Krankheit Überhaupt keinen Schutz giebt. 
Dieſe Annahme iſt falſch. Es hat vielmehr eine an⸗ 
erkannte Autorität, Herr Dr. Rudolph Schiffmann, der 
mehr Fülle dieſer Krankheit behaudelt hat, als irgend 
ein anderer lebender Arzt, durch Heritelung und An: 
wendung eines Schutzmittels bereits ſeit vielen Jahren 
glänzende Erfolge erzielt. Dieſes Mittel, „Dr, R. Schiff⸗ 
mann's Aſthma⸗Pulver“ beſteht aus 34,00% Salpeter, 
51,10% fübamerifanifher Stechapfel, 14% riechender 
Kugelkolben. Das Pulver ift ein Präventivmittel, 
welches die behaupteten vorzüglichen Eigenſchaften out: 
weiſt. Hierfür fol ſofort eiu praktiſcher Beweis ge⸗ 
liefert werden. Es wird nämlich hiermit betannt gee 
geben, daß Dr. Schiffmann Willens ift, jeder an Asthma 
leidenden Perſon ein unenigeltliches Probe⸗Packet feines 
Mittels zugänglich zu machen. Zu dieſem Zwecke 
werden hiermit alle Leidenden dringend erſucht, ihre 
Namen und Adreffen per Poſtkarte aufzugeben. Es 
ſofort ein abſolut koſtenfreiaß 
Probe⸗Packet zugeſandt werden. Herr Dr. Schiffmann 
geht nämlich von der Auficht aus, daß eine pewönliche 
Probe mehr überzeugt und den Werth des Mittels 
beſſer beweiſt, als die Veröffentlichung vieler tauſender 
Zeugniſſe falher Perſonen, welche durch den Gebrauch 
dieſes Aſthma⸗Schutzmittels vor den läſtigen Anfällen 
jener Krankheit bewahrt worden find. „Dr. Schiffmann'⸗ 
Aſthma⸗Pulver“ ift berets feit vielen ahren in den 
meiſten Apotheken Deusichlands verkauft worden, wenn 
auch viele Perſonen bisher nie davon gehört haben 
mögen. Um jetzt alle dieſe Perſonen hiervon zu bee 
nachrichtigen und in der Abſicht, dieſes Mittel allgemein 
zu machen, wird vorſtehende Bekanntmachung erlaſſen. 
Es iſt dies ſicherlich ein liberales und ehrliches An⸗ 
erbieten, und alle, welche mit dem oben erwähnten 
Leiden behaftet find, ſollten unverzüglich sab Chiffre: 
„Dr. R. Schiffmann“ an die Annoncen ⸗ Expedition 
6. L. Daube & Co., Berlin W., Leipzigerſtraße 26, 
zur Weiterbeförderung ſchreiben und die ihnen gebotene 
Gelegenheit ein Probe⸗Packet koſtenfrei zugeſandt gt: 
halten, nicht unbenutzt vorübergehen Laffen. — 

Da nur innerhalb der nächſten fünf Tage uneni 
geltliche Proben veriandt werden können, ift es noth- 
wendig, ſoſort zu ſchreiben. Ausdrücklich wird gebeten, 
nichts meiter als den vol ſtändigen Bor: und Zune man, 
den Beſtimmungsort mit genauer Wohnungsangabe 
und den Poſtbezirk auf eine Postkarte recht deutlich 
zu ſchreiben und diefe einzuſenden. (4626 
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Valks- u. Bürgerschüler der oberen Klassen bereiteich 
briefl. zur Einj.-Prüfg. vor. Alle Fächer monatl. 
Mk.ö,nurfra.u.engl. Mk 3. Prospekt, Probebrief gratis. 

E Lehesoft Magdeburg, Prülatenstragse1. Verfasser der 
p SUW, „Hüifebücher f. die Einjährig-F reiw.-Prüfg,* 


— ei 


Provinz 
m. Nickelswalde, 2. Jan. Unter recht reger Be⸗ 
theiligung fanden am 1. d. Mis. in dem Saale des 
Herrn Gaſtwirth Ramm ſeitens des dorngen Jüng⸗ 
lingsvereins „Vergißmeinnicht“ theatra: 
liſche Aufführungen und Geſangsvorträge ſtatt. Große 
Heiterkeit wurde durch die recht gut geſpielten Schwänke 
„Der Skatabend“ und „La Puce* (Der Floh) hervor 
gerufen. Dann trugen mehrere geſangeskundige Mit⸗ 
glieder einige Lieder vor, denen ſich mehrere humoriſtiſche 
Kouplets anſchloſſen. Nunmehr trat der Tanz in ſeine 
Rechte, dem bis zum frühen Morgen in recht gemüth⸗ 
licher Stimmung gehuldigt wurde. Auf vielſeitigen 
Wunſch der Bewohner von dort und Umgegend werden 
die vorbezeichneten Vorträge noch einmal ſtattfinden 
und die Einnahme ſoll einem dort wohnhaften Fiſcher 
8.5 ma Mo 1 amie durch einen im Herbſt 
„3. entſtandenen Brand ſehr geſchädigt worden ift 
zu Gute kommen. ZER en e 
b. Marienburg, 3. Jan. Bei dem eingetretenen 
Froſtwetter gingen geſtern mehrere Jungen aufs Eis 
an den Kanten der Nogat, um Schlitiſchuhe zu lauſen. 
Die Gebrüder Pehlfe, Söhne eines Zimmergeſellen, 
brachen ein, wobei der ältere, 13 Jahre alte Paul 
ertrunken iſt, während der Jüngere, welcher ſeinem 
Bruder Hilſe leiſten wollte, geretter wurde. Die Leiche 


wurde heute aufgefunden und geborgen. 


„ Dirſchau, 2. Jan. Ein Opfer der Kälte 
ift eine Frau geworden, weiche vor einigen Tagen halb 
erfroxen an der Weichſelbrücke aufgefunden worden ut. 


Sonnabend 


Wopen, Die Perſonalien der Verſtorbenen, die Go 
Ehlert genannt hat, haben bisher noch nicht feftgeftellt 
werden können. („Dich. Bta”) 

r-. Neuſtadt Wpr., 2. Jan. Bei den Erdarbeiten 
in der Goſſentiner Stuhljabrik verunglückte der 
18. jährige Arbeiter Trotzki aus Worle (Kreis Neuſtadt). 
Große Erdmaſſen waren ins Rutſchen gekommen, von 
denen der in der Nähe befindliche T. verſchüttet 
wurde. Obgleich Hilfe zur Stelle, fo hatte der Bere 
unglückte doch ſo ſchwere innere Verletzungen erhalten, 
daß er kurz nach Einlieferung in das hieſige Kranken⸗ 
haus verſtarb. i 

8. Fiſcherskampe bei Alt Terranova, 3. Januar 
Beim Wurſtmachen verunglückte in dieſen Tagen 
die Frau des Beſitzers Guddeck aus Fiſcherskampe. 
G. hatte ein Schwein geſchlachtet und war nun mit 
feiner Frau beſchäftigt, mittels einer Maſchine Wurſt 
zu ſtopfen. Hierbei drückte Frau G. zu febr auf das 
Fleiſch, ſo daß der Mittelfinger in das Gewinde kam, 
ve demfelben das oberſte Glied abgequetſcht 
wurde. i 

e. Schwetz, 2. Jan. Der Zentralporftand 
des Guſtav Adolf ⸗ Vereins hat der kleinen 
evangeliſchen Waldgemeinde Bül owshei de 


hieſigen Kreiſes zum Kirchbau daſelbſt eine Beihilfe 


von 3000 bewilligt. Dem Vernehmen nach ſtammt diefe 
Summe aus einem Geſchenk von 100 000 „4, das ein 
edler evangeliſcher Chriſt in Belgien für die Zwecke 
des Guſtav Adolf⸗Vereins gemacht hat. Sobald der 
Forſtfiskus ein geeignetes Grundſtück zum Kirchen und 
Pfarrhausbau der dortigen Kirchengemeinde überlaſſen 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


macht werden, 


5. Januar. 


werden. Zu weilerem Gedeihen fehlt, der e 
noch immer die Selbſtſtändigkeit. — Neben dem 
hiſtoriſchen Werthe wird unſere Burgruine 
immer mehr dem praktiſchen Leben nutzbar gemacht. 
Auf dem Thurm ift bereits eine Hochwaſſer⸗ 
ſignal⸗Station eingerichtet, welche ſich bei 
klarem Wetter gut bewährt. Da unſere Stadt nun⸗ 
mehr elektriſche Beleuchtung erhält und das Bura: 
garten⸗Eiabliſſement ſich defer anſchließt, fo muß, 
weil das ſchiffbare Schwarzwaſſer die Zentrale vom 
Burggarten trennen wird, die Leitung eventl. über 
den Burgthurm geführt werden. Dieſe Einrichtung 
könnte nun der Niederungsbevölkerung nutzbar qe: 
wenn auf der Thurmſptze eine 
elektriſche Flamme angebracht würde, die im Falle der 
Hochwaſſergefanr die Niederung auf meilenweite Ent⸗ 
jernung bei Nacht warnen könnte. } i 

e. Briefen, 2. Januar. Gin Beiſpiel ſeltenen 
Fleißes bietet der Handlungsgehülfe Töpper, 
welcher vor einigen Jahren bei Herrn Kaufmann 
Biſchoff hierſelbſt das kaufmänniſche Geſchäft erlernte. 
Seit ſeinem im Alter von 14 Jahren erfolgten Abgang 
von der hieſigen Privat⸗Realſchule hat er Selbſtumer⸗ 
richt mit ſolchem Erfolg betrieben, daß er kürzlich zum 
naturwiſſenſchaftlichen Univerſitäts⸗ 
ſtudium zugelaſſen wurde. 1 

* doten, 4. Jan. Major a D. Endell hat von 
der Anſiedelungslommiſſion für jein Rittergut Kiekrz 
die Summe von 645000 Mk. erhalten. E 


DEE EE re er P, 


| x. 4. 
CA 8808080988098 


Das Tuchverſandhaus Guſtav Abicht in Brom⸗ 
berg 10, das älteſte Deutſchlands (1846 gegründet), 
verſendet nur an Private feine reichhaltige Muſter⸗ 


Kollektion. Eine Postkarte genügt zur Beſtellung. (1666 


888900080908 
Hirsch’sche Schneider⸗Akademie, 


Berlin C., Rothes Schloß 2 Bramiirt Dresden 1874 
und Berliner AB Ok oli, 

| ge H + Bramiirt mit der go den. 
Mener Erfolg: Donie in e 
1897 und goldenen Medaille in England 1897. 
Größte, älteſte beſuchteſte u. mehrfach preisgekr. acha 
lehranſtalt der Welt. Gegr. 1859. Bereits über 28 000 
Schüler ausgeb. Kurſe von 20 Mk. an beginnen am 


1. u. 15. jed. Mon. Herrens Dam u. Wäſcheſchneid. 


Stellenverm. koſtenl. Proj aratis. Die Direktion. 


Am Uorbcilbafiesten 


im Einkaufe ist diejenige Waare, die als preiswerth und 


T Aniz Gebrannte Kaffees 


bieten der Hausfrau in beiden, Beziehungen das em: 
pfehlenswertheste Produkt und gelten nach wie vor als vom 
en Niederlagen. 


mit Zeugnifjen ſucht für dauernde Beſchäſtigung 


Sie iſt am Sonnabend im Johanniterkrankenhauſe ver: | bat, 


Orduung bringt Gewinn, 
und wer feinen Kuchen gegen Mißrathen verſichern will, 
jy verwendet ſters Dr. Oetker”s Backpulver. 1975 7m 


we Been sen 


i = © ŻYWY ` A wi E EE Al 
- GN $ a a 
Kantine Verpachtung. | 

Unfere Fabrik⸗Kantine am Schellmühlerweg fol ver: 
pachtet werden. Die Bedingungen find in unserem Komtoir 
einzuſehen. Perſonen, welche eine Hauswirthſchaft bereits 
geführt haben, erhalten den Vorzug. (1591 


Danziger Parkett⸗ und Holz⸗Induſtrie, 


A. Schoenicke & Co., Schellmühlerweg. 
Tüchtigen erſten 


Gatter-Schneider ` 


(1500 


H. Sass, Langfuhr, 
Dampf⸗Sägewerk, Kaſtanienweg Nr. 10. 


ntliche Bekanntmachunge 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Langfuhr, 
Elſenſtraße Nr. 4 belegene, im Grundbuche von Danzig, Bot: 


ſtadt Langfuhr Blatt 660 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 


ſteigerungsvermertes auf den Namen des Zahnarzts Dr. 
Harry Ruppel in Danzig und des Bauunternehmers 
Albert Schulz in Schlapke eingetragene Ackergrundſtück 


am 5. März 1901, Vormittags LOL, Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ 
ſtadt Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 8 ar 69 qm und 
0,47 Thaler Reinertrag zur Grundſteuer veranlagt (Steuer⸗ 
buch Art. 821) ; 


Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens“ 


im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 

von Geboten anzumelden, und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 

glaubhaft zu machen. (1522 
Danzig, den 28. December 1900. 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


e tr 0 
Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung iol das in Lanafuhr, 
Ulmenweg Nr. 12 belegene, im Grundbuche von Langfuhr 
Blatt 308, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen der Uhrmacher Gustav und Betty, 
geb. Wach-schlacht'ſchen Eheleute inLangfuhr eingetragene 

Gebäudegrundſtuck s i 
am 6. März 1901, Vormittags 10è% Uhr, 

durch das unterzeichnete Gericht an Gerichisſtelle Pfeffer 
ſtadt Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 5 ar 40 qm Flüche und M 3480 
Nutzungswerth zur Gebüäudeſteuer veranlagt (Art. 428, Nr. 645). 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 
glaubhaft zu machen. 

Danzig, den 28. December 1900. (1521 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig, 
Vo Geiſtgaſſe Nr. 104 belegene, im Grundbuche von Danzig, 
eilige Geijtgajje Blatt 70 zur Zeit der Eintragung des Ber: 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Kaufmanns Arthur 
Pulter zu Danzig eingetragene Grundſtück am 
22. Januar 1901, Vormittags 10%, Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichisſtelle, Prefer 
ſtadt Zimmer Rr. 42 verſteigert werden. } 
Das Grundſtück ft mit 1 ar 22 qm Fläche und 1200 Mark 
Nutzungswerth im Steuerbuche Art. 2149 Nr. 1443 verzeichnet. 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
spricht, glaubhaft zu machen. 
Dauzia, den 23. November 1900. 9609 


(10 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


i 4 VW 
Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das in Oliva, 
Boppoier Chauſſee Nr. 30 belegene, im Grundbuche von Oliva, 
Blatt 181, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen des Kaufmanns Franz Hennig in Langſuhr 
eingetragene Grundſtück am 


25. Februar 1901, Vormittags 10¼ Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer: 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift ein Hotelgrundſtück und im Grund- 
ſteuerbuch unter Artikel 213 Nr. 39 mit einer Fläche von 
55,75 ar, einem Reinerxtrag von 1½)% Thaler und einem 
Nutzungswerth von 2370 Mark veranlagt. 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 


im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe. 


zur Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 
Nanbhaft zu machen. 1 
Danzig, den 18. December 1900. 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
Bekanntmachung. 


In unfer Handelsregiſter Abttzeilun 
Nr. 272 die Firma Carl Jochem in Schoenbaum und als 
deren Inhaber der Kaufmann Carl Jochem ebenda einge: 
tragen worden. > 

Danzig, den 31. December 1960. (1617 


Königliches Amtsgericht 10. 


soll 


Kaufmann Gustav Biche 


A ift heute unter 


mit der Ahhon zung deſſelben begonnen 


betreffend die Firma A. Fast in Danzig mit einer Zweig⸗ 
niederlaſſung in Zoppot haute eingetragen worden, daß dem 

in Danzig für obige Firma 
Prokura ertheilt iſt. (162 
Danzig, den 31. December 1900. 


Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 


Alle diejenigen Reichsangehörigen, welche im hieſigen 


Stadtbezirk und in den Vorſtädten wohnen oder ſich aufhalten, 
und im Laufe des Jahres 1901 ihr 20. Lebensjahr vollenden, 


mithin 1881 geboren, 


und ſonach ſeit dem 1. Januar 1901 militärpflichtig geworden M bis 


find, ebenſo ältere Militärpflichtige, welche von ihrer Geſteuung 
noch nicht endgiltig entbunden find, werden aufgefordert, fidh 
behufs ihrer Aufnahme in die Stammrolle in der Zeit $ 


vom 15. Jannar bis I. Februar 1901 
in den Stunden von 9 bis 1 Uhr Vormittags und von 3 bis 
6 Uhr Nachmittags unter Vorzeigung ihrer Geburtsurkunde 
oder ihres bereits erhaltenen Looſungsſcheines bei dem Bureau: 
afſiſteunten Herrn Kramp ; i j 
in dem zu ebener Erde im Hofe des Rathhauſes belegenen 

Saale, Eingang Jopengaſſe 37, 
zu melden. . 


zeigung 
bewirken. 


Geburtsurkunde zwecks Aufnahme in die Stammrolle nicht. 


Geldſtrafe bis 
gewärtigen. 

— vor dem 27. Januar 1901 — zu bewirken, da erfahrung 
gemäß der Andrang nach dieſer Zeit die Abfertigung nur m 


erheblichen Verzögerungen ermöglicht. 
Danzig, den 29. December 1900. 


Der Magiſtrat. 
Trampe» Bail 


Coke-Verkanf Gasanſtalt. 


b 


zu nachſtehenden Preiſen abgegeben: 


Grobeoke i Kleincoke 
thl 1,10 4 1,20 l 
Se 5.50 600 „ 
10% 1100 „ 12,00 „ 
20 55 22,00 » i 24,00 Ui 
40 „ 42,00 „ 46,00 „ 


Soll die Abfuhr durch die Gasanſtalt bewirkt werden, ſo 
find außerdem an Abfuhrkoſten zu zahlen: 


Innerhalb der Nach den Vorſtädten 
Stadt anker Neufahrwaſſer 
bei 10 h! Le AM s M 

‚n 2„25 y vi o 
m A p 4,00 „ 4,50 


Bei Abfuhr durch die Eiſenbahn: 


ſchlußgeleiſe Gasanſtalt. EWY 
Der Betrag iſt vorher an die Kämmerei⸗Kaſſe einzuſenden. 
Danzig, Den 28. December 1900. i f 


Die Deputation für die fädliſchen Belenitungs-Aufalte. 
Bekauntmachung. 


In der Siemianowski'ihen Konkurs ſache fol das dem 


Gemeinſchuldner gehörige, hierſelbſt an der Bahnhoſczſtraße 
gegenüber dem Kaſſerlichen Poſtamt belegene Grundſtück an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. — ` 

Das im Grundbuche von Stuhm Band RAI Blatt 455 


eingetragene Grundſtück ift 0, 42,87 ha groß und zu 1.68 Thaler 
Grund⸗, zu 350 Gebäudeſteuer veranlagt und umfaßt ein 
maſſives Wohnhaus mit Nebengebäuden, Stall, Schuppen und 
Hofraum. Es ift auf demſelben bisher ein Baugeſchäſt bes 
trieben und eignet es ſich hierzu, aber auch zu jeder anderen 
gewerblichen Anlage e l d 
Termm zum Verkaufe habe ich auf den ZA 
15. Jannat 1901 Vormittags 11 Uhr 
in einem Bureau anberaumt. ; ' 
Die Ertheilung des Zuſchlages wird von der Wenebinigung 
des Gläubigerausſchuſſes abhängig gemacht, (146 
Siuhm, den 28. December 1900. 
Der Konkursverwalter. 
Müller, 
Rechtsanwalt und Notar. 
Verpachtung. 
Die nachſtehend bezeichneten dem Hospital zum 


Heiligen 


B Leichnam gehörigen Wieſenlände reien, bei Martinshof am 


Heubuder Walde gelegen, nämlich? 

1. eine Parzelle von 10 ha, 6 ar, 35 qm, 

2. eine Parzelle von 8 ha, 21 ar, 95 qm, 

3. eine Parzelle von 4 ha, 48 ar, 29 qm > 

find von ſofort auf 6 hintereinander folgende Jahre einzeln 

oder im Ganzen zu verpachten. . 

Die Pachtbedingungen können bei dem Inſpektor des 

Hospitals Herrn Herig doriſelbſt eingeſehen werden. E 
? (70346 


Der Vorſtaund. 


Bekanntmachung. |Shifer-Sontrolverjanmlung 1001. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A ift bei Nr. 273 


“x 
4 mittags. Nehrung von Narmeln bis Polski und Vogelſang. 


Für diejenigen Perſonen, welche zur Zeit abweſend oder 
ſonſt an der perſönlichen Meldung behindert ſind, haben deren 
Eltern, Vormünder, Lehrherrn und Arbeitgeber unter Vor⸗ 
der vorerwähnten Beſcheinigung die Meldung zu 
Die in Danzig geborenen Militärpflichtigen bedürfen einer 
Wer die Meldung unterläßt, hat in Gemäßheit des 5 25 
ad 11 der Dengen Wehrordnung vom 22. November 1888 
zu 30 Mark oder Haft bis zu 3 Tagen zu 


Es wird erſucht, die Anmeldung möglichſt frühzeitig 


(1556 


Coke wird auf der Gasanſtalt Danzig, Thornſcher Weg, 


Grobcofe: «4 260,00 pro Waggon von 200 Etr. Ma: 


ziiglichste Marke. Kauflich in den bekannt 
. ` š A t 18406m 


Die Vermählung unserer || 
einzigen Tochter Marga | 
rethe mit dem Ober- 
regisseur und Schauspieler 
Herrn Franz Schieke 
(Reichenberg), beehren wir 
uns hiermit anzuzeigen | 


MIE Danzig, den5.Januart901 || 
Julius Gadomski, 


Es haben ſich zu geſtellen ſämmtliche Mannſchaften der Jahres⸗ 
klaſſen 1888 bis 1900 der Marine, der Marme⸗Erſatz⸗Reſerve 
und der ſchifffahrttreibenden Mannſchaften des Landheeres. 

Pröpbernau Dienstag, den 15. Januar, 9½½ Uhr Bor: 


Steegen Dienstag, den 15. Januar, 2 Uhr Nachmittags. 
Nehrung von Bodenwinkel bis Wordel und Bohnſackerweide. 
Karmeliterhof Sonnabend, den 19. Januar, 9 Uhr Vor: 
mittags. Alle andern Ortichaften des Kreiſes Danzig⸗Niederung. 
Karmeliterhof Sonnabend, den 19. Januar, 10%, Uhr 


Vorunttags. Sämmtliche Ortſchaften des Kreiſes Danzig⸗Höhe. á | 
Karmeliterhof (Stadt Danzig) Donnerstag, den 17. Januar Rentier, i 

9 Uhr Vormittags. Buchſtaben A bis G. ' 4 nebst Frau 
Donnerstag, den 17. Januar, 10%, Uhr Vormittags. o 


verw. gow. Gehrioke 


Buchſtaben D bis L. eb. Dross. 


Freitag, den 18. Januar, 9 Uhr Vormittags. Buchſtaben 


Freuag, den 18. Januar, 10%, Uhr Vormittags. Bud- 


ſtaben 8 bis Z. A 
; Beſonders zu beachten? 
1. Vorſtehende Bekanntmachung gilt als Befehl. 
2. Unpünktlichkeit und Verſäumniß der Kontrolverſammlung 
wird mit Arreſt beſtraft. (195g 
3. Sämmtliche Militärpapiere find mitzubringen. 


Königliches Bezirkskommando Danzig. 


itien-Nachrichte 


Heute Vormittag 10%, Uhr entſchlief mein lieber 
Mann, unſer guter Vater, Schwiegervater und Groß⸗ 
vater, der Rentier A 10750 


Carl Friedrich Skonietzki ` 


Jahuſchmerz 
beſeitigt ſofort (795 


Orthoform-Zahnwatte, 


nefckt..aefch (ca. 50% Orthof. 
enth.] Auf jeder Blechdoſe 

Preis 50 Pfg.) muß die 
Firma Chem. Juſtit. Berlin, 
Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 
Nur in Apotheken in Danzig 
Fr. Hendewerk's Apothefe 


En. 


Aachlaß⸗Auktion 


am &. d. Mts, Fiſchmarkt 8, 


im 80, Lebensjahre., a 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


i ; Nani Hemp, findet nicht Hot, (1716 
Danzig, den 4. Januar e s : Urbanski, A 
Die Hinterbliebenen. . Gerichtsvollzteher. 
Das Begräbniß findet Mittwoch den 9. Januar Oeffentliche 


Nachmittags 2 Uhr von der Leichenhalle des 2 
Johanniskirchhofes aus Pott, ; 5 Versteigerung. 3 
„Mittwoch, den 9. Januar, 
Vormittaas 10 Uhr, werde 
ich bei dem Gaſtwirth Herrn 
Peter Goldau in Weßlinken 
2 Bierapparate mit einer 
Leitung, 1 Billard mit Zu⸗ 
behör, 1 Billardlampe, S Tiſche, 
2 Dhd, Stühle, 1 Schankſpend 
mit Glasſcheiben, 1 Tombank, 
1 Repoſiiorium mit Tombank, 
1 großer Tiſch mit eiſerner 
Platte, 1 Reſtaurationsbank, 
1 ängelampemiiGlasbehang, 
1 Spazierwagen, div. Bier», 
Wein⸗ und Schnapsgläſer, 
12 ganze und 4 halbe Kiſten 
Cigarren u. a. m. i 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung meiſtbieſend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


= |Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
| Seil. Geiſtgaſſe 28. (1718. 


Am ER 1901 Weg IE Oeffentliche 8 
Ver ſteigernug. 


ſtarb nach dreimonatlichem 

ſchwerem - Strantenlager $ 

Bunter guter Sohn und ] Mittwoch, den 9. Jannar, 

Bruder Nachmittags 2 Uhr werde ich 
bei dem Buhnenmeiſter ŻE 
Fr. Müller in Printzlaff 


Johannes Shikowski 
8 Pferde (1 gelbe Stute, 


im rot vollendeten 19. i 
Lebensjahre im Kranken⸗ 2 ſchwarze Wallache) Schwein 


nam 3. Januar ſtarb in Poerſchken Kr. Mohrungen, 
während fie daſelbſt zum Beſuch weilte, unſere liebe e 
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Tante 


Wittwe Luise Dauter 8 
geb. Bendig 0 

im Alter von 69 Jahren, was liefbetrübt anzeigen. 
Danzig, den 5. Januar 1901, pos E 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


| Die Beerdigung findet Sonntag, den 6. Januar, z 
Nachmittag 2 Uhr in Poerſchken ſtatt. : 


Am 3. d. Mts. entſchlief 

ſanft nach langem, ſchwe⸗ 
rem Leiden zum beſſeren 
Erwachen unſere heiß⸗ 
geliebte Mutter, Groß⸗ 
mutter und Tante, Frau 


Juhanna (andil,) 


aufe zu Hamburg, weiches ] Spazier- und Arbeits wagen, 

M we a Wd anzeigen ' Spazlerſchlitten und Pferdes 

geb. Friese, . Danzig, den 4. Jan. 1901 f. gerre (1717 

im 72. Lebens jahre. i im Wege Ber, Zwangsvoll⸗ 

Dieies zeigt im Namen Die tranernden Eltern ſſtregung meiſtbieiend ` ger, 
aller Hinterbliebenen Dou WIR und Geſchwiſter. ſteigern. Geri i 

beſonderer Meldung tief- R sen — Hellwig. ichtsvollzieher, 


Heil. Geftyufje 98, 


Auktion in Zoppot. 


Montag, den 7. Januar, 
Vormittags 10 ihr, werde ich 
bierſelbſtdie Vommerſcheſtr. 7 
untergebracht. Gegenſtände, als: 


betrübt an ; 
Danzig, 5. Januar 1901, E 


Ida Bramer, # 
geb. Canditt. 


r Sie Beerdigung findet 


Für die vielen Beweiſe 
der Theilnahme und reichen 
Vlumenſpenden anläßlich 
der Beerdigung der Frau 


Montag, den 7. Januar, Therese Frankenberg, ände Meyer's Konver⸗ 
Nachmittags 3 véi auf py jomie Herrn Prediger ] ſanons⸗Lexikon (1704 
dem St. Bartholomäi⸗ Auernhammer für die troit- H | öffennich meiſtbietend gegen 
Kirchhof ſtatt. reichen Worte am Sarge, Baarzahlung zwangsweiſe ver⸗ 
danken herzlichſtt ſleigern. 
Die Binterbiiebenen. . Schulz, 
Gerichtsvollzieher. 


Mobiliar-Auktion 4 Tamm II. 


Dienstag, den 8. Jannar 1901, Vormittags 10 Uhr, 
serftetgere ich im Auftrage eine neue Aussteuer, als: 
1 Garnit. (Sopha, 2 Seſſel), 1 zerlegb. Kleiderſch., 1 Bertil, 
1 piegelſchrk., 1 Sophat, 1Speijetafel m3 Einl. 1 Trumeauxſp., 
2 Paradebettſt. m. Matr., 2 Seiten, 1 Nuhebett auf Rollen, 
1 Schlaſſopha, 6 Stühle m. Rohrl., 1Waſcht. m. Marmpl, 2Macht⸗ 
tiſche mit Marmpl., 2 Kammerdien. „1 Diplom Hrn Schreibt. 
Klavier, Seſſel, 1 QAueurſpieg., 1 Salonuhr, 1 Teppich, I Spiels 
tiſch 1Nähtiſch,1Pfene [p mustonjole, 2Oelgemälde.! Damenuhr, 
1 Opernglas, 3 Fach Gardinen, diverſe Kleinigkeuen, à 
wozu einladet ' (71106 
Eduard Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius und Tarator. 
Die Beſichtigung ift von 9 Uhr geſtattet. 


Die Beerdigung meines ? 
lieben Mannes, d. Renners 


Herrmann Rössler 
findet Montag, den7., łach. 
mittags 2 Uhr vom Trauer⸗ 
haufe Petershagen an der 
[Radaune Nr. 11 Hot, 
Eugenie Rössler 
geb. Bötzmeyer. 


— nn W ANA. = 


— —— EE 


Jos. Nickel, Ol 


Nr. cz 


d Kaufgesuche ; 
Ein Bierſchlitten 


wird gekauft. Offerten unter 
Z 555 an die Exped. d BI. (70656 


Kaufe Möbel, Betten, ganze 
Wlritzſchaften zu hohen Pre Ge 
Häkergaſſe 31, ; 1099080 


Sale . 5885 
Petroleumofen 


nt erhalten, wird zu kaufen ge⸗ 
fat S.Anker, Hopfengaſſe 54, 
Waſſerſeite. (6969 b 


— 
Ein gut gehender beſſerer Gaſt⸗ 
hof oder Kolonialwaoren-Ge⸗ 
ſchäft mit Ausſchank wird zu 
aufen geſucht. Oſſerten unter 
06918h an d. Exped. d. Bl. (6918 
SE 


Alt. Fußzeug w. zu höchſt Brelien 
gek. u. in Zahlung genomm in der 
Dang. Schnellſ. Haus th. 7. (67275 


F DANE. 107276 
Grätzer⸗ und Porter- 


flaſchen (89306 
Da Liter kauft jeden Poſten die 
Dampfe Bierbrauerei 
Alt- Schottland. 
Vahr sBatenifi, m 
D „ W. gef, 9 e 
hagen h. d. K. 22.23, See 
AL See mw.gel. Breitaaſſe 110. 
$ mit gutem 
Pianino, wird bel 200 big 
250.4 Anzahl. zu kaufen geſucht. 
Dfferten unter Z 591 an die Exp. 
$ Trittſeſter, gut erhalten, du 
saufen gejucht Jopengaſſe 61, 2. 


Seradella, 
Lupinen 


„letzter Ernte — kauft 


Heinrich Kassel, 
Danzig, Stadtgraben 17, 
D Hasenfelie werden 

kauft Fiſchmarkt Nr. 22. 

Ca. 100—130 giter Zoom 

taal. p. ſoal. op 1 Febr. direkt vom 

Srl fauf gej. Jabresabſchluß 

inſcht. Off. u. Z 624. (70920 
2 kl., gut erhalt. Polſterſeſſel 
mit Rücklehne zu kaufen geſucht. 


Off. u. 2 551 an die Exp. 70726 


E —T———. EE 

Fuß zeug kauft Oale gaſſe Nr. 9. 
Paten ff. E Borit. Graben 87, St. 
Gut erhaltener Kutſcherpelz 
an kaufen geſucht Vorſtädtiſch. 
raben 65, hochp. W. Albrecht. 


ërkehr: 
Fahrik⸗Grundſtück 


Langfuhr, Ulmenweg 5, große 
Räume, zu jedem Betriebe 
een ebene u. Düten⸗ 
on) Stallungen, um > 
reiche Kellereien ꝛc. Billa ARA 
faufen oder zu vermlethen. 
Ebenda ſind große und kleine 
Wohnungen v. 8 bis 8 Zimmern 
der Neuzeit entſprechend in dem 
dazu gehörig. herrſch. Grundſtück 
zu vermiethen. odmann 
Danzig, Vorſt Graben?g, (70396 
Oliva. EB 

. Veränderungshalber 
ſichtige mein Grundſtück 
neuen Gebäuden 


beab⸗ 
mit 


Oly 
ftrage Nr. 17,1 Gy, D 
Brósen 
Im Auftrage babe zu v 
Pillengrundſtücke u. günſt. SE 
arzelle an der elektr. Straßenb 
Zahlungsf. Selbſtkäufer w u. Off. 


Unt. Z 586 an die Erp. geb. (70700 


gedet a verkaufen. Dieſes 
anlage. eberſchuß 
Hypotheken feſt. E 


1,1 Tre 
M. (Gap. Zeg pye, 
2e Goni, e, NE 


Beabſichtige mem 
Galanterie» Schnitte 
Eisenwaaren», Tabak 
und Zigarren - Geschäft 
zu verpachten ev. mit Haus u 
verkaufen. (7086 
R. Stechern Ww. 
Prauſt am Markt. 


Herrſchafll. Wohnhaus, 
2% erz, fortzugsh. zu verkaufen. 
Offedten u. Z 621 an die Exped. 
Grundſtück, Rechiſt., gut. Bau⸗ 
zuſtand, m. Mirtelw., üb. 7 vers 
ginal.,bei 5000 % Anzahl. zu verk. 
Dfierten unter Z 626 an die Exp 


Ein Grund kück, 


16 Morgen für 1700 Thaler, 
8 Morgen mit, 3 Mora. Wieſen, 
Bitter ebener Boden, f.2500Thlr- 
Geh neue maſſive Gebäude, je 
kan 2000 „4. Anzahlung, Reſt⸗ 
Ve ei auf 10 Jahre zu 4% zu 
Rudauſen durch G. Engel, 

a bei Gottersfeld. 

sel reg Grundstiick 
Drei sagen zu verkaufen. 


9.2000 4 Offert. unt. 
> 31 an die Exped. (e Blatt. 
Ein neng 


„ hochſein u. Tonf. 


, Hits Haus 

vis-A. vis gen ani, Th 
; tinut. 2 

verb. Off. unter Z 686.0 bien. 


Fortfetzung auf Seite 12. 


6 iſt eine Stube mit Gabinet, fep. 


© Ankauf, E 


Suche ein gut derzinsliches 
Grundſtück, wenn auch etwas 
baufällig, Mittelwobhnungen bei 
4—8000 % Anzahlung ſofort 


Sonnabend 


Verlangt möblirtes Zimmer 


von ſofort mit gurer- Penſion. 


reis 50 bis 55 Æ 
Offerten unter Z 885 an 


zu kaufen. Oſſerte unter Z 583 die Expedition dieſes Blattes 


ein die Expedition d. Blatt. erb. 

Grundſtück mit Stallungen 
u. gr. Remite, Alt⸗ od. Rechtſtadt, 
vom Selbſtkäufer zu kaufen gej. 
Offerten unter Z 579 an die Exp. 

Möchte ein Haus bei circa 
4000—7000 1 Anzahl. kauf. Off. 
Guck unter 3 604 an die Exp. 

rundſtück m gut baulichen Śujt., 
befte Stadtg., gut perztnslich, w. 
b. e. S.⸗Beamien zu kaufen gej, 
Anzahl. n. Uebereink. Ag. verb. 
Offerten u. Z 625 an die Exped. 
Suche bei 5-6000 ＋ Anzahlung 
ein Grundstück (7½ 8%) 
in guter Geschäftsgegend. mit 
Laden zu kaufen. Offerten 
unter- E 640 an die Exp. erbet. 
Eine ländliche, in der Umgegend 


Eine gangbare Bäckerei wird 
von April Danzig od Umgegend 
zu pachten geſucht. Off. u. K 56 
Neuſtadt Wpr. b. z 15.d Me (7124b 


Hammer⸗Parks zum 1. März 
d. Is. iſt das , 


Kotel zur Wim 


unter günſtigen Bedingungen zu 


verpachten. 
Meldungen daſelbſt erbeten 


7014) NA. Schulz. 


Schankgeſchäfte, Selterfabrik 
mit Bierverlag, Umſatz jährlich 
200 000 Flaſchen Getter mit 
Limonaden zu verkaufen Gross, 
Selterfabrik Poagenpfuhl 66. 
Fettwagrengeſchäft in Hambg. 
it zu Dr. Reinverd. ca. 400 pro 


Mon, iich u.rent, Get. G.Krage- | ~ 


lund, Hamburg, Brigittenſtr. 3. 
(1569m 


Ein neuer ruſſiſcher 


Bären⸗Reiſepelz 


Ut zu verkaufen bei C. Jegust, 

Halbe Allee, Bergſtraße 31. 
Mehrere Winter-Ueberzieher 
billig zu vk. Tobiasgaſſe 1-2, 2, 1. 
Winier-Ueberzteher und andere 
Kleider zu verkf. Tiſchlergaſſe 2. 
Ein gut erhalt. Rolle zu ver⸗ 
kaufen von gleich auch g. April 

Schüſſeldamm Nr. 51. e" 
billig zu 


Ein Grudeofen A3 


Mattenbuden Nr. 27, 1 Treppe. 
Spazierſchlitten 
mit Kutſcherſitz, wenig gebraucht, 
preiswerth zu verk., ev, gegen 
einen kleineren umzutauſchen, 
M. Grau, Holzmarkt 3. 1 Tr. 
Ein leichter neuer Unter⸗ 
ſchlitten iſt billig zu verkaufen 
Ohra⸗Niederfeld Nr. 90. 
Hängelampe, 2 P. Schlittſch. u. kl 
Fleiſchm. zu vk. Ohra,Roſeng. 10. 
Gute Geige zu verk. Frauenth 27. 


Dix Vermiethungen 
Trockene Lageroberräume auf 
der Speicherinſel zu vermiethen 
Offert unt 2543 an die Exp. (7057b 
Pferdeſtall, warm, f. 2 Pferde 


mit Waſſerleitung, Futtergelaß 
von aleich zu v. Mauſeg. 9 6995 


Unterraum 


Oe 


u. | Graudenz⸗SpeicherHopfeng. 40 


of. od. ſp z. v. N. Hopfg. 28, pt.(1382 


ME” Komtoir,. "ZHR. 
Töpfergaſſe 23, Hange⸗Etage, 


Eing. als fomtoir od. Bureau p., 
lefort oder ſpäter billig zu orm. 
A in Fleisch- u. Wurstgeschätt, 
Erſches jeit5Ugabren mit beſtem 
Ląjolge betrieben wird, iſt vom 
SS zu vermiethen. Näheres 
markt 2, 1 Tr. 
omtoir mit aseinrichtun 
8 H 
Se, od ſpät. zu orm, Näheres 
5 Dovengaſſr 17, 1. 0d. 2. Et. 
2irod. Go ellerräume f. jol. u 
verm. Näh. Stogienmartt 11, 1. 
Die bon 


L. Cuttner’s 
Möbel- Magazin 


benutzten Räume Langenn 
Nr. J . und 2. Gaga: Mas 
kauſchegaſſe 10 1. Etage ſind 
Ganzen oder getheilt, zum 
1. Oktober zu verm. (71180 
Zoppot, Danzigerſtraße 285, 
Keller z. Bierverlag u. Häkerei, 
nebft Bohrung zu verm. (71026 


Eine gulgeh., feit 40 Jahren 
hellehende Meierei u. Häkerei 
auch zuanderencheſchäftszwecken 


paſſ. v April anderweitig zu vm. 
Off. u. 2596 an d. Exped. (70996 


erbeten. 

Gut. Privatlogis mit Beköſtig. in 
Danzig f.verh Dame v. 8.—25. d. 
M. oet Off. u. 2584 ad. Ed. Bl erb. 

Möhlirtes Zimmer 
geſucht in beſſerem Haufe zum 
1. Februar, eventuell auch mit 
Penſton. Offerten unter E. R. 21 
hauptpoſtlagernd. 
Sunger Mann ſucht ein 


aut möblirtes Zimmer 


im Zentrum der Stadt. Offert. 
unter Z Gil an die Exped. 

Möbl. Zimmer dep. Eingang) 
mit Klavier zum 1. Febr. geſucht. 
Off, mit Pr. u. Z 600 an die Exp. 
Nnſtänd Mädchen ſucht kl.einfach 
möbl., fep. gel. Zimmer oh. Bett. 
Off. unt Z 613 an d Exp. d. Bl. erb. 
DE A A eee 


H Zum 1. Februar 
wird gut moblirieś, 

ſeparates 

d Zimmer mit 

Pension 

d geſucht. Offerten mit 

9 reis unter Z 646 a. . 

die Exp. d. Blatt. erb. 
9 198g 
WWO UP 


hgesuch 


e 


d 
D 


2 bis 3, parterre oder 
1. Etage belegene, helle w 
Zimmer zum Biircau ge⸗ 
eignet, per 1. April geſucht. M 
Offerten mit Preisang, unt. 
2 598 an die Exped. (1618 


N 


„ AE 

D 
Mem! 
oder geeignete Räume dazu 
werd zu mieth. geſucht. Offerten 
unter Z 581 an die Exp. d. Blatt. 
e bon 2 Zimmern 
Komtoi geſucht. GC 
unter 2 572 an die Exped. d. Bl. 
Bum 1. Aprılm d. Paradſesg .d. 
d. Nähe Schlofjerwerkft. geſucht. 
Offerten unter Z 593 an die Exp. 
Lad. m. Wohn. gej p. z Uhr.⸗G.z. 
1. Apr. Mittelp. d. Stdt. Off. u. 3605 


nie Stellen: 
Männlich, 


Wer Stelle ſucht, verlange unſere 
„Allgem. Vacanzenliſte“, (12013 
W. Hirsch Verlag, Mannhenn 
Tüchtige Materialiſten ſuche 

t. Auftr. e fof. u. fp. Marke bet, 
reuss, Laf. Haupiſtr.65 (6554 
Hohen Rabatt. Ladengeschäften 
f Briefmark., Kommissionsverk. 
G. Zechmeyer, Nürnberg. 
(18755 


Accidensfeber 
kann ſofort eintreten. Offerten 
mit Gehaltsforderung unter 
Z 485 an die Exped. d. Bl. (7005 
Tr Schnörgeſſalſchw. Acht, ein 
E.Stamm, Schndrin., Fraueng. 8. 


Portierſtelle 
für em groß Haus zu vergeben, 
freie Wohnung, 40 4 monati. 
Meldungen im Bau » Bureau 

Altſtädt. Graben 96—97. 
SBarbiergep.f.jof.eintr. gangiuht 
Haupiſtraße 72, an d. Kaserne. 


Hoher Aebenberdienſt 

für Fabrikarbeiter. Muſter 
umſonſt.(Neuh.) Anton Schumann 
Hohenſtein⸗Ernſtthal i. S. (16 20m 
Srhneidergej. find. d. B. Lange 
fuhr, Abeggſtift, Friedensſtr. 14. 


Banuartikel! 


Erſte Berliner Fabrik ver⸗ 
giebt General⸗Vertretung für 
Danzig inkl. Zoppot an thätige 
eingeführte Perſönlichkeit. 

Offerten an ihren Reprä⸗ 
fentanten Herrn Franz Weigelt, 
Zoppot. 

Tiſchlergeſellen 
die in Momage von Rollläden⸗ 
und Sommer ⸗Jalonſien geübt 
ſind, werden gebeten, ihre 
Adreſſe unt. Z 162 an die Exped. 
dieſes Blattes einzureich. (66975 


FFT 
Ein mit guten Empfehlungen 
verſehener, verheiratheter 


Schmied, 
vertraut mit Führung des 
Dampfdreſchapparates, findet 
zum 1, April Stellung auf 
Schönfeld bei 

(7053 


—————ĩð5ð5i—— — — —-— A 
Ein gut empfohlener, verheir. 


Stellmacher, 


(Hofmeiſter), vertraut mit der 
Führung des Dampfdreſch⸗ 
apparates, findet zu Marien 
oder auch früher Stellung auf 
dem Gute Schönfeld bei 
Danzig. (70546 


10 SES 
tücht. Bautiſchler 


finden ſofort in meiner Bau⸗ 
el mit Dampfbetrieb 
dauernde und lohnende Be 

ſchäftigung. (1599 


A. Schlawin, Stolpi. Pom. 


führungskoſten eine 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Buchhalter 


von ſogleich oder 1. Jebruar & 
geſucht für täglich 3—4 Stunden, 
auch für feft nicht ausgeſchloſſen. 2 
Derſelbe muß im Gerichts⸗ und 


Verwaltungsweſen einiger⸗ 


maßen Kenntniß haben. Ofjert. 


unter 2 634 an die Exp. (71176 A 


Tüchtige 


Möbeltiſchler 


ſtellt ſofort ein und ein Lehrling 


kann ſich melden. F. May, 
Tiſchlermeiſter, Zoppot. 
Jüngeren Materialiſten 
per ſoſort ſucht im Auftrage 
J. Koslowski, Heil. Geiſtgaſſe 81. 
Neu! Grosser Artikel. Neu! 


Sehr hohe Vergütung! Renom. 
Hambg. Haus ſucht ſogleich acht⸗ 


bare Herren, welche Reſtaur. zc. 
beſuchen P. Tegt meyer; 
Hambura⸗Borafelde. (1696 


Sehr lohnender 
Rebenverdienſt. 


Zur Einführung und zum 
Verkauf eines ſehr vornehm 
ausgeſtatteien und beliebten 
Witzolatteś (10 Pf.⸗Verkauf) 
am kieſigen Platze wird eine 


befähigte Perſönlichkeit 
geſucht. Gewührt wird außer 
den anfangs noihwendigen Eins 
(469 2m 


galngemeſſene 
Verkaufsproviſion. 


Offerten erbeten unt. J.M 9475 


ton Rudolf Mosse, Berlin S. W. 


10—15 Mk. Tagesverdienſt 
redegewdt,, arbeitsfreud. Herren 
a. Damen, durch den Vertrieb ein. 
eingeführt. Hausbedarfsartikels 
an Private. Ununterbr. Erwerb. 
Paul Werth, Thee ⸗ Import, 


Berlin C, Auguſiſtr. 57. (1632m 


Hotelhausdiener, Hausd., Nutid. 
Knechte, Ig. zahlr. gej. Breitg 37. 


„Pinal“ 


Allein⸗Vertretung 
der patentirten, glänzend be⸗ 
währten Erfindung zur Trocken⸗ 
legung feuchter Mauern, zur 
Vernichtung des Simmel: 
Pilzes und Hausſchwammes 
zu vergeben. Im Bauhand⸗ 
werk und bei Baumaterialien⸗ 
händlern, Drogiſten eingeführte, 
energiſche Bewerber wollen ſich 

melden. (1628 m 

Deutsche Vertriebsgesellschaft 
„Pinol‘‘, Nürnberg. 
Tücht. Schneidergeſelle Tann 


ſofort eintreten Fau graben 17. 


Ein Gürtnergehilfe 
findet am 15. Januar reſp. 
1. Februar er. bei mir Stellung. 
Zengnißabſchriften find einzuf, 
Max „biorą 1 
gärtnerei, Zoppot, Danziger⸗ 
ſtraße Nr. SAWA s 


Barbiergehilfe 
fuht Otto Rennack, Neu⸗ 
teich, Weſtpr. (70756 
Gute Hoſenſchneſder werden 
dauernd beſchäftigt bei Georg 
Lichtenfeld & Co., Breitg. 128/29. 

Ein tüchtiger ſolider 


Zuſchneider 


und mehrere (1713 


Putzer 
finden von ſogleich dauernde 


Stellung bei G. Gnuschke, 
Gntnfce, mech. Schuhfabrik. 


Lebenoſtellung 


erwerben ſich Herren jeden 
Standes durch Arbeit für die 
größte dentſche Lebens 
Unfall Volks⸗Werſicherungs⸗ 
Geſeuſchaft. 2—4 Wochen 
Thätigkeit als Agent gegen 
Maximal⸗Proviſion. Alsdann 
Anſtellung mit feſtem Gehalt 
u. Speſen — je nach Leiſtungen 
und Bildung als Sub⸗ 
infpektor, Oberinſpektor oder 
Generalagent. Offerten mit 
Lebenslauf unter 7 480 an 
die Exped. d. Bl. (6980b 
Eine ſehr leiſtungsfähige, 
bedeutende Wein⸗ und Sekt⸗ 
Kellerei im Ryeingau mit eig. 
Weinbergbeſitz ſucht tüchuge 


Vertreter 


gegen hohe Proviſton. Gefäll. 
Oſſerten unter P. D. H. 553 an 
Rudolf Mosse, Frankfurt a. M. 
erbeten. (16774m 


Ein Stellmacher 


(Schirrarbeiter) zum 1. April 

od. Marien geſucht. (1576 

Schilling, Administrator, 
Weißhof bei Oliva. 


L hürtneroehili 


der ſelbſtthätig und wirklich 
praktiſche Erfahrungen in der 
Kulturvermehrung u. Treiberei 
beſitzt, ſich auch als flotter Ver⸗ 
käufer eignet, wird bei guter 
freier Station und 40 Gehalt 
ſogleich geſucht. Meldungen mit 
Zeugnißäbſchriften erbitt.- (1567 
Emil Roepke, Handels⸗ 
gürtner, Inſterburg. 


„ ſchmiederei ſucht 


5. Januar. 


ŻA ee 


Geſchäft ſuche ſofort gut 
empfohlenen branchekundigen 
Hofverwalter. Meldungen 


morgen Vorm. von 9—10 Uhr. 
Albert Westphal, 
Laſtadie 34,35, 

Ein füngerer Menſch für ein 
Pferd, ins Möbelgeſchäft kann 
ſich melden Brodbänkengaſſe 38. 

Jüngerer Arbeiter tann 
ſich melden. Heil. Geiſtgaffe 99. 
Für Berlmu. Schlesw. Knechte 
U. Jung. (Reiſe frei) Breitg. 87. 


Ordentl, Jeng 


wird gejuńt Holzgaſſe Nr. 21. 
Ein Laufburſche melde ſich 

bei J. Koestner, Schidlitz, 

Carthäuſerſtraße 90. 


1 Knabe 


u. 1 Frau zum Semmelaustragen 
geſucht Ziegengaſſe 1, Bäckerei. 
Ein kräftiger Arbeitsburſche 
und ein aner fürs Fleiſch⸗ 
geſchäft können ſich melden 
Grónke, Heil. Geiſtgaſſe 46 
mo” Lehrlinge felt ein 
G. Penkwitt, Malermeiſter, 


Qang guten 57. (70846 
Schreiberlehrling JS, 


anwalt Rothenberg, Hunden, 65. 


1 Knabe d. L.h.d. Schneiderhandw. 
zu erl. find. b. mir e. ordt, Lehrſt. 
L Firin, Schndrm. Poggenpf. 29,2. 
Lehrling für Komtoir (Waaren⸗ 
En- gros) bei fteig, Remuneration 
geſucht. Offerten mit Lebenslauf 
u. Z 594 a. d. Exped. d. Blatt. 
Śchneideriehrling 

zur feinenHerrenſchneidereiſucht 
G. Nagel, Langgaſſe 2, 1 Tr. 
Ein kräftiger Lehrling, der Luft 
hat, die Fleiſcherei zu erlernen, 
kann ſich melden Schichaugaſſe 18 
bei P Neudam, Fleiſchermſtr. 
02” Lehrlinge zur Malerei 
ſucht Johannes Blödorn, Maler⸗ 
meiſter, Neugarten Nr. 35 c. 


Lehrling 


für Klempnerei und Kupfer⸗ 
per ſofort 
oder fpäter Herm. Peschel, 
Neufahrwaſſer. (71016 


(dk. Belohnung 


zahle ich demjenigen, der mir 


einen ordentlichen (1783 
Lehrling 

verſchafft. 

Fr. Dörr, Schornſteinfeger⸗ 


meiſter, Flatow Weſtpr. 
Bob: ch 


Reisedamen für BUDA. 
bereits bewandert, hoh. Geh. u. 
Speſ. ſucht Korſerfabr. Backofen 
& Liebscher, Döbeln i. S./ 6803b 

Ein Lehrmädchen melde ſich 
Schuhgeſchäft Langenmarkt 30. 


Ein junges Midden, 


nicht über 20 Jahre, wird für 
leichtere Arbeit geſucht 
Lenz, Poſtgaſſe. 

Herrſchaftliches Haus ` mg 
eine perfekte Modiſtin, die im 

auſe arbeitet. Offerten mit 

reis unter Z 585 an die Exped. 
Gin junges Mädchen zum Dienſt 
geſucht Hirſchgaſſe 6, 1, rechts. 
Geb, Dame f. Stell. a. Vorleſerin 
od. Geſellſch. f. ein. Stunde, tägl. 


Tüchtige 
Verkäuferinnen 


der Schuhwaaren⸗Branche et: 
halten b; hohem Gehalt dauernde 
Stellung. Schriftl. Meldungen 
nur erſter Kräfte finden Berück⸗ 
ſichtigung. Ernst Krefft, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 114. 
Ein Mädchen, welches Ruft hat, 
die Blumenbinderei zu erlernen, 
melde ſich Milchkannengaſſe 7. 
Aufwärk. v. 18-16 Jahr u Waſch⸗ 
frau aus d. Hauſe p. ſof.geſ.Langf. 
Brunshöferw 23-24 2, Kollmann 
Geiibie Schneide rin fürs Haus 
geg, Off. u 2 569 an die Exp. 
Weſtenarbeiterin find. dauernde 
Beſchäft. An d.gr. Mühle 1b, 2, r. 

Ein Mädchen von 14 Jahren 
kann ſich zum Aufwarten melden 
Karmelſtergaſſe 4; part, rechts. 


sche 


Actien- Capital 10 Millionen. Mark. 
Langen markt 27. 


i Wechselstuben und Depositenkassen 
; Langfuhr, Hauptstrasse 106 — Zoppot, Seestrasse 7. 


Verzinsung von Baareinlagen vom Kinzahlungstane ah! 
ohne Kündigung 
bei [monatlicher Kündigung mit 4 „% p. a. 
bei 3 monatlicher Kündigung mit 4 ½ a p. a. 


An- und Verkauf von Effecten. 
Aufbewahrung und Verwaltung von Werihpapieren. 


Fur mein Baumaterialien: 


eee eee eee 


r 


tanstalt, ` 


(1889 Ę 


Redegewandte Damen und Herren zum Reiſen geſucht. 


Bücherreiſende bevorz. Neue Werke ohne Konkurr. Großart. 
ugart. Näh. Sonnab. Nachm. u. Sonnt. Vorm. b. J. Kurtzberg, 


Oberreiſender, Danzig, Sawarz. Meer 3, 1, b. Gessgen (70595 


dot SE DB WU W, CN va way de Ę PEN, UG XO N 
966699909 OHGOCOGHUPFOOHOGPPECE:HOOHY9HH 


Putz? 


. Wir ſuchen mehrere erſte, ſelbſtändige Putzarbeiterinnen, 
die beſſeres Genre chic und flott garuiren können. 


Hermann Guttmann Nachf., 


Danzig, Lauggaſſe 70. 
0090000900690002000009090009000200000 


2009090 


Für mem fyleijh: u. Wurſt⸗ 


waaren⸗Geſchäft fudge vom 
15. Januar % (1710 
esa Aletkinferin. 


Offerten mit Gehaltsanſprüch., 
Zeugnißabſchriften und Phoio⸗ 
graphie erbeten. 
A. Pfeiffer, 
Marienwerder Weſtpr., 
Breiteſtraße 33. 


Ein junges Mädchen; 
als Lernende für ein Ge⸗ 
ichäft geſucht. Meldungen; 
Hundegaſſe 125, 3 Treppen. 


Wegen Erkrankung meines 
Mädchens ſuche von ſofort eine 


L m 
Aushilfe. 

Ditmar, (1704 

4. Damm Nr. 8, 3 Tr. 
Ordentliche Aufwärterin kann 
fih melden Tobiasgaſſe 1-2, 2, l. 
Saub.tücht.Aufwärt. mit Buch v. 
iofort geſucht Poagenpfuhl 73, 2. 
Eine Aufwärtern s. d. Vormittag 
geſucht Frauengaſſe 33,2 Trepp 
Tüchtige Schneide rin kann fih 
melden Langgaſſe 52, 1 Treppe. 
Suche für mein Putzgeſchäft 
per 1. Febr. reſp. 1. März er. 
1 tüchtige 1705 


Directrice 


od. erſte Pubarbriterin, 


J. Abrahamsohn, 
Carthaus, Markt Ecke. 
Suche eine ſaubere, gewandte 
Verkäuferin für Meierei 
Gehalt 20 % monatlich. Offert, 
unter Z 614 an die Exp. (71006 
Cine junge Aufwärterin melde 
ſich ſofort. Schüſſeldamm 63, 1. 
Ein redegewandtesLaufmädchen 
mit Buch kann ſofort eintreten. 
Frau Marie Hoenke, 1.Dammil, 
rdentl. Aufwärterin mit Buch 
kann fih melden Fiſchmarkt 19. 

Suche ix ſofort Fe tüchtige 

H ien f. mein Schneiderei⸗ 
Directrice Atelier. Dieſelbe muß 
eine Arbeitsſtube ſelbſtſt, leiten 
können. Firm im Zuſchneiden u. 
Garnir. Nur folh: Kräfte mög. f. 
geg. hoh. Honorar meld. E. Meyer, 
Bromberg, Eliſabethſtr. 41.(1712 
Lehrmädchen f. Sturge, Weiß U. 
Wollwaar.⸗Geſch.geſ. Off. u. 3 639 
Aufw. f. d.g Tagaci. Brit. Gro 3/3 

Ein erfahrenes, faubereś und 
beſcheidenes Mädch., nicht unter 
Jahren, zum 1. Februar 


Ein Kindermädchen f. Nachmftt. 
kann ſich meld. 2. Damm 19,2. 


Ein ordentliches Mädchen, 
nicht über 16 Jahre alt, zum Auf: 
warten für die Morgenſtunden 
ſofort geſucht (leichter Dienſt) 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 55. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädchen f. Berlin, Schleswig u. 
a. St., f. Danzig zahlr. Köchinnen 
Stub. u Hausmädch Breitg. 37. 
In meiner Plättanſtalt können 
junge Mädchen, welche das 
Pitten erlernen wollen fiH 
melden J. Kmin, Altſtädt. 
Graben Nr. 103. 

Eine faubere Aufwärterin fiir 
Ehrl. Auim. für den Vormittag 
gei. Claasen, Poggenpfuhl 24-25 


(1619 


999909999 +15 


099% 


gu 


welche bereits lange Zeit in 
besten Geschäften der Mode- 
waaren-Branche thätig gewesen 
ist und durchaus beste Em- 


| pfehlungen besitzt, sucht für 


März—April. 
Ernst Crohn. 

d Ladenfrl. m. volniſcher 
Suche Sprache, Köchin, Haus- 
u. Stubenmädchen. Mädchen für 
Berlin, Kiel b. h. Lohn, fr. Reife, 
M. Haack, Heil. Geiſtgaſſe 87. 


Me aunlich. 
Kauſmann, 


ſtaterialiſt, 28 Jahre alt, ver- 
heirathet, dem gute Zeugutſſe 
zur Seite ſtehen, ſucht Stellung 
als Lagerverwalter od. Leitung 
einer Filiale. Suchender iſt auch 
in der Müllerei und Bäckerei 
erfahren. Offerten unt. K 20 poſt⸗ 
lagernd Dirſchau erbet. (7044 b 
Kräſt.verh. Arbeiter, d. m. Pferd. 
Beſcheid weiß, wünſcht Arbeit. Zu 
erfragen Tiſchlergaſſe 23, 1 Tr. 
iron, arbeit]. Hausd., Kutſcher, 
Knechte empf. Bureau Breitg. 87. 


Weiblich. 


Katholiſche Beſitzerstochter, 
26 Jahre, ſucht Stelle bei emer 
einzelnen Dame od. ält. Ehepaar 
als Stige u. Geſellſchafterin. 
Off. u. 07033 b a. d. E. d. Bl. 70880 
Ig. Mädchen |. Aufwarieſtelle f. 
Vormitt. Tiſchlergaſſe 42, part. 
Ig. Frau b. Stell. zum Waſchen u. 
Reinm. Brauſ. Wafer 8, Hof, 2 Tr. 
Ig. Mädch. f.d. Nm. um Aufwarte⸗ 
ſtelle. Berf Baumgartſcheg 45,2. 
Tücht. Mädch. v. Lande u. aus kl. 
Städten empfiehlt Breitgaſſe 37. 
Mädchen ſucht Aufwarteſt. f. den 
Ord. Moch. m. g. gn. b. u. e. Vorm. 
Wäſcherin w. Stückw. z. Waſch. u. 
Plätt. Spendhausneug. 4, 2 ks. 


Junges Mädchen, 
18 Jahre alt, welches ſich vor 
keiner Arbeit ſcheut, im Kochen u. 
Schneiderei nicht ganz unerfahr. 
wünſcht unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen Stellung als Stütze der 
Hausfrau od. als Kinderfräulein, 
Gef Off. erb. Th Klarkowski, 
Thorn III, Kaſernenſtr. Nr. 9. 
Orden. Frau bitt. um Beſchäft. 
im Ausbefl.von Herzens, Damen: 
u. Kinderkleid. Adr. Fr. Lonkelt, 
Barthol.⸗Kircheng. 16, Hof, Th. 1. 

fämmtl. Mädchen mit 
Lmpieble f. qut. Zeugn. Kinder⸗ 
frauen, Kindermüdch., Hausd. 
M. Haack, Heil. Geiſtgaſſe 87. 


Nahh. iow. Beaufſi tigungsſtd. 
i u. b. e. 4. Damm 10,3, 
w. gewiſſenh.u. b 90225 
— — . — 
Flöten -Unterr.erih. gr. Otto Lutz, 
Flöt.a.Stabıtb..Hanöth.2. (15834 
Zither Unterricht erth. gründl. 
duo Lutz, Hausthor 2. (15835 


Handels-Lehr-Institut für Damen 


Hedwig Knorr, 


gepr. Handelstchrerin, 


Danzig, L Damm No. (7, 


Gründlichſte Ausbildung 


zur Buchhalterin, 
Komtolriſtin, Stenotypiftin, 


Korreſpondentin, 


Vorzügliche Referenzen. — Stellenvermitte 3 
We ay foſtenfrei. lung, Proſpekte 


Penſions⸗Nachweis durch das Jnititut, 


(4559 


Wi 


Kohlenmarkt 29. 


Wir empfehlen Tricotagen und wollene Unterkleider für Herren, | 


RA Sch 


sap Damen und Kinder zu ausserordentlich billigen Preisen. 


Unterhemde 


Di 
„Elektra 
städtisch subventionirte 
PachschulefürElektrotschniker 
in Rendsburg. (19176 
Vielseitige abgerundete Ausbild. 
in Theorie u. Praxis. Gr Lehrwk.o 


stätt. mit60 Werkzeugmaschinen 
Vorbildung nicht erforderlich. 
Prospekte unentgeltlich, 


Rinderiränlein, Stützen, 


Stubenmädchen, Jungfr. bildet 
die Fröbelſchule, verbunden mit 
Koch ⸗Haushaltungsſchule und 
Kindergarten, Berlin, Wilhelm: 
ſtraße 105, in 2: bis 6⸗monat⸗ 
lichem Kurſus aus. Jede 
Schülerin erhält durch die Schule 
Stellung, ebenſo junge Mädchen, 
welche nicht die Anſtalt beſuchen. 
Auswärtigen billige Penſion. 
Proſpekte gratis. Herrſchaften 
können jederzeit engagiren. Bor: 
ſteherin Klara Krohmann. (18664 


SR ża. Ge 
| Technikum Limbach: 8 
D Maschinenban, Blaktrolochnik. ? 


Hoch- und Tiofban, 
Btaaśliche Autsicht. A 


(8 ST 

Grdi, Klavierunt. w. Anf. wie 

Borg. leichtf. erth. Kohleng. 3, 2. 
2 


(7029 

Tam -Interit 
Heilige Geiſtgaſſe 107 
(Geſellſchaftshaus). 

Meine Sonntags u. Wochentags⸗ 
kurſe beginnen Anfang Januar. 
Anmeldungen jederzeit erbeten. 
69966) F. Heldt, Tanzlehrer. 
55595590999 0909 099949 


3 Conpźluteriót, 3 


Neue Kurie für Sonn⸗ © 

2 und Wochemags beginnen $ 
den 18. und 14. Januar Cr. 

8 Gefl. Anmeldungen erbeten $ 
täglich von 10-2 u. 3-5 Uhr 

$ Nachmitt. 1. Damm 15. 1. 3 


D 
? G. Konrad,: 
5 Tanzlehrer, 
Gauvorſtand des Bundes ¢ 
beutjcher Tanzlehrer. 
S ο ,t, E 


Normalhemde 


Zlamellen, 


mit doppelter Soft, 


Größ. u. Weiten 


Prima „Reine 
Wolle“ geſtrickt 


targ, 


H u 


in allen Größen, 
Prima Trikot 


unter tricots aus Tricot u. gestrickt 


in allen Längen. 


in allen 
Halsweiten s « o 0... Bla. 
Normalhemde wit wosecjótuk . 125, 150 me, 
Wojsk” extraſchwer, alle 2⁰⁰ 950 300 

‚a; 


Normalhemde Prima „Reine Wolle“ 330, 400 
Normaljacken in aten Größen 
Normaljacken erra jówe:, . 100, 125, 150 
Normaljacken Prima „Reine Wolle“ 250, 300 
Unterjacken aus Imitial⸗DTricot « 180, DP 
Unterjacken aus Vigogne geftridt. . 175, 200 
Unterjacken 


Woliene 
Vigogne-Hemde ganzen ma 
Unterhemde gefeit Safe 75 Pfg., 100, 125 me. 
150, 200 950 gy, 
Normal-Unterhemde, extra tang . 159, 200 me. 
Flanellhemden i reines Wolle 


Gestrickte Ueberzieh-Westen 
mit und ohne Werme! s s a » ES 200, 300 Mk. 


Mollene Unterkleider fü 


60, 75 si. 


400, 500 600 
Unterklei 
50, 60, 75 wi ! 


29,900 wer 


Unterbeinkleider 
Mk. 
ML, 


Mk. 


rę 


Pantalons aus Velour⸗Barchend 


Unter rócke aus Velour⸗Barchend 


Unterröcke a Wolle 


, . 


Wollene Unterkleider für Herren. 


| $ Normalhemde Unterbeinkleidem eppes Ban, 1 me 


alle Weiten und 
Längen, prima 


Unterbeinkleider Seirm D mer 150, 2 sa. 
Unterbeinkleider sotnatfagm 228, 3, 4 me. | 
Unterbeinkleider aus gegen . 128, 150 on [OO 
Unterbeinkleider Srijane . 250, 3, 4 m. 


D 


Unter beinkleider aus Wolle geſtrickt 360, 4 mt. 
Jagdwesten zweireihig, alle Größen 2, 2. 3 MŁ, 
J agdwesten imitirte Kammgarn⸗Wolls s 4, 5 mt 
J agdwesten ertraſchwer, größte Nummern 5, 6, 7 Mk. 


LL 


00 123 a 
© e LJ U 5 > 
Pantalons aus geſtreiften Pel⸗⸗Velburs 150, 175 Mt. 
Pantalons aus reinwollenenßriſaden 2% 300, 400 Mk. 
Pantalons aus ſchwerem Trikot 150, 200 Mk. 


1 a 


Unterrócke aus ſchwerſtem Pelz⸗Velour 200, 250 Mk. 

Unterrócke = reinwollenen Fri⸗ 
aden 

i Unterrócke Bigogrte, gestrickt.. 12, 150, 200 mi. 

250, 300, 400 gy, 

» Kinder: 

z Mädchen - Pantalons "RI 


in allen Grössen und Sorten, 
Alle Grössen zu sehr hilligen Preisen. = 


300 400 500 m, 


Gleichzeitig empfehlen wir unser reichhaltig sortirtes Lager in krumpffreien 


E Dauner 2 
Gres tryrgnititut 


ür 
kaufmänniſche Ausbildung 
in folgenden Fächern: 


1. Buchführung, 
einfacher u. doppelt. einſchließlich 
Korrespondenz, 
Wechsellehre, 
kaufmännisch. Rechnen, 
sämmtl. Komtoirarbeiten. 


2. Kaſſa, 


Extraausbildung für dieſes Fach. K 
3. Stenographie. 


4. Schreibmaschinen, Gopyńftsbiidjec: Bearbeitungen | 


div. gebräuchl. Syſteme. 


Der unterricht, welcher theoree | $ 


tiſch und praktiſch in meinem 


Komtoir erfolgt, wird wie bis⸗ i 
her in gediegener und an, 


erkennender Weiſe unter meiner 


perſönl. Zeitung ertheilt. (15794 


Koſtenloſer . 
ücher⸗ 
W. P elny, Neviſor, 
Breitgaſſe Nr, 123. 2 Tr 
tenographie, 
Stolze⸗Schrey, Schönſchreiben, 
Deutſch und Geographie ertheilt 
Lina Schelm, I. Damm 4, 2. Etg. 


der Nachhiljeſtund geb. will, w. 
gef. Off. unt. Z 610 an die Exp. 
Erfolge, Alavicr-Unterricht 
u. Anlelung z. Einüben v. Muſitſt. 
zu feſtlichen Gelegenheiten wird 
gegeb. Hl.Geiſtgaſſe 85, pt. (7109 
Gut. Klavierunterricht, Honorar 


müßig, w. ep. Hl. Geiſtgaſſe 283. 89 99s. 


Fris aden und 


in den allerbesten Qualitäten. 


Hiermit die ergebene Anzeige, dass die ehe- 
malige Berlitz School of Lang. als 


Sprach-Institut Costa 


Hundegasse 26 
weiterbesteht und nach wie vor Unterricht in 
allen Sprachen und in unveränderter Weise und 
Methode ertheilt. d 
Nur nationale Lehrkräfte 

dureh lange Thätigkeit bewährt. 

Ich bitte, mir das bisher geschenkte Vertrauen 
auch ferner zu erhalten. 

Der Direktor J. Gosta Rusinol. 
— Lehrpersonal: 
Englisch Mr. Jackson, 
früher thätig in der einzigen General English 
Scholastic Agency für die Berlitz Schools für 
|| Europa in London zur Ausbildung von Lehrern. 
Russischı Mr. Müdler, 
thätig am, hiesigen Institut seit seiner Gründung. 
Französ.s Mme. Esgeris| Avec Brevet d'études 
4 Mile. Raux supórienrs. 
ltalienisch ı Signorina Fassetta, 
Spanisch u. Portug.s Dir. Senor Costa, 

Deutsch f, Ausiindera Herr Lehrer Mielke. 


Aelieſtes, größtes und renommirteſtes Inſtitut für 


Buchführungs-Unterricht 


an Herren und Damen und 


als Spezialität von 


Gustav Illmann, 
Hundegaſſe Nr. 46. 


Technikum Sternber 


28 Langenmarkt 23. 


Beginn des neuen Kurſes ) 
d Mitte Januar. Anmeld. J 
erbeten täglich Led Uhr 
Nachmittags (69316 D 


1 Damm 4, I. 


Marie Dufke, 
Zanstebrerino 9 


ther s Unterricht 


ſowie Vorgeſchrutenen in 


Maschinenb. - 
ALlektro- Ingenieure. Techniker.» Wer ów ty" = 
11625m 


E AM AD daD O A Aa D D Ho ch ſchule 
id Tanmnterricht, $ 


Ein Primaner d 


Unterricht täglich bon 9—1 Uhr. 
Schülerinnen können tägl. eintr. 
A. v. Rembowski. 


ertheilfk gründlich Anfängern 


und 


außer dem Haufe. B. Reinhold, 
Frauengaſſe 20, 2 Treppen. 

Gepr. erlanr.Sehrerin erıb.grdt. 
Privat⸗uNachhilfeſtund. auch im 
Lateiniſchen Jopengaſſe 18,4. Et. 


|erjten Stelle. 
2 397 an die Exped. d. Bl. 


BILL 4. Jan. 1901. (1706 
Hilfe und Jiath 


k erhalten ſofort geeignete Anges 


Em 


botevon Albert Schindler, Berlin 
SW. 48, Wilhelmſtr. 134, (1571 


Auf ein Hiefiges®@rundflüd werd. 
zur LGielle 18—20 000.4 geſucht 


Agent. verb. Off, unt. 2 542.(7056b 


Hypothek. 


Große altrenommirte Fabrik 


land wirthſchaftlicher Maſchinen 
in Oſtpreußen würde, um dem 
| Zeg Auſbhlühen des Geſchäfts 
J Peller 


folgen zu können, 


gelegentlich eine 2. Hypothek 


125, 150 gu, 


125, 150 ge. 


1636 


Anterrichts-Kurſe 
für Damenſchneiderei 

in 4 und 6 Wochen nach der 
leichtfaßlichen, unübertrefflichen 
Methode der Hirſchiſchen 
Schneiderakademie zu Berlin 
erth. Ottilie Hirschfeld, Danzig, 
Altſtädt. Graben 21 b, 3, Et. 13. 


30 000 Mk. zur Ablöſung 
einer erſtſtelligen Hypothek auf 
ein Geſchäftsgrundſtück auf dem 
Lande geſucht. Off. unter 2 392 
an die Expedition d. Bl. (69146 


5 U. 8000 w. 5 gl. J. L. St b. Sdſh. 


15-18 000 «4 iude z. 1. St. v Sdlh. 
ert, u. 3 567 an b Exped. d. Bl. 
3 uche v. Selbſtöl. a 1. St. 
Off. unt. Z 568 an die Exp d Bl. 
2 von einem Beamten 
«a. 3 Mon gu leih. gef. 

Offerten unter Z 588 an die Exp. 


50-60 000 3 ark 
ſuche ich auf ein Grunditüd in 
Langfuhr, Hefte Lage, zur 
Offerten unter 
Februar ind 3 4000 4 du 
ländlich zur 1. Stelle zu beſtät. 


Heilige Geiſtgaſſe 75, part. 
GE O M Aur 1. Stelle 


ſtädtiſch vom Selbftdarleiher ges 


885 Hl bucht. Offert. u. 2 618 an die Exp. 
Betufpreher Nr. 982. 


Kai 4104 Mark 
zur 1. Stelle ſofort zu begeben 
3. Damm 13, 3 e 


Suche A zur I. Stelle auf 


mei Grundftüd in Langfuhr. 


Off. u 2619 an d. Exp. d. Bl. (70946 
Suche p. ſof 600.4 9.100.2 Dina, 
iih. Bedia Mon. Ep unt 2635, 
jegen Htet. Hypoth. als Untere 
pjand möchte einige 1000 auf 
Wechſel ſoſort hab. Off. u. Z643. 
Ein trebi, Kaufmann fucht auf 
4 Monate 500 4 geg. genüg. 
Sicherh. Off. u. Z 632 an d. Exp, 
(71168 


Auf ein größeres mailin Grunde 
ſtück, 12 Fenſt. Straßenfront, mi. 
gut. Mieihserzr., befte Lage, w. 
nur 12000 Pk. Privatg. z. 1. St. 
gej. tab. Heil, Geiſtgaſſe 75, pt. 


geſucht. Offe rt. unt. 2566 a.D. Exp. 2 


unmittelbar hinter Inſtituts⸗ 


geldern zu angemeſſenem Zins: 
use aufnehmen. ; 


(15624 
Offerten unter F. V. 896 


an die Annoncen » Expedition 
von 
Frankfurt a. M. 

Ein erſtſtelliges Dokument von 


Ge L. Daube & Co. 


500:4, ein erititellines Dokument 
bon 7000. jamie ein erſtſtelliges 
Dokument von 12000 4 find 
per ſofort zu cediren. Off. unt. 


esa an d. Exped. d. Bl. erb. (69346 


LIW Marl , 


zur 1. Stelle ſofort zu vergeben. 
Krosch, Ankerſchmiedegaſſe 7. 


16⸗20000 Mark 


zu 59, zur 2. Stelle hinter 


55000 % Sparkaſſengeld vom 
Selbſtdarleiher auf mein neu⸗ 
erbautes Grundſtück in Lauen⸗ 
burg in Pomm., Molkeſtraße, 


von ſogleich oder 1. April d. Js. 


geſucht. Mieihsertrag 4300 % 
SE 98500 M 
Taxwerth 113000 „4 (1580 
A.P. Kaufmann Zimmermeiſt. 
Lauenburg in Pomm. 


Verloren d Gefunden 


Arbeitskarte auf den Namen 


|| Heinrich Rechmann verloren. 


as Abzugeben Heubude, Dornſtr. 3. 
Ein Bincenez 


mit ſchwacher Goldeinfaſſung ijt 
am 2. Januar verloren, abzugeb. 


MER | Geil: Geiftaafie 116/117, im Lad. 


Silberne Damenuhr verloren 
denang. Abzug. im Fundbureau. 


1 Buch enth. Militär⸗Papfere 20. 


lauf den Namen Eduard Schlee 


lautend Chauſſee am Sandweg 
verloren. Gegen Belohnung ab⸗ 


Ge zugeben Langgarten Nr. 58, 


in Pompadour nebft Inhalt 
Neujahr Abend verloren. Gegen 


| Belohnung abzug. Dreherg. 11,1. 


Ein goldener Trauring, 
gezeichnet A. V., iſt am 31. Dec, 
Abends, verlor. Geg. Belohn. 
abzugeben Abegggaſſe la, 3 Tr. 


Handſch. url. Arz Fauleng 5, Th 2 


Jaquet gef. Neugarten 26,2 Tr. 
Kleiner Schlüſſel it Donnerstag 
Abend Url. ba. Jopengaſſe 28, 3. 
Brauner Herrn⸗Glacé⸗Sandſch. 


in Neufahrwaſſer bis Zentrale 


$ | verloren. Abzug. Kirchenſtraße 9, 


Brauner Jagdhund mit kurzem 


Schwanz har ſich eingefunden. 


Abzuholen Arndt, Romal. 


Zurückgekehrt !!! 
Dr. Szubert, 


Arzt f. Haut u. Geschlechtsleiden 
Gr. Wollwebergaſſe 8. (7064b 


Zurückgekehrt 


Dr. Szpitter, 


Augenarzt (1880 


Danzig, Lauggaſſe Nr. 14. 


| 
ż Gil? 
$ Conrad Steinberg? 
ż american dentist, 2 

Holzmarkt 16, 2. Etg. $ 


LTE 
We mg eh Mir A 


Zurückgekehrt 
1. Trepinski 


in allen Prozeſſen, auch in Ghe. 
Alimeute⸗ u, Strafſachen 2e 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtaa He 38. 


DES" flagen, U 


Reklamationen. Vertrage, 


Schreiben jeder Art, auch in 
Inval. u. Uufallſachen fertigt 
ſachgemäß Th. Wohlgemuth, 
Johannisgaſſe 13, parterre, 

— AA 


Proſp.umſ⸗ Journ. Oharlottenb. 2 
(71116 


Alleiosieh, Buchhalter 


28 Jahre alt, futt Bekanntſchaft 
lebensluſtiger hübſcher Dame 
zwecks näheren Verkehrs zu 
machen, evil, ſdätere Heirath nicht 
ausgeſchloſſen. Exnſtgeweinte 
Offerten möglicht mit Photos 
graphie unter Z 620 an bie Exp. 


Bitte u. Gnadengeluche, ſowie 


ih 5-600 Damen m. gt. 
Heirat. Sezmówen w. Heirat t 


Nr. 4 


Anſt., SOL, ev. Mädch. m. Berm, 
w. m. e. gutſit. H. in Briefw. 
zu tret., beh ipt Verh. Off mögl. 
mit Bild u. Z 575 an teen, d. Bl. 
H Auswahl z. Neuen 

Heirath. Jahr koloſſal. 
Send. Sie nur dr., ſofort era 
halt. Sie600 reiche, reelle Part. a. 
Bild. z. Ausw. Reform, Berlin 14, 
(68706 


Ich wohne jegt 


Hundegaſſe Ar. 85, 


1. Etage. 
Hochachtungsvoll 


J. v. Lipinski, 
Juſtrumenteumacher und 
Klavierſtimmer. 


Guter ritueller 
Mittagstisch. 


Offert . unt 2547 an d. Exp. (70825 


Samen: und Kinder⸗ 


Garderoben 
werden in u. außer dem Haufe 
billig und ſauber angefertigt. 
Off. unt. Z 641 an die Exp. d. Bl. 

Damen⸗ und Kindergarderobe 
fowie Mäntel⸗Konfektion wird 
gutſitzend u. ſauber angeferti 
bei V. Potulski, W. Laurenski, 
Weidengaſſe Nr. 1, Gartenhaus 
links, 2 Treppen. 


Wassersucht 


heilt Dr. Dötsch, Bingerbrüäck, 
dur Ur. brieflich. (71236 


Am 8. Jan ift mir v. Schlachthof 
1 Handſchlitt.geſt. Wiederkr. erh. 
3.4. Bel P. Sawatzki. Borft Grb. 1. 

Ein elegantes Maskentoſtüm 
iſt preiswerth zu verkaufen oder 
zu verleihen Niedere Seigen 17, 
Eingang Rammbau + 


Rath und Hilfe iu allen 


disk. Frauenangelegenheiten 
wird erth. unt. PAT Poſtamt 21, 
Berlin NW. (62776 
Kinderiojes Ehepaar Wünſcht elt 
kath. Kind in Pflege zu nehmen, 
Off. unt. Z 629 an die Exp. d. Bl. 


Sr.m.e.neugeb Rind in Pflege zu 
neh. Fr. Neander, Stadtgeb. 8/10. 


©.mmmt em ep Kindin Pfleges 
Zu erfragen Dienergaſſe 6,2 Tr. 
Damen werden in und außer 
dem Hanfe frifiert. 
Altſt. Graben 26, pt. (70816 
Dame 


findet freundliche Aufnahme. 
Offerten unter Z 628 an die Exp. 


Namen, eee 


a erwarten, finden PERL, - 
Aufn. bel d. Hebeamme R. Stengel, 
Ati, Graben 50, am Fiſchmarkt. 


utet, kräftiger 


Privat⸗Aittagsliſch 
wird beſtens empfohlen Breit⸗ 
gaſſe 28, 8, rechts. Daſelbſt iſt ein 
möbl, Zimmer mit Penſ. zu pm. 

Der bekannte Herr, der am 
Sylveſterabend eine falſche 
Garderobe (Winterüberz., Hut 
u. Stock) mit genommen hal, wird 
erſucht dieſelbe bei mir einzu⸗ 
tauſchen, anderenfalls ich ihn 
gerichtlich belangen werde. 


3 z 
U 
Nenherser’s Etablifement 
Nehrungerweg Nr. 3. 
Dame, ſucht Rah und Hilfe in 
diskreter Angelegenheit. Offert. 
unt Z 585 an die Exped. (70686 
Wenn der Beſitzer den be: 
handgeldeten Schlitten und 
Pelzdecke nicht innerhalb Tag. 
abhot, jo werden dieje Gegen⸗ 
ſtände anderweitig vertauft 
A. Teschke, Brandgaſſe 5. (700 1b 


1 Siidtruchtkorb, 


enthalt. 15 Apfelsinen, 13 Man- 
darinen, 1 Pfd. Traubenrosinen 
a. Krachmandeln, 1 Pfd. Smyrna 


3% Feigen, 1 Pfd. Califat-Datteln, 
© | Mk. 350 franco. Ausführliche 


Preisliste gratis und franco, 
Th. Schürmann, Versand- 
haus, Hamburg uvent- 
strasse No. 2. (1695 


* V 
Sind Sie Taub 7 7 
Jede Art von Taubheit und Scheren 
hörigkeit ist mit unserer neuen Ry. 
findung haflbar, nur Taubgoborene 
unkurirbar. Ohrensausen hört soforè 
auf. Beschreibt Euren Fall. Kosten. 
freio, es und Auskunft, 
ed Ditge 
= Bann nalot h 5 ringen Kontang 


Dir. Da'ton' V 
598 La Nee 
(11454 | 


Spezialʒ⸗Gummiwaaren⸗Haus 
Simmil Gummimaaren. 


Preisliſten gratis u. franko. 


0. Litzmann Nachll, 


Berlint.. Roſenthalerſtr. 44. 
(15600 


Möbel- und 
Polſtermaaren. 


Nußbaum birt, und ficht. Kleider · 
ſchränke, Vertikows, Beitgeſtelle, 
Spiegel, Garnituren, Sophas, 
Stühle ꝛc. verkaufe vor der In⸗ 
pentur zu billigen Preiſen. 


Paul Freymann, 
Brudbäntengalle 38, 


per 100 Kilogramm, per December 271, per Januar 27 ½, 
per März⸗Juni 28, per Mai⸗Auguſt 28%, 

Brüſſel, 4. Jan. Die Einnahmen der Luxembur iſchen 
Prinz Heinrichbahn betrugen in der dritten December⸗Bekade 
aus dem Etſenbahnbetriebe 111015 Fres., gegen das Vorfahr 
mehr 7671 Fres. 

Antwerpen, 4. Jan. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 18½ bez. und Br., ver Januar 
181 Br., per Februar 18 Br., per April 10 Br. 
Ruhig. — Schmalz ver Januar BO, 

Peſt, 4. Jan. Getreldemarkt. Weizen loko 
ruhiger, per April 7,50 Gó., 7,51 Br. per Oktober 7,65 Gd., 
7,67 Br. Roggen ver April 7,28 Gd, 7,30 Br. Hafer 
per April 5,86 Gd., 5,88 Br. Mals per Mal 1901 4,91 Gd., 
492 Br. Kohlraps per Auguft 12,76 Gd. 12,85 Br. — 
Wetter: Schön, kalt. i \ 

Havre, 4. Jan. Kaffee in New⸗Hork ſchloß mit 
5 Points Batſſe. Mio 6000 Sack, Sautos 20000 Sack 
Recettes für gestern. 

Havre, 4. Jan. Kaffee good average Santos per 
Januar 88,75, per März 39.00, ver Mai 39,25. Behauptet. 

Liverpool, 4. Jan. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 1 55 Hl Amerikaner 

5 Uhr Herr Pfarrer Gürtler. 4 Uhr Jungfrauen⸗Verein verandert niedriger, Oftindiſche ruh 9, Egyptiſche fef; un 
im ev. Vereinshauſe. Vortrag von Herrn Pfarrer Gürtler. | 
kee 
13 


Handel und Juduſtrie. 


Wochenbericht von der Berliner Börſe. 

In den bisherigen wenigen Geſchäſtstagen des neuen 
Jahres war der Markt mannigfach fich, widerſtreſtenden 
Einflüſſen ausgeſetzt, ſodaß eine einheitliche Stimmung ſich 
nicht herauszubilden vermochte. Abgeſehen von der 
ſortgeſetzt unbefriedigenden Lage der Eiſeninduſtrle, 
innerhalb deren alle Hoffnungen auf Beſſerung 
der Marktlage mit dem Ergebniß der im Gang 
befindlichen Zuſammenſchlußbeſtrebungen ſtehen und 
fallen, find es haupiſüchlich die Geldverhältniſſe, deren Ent- 
wicklung die Börſe mit Spannung verfolgt. Der Reiche: 
bank⸗Ausweis für die letzte Woche des abgelaufenen Jahres, 
hatte durch die ungewöhnliche Inanſpruchnahme der 
Bankmittel unliebſam überraſcht. Man geht nicht fehl, 
wenn man die auffällige Urſpannung, die in einer Zu⸗ 


Prauſt. Vorm.9½ Uhr Herr Superintendent Dr. Clan, 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 3 Uhr Jungfrauen⸗ 
Verein in der Wohnung der Gemeindeſchweſter. 5 Uhr 
Erbauungsſtunde im Vereinszimmer, Ecke Bahnhofſtraße, 
Thema: „Wenn und Aber.“ Abends 7 Uhr Münner⸗ und 
Jünglings⸗Verein, ebenda. Mittwoch Abends 7½ Uhr 
Bibelſtunde im Vereinszimmer. ; 

że enau. Dienstag Abends 7 Uhr Audacht in der 

jule. , - 

St. Albrecht. Evang. Kapelle. Donnerstag Abends 
7½ Uhr Abendgottesdienſt. > 

x R = « 

Dirſchau. St. Georgen⸗ Gemeinde. Gottesdienſt mit 
‚heil. Abendmahl. Beichte um 9%, Uhr Vorm. Nachm. 2 Uhr 
Kindergottesdienſt. 6 Uhr Jungfrauenverein. Herr Pfarrer 
Morgenroth. Namm, 5 Uhr Abendgottesdienſt. Manners 
un EE EE 8 Uhr Abends. Herr Pfarrer 

riedrich. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vormittags 9½ Uhr und 
Nachm. 3 Uhr Predigt. Herr Prediger Helmetag. 

Marienburg. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Beichte um 
a Uhr Vormittags. Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt 
im evang. Vereinshauſe. Herr Pfarrer Felſch. Namm. 


krankt, — Aber was man heutzutage — Von dem Redakteur 
verlangt, — Was der, ohne ſich zu quälen, — Heute Alles 
wiſſen toll — Kinder, wenn wir Das erzählen, — Lacht Ihr 
Euch die Hude voll. — „Eine Hausfrau“ macht fid Sorgen, — 
Ob es iſt ein Künd'gungsgrund, — Daß das Mädchen jeden 
Morgen — Ihr verkramk das Schlüffelbund. — Eine „Grüne“ 
will erfahren, — Ob man Heilung drin erblickt, — Wenn man 
ein'ge von den Haaren — Schäfer Aſt nach Radbruch (diet, — 
Ein „Commis“ möcht' gerne wiſſen: — Wenn fein Backen⸗ 
zahn nicht heil, — Ob er dann wird dienen mijen, — Und 
bei welchem Truppentheil. — „Nichte Käthe“ unverdroſſen — 
Jedes Jahr die Frage ſtellt, — Ob man denn die Sommer⸗ 
ſproſſen — Auch im Winter beibehält. — „Civis“ wählt ſich 
das Modernſte, — Rügt den 9 Uhr⸗Ladenſchluß — Und 
verlangt von uns im Ernſte, — Daß man ihn entfernen 
muß. — Tags darauf ſtellt, und zwar heftig, — „Uns“ fih 
„pro multis“ ein — Und verlangt, wir jolen kräftig — 
Nach dem 8 Uhr⸗Schluſſe føren., — „Gertrud“ ſchrelbt 
auf 14 Seiten — An ihr „liebes gutes Blatt“, — Daß fie 
große Zwiſtigkeiten — wieder zu beſtehen hat. — Alles ſchil⸗ 
dert fie getreulich, — Und erbittet klipp und klar — Unſer 
Urtheil, ob fte neulich — Gegen Franz im Unrecht war. — 
„A. B. C.“, der eingezogen — In ein großes Hinter⸗ 
haus, — Läßt ſich auf nem Doppelbogen — Ueber Unge⸗ 
ziefer aus; — Und nach ſeitenlangem Quatſchen — Will er 
wiſſen dann geſchwind, Ob am Ende Kakerlatſchen — Oder 
Wanzen ſchlimmer find. — Ja, es giebt der Nüſſe wiele, — 
Publikum, zu knacken auf. — Alles fragt uns, von der 
Diele — Bis zum hohen Dach hinauf; — Selbſt die Leute 
in den Kellern — Helfen fol man Groß und Klein. — Kurz, 
Ca 1 den Frageſtellern, — Selbſt mal Redakteur 
zu fem. i 


Kirchliche Nachrichten 
; für Sonntag den 6. Jannar. 

St. Marien. 10 Uhr Herr Konſiſtorialrath Reinhard. 
Motette: „Harre, meine Seele,“ von Dr. C. Malau.) 
5 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. (Diefelbe Motette 
wie Vormittags.) Beichte Morgens 9½ Uhr. Mittags 
12 Uhr Kindergottesdienſt in der Aula der Mittelſchule 
(Heilige Geiſtgaſſe 111) Herr Diakonus Brauſewetter. 
Donnerstag Vormittags 9 Uhr Wochengottesdienſt Herr 
Dialonus Braujewetter, Freitag Abends 6 Uhr Bibel 
ſtunde in der großen Sakriſtei (Eingang Frauengaffe) 

- Herr Konſiſtorialrath Reinhard. 
t. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Auern⸗ 
hammer. Nachmittags 2 Uhr Herr Paftor Hoppe. Beichte 
Vormittags 9½% Uhr. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt 
in der Mädchenſchule auf dem St. Johannis ⸗Kirchhofe. 
Donnerstag Nachm. 5 Uhr Bibelſtunde Herr Paſlor Hoppe. 

St. Catharinen. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Oſter⸗ 

mener, Beichte Morgens 9%, Uhr. Einführung der nenz 

ewählten Kirchenälteſten und Gemeindevertreter. Abends 
$ Uhr Herr Urdhidiofonua Blech. Freitag fällt die Bibel- 
funde wegen der Gebetswoche aus. 5 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sounntagsſchule Spendhaus 
Nachmittags 2 Uhr. Lë 

Ev. Jünglingsverein. Geil. Geiſtgaſſe 48, 2 Tr. Abends 
6 Uhr Verſammlung der Jugendabtheilung. Andacht von 
Herrn Diakon Falkenhahn. Abends 8 Uhr Vortrag von 
Herrn Lehrer Kugler. Andacht von Herrn Vicar Schulze. 
Mittwoch Abends 8½ Uhr Uebung des Geſangschors. 
Donnerstag Abends 8½ Uhr Bibelbeſprechung. Die 
Vexeinsräume find an allen Wochentagen von 7 bis 
10 Uhr Abends und am Sonntag von 2 bis 10 Uhr ge⸗ 
öffnet. Auch ſolche Jünglinge, welche nicht Mitglieder find, 
werden herzlich e ala 3 

St. Trinitatis. (St. Annen geheizt) Vorm. 10 Uhr Herr 
Prediger Schmidt. Nachmitiags 2 Uhr Herr Prediger 
Dr. Malzahn. Beichte um 9½, Uhr früh. 

St. Barbara. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Hevelke. 
Nachmittags 5 Uhr Herr Prediger Juhſt. Beichte um 
9½ Uhr. Nachm. D Uhr Verſammlung der Konfirmirten 
des Herrn Prediger Hevelke in der großen Sakriſtei. 
Jünglingsverein um 7 Uhr Verſammlung Herr Prediger 

Hevelke. um 8 Uhr Geſangsſtunde. St. Barbara⸗Kirchen⸗ 
Verein. Montag Abends 8 Uhr Verfämmlung Herr 
Prediger Fuhſt. Freitag Abends 8 Uhr Geſangsſtünde 
Herr Organiſt Krieſchen. 

St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) Vormittags 
10 Uhr Herr Pfarrer Naudé, Kommunion. Vorbereitung 
9½ Uhr. 11½ Uhr Miſſions⸗Kindergottesdienſt derſelbe. 
11%, Uhr Unterredung mit den konfirmirten Jungfrauen 
n en Herr Pfarrer Hofmann, Nachm. 5 Uhr 
„berjelbe. d 

Garniſonkirche zu St. Elifabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt Herr Dlviſſonspfarrer Gruhl. Um 11½ Uhr 


EED 
Briefkaſten. 
, ohne 
nahme des fleuerpflichtigen Notenumlaufs um rund Men ene de e nicht berchet. 
187, Millionen Mk. (35%92 Millionen gegen 387,61 Millionen Briefliche Auskünfte ertheilen wir nicht. i 
Ende 1899) Anſchnitt findet, mir der durch die Krifis der j Alter Abonnent. Sie können Ihr Teſtament ſelbſt⸗ 
Spielhagenbanken hervorgerufenen Entziehung von flüſſigen verſtändlich ohne Hinzuziehung des Gerichts abfaffen. 
wende font Zen meant bringt bie zur Jahres: Te a, gien) Wenzen Cie ſich an das Zeta 
De e 1 EN oe N in Berlin. Dort werden Sie fraglos Auskunft erhalten. 
banken zur Verfügung ftanden, diesmal aber K. L. Wenn Sie fiğ als Extraneus dem Abiturienten⸗ 


durch den ergeblichen Rückfluß von Pfandbrief⸗ BĘ ir 8 
material abforbirt wurden. Auch die Volzahlung auf die Han SAT KOTA Prüfung KE l 


neuen 30 Millionen Mark Reichsbank⸗Antheile mag zur B. G. Langfuhr. Nach Ihrer Darſtellung find Sie im 
Kindergottesdlenſt derſelbe. Verengung des Geldmarktes mitgewirkt haben, wie dann Recht. Eine Klage pürſte am zu Ohren Emen ent 
St. Bartbolomii. Vorm, 10 Uhr Herr Paftor Stengel,] das Mißtrauen der Geldgeber en der Ende: ſchteden werden. Mit einem geringen Gehalt in derielben 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdtenſt um 117½ Uhr abwickelung die Schiebungsſätze bis zu 7%, geſteigert Stellung zu bleiben, haben Sie unter den geſchilderten 
Die Bibelſtunde am Donnerstag fällt wegen der Gebets⸗ hat. Am letzten Berichtstage ſtand der Markt unter Umſtänden nicht nöthig. 
andacht in der Eliſabeth⸗Kirche aus. dem Druck der ee des Londoner Platzes, P. Carthaus. Die Bank ift gut und ſicher. 
Heiligen Leichnam. Vorm. 91, Uhr Herr Superintendent] der infolge Geldvertheuerung — der ah EE Alter Abonnent, Tiegenhof. Dieſe Krankheit tit 
Bols. Die Beichte Morgens 9 Uhr. j wurde am Donnerstag um 1 Troa an Proz. 17 0 bt — nicht gefährlich, wohl aber die Peſt. Betten Gruß. 
St. Salvator. Vormittags 10 uhr Herr Pfarrer Woth im Zuſammenhang mit en 0 St 36 10 5 O. W. 1. Die Verkuppelung muß fiń Löten und auf 
Die Beichte 9½ Uhr in der Satriſtei. 5 N Sage ber a we: anro tarea werfen. laſſen, ohne daß der betreffende Rangtrer zwiſchen 
Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 uhr Herr Prediger EE 95 Se 0 E Pretoria Ge Kc te die Puffer des Wagens zu treten braucht, 2. Koſtenpunkt 
) Mannhardt. y EW Rosja e leitete KE rückläuf en Strömung gleichgiltig. 3. Wenden Gie ſich an die Eiſenbahn⸗Otrektion 
Diakon genzenens Kirche. Vorm. 10 Uhr Gauptgottesbienf | Der welten ar 28 leitete s “pej Verkehrz. Berlin als Vorſtand des Vereins deutſcher Eisenbahn Ver⸗ 
Herr Prediger Hinz. Vorm. 111, Nor Sindergotteödienf an me ven En E PCD La a, WH waltungen. 5 J : 

Herr Paſtor Stengel. Freitag Nachm. 5 Uhr Bibeljtunóe 3 Ve S Een Bien Markte 8000 weise „Neffe Baul. 1. Selbſtverſtändlich, jeder Offizier ſteht 
Herr Bilar Schulze. d SE e nak zale en enge heimische Anleihen schließen im Range höher als der Betreffende. 2. Ja. Es find im 
Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. zugute kommen. 14 PODAL i A leë Uebrige, insbeſond letzten Feldzug wiederholt Unteroffiziere und Feldwebel zu 
eine Bis Uhr Herr Prediger Pudmenskg. Freitag Abend enen la Prozent Mier, fait alles Webvige, insbefondere | Office befördert. Einige von ihnen find bis zur Charge 

reine Bibelſtunde. Banken und Induſtrieſachen auch unter Berückſichtigung der der Stabsoffiziere gelangt. cam 
Gpaugel. aher. Kirche, Heilige Geiftgnfie 94. 10 uhr durch die Divldendenabtrennung verurſachten Kurs, Vana 432. Ob Dir aus lehrreichen Schriften geweis⸗ 
Haustgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 5 Uhr Vesper verſchiebung war weſentlich niedriger. Heimiſche Bahnen ſagt werden kann? Das ſchon, es fragt ſich nur, ob das 

gottesdienst derſelbe. Fi meist ſchwächer; Oſtpreußiſche Südbahn Höher auf gute Geweidiagte in Erfüllung gehen wird. 

Holl. Geiſtkirche. (EvangeliſchLutheriſche Gemeinde.) Dividendenverwerthungen. A. H. in L. Wenn die Ehefrau unbeſchränkte Ver- 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. tagung über das hinterlaſſene Vermögen hat, fo ift das 


f nicht nölhig. í 
Nachm. 1,8 Uhr Chriſtenlehre derſelbe. Freitag Abends Der unmittelbar vor Jahresſchluß eingetretene, farie M.? Obra. Die Beſtimmungen über Ladenſchluß gewöhnli die vollkommene Heilun on ſehr 
7 Uhr Bibelftunde derſelbe. weh Froſt, der der Verſorgung des Bedarfs auf dem Waſſerwege ` t 8 chluß gewöhnlich ommene Heilung ſchon ſeh 


3 Í aben auf Sie Gıltigteit. erſchwert. Die Tuberkuloſe ift und herausgeſagt am 
Saal der Abegg : Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr ein raſches Ende berettet hat, die ſtarke Verringerung der j T 3. Das eine Kind hat auf alle Fälle Anſpruch auff fechten zu 1 SE SEN fie are E nun 
Perz tie Vereinigung Herr Diakonus Brauſewetter. heimiſchen Läger ſowie die kräftige Aufwärtsbewegung das Pflſchttheil., Perſonen, die zur Schwindsucht hinneigen, häufig an 
Dienstag Abends 81, Uhr Geſaugſtunde. der Weizenpreiſe in Nordamerika — all dieſe Nr. 1000. Wir rathen Ihnen ſich in der betreffenden Luftrö ET Bronchial Katarrh, 2 A ifpi 
ant i Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗] Umſtände bewirkten einen Stimmungsumſchwung innerhalb Angelegenheit direkt an die Polizei⸗Direktion zu wenden. uftröhren⸗ (Bronchial⸗) Katarrh, Dungenſpitzen⸗ 
2 und Bont 10 Uhr Herr Prediger Prengel: Ueber] der letzten Tage, der ſich freilich nicht intenſivo C. e Als Veteran haben Sie auf einen beſonderen Affektionen, Kehlkopfkrankheiten, Aſthma, Athemnoth, 
Bu gas Geen Rückſichtnahme auf Andere, genug erwies, die; feit geraumer Zeit fiodende | Ehrenfold keinen Anſpruch. Wenden Sie ſich an Herrn Huſten, Heiſerkeit, Bluthuſten, Bruſtbeklenmmungen zc. 
n: Kirche. Schießſtange 13114. Vorm. 9, Uhr] Unternehmungsluſt kräftiger anzuregen. Immerhin er- Major Engel hier, Tobiasgaſſe. | laboriren, fo follten fie frühzeitig gegen der: 
langte mit dem Aufſchwung der Preiſe der Verkehr Abonnent Marienburg. 1. Wenn die Kündigung artige Beſchwerden etwas thun, und in ſolchen 
größere Ausdehnung als unmittelbar zuvor. Im während der Uebung in geſetzmäßiger Weiſe zur vereinbarten Fällen empfiehlt ſich die Anwendung eines Mittels 
Be Gen Pó SRA 0 ORM Br AA it Der betreffende cui d KE weht | das in letzter Zeit epochemachende Erfolge auf; uweijen 
den fpateren Stefevfrtiten zugute, deren Preiſe um 3 (Mai) 2. Iſt nichts beſouderes ausgemacht, jo muß der Prinzipa aa ran 
Baia Mk. (Juli) ae Auch bei Roggen begegneten ba e genen. e 2 hat. Ein Aufguß von ruſſiſchem Knöterich, einer Arznei- 
die entfernten Liefertermine ſtärkere Beachtung; für Mai⸗ W. E. Das richtet Dë darnach, ob der Betreffende pflanze par excellence, hat, wie von ärztlichen Kapa⸗ 
Lieferung wurden rund 3 Mk. mehr als vor acht Tagen erzlelt, zum Offenbarungseid durch den Gerichts vollzieher zugeführt zitäten rühmen bezeugt wird, unzähligen Leidenden 
was gegenüber der günſtigen amtlichen Ernteſchützung und über wird. vollkommene Heilung gebracht. Wir verfehlen deshalb 
Ergiebigkeit der ruſſiſchen Bezugsquellen beſonders ins C. B. 1) Auf Ihren Lohn könnte in dieſem Falle HBe- nicht, auf eine Brochüre aufmerkſam zu machen, die von 
Gewicht fällt. Wie bei Welzen und Roggen hat auch im ſchlag gelegt werden! 2) Weun Sie kein ſelbſtſtändiges Ges Herrn Ernſt Weidemann in Liebenburg a. H. 
Handel, mit Gafer bie Verminderung) der Platvorrätge ſchäßt haben, nicht. verfaßt iſt und eingehende Gebrauchsanweiſungen und 
weſentlich zur Befeſtigung beigetragen. Das Geſchäft in M. B. Skurz. Das können wir von hier aus nicht Erläut lebt. Es ift durch dieſelbe Intereſſent | 
dieſem Artikel erlangte jedoch keinen beträchtlichen Umfang, | Beantmorten. Wenden Sie ſich an den Landrath. uauterungen giebt. ler enten | 
was auch von Nübdl gilt, in welchem die Aufwärtsbewegung „B. Sch. Zunächſt mal iſt Ungeziefer in der Wohnung] Gelegenheit geboten, ſich über alle einſchlägigen Fragen 
nicht bis zum Schluß der Berichtswoche anhielt. Spiritus noch kein Grund gum fofortigen Ausziehen. Dieſes tft erſt genau gu iniormiren. Das Büchlein wird an Jeden, 
unterlag bei gufriedenftellentem Abſatz keinen Preis dann der Unfall. wenn der betr. reisphuſikus thun be⸗ der es verlangt, gratis verſchickt. 
ſchwankungen, die Notiz blieb 44,50 Mk. für 70er Spiritus ſtätigt, daß die Wohnung infolgedeſſen nicht bewohnbar ift, Um den Patienten den Bezug dieſer Pflanze in 
loko ohne Faß. $. 1901. Der Betreffende würde in dieſem Falle fraglos wirklich echter Form zu ermöglichen, verſendet Herr 
Bremen. 4. Jau. Naffintrtes: Petroleum. er 3. 8. 026. 1 ud fyliten. 2. Bebel wohnt in Berlin w. | Errst Weidemann den Knöterich Thee in Packeten 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loko 7,05 Br. ße 5. 4 1 Mk. Jedes Packet trägt die Schutzmarke mit den 
Hamburg, 4. Jan. Kaffee good average Santos 


absburgerſtra : | 

£ Wüccherin Obra Wenn Sie ausſchließlich oder zum Buchſtaben B. W., jo daß fih Jeder vor werthloſen 
per Januar 31, ver März 8%, per Mai 32, per 
September 33. Ruhig. 


H ruft das Be- 
Eine laugſam welkende Blume dau An Ze 
Beſitzers, der ſich an ihrem Duft oder ihrer Schönheit 
erfreute, hervor, wieviel mehr Mitleid erregt eine 
dahinſiechende, einſt geſundheitſtrotzende Menſchenblüthe, 
nicht nur bei den Angehörigen, nein bei Jedem, der 
ein mitfühlendes Herz für ſeinen Nächſten beſitzt. Wie 
häufig kann man ſolche Geſtalten, hauptſächlich in 
Badeorten, ſehen — und das ſind nur die An⸗ 
gehörigen der Beſſerſituirten, die unzähligen Kranken 
dieſer Art der ärmeren Beyölkerungsklaſſen ent⸗ 
ziehen ihren Anblick mehr der Oeffentlichkeit. Beiden 
aber wohnt die gleiche Sehnſucht nach Geneſung, 
nach Wiedererlangung, der früheren Kraft inne 
Woran leiden nun diefe Bedauernswerthen? An der 
Lungenſchwindſucht, diefer unheimlichen Seuche, die ſich 
mit Vorliebe den jugendlichen Körper zur Wohnſtätte 
wühlt und oft jahrelang faſt unbemerkt ihre Wühl⸗ 
arbeit verrichtet, ehe ſie ihr wahres Antlitz zu erkennen 
giebt. Die ärztliche Wiſſenſchaft vermag nach Ent⸗ 
deckung des Tuberkelbazillus zwar leicht dieſe Krankheit 
zu erkennen, aber wenn ſie nachgewieſen wird, iſt 


Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt und Feier des heiligen 
Abendmahls Herr Paſtor Wichmann. Beichte um 9i½ Uhr. 


und Jungfrauenverein. 6 
= Ry e Von Montag, den 7., bie Freitag, 
mila ler an d 
moneinal, Paradſesgaſſe Nr. 33. 9 Uhr Morgens 
Gebetsſtunde, 2 Uhr Namm, SBinterpotteBteni 4 Ahr 
Nachm. Heiligungsverſammlung, G Uhr Abends Zions- 
pilgerfeſt. Von Montag bis Sonnabend Gebets woche. 
Alle Abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Jedermann iſt herzlich 


Methodiſten Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 
Dk uhr Preolgt. (Der Saal ift geheizt.) 114, Uhr 
Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr Predigt. 7U i 
lings“ und Männerverein. Von Montag bis Freitag, 
jeden Abend 8 Uhr Betſtunde. — Schidlitz, Unterſtraße 4: 
Nachmiſtags 2 Uhr Sonntagsſchule. Donnerstag Abends 
8 Uhr Predigt. — Heubude, Seebadſtraße 8: Dienstag 
Abends 8 Uhr Predigt Jedermann iſt freundlich ein⸗ 

eladen. R. Ramdohr, Prediger. 
e, English Church. 80 Heilige Geistgasse, 
í Divine Service Sundays 11. a, m. — The Seamen’s 
| Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser, 
Mission Service Sundays 8, p. m. Frank. S. N. Dunsby, 


größten Theil durch die Arbeit für die eine Familie befchäftige | Nadahmungen ſchützen kann und wolle man jedes 
werden, fo muß die Auftraggeberin für Sie Marken kleben.] Packet ohne den Namen E. Weidemann zurückweiſen. 


Header in Charge and Missioner. Damburg, 4. Jan. Petroleum feft, Standard white] Gehen Sie zum Amtsvorſteher. Um im Publikum Vertrauen zu erwecken, haben ſich 
Ghidli, Turnhalle der Bezirks⸗Mädchen | loco 6.95 . M. H. Wenden Gie fih ans Bezirkskommando. Nachahmer gefunden, welche die Weidemann'ſche 
ihule. Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt Herr Prediger Hamburg, 4. Jan. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker 


melden. 2. und dr feder up, JN feine Sorderung an. Broſchüre theilweiſe abgedruckt haben () und damit 
melden. 2, und 3. Hängt vom Arbeitsvertrag ab. 4. Eine 3 sun , 
ſolche Handlung wäre Diebftagi oder Unterſchlagung, 5. Das ihren angeblich ruſſiſchen Knöterich in den Kc 
Bureau des Gewerbeinſpektors befindet ſich Sandgrube 46, | Bringen wollen. 350 
1 Tr. Geſchäftsſtunden 8'/,—12 Uhr. a 
N. S. 15. Ein ſolches Teſtament würde von den 

Kindern mit Erfolg angefochten werden können. Die Er⸗ 
richtung des Teſtamenies durch eine von dem Erblaſſer unter 
Angabe des Ortes und Tages eigenhändig geſchriebene und 
unterſchriehene Erklärung tft zuläſſig. Auf Verlangen des 
Erblaſſers iſt das Teſtament in amtliche Verwahrung zu e 
„nehmen. Sie erhalten dann einen Hinterlegungsſchein. 1 7 OPAR) 

H. H. Sie erhalten den Gewerhefdjeln auf der Polizei. F ze Polens 

S. Danzig. Wenn Sie wüßten, was einem Brief- ; i all SRA EL eh 
kaſtenredakteur Alles zugemuthet wird; es iſt unglaublich: 
Jeder Stand wohl, ohne Frage, — Heut' an irgend Etwas 


Sofimann. Beichte und hl. Abendmahl nach dem Gottes⸗ 
gi ienit. Nachm. 2 Uhr Kindergortesdienit. 
pędy. Futherktrche. Vormittags 10½ uhr Herr 
JAD Luge, Nach dem Gottesdienſt Feier des heiligen 
Miro mahla, Beichte um 10 Uhr tm Konfirmandenſaal. 
Herr 12 Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. Abends 6 Uhr 
und gün oder Dannebaum. Abends 71) Uhr Männer⸗ 
Neufabrwaſgsverein im Koufirmandenſaal derſelbe. 
1,10 Uhr tier, Hümmelfahrts⸗Kirche. Vormittags lo 
Kindergottesd ker Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. Kein 
Mulititooeypigu 11½ uhr Milſtärgottesdlent Herr 
Abends 6 Uhr Ber Konſiſtortalrath Witting. Donnerstag 
Si on a . cee ee e e er APEA e E an 
und Predi Vormittags r Hochamt arie. 4. Jan. [Schluß.] Rohzucker behauptet, neue 
i ` 4 d Ke: Pierrer CORSA i x Konditionen 23%, a 24. Weißer Zucker fef, Nr. 3, 


Berliner Börſe vom 4. Jannar 1900. 


Inland. Puporh"Bianobe, Gifenbahn-Brioritäts-Uctien 
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p — meuna 


Sonnabend 
hübſch. fr. Wohnung 


Laugfuhr. 4 Zimm., bewohnb. 
Entree, Küche, Mädchenſtube, 
geſchloſſ. Glasveranda, Garten, be 
Bleiche, Drehrolle u. herrſchaft⸗ 
Zubehör 580 Aprit zu per- 
miethen. Brunshöferweg 37 
Langfuhr, Mühlenweg 3. Wohn. 
Hond u 5 Zimmern zu vm. (709754 N 
Stube u. Küche f. 15 % an kdl. & i 
Leute z. v. N. Schw. Meert, (71136 | 


Schüffeldamm 5 B, i 
Faulgraben⸗Ecke, 4 Tr. links, f 
it eine Wohnung, 2 Stuben, 
Küche u. Zubehör v. 1. April zu 
um. N. daj. im Laden bei Herrn 


Stube, Küche, ſof zu om Ge Allee, 
Café Lindenhof. Witt. 7121b 
Petrikirchhof 1 iit eine Giube 
ohne Küche v. 1. Febr. zu verm. 
Eine kleine Wohnung ohne 
Küche zu um. Nied. Seigen 14. 
(71156 

Metdengajje 1B, Wohn. I. Eig. 
23m.gl o. ſp zu vm. Pr. 272. Kp. J. 
Eine Bohn, paf. zur Rolle, zu 
verm. Petershagen an d. Rad. 4. 


KRohlenmarkt 9 


4 herrſchaftl. Eig. 3 gr. h. Zimm., | Keyler od. BŁ rb. 45, l. 857105 
e SC vm. ` , — G van 
Näh. z. eſi Li p f 22 DN PA 

| a ry Gegenüber Bahnhof, az 2 gimmer, Dad, rei. 
Want 291 ` kę Ra ubiſcher Markt 23, vi Immer, Alk. arten 
Wohnung, 1. Et.,38 Zimmer, Küche de ar Verſetzung KUALA k 850 4 Ji ' 2 3 


| u. Zub. f. 380 «4 zu um. (70916 
i E. Wohn. v. Stube, Cab., Enit., 
10 Boden, Keller, Kl. Berggaſſe 1b, 
| 1 Tr., verſetzh. von fogl. für 15% 
mil. zu verm. Näh. Holzmarkt 24. 


zu Danzig. 
Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, 


; Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 
d e 
CEO 


i 


A EA mira sj ppł wię wat i 
W 500 u, 250,— Wohnung v. immern, Zub. Mottlauerg.9. 
7 || 1250 u. 1450,— Wohn. v. 50 S 

| 


Ę 1200,— 5 Zimmer, r. Zubehör, fofort Sandgrube 28, 
H 1500,— 6 Zimm., Bad, r. Zb. ſof n. Gartenben. e 23. 


CR a) 700,— 2 f., Entr., e V 
| 400—45 r. Zub. Petershagen a. d. R. 1—2, $ 

850-950 5 Zim. Cb. a W. Bad, Zb.„Zopp., Seeſtr. 4a, a. Markt. 
Zimmer, Zub., Langführ, Hermannshöferweg 17. 
Saal, 3 Ze, Zub. rot. Langgarten 78,1. Näh. . Laden. 
E Nihit, Zub., Jan. o. Apr. Weideng. 2, 2. 
|) 4 1600,— Wohn. 2.7 Zim., Bd. Z., 3. 1. April Langf., Hauptſt. 41. 
H „| 600—650,— 4 Bimm, Zub. 3.1. April Langfuhr, Hauptſtr. 41. 
| A SE Adi ji A groß, 3.1.Apr.Bangf;,Bauptitr.41. $ 


f; 0 400—450 3 gr. Zimmer, 
IM Ą a. 3 

| e 700,— 1 
} M 1400, — 6 3,, Bad, Md 


kt e We: 

A | ED) 1300,— 
| 4 1000,— 
H  500,—- 

d 550,.— 

| ` Näheres Steindamm 24, im Komtoir. 

` d 480— 23, Küche, Rel, Hof, St., 1. Apr.] Näheres 

Wh BR 480,— 2 Bim, Cab., Bod, Zub., 1. April 


5 Zim.„Badeſt., Mochk., 3.1. Apr. Langf.,Hpiſtr. 44,2. Et. 
7 im., Badeſt. 2Mädchenk. Zb. of, o p. gf. Hpiſtr.44. 


33. Kch., Zb. verſetzgsh ſof od. ſp. Tuornſcherw. 12. N. I. 


400,— 3 
800,— 4 Zimmer, Schr., Fremdenz., Badeſtube, 


A A Thornſcher Weg 18, hochpart. Näh. Gi unten, 


z H 800,— 43., paſſ. z. Komtoir od, Bur, Hundeg. 60, 1. N. Sb. 
5 immer, Zub., fof. od. ſpät. Holzmarkt 7. 


700 u. 1000,— 4 
ch 3 35-40 12 W. 0.33 Balk., Zub. p. Jan. od. April 
A 2000— 9 3.,1 Fremdenz. Balk. Zub. Gs 
rk 1 Wohn. v. 2 Zimm., 3 Cabin, Garteneintr. 

Y 450, 3 
Y $ 1500,— 7 


Näheres 


b. ſof. Thornſcherweg 
b. fof. o. ſp. Paradiesg 


äheres Kaninchenberg 12 b, bei Niessen. 


Hl 500 u. 550,— 41.5 3., Badez., Zub p. 1. Febr. Lgf., Mühlenw. 3. 
Fi i 1000,— 53, Bad. ev Wierdejt Bubz d Ben Abegąaafie 1 b, p. jA 
4 5 3m, m. Zub zum 1.April Schw, Meer 10. Näh. bei Brieschke. M 
ka 252—300 23. Cab. bzw. 23, Zub., 1. Apr. Langi. Brshfw.28)24 BU 

£50— 2Zimm., Cab., Zubehör, 1. April. N. Sandgruves3, Wit. 

be jj 500,— 3Bim,Balt.Gart.Zaube. Z 1Apr.R.Kanindjenb.7,1. Bi 
il 450,— 33m. Ent Küche, Zub. ſof. o. ſpät. Langi Ulmenw. 5, p. 
2 Stuben, gr. Kab. 21 .%,2 Stub. 


d H 1600,— 83. Bad, 25d. 2K., Zub., ſof o. ſp. Lngf,Ulmenw. 5, 1u. 2. 
4 a 3000,— Fabritgeb.m.Lagerr. u. Wohn v4. Ogf.,Ulmenwegß. 
$i a 650, — 43 Cntr 8 Stell.,Żub.1.4pr. Brit. Grab. 28,3. N. 1. Et. 
1200,— sr ry ma Hi Has od. April Straußg. 11,1. 
N 600,— 5 im., Cab reiht Zub. 1. Apr. Milchkanneng. 15. N. 1. 


WM S 1400,— 6 Zimmer, Mädchenſt., rhi. Zubehör, Bejihtigung Y 
i 11—1, 1. April, Hundegaſſe 112, 2. Näh. 2. Et. 
| 400— 33.,Glasv., Zub. 1. Apr. Lgf., Brunshſw. 35,1. N. p. ks. 

880,— 2 r. Zim., Bad, Zubehörz. 1. April (JAA. Peters. h. d. K. 


605— 33., Bad, h. C., Balk. Zub. 1. April 34b, 1, links. 


ZEW 


360, 400 u. 


R ma —— 


460— 3 Bim, Zub. z. 1. April. 


— 


E 300— 2 Bim, Entr., 
H 350— 2 Sim Gute, 


700— 4 Zim., 


— 


— ` s 
er en p E e 


700— 4 Zub., 


PGR 


3 900— 4 Bim., Entr., Boh. z. 1. April Heil. Geiſtgaſſe 23, 1, 
700— 3 Zimmer, Gutree, Cabinet, Zubehör zum 1. April. 
sl 8ej.10-11.4-6. Heil. Geiſtgaſſe 127,3.6t. Näh.23 pt. 


2 


400 1 Kellerw. 5.2 Zim z J. Geſch. p., ſof. od. ſp. Tobinsgafje26. 
1450 8 Bin, Bad, Mädchſt. „Zb. Straußgaſſe 13,2. N.o Pr. Zart. 


450 3 Zim. a 
Die von Herrn Bauinſpektor Linke bew. Wohn. v. 7 Zim., 


ł E 
2 


immer, Zubehör ſofort 


Sinner Stall, Garten, Zubeh,, jofort \ 
Geſchäfte mit Wohnung ſofort ` 


Hoch $ 


ohnung von 4 gr. 


H r AE Dën 


arztes, elegant ausgeſtatt. erſte BB 
Etage, 4 Zimm. (2 3.m. Parquet) # 
Küche, Speiſek., Badez.,Mädchen⸗ E 
\ zimm. 2c elektr. u. Gaebeleucht.,, 
e > Kochgas, ſof. od. April zu verm., 
1—2 Stuben nebſt Küche und ferner per April ganz gleiche 
Zub. v gl. od. ſpät. z uvm. Näheres Parterrewohnung. Meldung. w. 
baf., Jopeng.17,1.0d.2 Et. (70936 Beſicht. bei Magaig, part., rechts. 


` b Haus- n, Grundbeſitzer⸗Verein | 


(1208 BUR 


je > welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im KĘ 7 


Herrſch. Wohn. v. 9 Zimm, Bab, Perſonenaufzug, SI 
Centralheizung, v.Zubeh, verſetzungsh. ſof a. ſpäter M 


0 5 u. 6 Bim., Bad, Gatt. m. Laube, 
reichl. Zub Senat, Brundnöfer Weg 48. Näh. 2. Etg. SG 


1Laden m. Wohn, beft a.23im.. Zb. Langf., Hauptſtr. 44. 


| N S | Halbengaſſe 6,1. 3 
. 800.1100, — 5-6 Zim., Bad, gr. Grt., L. 1. Ap. Langgri 97/99. 
| A immer, Küche, Zub., Gatt. Langi. Hauptſtr. a. 
ubehör, 


Große Allee, Mil 
b. Rzekonski. W 
immer, Cabinet, Zubehör, ſofort Hühnerberg 14. 
imm., Bad, Zub., 3. 1. April Hundeg. 53. Näh. 2. Et 
800 u. 900 4 ., Balk., Zb. 3.1. Ap. Petersh. a.d. Prom. 29,1. u. 3. C. Zug Winter wohnung 

Joppo 4 pott, 5 Zimmer, 
Veranda, Garten, Nebengelaß, 


[Breitgaſſe 
2 Km. an anſtänd.kinderloſe Leute 
bi 1800—2000 1 gr. Laden mit Nebenr. (ot ob ſp. Hundegaſſe 38. 
I 1700,— 53. Bodl., Zb. 3.1 Ap. Hundeg. 101, S. Et. N.b.Keller. W 
i g 

3 


bei G Miller, Schulſtr. 15. (71106 
Laugfußr, Mirchauer Prome⸗ 
nadenweg 12, herrſch. Wohnung 
im neu erbauten Haufe, nächſter 
Nähe des Waldes, bejtehend aus 
Bit Zimmern und Zubehör, per 


20 . Näh., Brunshöferweg 37. 


ſelektriſch. Straßenbahn, Winters 


mit reichlichem Zubehör. Kana⸗ 
M i (ifation u. Waſſerleitung, April 
| oder früher zu verm. 


A 21— 28im., Entr. h. K, Zub, Wallgaſſe 20, p. N. Fr. Rhode 
25 en Sangaafe67 2, 190 55 Ma i 
\ tt. im., Küche, Zubeh. 5. 1.April Gr. Berggaſſe 14. BI a 170 
E: Wohnung von 2 u. 3 Bimm, Zubehör zum Jopengaſſe 13, 
Ze 1. April Kaninchenberg 5,6. Näheres bei Lange. 75 
290 u. 500 4 ., Cntr., Zubh. z. 1. Apr. Kl. Krämerg. 4, 2. u. 3. Et. 
360— 23., gr. h K., Zub. z. 1. Apr. Lavendelg. 6 7, a. d. Markth. W 
el Näh. Vorſt. Graben 51. 
500 — 33,30.3.1.8/pr. Petrsh. a. d. Pr. 32,1. N.Petrsh. a.d R.6. 
e 3.1. Apr. Kaninchenberg 1, 3. Et. 
ub. 3.1. April Stiftsgaſſe 5/6, part. 
4 Zim. Balt Gri., Bad, Zub. Halbe Allee, Lindenſtr. 23. 
> Zubh. z. 1. April. Näh. Langgarten 63, part. eeng, Be. Wohn. d. imm, 
800 — 33. Cab Zoh. 1. Apr. Beſ. 11-1. Langenm. 31, 3. N. Lad. 
600 — 4 Bim, 1 Entr., Zub. 1. Apr. Langgrt. 73, 3. N. das. b. Roy. 
| y y ub. 3.1. Apr. Holzmarkt 24, 3 Et., EdeBreitg. 9 
* H 1200— 53.,Mochſt., 3b. 1. Apr. Beſ. 12-4. Thornſcherw. 11, 2. Et. 
2000 — 63. Bad, 6.3. 1. Apr. Beſ. 4-6. Kohlenm. 22,1. Näh. 2. Et. 
600 — 33. Entre gr. h. K., Mdchk., St. u. Kell. Karpfenſeigen 1. SI 
700 u. 800 3-4 Z., Zbh. 3.1. Apr. Bej. 11-1. Holzg. 29, 1. 2 Et. 
En s aim, JP, Zub. ſof. od. ſpät. Fleiſchergaſſe fk K 
— a r. Zub. of. od. ſpät. Gr. 11,3. 
al, 23 im. r. Zub. of. od. ſpät. Gr. Wollweberg. 11,3. und Mädchenſtube, Garten und 


E > Januar N 
| 200-- 2 Zim. . 1 Näh. 1. Et. Näh. nebenan, Viktorig⸗Paſſage, 
300— 2 Zim., Zub. z. 1. April Tobiasgaſſe 26. Näh. 1. Et. 11. Thür, b. H. Renkewitz. (70776 
[Wohnung. auch möblirt, 4 auch 
J Zimmer, Balkon, Garten u. 
Zubehör zu vermiethen. 
Badeſt., 2 Balkons, Eintr. i. Gart., Waſchtüche u. Zubehör 

foi. Halbe Allee 6. Cató Feyerabend. Bej. 10-12 u. 3.5 Uhr. 
Wohnungen von 3 Zimmern, Zubeh Langgarterwall 10—11. 
He 1Wohn. v. 3 Z., Kch., Zb ſof o ſp. Holzg. 27, pt, N. Flſchrg. 7, Komt. 
d gr. Bimm. Babe- u. Mädchenſtube, Gart., Zub. ſof. oder jpäter M 
p: Schleuſeng. 12. N. b. Renkewitz, Viktoria⸗Paſſage, 1. Th. 
Näheres Lang⸗ 
fuhr, Johannis. 
` thal24, Eckladen 
4.63, Bad, Erk, Zb. ſof. Petersh.a.d. R. 10. N.b Port., Seitgb. 
Wohn. v 2,3, au. 6 Bimm., Zub., Gartenanth. ev. Pferdeſt ſof. 
od. ſpät. Näh. in d Färberei Laf., Hochſtrieß vis-à-vis d. Huf.⸗K. W i 
4 u. 5 Bim, Bad, Mädchenſt. Stadtgraben 16, a. Hpibhnh. A 
Zimmern, Zubehör zum 1. April. 
Beſicht. 11—1 Langgarten 6/7. Näheres bei Pallasch. © 


450—550 er Ee Näh. part.b. Flemming. ; 
Mädchk., Zub. Thornſcherw. 12a. RATv.1 b. Wolff. 


Wohnung v. 5 Zimmern u. Zub.. 


miethen An der neuen Mottlau 7, 


ſchaftliche Wohnung von vier 


[Herrn Kamke daf. 1 Tr. (7085 
12—6 Zimmern zum 1. April zu 


Faulgraben 9a, Wohnungen von 
12026. monatl. gu vermiethen. 


630 5 
450 3 
immer, 


600 4 
550 4 
540 4 


immer, Garten, 


Zimmer, 


270 2 


immer, 
264 2 


immer, 


A auptſtr. 57. 

1400 

1300 7 

480 3 Zimmer, Zubehör 

550 4 Zim., Glasveranda, 

550 4 

500 4 

A 375 3 
300 3 


Marienſtraße zu vermiethen. 


Tangaarten 73, J. Etage, 
1Saal,3 Zimmer, Zubehör ſofort 
oder ſpäter für 700 an verm. 


Näheres part. im Laden. (70826 
Tr., Stube, küche, 


zu verm. Näh. daſelbſt 3 Trepp. 


vom 1. April zu verm. Zu erfrg. 


1. April zu vermieth. Näheres 
daſelbſt 2 Treppen, Adomat. 
Sandweg ST, bei Jul. Boeling, ift 
eine frdl.Wohn.imit eig. Th., St., 
Küche u. Stall f. 8 ＋π mon. zuverm. 


Langfuhr, trod, helle Wohnung, 


17,50 A. im herrſch. Garth. 2 St. 
Entr., Waſchkch., Bleiche, Rolle, 


Bröſen, Villa Gertrud, 
am Kurgarten, Halteſtelle der 


wohnungen von 2 u. 3 Zimmern 


Näheres 


Villa Margarethe. 7076b 


Ecke Portechaiſengaſſe, 
Wohnung von 5 Zimmern, 
(Gaseinrichtung) zu vermieth. 
Näheres dritte Etage. 
Eine Stube mit Kochofen, Kamm. 
Boden iſt von gleich zu vermieth. 
Altſchottland 87, 1 Treppe. 


Bd., Kell. ꝛc. v. 1. April zu verm. 
Häkergaſſe 56, 3, 3. April Stube, 
helle Küche zu verm. Näh. 2 Tr. 


ellensengasse H 


hochherrſchaftliche Wohnung 
von 6 großen Zimmern, Bade⸗ 


vielem Zubehör zu vermiethen 


Jüſchkenthalerweg 26 


Eintritt in den Garten zu ver⸗ 


Eingang Adebargaſſe. (70780 
Straußgaſſe 10 ut eine herr⸗ 
immern u. Zubehör, Eintritt 


in d. Garten 3,1. April zu um. Zu 
beſeh von 11—1 Uhr. Näh bei 


Weidengaſſe Nr. 1 Wohnung v. 
verm. Nühe res im Laden. (7087 b 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Seidlen -Haus 


, 
650 


: Zubehör, Herthaſtraße 11. 
Zubehör, Herthaſtraße 11. e 
immer, Balkon, Bad, Zubehör Am Johannisberg 3. E 
Zimmer, Garten, Zubehör, Ulmenweg 13. 
imm., Zub., Brunshöferw 27. N. Kleinhammerweg 9. 
immer, Bad, Zubehör, że 
immer, Zubehör, Hauptſtraße 115. i 
immer, Balkon, Zubehör, Hauptſtraße 54, 
ubehńr Bahnhoſſtraße 13. 
immer, Veranda, Zubehör Mühlenweg 1. 
immer, Bad, Zubehör, Marienſtraße 23. N 
Zimmer, WEN Marienſtr. 14. N. Bahnhofſtr. 4. 
Zimmer, Zubehör Marienſtraße 17. 
ubehör Klein⸗Hammerweg 11. ji 
400 3 Zimmer, Zubehör, Marienſtr. 14. N. Bahnhofſtr. 4. 
380—460 4 Zimmer, Zubeh Elſenſtraße 17,b. Frau Lehmann. d 
Babe Luiſenſtraße 5. U 
ubehör, Marienſtr. 14. N. Bahnhoſſtr. 4. 
IM 216 1 Zimmer, Kabinet, Zubehör Luiſenſtraße 5. 3 
1 Laden mit Wohnung, 8 Z. u. I 
1 Laden mit Wohnung, 2 St., Cab. 
1 Laden mit Wohnung Luiſenſtraße 5 für 600 «4 5 
1 Gärtnerei mit Wohnung. Zu erte, b. Sass, Kaſtanienweg 10. 
1 Laden mit gr. Nebenräumen event, Keller, Hauptſtr. 57, 
> für 900 M per 1. April gu vermiethen. Lë 
1800 7 Zimmer, auf Wunſch 9 Bim, Veranda, Bad, Garten, 
Ñ Zentralheizung, elekir. Licht, auf Wunſch, Pierdeftall P 


Ce desgl. Pferdeſtall, Hauptſtr. 57. 
Zimmer, Bad, Zubehör, Hauptitr. 106. 
auptſtraße 115. "HB 
arien, Zub., Brunshöfermeg 9. 
im., Balkon, Garten, Zubeh., Brunshöferweg 10. 
immer, Garten, Zubehör, Brunshöferweg 11. [a 
immer, Veranda, Garten, Zub., Brunshöſerweg 9. 
immer, Garten, Zubehör, Brunshöferweg 11. ! 
| j 
Wohnungen in Danzig 


3 Zimmer, Entree, Zubehör Thornſcherweg 1 5. 


D, 
Pfefferſtadt 76,7 
vermiethen. Näheres 77, 1. Et. u. 12—1 Uhr Mittags daſelbſt. 


11 
2 Läden nebſt Wohnung, zu jedem Geſchäft paſſend, 
Pfefferſtadt 77 und einer Langfuhr, Brunshöferweg 31, dë 


aupiſtraße 199. ` 


Marienſtr. 14 für 1000 „A | 
Brunshöfermeg27 f. 800.4 E 


3,4, 5 bis 9 Zummern u. 3 


NZOZ 


2 Stuben, 2 Cabinets, 1 Küche 
mit reichlichem 1 A zu 
vermiethen. — Zu erfragen 
Kürſchnergaſſe Nr. 1. 


Holzmarkt Nr. 24, Ecke 
Breitgaſſe, 2. Etage, 4 Zimmer, 
Mädchenſtube und Zubehör für 
700 per 1. April zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt. (70806 


— — — 
Eine Wohnung, 
3 Zimmer und reichlich. Zubehör 
per 1. April zu vermiethen. 
Arthur Holzrichter, 
Hundegaſſe 29. (70256 
Kaninchenberg 6, 2 Tr. rechts, 
iſt eine freundl. Wohnung von 8 
imm mit Zub. zum 1. April 
umſtdhlb. E verm. Preis 450 % 
pro Jahr. Näher. daſelbſt (70096 


Petershagen b. d. Kirche 20 
Wohnung von 2 Stuben, Entree, 
Küche, Zubehör v. April zu vm. 
Näheres b. Vizewirth. (6992b 
Sangtuhr, Haupiſtr. 74, Mittel 
wohnungen von ſofort reſp. 
April zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt 2 Treppen. (69936 
2 Wohnungen beſt.aus 2 Stuben, 
Küche, Keller, A 26 und 22 A, 
zum 1. April 1901 zu vermiethen. 
Näheres Gr. Berggaſſe 14, 1 Tr. 
Hufelimrrfd, Stb., Kab., Kch. zu v. 
3 Zimmer, helle Küche, helles 
Entree pp., Hintergaſſe zu verm. 


Wohnung, Langenmarkt 37 


Näheres Vorſtädt. Graben 51. 
Kl. Krämergaſſe 4, 2. u. 3 Et, 
je von 4 Stuben, heller Küche u. 
Entree nebſt Zubeh. v. 1. April 
für 500 reip, 490 4 zu verm. 


Nirchanerweg 2 à (illa) 
obere Wohnung, 3 Bimm. że, 
zu verm. Näheres Haupt⸗ 
ſtraße 100, parterre. (6977b 


oggenpfußl 62 herrſch. 
4 Zimmer, Zubehör ſogleich zu 
pm. Näh. daj. parterre, (6981b 


Dröfn, Billa Eugenia, 
ift die halbe 3. Etage aus 8 groß. 
Bimm., Küche, Veranda, Waſſer⸗ 
leitung, Kloſet u. allem Zubehör 
vom 1. April zu verm. Näheres 
daſelbſt 1 Treppe, rechts. (744 
Große Wohnung, 

5 große helle Zimmer, Cabinet, 
Entree, Boden und Keller, zu 
verm. Pfefferſtadt 56. Näheres 
im Keller, vorne. (18575 


H 1, 

Sanderabe 21, Gartenhaus, 
Wohnung non 6 Zimm., Balkon, 
Entree, Bade⸗ u. Mädchenzimm., 
Eintritt in den Garten, Trocken⸗ 
boden nebſt reichlichem Zubehör 
zum 1. April 1901 zu vermieth. 
Beſicht. von 11—3 Uhr. Näheres 
daſelbſt im Bureau der Land» 
wirthſchaftskammer. (670 
Eine herrſchaſtl. Wohnung, beſteh 
aus 4 Zimmern, Mädchenſtube u. 


Holzgaſſe 8b, 2 Treppen. (69945 
Oliva, Köllnerſtr. 8, Wohn. von 
4 Zm. nebſt Zub. fol, 3. vm. (69006 


5 YĆ 

a|fanggafe 26, 
neben der Poſt, ift die Wohnung 
von 4 Zimmern, auch gum Ge: 


i die. Graben 28, 


5. Januar. 


ſchäftslokal geeignet, umſtändeh. 
per 1. April 1901 zu verm. (1374 
Eine Wohnung von 4 Zimmern 
und Zubehör für 700 % vom 
1. April cr. zu verm. Näheres 
Langgarten 63, part. (69796 


Wohnung v. 4 Zimmern, Küche, 
Cntr Boden, Keller per folott zu 
verm. Preis 650 . jährlich. Zu 


erfr. b. Bodmann 1 Tr. Daſelbſt 


ſind herrſchaftliche Wohnungen 
v. 4-9 Zimmern in Langfuhr per 
joj. zu beziehen. Zu erfragen 
bei Bodmann. (69356 


i Wohnung 550.4, 4 Zimmer, Zub. 
Eintritt in den Garten zu verm. 
N. Sandgrube 53, part. (70376 
Wohnung, 730% 2 Stuben, Cab., 


Zubehör, Garteneintritt zu om, 
Sandgrube 53, part. (70366 


Herkſchaftl. Wohnung, 


Langgarten 78, 1, goë Zimm., 


J Badeſtube u. allem Zubehör für 


A 900 ſogleich oder 1. April zu 
verm. Näh. daſelbſt part. (70066 
Wohnung Stuben, Cab Küche, 
Entree, Zub., Fleiſchergaſſe gel, 


v. gleich zu verm. Daſelbſt iſt eine 


Stube an nur einzelne Dame zu 
verm. Mäh. Laſtadie 23, 2. (7024 b 


|| Langfuhr, Heiligen= 


brunnerweg 10, 


lan der Halteſtelle, habe ich in 
meinem neuen Hauſe 3 hoch⸗ 
herrſchaftliche Wohnungen zum 
1. 4. 1901 zu verm. Dieſelben 


beiteh. aus Entree, 6 Zimmern, 


1 Fremdenz., Badeſtube, ſchöner 
Küche, Mädchenſtube, Speiſe⸗ u. 
Bodenkammer, gr. Keller, Waſch⸗ 
küche Trockenboden, ſehr große, 
1 ub, | geſchloſſ. Glasper. Oskar Ehm, 
preiswerth zu e e 

(70520 


Dienergafleiite, tl Hofwohnung 


einer f.13,00 jogi. an findl.rub.Seute zu 
910 verm. Näh. Hundeg. 50,2.(7070b 


da Damm No. 1 
ift die neu renovirte 4. Etage 
ſofort zu vermiethen. (1333 


—— 


Poggenpfuhl 73, 2 gr. 


hübſches Zimmer mit anerkannt 
guter Penſion zu vermiethen. 
Kl. warm. Stübch. f. 2 anſtändige 
junge Leute frei Fiſchmarkt 15, 3. 
Eleg. möbl. Vorderzimmer m. a. 
oPenſ.z v Hl. Geiſtg. 74,2.(7088b 
Jopengaſſe 10, 2, im herrſchaftl. 
Haufe, ift ein eleg. möbl. Salon 
nebſt Schlafſtube zu vermiethen. 
Heil. Geiſtgaſſe 58, 1 Tr., möbl. 
Vorderz mit a oh. Penſion zu vm. 


Srodbänkengaſſe 31, 2, 


fein möbl. Zimm. an 1-2 H. zu um. 
Hundegaſſe 39,3, iſt ein möbl. ſep. 
Zimmer an 1 od 2 Hrn. zu verm. 
Kaſſ.Marktz1,2, Eg. Pfefferſtadt, 
möblirt. Zimmer zu vermiethen. 
Möblirtes Zimmer zu verm. 
Schmiedeg. 15, 2 Tr., a. Holzmkt. 
Stadtgraben 17 elegant möbl, 
Salon u. Schlafzimm. nebſt Bad 
ſofort zu verm. Näh. part., lints. 
Johannisgaſſe 31, 2, ift ein frdl. 
möbl. Zimmer v. gl. zu om. (71036 
Gut möbl. Vorderz. gl.od.jpät.an 
eine Kellnerm zu verm. Offert. 
nebſt Namen u. 2 627 an die Exp. 
Breitgaſſe 90, 1 f. freundl. möbl. 
Borderz m. g. Peuſ.ſof. zu verm. 
Gut mol. Vorderzim. prsw. z. v. 
Peterſilieng. 13, Eg. Langebr., 2. 
Vorſt. Graben 31,8,g. mol. Vord.⸗ 
Zimmer m. Penſ. v. 40.504 3.5m. 
Ein möbl. Zimmer mit Penſton 
zu vermiethen Fleiſchergaſſe 3,1. 
— —— — B́— — 


Gr. Mühlengaſſe 6, 2, 


ſchönes Zimmer, gut möblirt, mit 


ohn. auch ohne Penſion zu vm. (7096b 


— ̃ — — 
Gut mb Brorz. m. ſep. Eg. zu vm. 
Altſt Graben 50,2, a. Fiſchmarkt. 
Hirſchgaſſe ipt. Lk., 2. Eg. hübſch 
möbl. Vorderzimm. v. ſof. zu vm, 


Ein möbl. Zimmer ſof. an 2 junge 


Leute zu verm. Neunaugeng. , 2. 


Alkiſchergaſſe 9, part., 


fein möbl. Vorderzimmer, ſepar., 
gleich zu verm. Näh. Hinterh. l. 
— — 2 — a a 
Breitgaſſe 22, 1, gut möbl. 


Vorderzimmer von gleich 
zu vermiethen. 


An der gem Mühle Th, 


1 Treppe links, ist ein sauber 
möbl. Vorderzimmer, separat 
vom 15. Januar zu vermiethen 
Näheres daselbst. 

Altstädt Graben 42, 1, elegantes 
sep. móbl. Vorderzimmer zu vm. 


PAE T E ar r oa a 
Sopengaliel93.Er.,fleines möbl, 
Berderz.an anfi Herrn zu verm. 
Goldſchmiedegaſſe 28, 1, ein gut 


reicht. Zubeh. v. April zu verm. | möbl. Zimmer von gl, zu veim. 


— 1 — T a aa 
Gut möblirtes Vorder: 
zimmer, ſeparat. Eingang, billig 
zu vermiethen Poggenpfuhl 711. 


1Creppe, 


t Cabin 
zu verm. Gr Krämergaſſe 1,1Tr. 
Altſt. Graben 72, 1, gut möbl., 
ſep. Vorderzimmer bill. zu um, 

Laſtadie 13, I. rechts, f. möbl. 
Vorderzimmer mit abgetheiltem 
Schlafraum zu vermieth. (70606 

1 oder 2 elegante möblirte 

immer mit Glasveranda, 
A 12,50 „4, Halbe Allee, nahe 
bei Cais Lindenhof, zu net: 
miethen. Näh. im VBermeſſungs⸗ 
Bureau Buhrand. (1876 


Möbl. Stube zu verm. 
Altſtädt. Graben 7—8 pt. (69636 
Langgarten 9, 1, find gut möbl, 
Zimmer billig zu verm. (6414b 
Fein möbl. fep. Bimm. mit Peni. 
billig zu verm. Breitgaſſe 121, 2. 
Ein fein möbl Vorderz., ſep. gel., 
im anſt ruh Hauſe v. 15 zu verm. 
TEN pn janaa 


Piefferstadt 51 


Gr. Zmm., S.⸗Et. „h., Au um., 
a. möbl. Brodbänkeng. 48, 1 Tr. 
Ein möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen Heilige Geiſtgaſſe 32, 2. 
Milchkannengaſſe 16, 3 Tr, 
möbl Vorderzimmer mit od ohne 
See (70676 


Hundegaſſe 50 find 2 gut móbl. 

orderzimmer mit Cabinet zu 
vermiethen. Näh. 2 Tr. (70896 
Cleg. mówi Wohnung gr. imm. 
u. Kab. zu v. Joneng 24.2. (70126 


Hundegaſſe Ar. 23 
find zwei hochelegant möblirte 
Zimmer zu vermiethen. (1492 

in anjt. fein möbl. Zimm, ſofort 
zu orm. Vorſt. Graben 7,1. (68250 
Gt. möbl. Zimmer f. 1 od. 2 Herr. 
3. verm. Jopengaſſe 24, 2. (7010b 


Groß. gut möbl. Zimmer 
Vorſt Graben, Zr zu vm. (70630 


ortechaiſeng. 4 find möbl. auch 
unmöbl. Wohnung. zu vm (70486 


Hundegaſſes 6, 3,eineleg. möbl. 
Zimmer ſofort zu verm. (70616 
Schuhſmach. f. Logis u. Arbeits. 
Altſt. Grb. 19 20, Hof, Tr. Langel. 

3 junge Leute finden ſauberes 
Logis Töpfergaſſe Nr. 26. 
Junge Leute find. bill. kräftiges 
Logis Poggenpfuhl 33, parterre. 
2 junge Leute finden Logis im 
möbl. Zimm. Paradiesg. 8:9, 2. 
Anſtänd. junge Leute find. gutes 
Logis Jakobsneugaſſe 13, 1 Tr. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Johannisgaſſe 15, 3 Tr. 
Ein jung. Mann find. gut. Logis 
Logis zu haben Kalkgaſſe 5, pt, 
Anſt jg. Leute find. Logis im mbl, 
Zimmer Gr. Schwalbeng. 19, pt. 
2—8 junge Leute finden g Logis 
mit Beköſtig. Schmiedegaſſe 12,2. 
Sun. Logis mit Beköſtig. zu haben 
Hintergaſſe 19 b,prt., Hermenau. 

Jung. Mann find. anſtändiges 
Logis Näthlergaſſe 5, 2 Trepp, 
G.Schlafſt. zu Brandſt. 11-12,p. 
Junge Leute finden anſt. Logis 
Nied. Seig. 17, Cing. Rammbau. 
Jung. Mann find. gut. Logis 
Groß Rammbau 18, parterre. 
Tobiasgaſſes 4, , findeteinjunger 
Mann Logis mit Beköſtigung. 
Logis zu hab, Faulgrab. 17, unt. 

unger Mann find gutes Logis 
ar Kaffee Burggrafenſtr. 13, 2. 
Anft. jung: Geute find, bei e. Ww. 
gut. Logis Kassub. Markt 18. 2. 
Anſt fung Mann find. gutes Logts 
mit guter Bek. Faulgraben 16,2. 
—— — WEGA "TYG —— —— a 
Gut. Logis Z. b. Malergaſſe 4, 8. 
Anſt. jung. Mann find. v, ſogleich 


DZ 


gutes Logis Schüſſeldamm 46, 1. 
Anſt. Mitbemohnerin fann ſich 
melden Ochſengaſſe 9, 1, links. 
Eine a. Perſon, Fr. od. Dod., w. 


a Mitbew. gej. Böttcherg. 20, H. 


Penſton geſucht 
von einer Dame in gut. Haufe. 
Leeres Zimmer, da eigene Ein⸗ 


richtung vorhanden. Offert. mit 


Preisang. unter 2 582 an d. Exp. 


S enson 

Gute Penſion mit Beauf: 
ſichtigung der Schularbeiten für 
Schüler und Schülerinnen frei 
bei ©. Brockmüller, Poggen⸗ 
pfuhl 73, 8 Treppen. [6975 b 
Anſtändige Damen finden gute 
Peuſion Frauengaſſe 22, 2 Tr. 
1—2 ältere pens, Herren 
finden Ber einen Witte mit aröß. 
Wohnung onte u. opp. Penſion. 
Ofert. u. Z 578 an die Exped 
ens im möbl Gm 2 gnit.junge 
Leute zu hab. Fleiſchergaſſe 9, 2. 
Dame findet ſoſort gute Penſion 
b. allnſt. Dame Johannisg, 11,2. 


rodbäukengaſſe ant, Penf. ER 
1 Bebrf2jiingereHetren 240 bis 
45.4 mon Of.unt.Z 616 a d. Exp. 
2.3 Herren find Laut mol Bimm. 
Lëntgen Hl. Geiſtg. 74, 3170896 
Einige Schüler finden ber mir 
anerkannt gute Penſion und ge⸗ 
wiſſenh Aufi. Berm Rechtsanw. 
Drochner. Poggenpfutzl 78,2 Tr. 


In der Nähe der Mottſau 
zum 1. April (71146 


Niltelwolmmng mit Burean 


(auch getrennt) geſucht. Offert. 
mit Breisang. unt Z 644 Exped. 


Suche zum 1. April d. Is. eine 


unmöblirte Wohnung 


von 3—4 Zimmern, womöglich 
mit Stall für 3 Pferde und 
Burſchengelaß in der Nähe des 
Bahnhofs oder des neuen 
General⸗Kommando⸗ Gebäudes. 
w. Manteuffel, Rittmeiſter, 
Sanggarten 6/7. (71045 
Wohnung von 2 geräumigen 
Zimmern mit Zubehör, Nähe 
Garniſonlazareth, z. 1. April zu 
miethen geſucht. Off. unt. Z 638. 
run. Damen |. Wohn. v.23 od. gr. 
3. Cab. u Zub., 1. Etg. od. hochpt. i. 
anji H Off. m. Prs. u Z 637 Exp. 
Anſt. kl. Wohn. (St. Kch. o. Sfb. 
ohne Küche) v. ält. j.rub. Dame z. 
Apr gi O. u. 2608 a. d. Exp. (7098b 
Unverheirath höherer Juſtiz⸗ 
beamter ſucht zum 1. Februar, 
ipäteftend 1. April in Danzig 
evtl. Langfuhr 1—2 Treppen 
gut gelegene, ruhige, elegante 
Wohnung von 4—5 Zimmern 
und Zubehör (Badoeinrichtung, 
Balkon). Gefl. Offerten mit 
Beſchreibung und Preisangabe 
unter 2 623 an die Exped, d. Bl. 


Parterre⸗Wohunng 
um 1. April cr. 2 Zimmer mit 

ebengel., Waſſer u. kl. Gart. auf 
der Strecke n. Danzig bis Ohra 
v. Mutter u. Todt, zu mieth. gej. ` 
Off. m. Pr. unt. 2 603 a.d.Grp.erb. 
Junges Ehepaar ſucht 1. April 
oder früher in anſtändig. Haufe 
Wohnung von 2 reſp.3 Zimmern 
und heller Küche, Nähe Milch⸗ 
kannengaſſe. Offerten mit Preis 
unter 4,606 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Wolume ron 5 Zimmern, - 


1 als Bureau geeignet, zum 
1. April zu miethen geſucht. 
Offerten unter Z 612 an die Exp. 
Höh. Beamtenwültweſ Wohnung 
v, 3 Zimm. w. mögl. a. Cabinet z. 
1. April. Off m. Pr. u. 259 5a. d. Exp. 
se © April 2gr. Stb., 1Cab., 
Zubeh. für 3 alt. Perſonen Nähe 
Sandgr., Schw. M., Biſchofsg. ec. 
Offerten unter Z 580 an die Exp. 
Zum 1. April ſucht Beamter 
mit kleiner Familie 
Wohnung von 375—420 4. 
Off. unt. 2 602 an d. Exp. d. Bl. 
Anſtänd. Dame ſucht ein leeres 
Zimmer mit etw. Nebengel o. ch. 
Offert. m. Pr. u. 2615 a. d. Exped. 
Ig. Chep. jucht z. 1. April Wohn. 
ee u. But ob Stube Cab. 
Zub. im Pr. P. 20.25% N. d. Recht⸗ 
d. Altſtadt. Off. u. 2 622 a. d. Exp. 
|— nen 


ſucht Zahnarzt, mögl. Langgaſſe, 
ver 1. April oder ſpäter. Off. unt. 
2 617 an die Exp. d. Bl.erb. (1642 
Kinderſofes Ehepaar ſucht zum 
1. April 2 Stuben oder Stube 
u. helles Cabinet, helle Küche, 
Boden u. Nebengelaß. Offerten 
mit Preisang. u. 2 574 a. d. Exp. 
Wohnung, 2—3 Zimm., f Mutter 
u. erw. Sohn, Preis etwa 400.4, 
geſucht. Off. u. 2 609 an die Exp. 
Wohnung Niederl, s. immer, 
geſ.Uebern a. Vizewirihſtelle. Off 
unt. Z 607 an die Exp. d. Bi. 


Frenndl. Wohnung 


von 3—4 Zimmern. 
womöglich mit Balkon geſucht. 
Offerten mit Preisangabe nach 
r. Woll webergaſſe 10, 2. 


G 
Eine Wohnung d. 4 imm. u. Zub. 


get, Offerten m. Preisang. 
unt. 2573 an die Exped. d. Blatt. 


Beamtenfam. ſuch Wohnung vor 
2 Ztmm.oder 2 Zinrm u.Gabinet, 
O erten unter 2 580 ı an die Exp. 


Parterre Ponnung 

4—5 Zimmer, Zubehör, mögl. 
Garten, per 1. April geſucht. 
Offerten mit Breisang, erbeten 
Pfefferſtadt 28, parterre, rechts, 
A. W. Engelke & Go. (1519 


Beamter ohne Kinder ſucht 
zum 1. April 1901 Wohnung 
zum Preiſe von 360—450 M 
Offerten unter 3 571 an die 
Expedition dieſes Blattes. 
Zum 1 April wirdeine Wohnung 
geſucht, wenn es ſem kann mit 
kleinem Laden. Off unter 2588. 
Zält. Dam, Schneid. |. 3 April h. 
Wohn., 22% Off. u. Z576 an die E. 
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Zeitz 4 
Seifen- und Parfümerie-Fabrik. | 


Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 
sich auszeichnende Waschseife. 


| Grolse Ersparnils an Zeit und Arbeit. 


Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch. 


Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 


Warnung vor Nachahmungen. 


Da minderwerthige Nachahmungen im 
dandel vorkommen, beachte man genau, dals jedes 
‚Sohte* Stück meine volle Firma trägt! 

Verkauf in Original-Packeten von 4, 8, 8 und 6 Pfund, 
(6 und 6 Pfd.-Packete mit Gratisbrilage eines Stückes feiner 
Tojletiteseife), sowie in einzelnen Stücken. 4 
nh Wapate (via anime A bhildanm anntlich, 


€ 


Er 
A a TAR 


suma Worknufastelian o 


Kauflich in Danzig, Neufahrwasser, Langfuhr und Zoppot in allen Colonial- 
waaren, Droguen- und Seifen-Handlungen. (9816 


t 


Newyorker „Germania, Eebens-Berfiherungs-Hefelfgaft.“: 
Europäiſche Abtheilung, Leipziger Platz 12, im eigenen Haufe in Berlin. : 

Wir zeigen hierdurch ergebenit an, daß wir unjere General⸗Agentur Danzig, umfaſſend 
Oſtpreußzen jowie Theile von Weſtpreuſten, Bes: 
Herrn Heinrich Hevelke in Danzig, Langgaſſe 39, 


übertragen haben. i Se 
Die General⸗Agentur des Herrn Robert Reichenberg, Laſtadie Nr. 5 bleibt uns. 


Vertreter: Alb. Rob. Wolff, Danzig, Heil. Geistgasse94. 
W al] - Lotterie | 
(+ ©, Mühlhausen 


S i. Thür. ser Wiaderherstellung der Mapienkirohe, 830000 Loose, | 
17.597 Geldgewinne “in Bergs va” 
get: Dr. Rose. 


g H p TEE SURE ATAKI APE OZNA 
sa K \ Unter Bezugnahme auf obige Anzeige und unter Hinweis auf Nachſtehendes empfehle; 
ich mich zur Vermittelung von Verſicherungen beſtens. H 
Total⸗Aktiva ? 
am 31. December 1899: 109,322,957. Vermehrung der Aktiva in 1899: 43,898,769 
Reinerleberſchuß,Gewinn⸗Re⸗ 
ſerve, Sicherheits ⸗ Kapital, 
LS tee Des für A 
etwaige Coursverluſte un ie NEO 
Cours⸗Avance der Werth: Gë ageet d 
/ papiere « . « „ 12,867,860. Jährliches Einkommen: Æ 19,380,005 
Aktiva in Eurora: Mark 18,647,607 in Grund⸗Eigenthum, Depojiium und Policen⸗Darlehen. 
N Berfihernugen in Kraft: 52,803 Policen für «4 343,173,032. 
davon in Europa:. . 28,19 D u p 159,915,923. 


Kriegs⸗Verſimerung für Wehrpflichtige ohne Zuſatzprämie. 
; Die Policen werden nach 3 Jahren unanfechtbar, M 


außer wegen Klima⸗Gefahr, oder wegen nachgewieſenen Betruges. SCH 
Dividende ſchon nach d weijährigem Beſtehen beginnend. 
i Der ganze RettosGewiun fällt den Verſicherten zu. 


{1963 
TERE 


Um den Betrieb meiner Re i 

i rnstein= 

rt, Ger Ambroidfabrik gufrecht 
alten zu können, kaufe ich jeden Poſten 


verändert beitehen. i 
Berlin, den 31, December 1900. 


Die General⸗Direktion für Europe. 


. | r 
Carl August Westphal, 


Veruſteinwaaren⸗Fabrikaut, 
Kr Stolp in Bomm, (5316 


gasse 13, Expedition der Danziger 


sche Hofbuchdruckerei. 


12 5000 % 3000 e 
22 3000 % COCOK 
10. 1000.4 10000. 


303 5004 15000. h „Bisherige Auszahlungen: . 
50. 3004 15600 i aber Mit 127 e aber ME, 25 Geen, 


Dividenden⸗Beerbungs⸗Plan mit Ausſicht auf weſentlich erhöhte Dividende, 
Agenten werden zu günſtigſten Bedingungen angeſtellt. e 


Danzig, ben 31. December 1900. (1507 
Heinrich Hevelke, General-Ugent Langgaſſe 39. í 


saner ugi Kandela 


Gegründet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grand-Capital . « « « 10000 O00 Rubel, 
Reserven „„ 8700000 „ 


100 ı 200 % 20000. 
200 100.4 20000. 
500 3504 25000. 
1000 . 20.4 20000 « 
| 15700:104 157 000. | 
| Hühlhauser Loose a a 3.30 lg tr 


versendet gegen Postanweisung oder Nachnahme das General-nebit N 


Lud. Müller & Co., 


Berlin, Breitestr. 5. > 
H  TolegrwAdr.: Qlloksmiiier, CZASIE 


H. Lau, Langgasse 71, Garl Feller jr., Jopen 


Zeitung, A. Miller vorm, Wedel 


Loose in Danzig bei: 


D 


cam Yale bun er Au! Breme , 
orifs Kaiser-0el ` P 


„OBottidug unter Nr. 16691, Klaſſe 20 b.) 


j OL ERBEN DE Kc hc Petroleum? "g 
So s + wallerhell und von her I 
| Leuchtkraft; brennt vollſtändig geruchlos Ke 


M 


w gleich ca. 30 Millionen Mark. 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab (1525 


Baareinlagen 


d Zucker ist 
ein Nahrungsmittel. 


unübertroffenen prachtvollen 
Concert⸗Ziehharmonikas. 
10 Taſt., 2 Reg., doppelt. Mk. 5,— 
. o u 7,50 
10 „ 6 „ Zchörig „ 9,50 
21 „ 4 „ doppelt. „ 15,— 


Felix n SZ Sa 
1 W | i i M = - i 
ŚRI „Kawalki, Banzi de g zu =), ei P- a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
ee — msn Mostert zu o P» a. mit einmonatlicher Kündigung. 
G.R. Meinel, Klingenthal Sa. 106 Mosk Int tonal 
ENN ret verſendet gegen Nachnahme feine 08 auer LU ernationa ; Handelsbank | 


Filiale Danzig. 
Concessionirt in Preussen durch Ministerialrescript vom 11. Juli 1894, 


w” a N 


a 


e 


p 
ühlhauser Geld- Lotterie 


in Thür. zur Wiederherstellung der Marienkirche. 
17597 Gewinne in Betrage von 


413,000 Mark. 


Die Hauptgewinne sin 


a (4445 

100,000 — 50,000 — 20,000 — 10,000 Mk. „%. FR 
SB" Original-Loose A 3.30 Mk. (Porto und Liste 30 Pf. extra) empfehlen BĘ 
und versenden auch gegen Nachnahme, Coupons und Briefmarken 755 


$ W, i 
Neubauer & Co, psonn uses 


Warum zögern Sie noch?? 
Fab T ein Paris 1900 mit 
Goldenen Medaille ma 


1923 


ae dch weltberühm. 
wuchsmilitgi 
Dose Stärke K. 


nigen Wochen. Preis pr. 
k, in nde een Fällen 
ndej, wie folgende 


gw Tinen iwni 
* 8116) 
hat, sage ają sA Era 
verbiüßt übe a 
türke UI“ oe, W. Versand pr. Nachnan, 
allein echt zu beziehen von Robert Husberg VC 
Wett, Bui Nichtarfolg Betrag zurück. "28 


1 ——ů—ů—ðr — —ut—P̃—Z 
uh Dampstibs Wl, into 


' _ Stettin-Kopenhagen- 


Ecke Kra 


są Ziehung 25. Januar und folgende Tage. 


e ee ee 
DCH d WE 


(i Telecg Adr" Millionenecke.jf 
ei ECC ˙ 1 


Wollen Sie etwas eines rauchen? 
Dann empfehlen wir Ihnen kurt naturelle 


\ A: 4 N andatbeitae 
„„wothenburg-Christiania A RLN 2 „Salem Aleikum“ Ve 


` 1d t: 
Diele e wird nur loſe, ohne AAA hei e 


kauft. n. Die Nummer auf der Cigarette deutet 


Baus bodclegant mit allem Comfort eingerichteter Sonet 
ienstag Stettin nach Kopenhagen» Gothenburg jeden 
Kopenhan und Freitag 2½ Uhr Nachm. Ab Stettin nach 
2% Nadim H  Shriftiania jeden Sonntag und Mittwoch 
ww Ausführlicher Proſpect mit allen wünſchens⸗ 

G hen Angaben gratis und franco durch (1731 


Metzler, Stettin. 


Ig geg Bluse, 
Vinneb.⸗Weg ben Damo., Damengard w. jauber obern 


} *8 12. (16711 | angefertigt Hund eg 77,1. (7058b SĄ 


fut 


rere . Paris 1900 . Goldenen Medai 


cj | 
ABD 


tium” 


1 


Sonnabend 


EE me] 


PRE! 


En gros. 


Ausverk 


Nach beendeter Inventur habe ich einen großen Poſten Halbleinen, Creas, 
Laken und Bezugieinen, einzelne Handtücher, Tischtücher, Servietten, | 
Staubtücher und Taschentücher zum Ausverkauf geſtellt. Ich offerire: 


Creas im Stück ſchon mit 10, 12, 15 bis 18 und 20 Mark. 5 
Laken und Bezugleinen 60, 75, 90 Pfg. und 1,20 Mark per Meter. 
Küchenhaundtücher per Dutzend 2,00, 2,50, 3,00, 3,50, 4.00 und 5,00 Mark, 

Tiſchtücher 75 Pfg., 1.00, 1,20, 1,50 bis 3,00 Mark. , 
Wiſchtücher, Taſchentücher mit verſchiedenen Borden. jehr billig. 
n Weihnachtsgeſchäftes ſtark angeſammelten 


Die während des flotte 


von Kleiderſtoffen, Piqus⸗Par N 
8, Inletts, Bettbezügen ſollen ebenfalls bedeutend unter 


Negligseſtoffen, Betr. Satin 
Werth ausverkauft werden. 


e Ferner empfehle ich am Lager etwas un 
Betteinſchüttungen ganz beſonders wohlfeil. 
Keine Hausfrau ſollte dieſe überaus günſtige Gele 


mit wirklich guten billigen Le 


Verkäufe 
mmm 


Kol.⸗,Wein„Futt.⸗ u. Lieſerungs⸗ 
geſch. fof. bej. Umſt. halb. u. f. 
coul. Bed. 40 Off. u. F 2 284 
a. d. „Geſell.“, Graudenz. (1568 
Om us 0 Dim. A ©] 
Flottgekendes Masken- y 
Verleih-Geschäſt ift wegen À 
Á Krankheit von ſofort preis: 
werth zu verkaufen. — e 
Off. u. Z 478 an die Exped. 
d. Bl. erbeten. (70005 N 


GPP "RX O —— [3 


Danzig. 


Eingeführtes Baumaterialien: 


Kohlen- u. Holzgeſchäft, Mittel f 
punkt Danzig, am Waſſer und 


Bahn belegen, billige Miethe, 
umſtändehalber ſofort zu ver- 
kaufen. Offerten unter Z 630 
an die Expedition dieſes Blattes. 


Gestrickte Damen 
Gestrickte Swe 


reine Wolle 


Kinder-Garnituren weis. ges . 73 P78 
Pela- Colliers "81,1 
Seal-Kanin-Colliers , 178, 280 m 
Pelz-Barettes 
Pelz-Barettes san arte gu. 270, 335 Mt 
Pelz-Barettes nama "* 165 220 m, 
Damen-Muffen ne 


für Damen, 
hohe Form, 


145, 195 a. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


a 


DANZIG. 


reine 
Wolle, 


68 vis, 115 me | 


90 7e 165 m: 


Damen-Muffen ann o Star 220 290 mr 


inenwaaren zu verſehen. 


Alexander van der See Nachfolger, 


Danzig, Holzmarkt Nr. 18, | R 
Leinen, Manufaktur, Mode⸗ und Seiden-Wanren-Handlung. 


a | Gin fetter Boll 


ſowie mehrere fette Kühe bat 
abzugeben Dom. Schönfeld 
bei Danzig. (70556 


Zwei mittelgroße Pferd 


(Rothſchimmel) ſehr bill. zu verk. 
Langfuhr, Markt 113, 1 .(70306 


An e umſthlb. 


bill. zu vk. Langfuhr, Blumenſtr.3. 
6967 b 


Junge ſchottiſche Schäfer⸗ 2 


hunde find zu verkaufen 
Kohlenmarkt 35, 3 Treppen. 


f 7 R echt. Roller 
Kanarienhähne n ver⸗ 
kaufen. Hühnergaſſe 1, Müller. 
Aſtarke Arbeitspferde bill. 3 verk. 
J. Mitt, Cafs Lindenhof, Gr. Allee. 

(71206 
Einige Ballkleider sey 
2 Damenmasken, 
ein ſchwarzer Herren⸗Anzug 
u. mehrere and. Sach. bill. zu verk. 


ſauber gewordene Wäſche und rothe 
enheit vorübergehen laſſen, gé? 
gend 8 fi il 


u. fe w. 


eee T 
Hohenzollern- 
Mäntel 
für die Straße und Reiſe © 
in wundervoller Auswahl 2 


990006 


zu bedeutend herabgeſetzten a 
Preiſen (1639 & 


empfiehlt 


J. Jacobson; 


2 Holzmarkt 22. 54 


9000000090 


+*40600606600000066 
a m mie EN 
Ein gut erhaltener 


= 
Reisepelz 
billig zu verkaufen. Näh. durch 
Karpinski, Zoppot, Hotel 
Kaiſerhof. N | 
Pelzmantel,Ueberzieher wie neu 
zu verkaufen Altſt. Graben 56 pt. 


2 Winterüberzieher für mittelgr. 
Herren zu verk. Mottlauergaſſe 
Nr. 10—11, Geitenq., 2, rechts 


Am Sande 2, 1, Vorderhaus. Schidlit 98 ein Reiſerock 6. ant, 


ro 


antt 


| 


Ein ſehr gut erh. Fahrpelz iſt zu 


verkauf. Poggenpfuhl 35. (70836 


Werthvoller Reiſepelz 
zu verkaufen. Preis 1 


Herren⸗Schlafrock, faſt neu, bill. 


zu verkaufen Holzmarkt 9,3 Tr. 
Junge Leuſe finden gut. Logis „wiem 


Burggrafenſtraße 9, 3 Tr. 


Ein gefüttert. Mantel, eine 
Pelzmütze, ein Paar Schlitt⸗ 
ſchuhe (Nickel) u. diverſe andere 
Kleidungsſtücke zu verkaufen 
Kl. Schwalbengaſſe 5, 2 Tr. 
Vorzügl. Geige, kompl., preise 
werth zu verk. b. Hoboiſt Kümmel 
Schleuſeng. 13, Triedr⸗Paſſ 3. T 

Musik-Antomat (Symph.), 
5 Einwurf, ſteht billig zum 
Verkauf Kalkgaſſe 1. (70416 
Küchen⸗, Kleider⸗ und Wäſche⸗ 


ſſchrauk, Spiegel, Nähmaſchine, 


Stühle ſehr b. zu vk. Häterg. 31. 

} (69996 
Plüſchſchlafſopha, Ausziehriſch 
Spiegel, Vertikow ſofort 
verk. Milchkanneng. 14. (68636 
2 Bettgeſtelle, davon eins mit 
Matratze billig zu verkaufen 
Vorſtädt. Graben 44 a, 2 Tr. 


4) Neue Möbel und Betten, 


Sopha, Paueelſopha, Bette 
geſtelle, Schränke, umſtändehalb. 
zu verk. Jäſchkenthalerwegz6, pt. 
Ein Sopha, cin ſchw. Pelz⸗ 
muff und⸗Kragen zu verkaufen 
Töpfergaſſe Nr. 14, 2 Treppen. 


Eine rorhbranne Plüih-| $ 


garnitur ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen Lenzgaſſe 1, 2 Tr. r. 

Heilige Geiſtgaſſe SI, 3 
ift eine ſchöne rothbraune Plüſch⸗ 
garnitur, ganz neu, billig zu 
verkaufen.“ M 
Hundegaſſe 24,3 Treppen find 
2 Stand ganz neue Landbetten, 


Alte Herren» u. Dantentleider | ge 
find zu verk. Reitergaſſe 2, 1, r. 


20 „m | BĘ 
Jäſchkenthalerweg 29 b, pt., r. 
Winterüberzieher, gut erhalt. 
für 18 jähr. jungen Mann, billig 


EEE ſofort zu übernehmen. Gefi. Offerten unter Z 550 


an die Expedition dieſes Blattes erbeten. 


Kr. Ueberzieher, ſchl. Fg. u. Paar] 
tangſchäftige Stiefel bO. zu verk. 
Biſchofsgaſſe Nr. 23, prt. rechts. 


An- und 


Privat-, ſtädtiſchen und 


200 Taſchen⸗Ahren 


Hm. wie es ſteht und liegt, wegen Krankheit mit 7000 % 


r Mattenbnden 24 "get 
Verkauf 
von Rittergütern, Mühlen⸗Grundſtücken, Geſchäfts⸗, 
GBeſchaffung von Hypotheken⸗Kapitalien zu günſtigen 


Bedingungen. i 
A. Adelhófer, Mattenbuden 24. 


Damen-Tricot . 
Damen-Tricot "st: 28, 964. 
Damen-Kammgarn 


reine Wolle, elegante Ausführung 


Damen-Tricot 


mit Futter 


reine Wolle, 


ländlichen Grundſtücken, 


Spazierſchlutten u. Arbeits⸗ 
ſchlitten, ſogenannte Hunde, zu 


in Gold und Silber, verkaufen Aliſtädt. Graben 63. 
— — — —— — 


20Regulator⸗ hren, 
30 feine Betten u. Kiſſen, 
5 Nähmaſchinen, 


515 gr. Salon⸗Ceppiche, 


3 gr. Salon⸗Spiegel 
billig zu verk. (70906 
Nilehkannenoasse 15. aigein, 
Für 45 Mk. 
liefere ich einen eleganten 


d Geſellſchaſta⸗ 
: Aung 


nach Maaß unt. Garantie. 


4 J. Jacobson, 
Holzmarkt 22. (1641 8 
POWWOWWWWA 
Kinderſchlitten, faſt neu, 4 Sitze, 


ein Sophatiſch und 6 Stühle zu verk. Kroll, Grüner Weg 1,2, 


billig zu verkaufen. 

Ein Stuhlſchlittten, ein Hand: 
ſchlitten, ein Handwagen werden 
billig verkauft Jakobsthorgaſſed. 


Tangiuyr, St. Diihaelisweg 2, 


40 bis 50 (tr. Fullerrüben 


zu verkaufen J. Klotz. 


Umzugs halber 
billig zu verkauf. vollſtändige 
gut erhaltene 


Burecau⸗Einrichtung. 


2 Stehpulte, 
2 Schreibtische, 
Zahltisch, 
geed ée 


opha, | 
Diverse Tische, Stühle pp., 


Kleiner eis. Geldschrank. 


Gefl. Offerten unter 1501 an 
die Expedition d. Bl. erb. (1601 


Kartoffeln, 


froſtfrei in verſchiedenen Sorten 
zu billigſten Tagespreiſen 
empfiehlt (70746 
Paul Tredes, 
Altſtäbtiſcher Graben 108. 


4 farke Arten 
un 0 : 
ein rufſiſcher Schlitten 


mit. Belzbecfe ſteht Neufahr⸗ 
waſſer, Sasperſtraſßte Nr. 41 
zum Verkauf. 1.86942 


Brodſchneidemaſchu P. Sitt, 


idub zu vrk. Neugarten 35b, 1, r. 


Langgasse 66. 


Ausserordentlich wohlfeile „Offerte 


Herren-Normal-Hemden 
70 wys, 105, 185 EN 
Herren-Normal-Hosen ` ` 
80 sig., 115, 135 a. 
Herren- u. Damen-Normal-Jacken 
485, 67, 78 gm. 
Gestrickte Damen-Hemden 
| 11. 48, 63, 83 gw 
Leib- und Kniewärmer, 
| 83 Pfg. 1¹⁰ Mk. 
Gestrickte Kinder-Anzüge - 
33, 46, 58 wy. 
-Unterrócke 
95 si, 145 185 grr. 
aters und Jacken 
93 Pfg., 128, 138 Mk. 


mit Futter 


mit 3 Druckverſchluß, elegante Raupe 


Gestrickte Damen- und Kinder- 
Handschuhe . . 28, Za, 


Herren-Tricot-Handschuhe 
i ter 6907 40410 4 33, dar, | 


Krimmer-Handschuhe 


SAW 6 E WC A 


Glacć-Handschuhe „it, 


Gestrickte Kinderstrümpfe, 


8 9 © w 


Zuaven-Jickchen, 


eſtrickt für Damen, 
Damten-Kopishawis, o. 43,83 ie. 
Chenillen Kopftücher geben 70.90 fe 
Kinder-Ueber-Jäckchen 


Kapotten. Ser? und Kinder 43, 78 op 


(1668 


13, PAES 


Knopf lang 


32, Ann. 
53, 78 Pig 


"R 


55, dzie. 


120 mt. 


8, 32, 36 e 


Gestrickte Damenstrümpfe, 
ſchwarz und farbig,) 28, 37, 48 Pfg. 
Gestrickte Herren-Socken 


19, 24, 32 Pig. 


ns 173, 178 RE. 


Keine: Woll⸗ 
Rauhſtoffe 


80 Pfg., 130 Mk. 


1 Geldſchrank, 


1 Kugelkaffeebrenner, 1 Repo⸗ 
fitorium, 1 Petroleumapparat 
ſofort billig zu verkaufen (70326 

Langfuhr, Markt 113, 1 Tr. 


Damenrad bill. zu vk. 1.Dantın?, 


1 Mottlaueraaſſe 157 ein 


eiſerner Ofen (Simplex), vors 
züglich brauchbar, zu verkaufen. 


Tannenbäume und Tannen ⸗ 
grün billig zu haben Gärtnerei 


Neugarten Nr. 31. 
Ein gut erhaltener 


Kinder-Korhsehliften 


evtl. mit Pelzdecke preiswerth 


zu verkaufen Hans Mencke, 
Langenmarkt Nr. 20. 


Großes Puppentheater ſowie 


Puppenhaus mit 2 Etagen zu 


verk. Off. u. Z 587 an die Exp. 
Eleg. Maskenkoſt. (Liebes poſt) zu 
urt. Schüſſeldamm 5b, Meieret. 
Biſampelz, ſehr gut erhalt., zu 
verk. Langfuhr⸗ Hauptſtr. 139, 1, 
Eine Tafelwaage billig au vera 
kaufen Spendhausneugaſſe 13,1. 
Gut erhalt Kaſtenſchlitten billig 
zu vexkaufen Schichaugaſſe 18. 
Haudwag. 2⸗rädr TY benomant. 
p. gu BL. Langgartengt, Meierei. 

Echlittengelänte mit Noge 
ſchweif. b. zu vt. Langgarten 31, 
—ꝗü—ꝛ— —— — — 


N ul, 


= Eierleger der Welt 
echt Ital. Raſſe gert, 
in durchſ. Drahtkäfig. franco jed, 
Bahnſtat. u. garant leb. Ankunft, 
14 Stck. m. Hahn 425. (Farbe n. 
Belieben.) 8 Stück ſchöne große 
Gänſe «A 29. M. Müller, 
Pobwoloczyska. (1711, 


Zwei große wenig gebrauchte 


unker⸗ und Ruhofen 
ſind wegen Einrichtung einer 
Central⸗Waſſerheizung preis, 
werth zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt Herr Johanneg 
Husen, Häkerthor. (1714 


6 Hirnuißfäſſer — i 


Żimmetflojet und Zylmderhm 
zu verkaufen Fiſchmarkt 15, 3. 


anerkannt als befte | 


| 


Nr. 4. 
NIN. NNYNN. 


ZZIXXXXZZIIZIIIIIZ 


— — | Stellingen angeſehen. 


Abonnements: 
Bestellungen 


auf die 
„Danziger Neueste Iddi" 
werden 


noch immer 


von sämmtlichen Postanstalten und Landbrief- 
trägern entgegengenommen.  Vierteljährlich 
Mk. 2.—, ant einen Monat 67 Pfg. ohne 
Zustellgebühr. 


Neu. eintretende Abonnenten 


erhalten den soeben beendeten Roman „Irrsterne* 
von H. v. Getzendorff. Grabowski, sowie unseren 


Wandkalender pro 1901 als Prämie kostenlos 
nachgeliefert. 


XIXXXXIXXXXXXXIII 
we VTT Iert: béckt, 7 


1 | 
Tandwirthſchaft. 


und ſyſtematiſch geordnet, von e ing 8 


t Nutzthiere“ veröffentlicht. Es w 
Ne o möglich, die FJutterung nach chemiſchen Grund. 


utterungs 
Funterbeſtandtteile, 8 gśuormen auf 


ſtoffe, zu begründen, wie o VW wirkliche Nähr⸗ 


djon 1863 von Henne 


Pı der Futterb 
ilfe dieſer Bette und . 
ga gung hebenden Kraftf 


eingeführt wurde. Mit 


uttermi ; 
ermöglicht, nicht a 1 wurde es dem aub: 


ernähre ſein Vieh rationell zu 
mite bie = —— feine ſelbſtproduzirten Futter⸗ ewa 25 Mark, der 
re 


aus anı Kohlenhydraten find, ohne Verluſt volftändig 
Getteg äng wie fte von Nathuſius und 


e 
200230000000000000000000000000009 
ahrheit ist das leichteste 


Spiel von allen, 
2 Stelle dich selber dar ? $ 
2 Pi du läufst nie Gefahr, 2 
2 us deiner Rolle zu kallen, z 
2 Rückert. 3 
* 
no" 23000000000000000000000008 


Entweihte erg. 


Roman von Reinhold Ortmann, 


OR 
Ce or verboten.) 
Der Engländer runżelte die Stirn. 


„Davon haben Sie mir bis ; 
Und es ift mir wenig erfreulich E, d 


3 uns dann ja möglicher weiſe alles über 
„Nein, nein — fo ſchlimm ift es do 
muß nur den Anfall ruhig gan. ec un 
darf ihn nicht reizen. Am Ende i er doch immer 
noch vernünftig genug, um einzuſehen, daß er zuerſt 
ſich ſelbſt ans Meſſer lieſern würde. Und dann 
habe ich Ihnen auch nicht ohne Grund dazu gerathen 
ſeine Tochter mit nach Erlau kommen zu laſſen. 
Der Proſeſſor liebt fie abgöttiſch, und ich hade mit 
, geſehen, wieviel Gewalt ſie über 
at. 


„Bie weiß alio, aus welchen Quellen ihres Vaters d 


Einkünfte fließen 24 

„Gott bewahre! 
wehe m ängſilicher 

wird ihn sch, 
kee? ihn ſchon 
„Wenn Sie mir das alles früher geſagt hätten 
Zu prawd, ſo würde ich en Śweliet ee 
Gs (ft bo rrangement den Vorzug gegeben haben. 
a Hane 3 eh Gefühl, von 

n Wahnſinns⸗Anwandl 

eines unberechenbaren Menſchen abhängig Pan" 


als vor ihr. Und ihre Gegen» 
abhalten, eine Dummheit zu 


ſelbſtverſtändliche Folge, daß ein Thier auch dann als 


„Ernährung der lans: 


aber 1874 von Wolff zuerſt in die 


der jetzt reichlich zur Ver⸗ 


Vor Niemandem hütet er fein als d 


auf Viehzucht angewieſenen deutſchen Jandwirihe, 
wenn auch vor dieſer Zeit beſonders in der Pferde⸗ 
und der edlen Schafzucht Bedeutendes geleiſtet worden 
war. 
werden jetzt insheiondere die landwirihſchaftlichen Aus⸗ 
Das landwirthſchaftliche Aus- 
ſtellungsweſen ift verhältnißmäßig alt, jedoch fehlte 
namentlich in Nord « Deutjchiand eine einheitliche 
Ordnung. Die Verhältniſſe beſſerten ſich etwas, als 
im Fahre 1861 in Erfurt die „Deutſche Ackerbau⸗ 
Geſellſchaft“ gegründet wurde, um landwirthſchaftliche 
Wanderausſtellungen nach engliſchem Vorbild zu veys 
anſtalten. Ihre Ausſtellungen in Hamburg 1868 und 
1883 und Bremen im Jahre 1874 ſchufen veles Gute; 
die Fehlbeträge der Ausſtellungen waren jedoch ſo be⸗ 
deutend, daß fidh 1886 die Geſell oft wieder auflöſte. 
An ihre Stelle trat die „Deutſche Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft,“ deren Grundgeſetz die Beſtimmung, al: 
jährlich eine Ausſtellung von Thieren, landw. Erzeug⸗ 
niſſen und Hilfsmitteln zu veranſtalten, enthält und 
welche bis heute ihre Aufgabe in muſtergültigſter Weiſe 
erfüllte, Die Thierſchauen innerhalb dieſer 
Ausſtellung ſind ausgezeichnet geordnet, ſie dienen den 
Züchtern zur Vergleichung ihrer Zuchten und bilden 
für Jedermann ein hochwichtiges belenrendes Moment. 
Anmelden und Ausftelen kann nur der Beſitzer der 
Thiere, jedoch giebt es noch eine bemerkenswerthe 
Ausnahme hiervon, indem nämlich geſtattet ift, daß von 
der Geſellſchat anerkannte Züchtervereinigungen mit 
dem vollen Recht als Ausſteller anmelden können, 
obwohl die Tiere nicht Eigenthum der Ver: 
einigung an ſich, ſondern nur ihrer Mitglieder 
find: Śieretten können weiter auch in foldjen 
Wettbewervungen als Züchter auftreten, in denen 
Züchtereigenſchaft gefordert wird. Dieſes ban die 


ſelbſtgezüchtet angeſeyen wird, wenn ein Wechſel des 
Beſitzers in der für die Zucht maßgebenden Zeit 
innerhalb der betreffenden Zuchtvereinigung eingetreten 


die 
1887 bis dahin von 2 auf 25 vermehrt. 


CH 


der größeren Verwendung von R 
den dünnſten Beſtand haben 


Ans dem Gerichtsſaal. 
Schöffengericht amd Januar. 
Diebſtahl. 

Eine recht empfehlenswerihe Aufwärterin ift die 
Marie Eliſabeth Clara Neubauer aus Hochſtrie ß, 
weiche es in Anbetracht ihrer Jugend, fie zählt erh 
18 Jahre, noch weit bringen kann, da fie bereus wegen 
zweier einfacher Diebſtühle und eines verſuchten 
ſchweren Diebſtahls mit 2 Monaten Geſängniß vor: 
Ihr wird zur Laſt gelegt, im Oktober 1900 


beſtraft iſt. i 
Langfuhr einen goldenen Ring, im Werthe von 
rau Wieſenbaumeiſter Clara 


memen relativ arm an Eiweiß und Göbel SCH bei welcher fie Aufwartedienſte verſah 


und eine Schürze und eine Brennſcheere der Frau 
Diſtrikts⸗Komm far Schnee, bei welcher fie als Kinder⸗ 
mädchen in Dienſt war, geſtohlen zu boren, Die Am 


Hr wurde immer mehr Gemeingut der! geklagte behauptete, diefe Sachen im Schlafzimmer ber 


haltungsbeiln 


Aber Gie ſtellten mir die Sache fo dar, als wäre 


2Jder von Ihnen vorgeſchlagene Weg der einfachſte 


von der Welt.“ 
„Das iſt er auch, mein verehrter Herr Harriſon! 
AD? Andere hätte eine lange Reihe umſtändlicher 
łanipulationen nothwendig gemacht, die viel koſt⸗ 
ſpieliger und in gewiſſer Hinſicht auch viel geſähr⸗ 
licher geweſen wären. Wir hätten noch andere Leute 
in daß Geheimniß ziehen müſſen, und Jeder von 
ihnen würde ſich einen Rieſenantheil ausbedungen 


haben. So aber bleibt die Sache unter uns dreien, 


und es wird ein hübſches, glattes Geſchäft.“ 

„Wenn es nur überhaupt ein Geſchäft wird! Ich 
geſtehe Ihnen offen, daß mir neuerdings allerlei 
jehe gewichtige Bedenken gekommen find. Schließlich 
werden wir es doch mit Leuten zu thun haben, die 
genug von der Sache verſtehen, um nicht auf den 
erſten beſten Schwindel hinein zu fallen.“ 

Der Kunſthändler lachte leiſe in ſich hinein. 

„Sie meinen die Herren Muſeumsdirektoren und 
dergleichen Kenner —! Ach, Verehrteſter, wenn es 
nicht Geſchäftsgeheimniſſe wären, könnte ich Ihnen 
da Geſchichten erzählen — luſtige Geſchichten von 
berühmten Meiſterwerken, die erft ein paar Jahr⸗ 
gunderte nach dem Tode des Künſtlers, deſſen Namen 
ſie tragen, das Licht der Welt erblickt haben, und die 
nichtsdeſtoweniger mit märchenhaften Preiſen bezahlt 
wurden, nachdem anerkannte Autoritäten ihre Echt⸗ 
heit beglaubigt hatten. 

„Nun wohl, ich verlaſſe mich auf Ihre Erfahrung, 
a ich ſelbſt von dieſen Dingen durchaus nichts ver⸗ 
ſtehe. Es wäre ja auch Jr Schaden nicht weniger 
er meinige, wenn der Houp mißlänge.“ 
harles Monaud nickte zuſtimmend, und fein 
E t Lächeln drückte deutlicher als Worte die 

uverſichilichkeit feiner Stimmung aus. 

„Ich will's ſchon machen — ſeien Sie ganz un⸗ 
beſorgr! Und beunnuhigen Gie fih auch nicht allzu ⸗ 
ſehr wegen des Profeſſors. Sind wir nur erft jo 
weit, daß die Sache mit ſeinem Namen in die 
Oeffentlichkeit geren werden kaun, fo haben wir 
ihn ſicher. Das Wichtigſte iſt, daß wir ihm fo wenig 


Als hervorragendes belehrendes Moment 


3. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten = Sonnabend, 5. Jannar 1901 


Damen geiunden zu haben. Es wurde ledoch ſeſtgeſtellt, berg am 1. Januar d. J. feine Kriegsſchuld vollſtändig 


daß fie dieſelben aus den Waſchtiſchen entwendet Hat. getilgt. Unſere Stadt 


Das Urtheil lautete auf 2 Monate Gefängniß 
Körperverletzung und Bedrohung. 


Eine empfindliche Strafe erhielt der bereits 5 Mal | als ihre Nachbarſtädte. 


wegen Sachbeſchädigung, Hausfriedensbruch und ge: 
fährlicher Körperverletzung, darunter auch mit 1 Jahre 
Gefängniß vorbeſtrafte Arbener Wilhelm Schuſter 


brechen des Todſchlages zu veramworten hatte. 


feine frühere Geliebte, die Wittwe Roſalie Ziemens, 
dadurch begangen, daß er ihr einige wuchtige Fauſt⸗ 
ſchläge ins Geſicht verſetzte, ihr mit den Füßen in 
den Mund ſtieß, fie zur Erde warf und ihr zurief, 
„ich würge dich ab.“ Die Veranlaſſung zu dieſem 
„außerehelichen“ Streite und der nachfolgenden Miß⸗ 
handlung ſcheint, auf Grund von Zeugenausſagen 
durch Eiferſucht hervorgerufen zu jelit, denn es wurde 


von Der, welcher ſich abermals wegen gefährlicher war 


Körperverletzung und wegen Bedrohung mit dem Were) Weiſe, wie es Meiſter Röchling ſo 


Laut ſchaulich in feinem Gemälde im Stadtverordnetenſagle 
Anklage hat er di 19. November v. Js. gegen geſchildert hat, 
i 3 at er diefe am 19. „s. geg eſchild ha 


hat ſchon im Jahre 1865 den 
letzten Neft ihrer Kriegsſchuld bezahlt und iſt demnach 
erheblich früher von der ſchweren Laſt befreit worden 
Man würde jedoch fehl gehen, 
wenn man dieſen Umſtand darauf zurückführen wollte, 
daß Danzig in der Franzoſenzeit weniger gelitten hat 
als Elbing oder Köniasverg, gerade das Gegentheil 
der Fall. Als im Jahre 1814, in der 
überaus an⸗ 


die Frauzoſen als Kriegsgefangene 
unſere Stadt verlaſſen halten, war endlich die Zeit 
gekommen, um die Schäden feſtzuſtellen, welche unjert 
Stadt durch die franzöſiſche Okkupation erlitten hatte, 
Seit dem Jahre 1807 waren in der Stadt 1120 Häuſer 
zerſtört und 1727 beſchädigt, im Territorium 746 aere 
Hört und 2223 beſchädigt, der Verluſt an Vieh betrug 
786757 Thaler, und die Unkoſten der franzöſiſchen 
Oktupation beliefen ſich auf 37650000 Gulden. Es 


i d öpf d in ihrem 
eſtgeſtellt, daß die Ziemens den Angeklagten deshalb lag auf der Hand, daß die erſchöpfte und en 
eh Dë weil er die Nacht vom 18 zum | geſammten Crwerb ſo heruntergekommene Stadt nicht 
19. November nicht nach Haufe gekommen war, ſondern iim Stande war, aus eigenen Kräften ihre Verpflichtungen 
ſich, wie er angab, in den Kneipen herumgetrieben zu erfüllen und darum trat der damalige Oberpräſident 


hatte. Der Angeklagte glaubte nun eine derartige 
Gardinenpredigt nicht rubig hinneymen zu dürfen 
und beantwortete dieſelbe damit, daß er der Ziemens 
ein Büſchel Haare ausriß, ihr mehrere wuchtige Schläge 
iu das Geſicht verſetzte, fo daß ihr einige Zähne lote 
wurden und ſie ſtark blutete. Hiermit aber noch nicht 
genug, warf er ſie zur Erde und würgte ſie 


dann der: jährlich 17 558 Thaler 


v. Schön auf das Wärmſte für die Stadt bei der 

Staats regierung ein. Im Jahre 1824 wurde durch 

eine Kabinets⸗Ordre die Kriegsſchuld, oder wie fie 

genannt wurde, die Schuld aus freiſtädtiſcher 

Zeit“ auf 12 280 845 Thaler ENK? und zwar 

bate die Stadt außer der Beihilfe S 
e 


abzahlen. eine 


artig, daß fie mehrere Tage Schmerzen am Halſe hatte ſſchwere Laft dieſe Verpflichtung für uniere ſtädtiſche 


und nicht ſchlucken konnte. Dagegen ergab die Beweis: 
aufnahme nicht, daß der Angeklagte die Ziemens auch 
mit Füßen getreten hat. Mit Rückſicht auf die erheb⸗ 
lichen Vorſtrafen, ſowie mit Rückſicht darauf, daß der 


Verwaltung bedeutete, geht wohl am Beſten aus dem 
Umſtande hervor, daß im Jahre 1829 die Einnahmen 
342 000 Thlr. und die Ausgaben 302 000 Thlr. betrugen, 
nuthin die Tilgungsſumme einen feby weſentlichen 


Angeklagte dieſelben bereits vorher einmal mißhandelt Poſten im ſtädtiſchen Erat ausmachte. Indeß unſere 


hat, erkannte der Gerichtshof auf 4 Monate Gefüngniß 
und ſofortige Verhaftung. — 


Vorfahren verzagten nicht und machten ſich muthig an 
die Tilgung der ſchweren Kriegsſchuld, ſo daß bis 
Anfang des Jahres 1850, allerdings mit Beihilfe der 


Körperverletzung mittels gefährlicher Werkzeuge.] Staatsregierung, 10 O47 261 Thlr. abgezahlt waren und 


Wie wenig Eindruck die Gefängnißſtrafen auf die 


hieſigen Raufbolde machen, zeigt eine Verhandlung 


gegen die Arbeiter Friedrich Selinski aus Neu⸗ 
jagrmajjer und Robert Bred aus Weichſelmünde, 
welche alle Anlagen dazu haben, einmal recht gefähr⸗ 
liche Rowdies zu werden. Während Breck 19 Jahre 
alt und evft einmal, und zwar wegen gemeinſchaitlichen 
Hausfriedensbruchs, vorbeſtraft it, bat der um ein 
Jahr jüngere Selimski bereits zwei Vorſtrafen wegen 
gefährlicher Körperverletzung, ſowie wegen gemein⸗ 
ſchaftlichen Hausfriedensbruchs erlitten. Beide 
iind angeklagt, am 27. Oktober v. Js. 
Arbeiter Emil Ewald aus Weichſelmünde 
vorſätzlich körperlich mißhandelt zu haben und zwar 
mittelſt gefährlicher Werkzeuge, indem Selinski ſich 
eines Bierſeidels, Bred ſich eines anderen harten 
Gegenſtandes bediente. Beſonders charakteriſtiſch für 
bie Rowdies war die Feſtſtellung, daß Selinski dieſe 
neue rohe Ausſchreitung unmittelbar am Tage nach 


ſeiner Entlaſſung aus dem Gefängniß begangen hat, 


welche er nur dadurch in würdiger Weiſe begehen zu 
können glaubte, daß er die Kneipen unſicher machte. Er 
begab fih zu feinem Freunde Bred nach Weichſelmünde 
und betrat mit dieſem ein Schanklokal, in welchem er 
gleich laut rief. „Heute werde ich hier einmal „aufs 
räumen‘ und wenn ich gleich 2 Jahre dafür kriege.“ 
Alsbald ließ er auch ſchon eine Ausſchreitung dadurch 
los, daß er einem der anweſenden Gäſte, dem alten 
Arbeiter Kunath, einen Theil ſeines Bieres in 
den Halskragen goß. Als er nun von dem Arbeiter 
Ewald in ruhiger eiſe aufgefordert wurde, 
den alten Mann in Ruhe zu laſſen, ſchlug Selir sti 
ſofort dem Ewald mit dem Bierſeidel jo wuchtig gegen 
die Stirn, daß bieter eine ſehr bedeutende Wunde 
davontrug und ſogleich ärztliche Hilfe aufſuchen mußte. 
Nun glaubte aber auch Breck es ſei Zeit, eben⸗ 
falls ſeinen Heldenmuth beweiſen zu müſſen. Er 
verfolgte den Verwundeten und brachte ihm noch eine 
zweite Verletzung mit einem harten Gegenſtande an 
der rechten Seite des Hinterkopfes bei. Wie ſich ergab, 
war bie Stirnwunde eine ſo ſchwere, daß Ewald 18 Tage 
lang in ärztlicher Behandlung bleiben mußte und während 
dieſer ganzen Zeit arbeusunfähig war. Der Gerichts⸗ 
hof war mit dem Amtsanwalt der Anficht, daß gegen 
derartige das Leben gefährdende Ausſchreitungen nur 
ganz exemplariſche Strafen am Platze ſeien und er⸗ 
kannte dem Antrag gemäß gegen Selinski auf 6 Monate 
gegen Bred auf 3 Monate Gefäugniß. Außerdem 
wurden Beide ſofort in Haft genommen. 


orales. 


* Aus der Frauzoſenzeit. Nachdem vor einigen 


nur noch 2283584 Thir. blieben. Im Jahre 1853 
war nur noch 1 Million Kong und nahm die Pag o 
ein langſameres Tempo an, bis endlich 1865 der letzte 
Reſt von 5900 Thalern abgetragen wurde. Man kann 
wohl fanen, daß durch die Abwicklung dieſer ſchweren 
Verflichtung unſere Stadt um mehr als 30 Jahre in 
ihrer Entwicklung gegen die günſtiger fituirten Städte 
des Weſtens zurückgeblieben iſt, denn erſt nach der 
Tilgung der „freiſtädriſchen“ Schuld war es möglich, 
in unſerer Stadt diejenigen Einrichtungen einzuführen, 
deren fich andere Städte ſchon feit einem Menjen 


den alter erfreuten. 


„ Ueber das Kanonenboot „A“, deſſen Fertig 
ſtellung durch unſere Kaiſerliche Werft während 
der Wintermonate derart gefördert werden fol, daß 
der Ablauf des Schiffes noch in der erſten Hälfte des 
neuen Jahres ſtattfinden kann, werden uns folgende 
genauere Angaben gemacht: Das Kanonenboot „A“ 
ſoll im Allgemeinen als fünftes Schweſterſchiff der 
neuen „Iltis“ klaſſe gebaut werden, die bisher ſämmtlich 
auf Danziger Werften gebaut worden find. In ſeinem 
Aeußeren wird fid) jedoch dieſer Neubau von feinen 
Schweſterſchiffen unterſcheiden, denn das Kanonenboot 
ſoll zur Vergrößerung ſeiner Raumverhältniſſe 
temen Rammſteven, Sondern einen geraden Steven 
erhalten. Vei einer Länge von 62 m, einer Breite 
von DJ m und einem mittleren Tiefgang von nur 
88 m wird es gegen 900 Tonnen Waſſer verdrängen. 
Bei einem Kohlenfaſſungsvermögen von 120 Tonnen 
wird es einen Aktlonsradius von 3000 Seemeilen 
aufweiſen. Die beiden Maſchinen des Fahrzeugs 
werden als liegende dreifache Expanſionsmaſchinen 
mit je 3 Cylindern konſtruirt, die ihren Dampf aus 
vier Waſſerrohrkeſſeln erhalten. 


Maſchiuenkanonen und zwei Maſchmengewehre vor- 
gejegen. (Der „Iltis,“ der fo glänzende Waffen: 
erfolge vor Taku aufzuweiſen hatte, hat nur vier 
8,8 em Schnellladegeſchütze in feiner Hauptarmirung 
an Bord.) Der Stab des Kanonenboots „A“ fol ſich 
aus 6 Seeoffizieren, 1 Marine⸗Ingenieur und 1 Zahl⸗ 
meiſter zuſammenſetzen, der Unterſtab aus 4 Dede 
offizieren und die Beſetzung aus 108 Mann, fo daß 
ſich auf dem Schiff 121 Köpfe befinden werden. Wle 
wir vernehmen, ſoll der Neubau A nach feiner Fertig⸗ 
ſtellung und nach Abhaltung feiner Probefahrten fofort 
zum dauernden Aufenthalt nach dem Auslande gehen 
— wie das auch bei „Tiger“, „Luchs“, „Iltis“ 
und „Faguar“ der Fall war — da noch immer ein 
Mangel an kleinen Stationen im Auslande herrſcht. 
Man nimmt an, daß dieſer Neubau auf der weſt⸗ 
afrikaniſchen Station zum Kreuzerdienſt gezogen 
werden wird, um den daſelbſt heute ſchon befindlichen 


Jahren unſere Jiudbntjtadt Elbing den letzten Reſt „Habicht“ abzulöſen, der noch letzthin auflief und 


ihrer Kriegsſchuld bezahlt hat, 


ge der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


als möglich Zeit laſſen zu grübeln und zu überlegen. 
— Uebrigens — was ich Sie ſchon neulich fragen 
wollte: Iſt die Frau Baronin über die Herkunft der 
Bilder unterrichtet?“ 

„Nein, meine Schweſter weiß nichts. Und wenn 
es möglich iſt, möchte ich ſie auch weiter in dieſer 
Unkennniß erhalten.“ ' 

„Sehr wohl! Aber — verzeihen Sie einem 
Geſchäfismanne dies kleine Bedenken — die Gallerie, 
der die Gemälde einverleibt werden ſollen, gehört 
doch nicht Ihnen, ſondern der Frau Baronin. Und 
Frau von Varndal iſt mir gegenüber keine Ver⸗ 
pflichtung eingegangen. Da könnten ſich am Ende, 
wenn es zum Verkauf kommt, allerlei unangenehme 
Weiterungen ergeben.“ 

„Ich bin der Generalbevollmächtigte meiner 
Schweſter, Herr Monaud, und ein Abkommen, das 
ich 1 Namen mit Ihnen getroffen habe, bindet 
au e. 


die beiden Kinder des verſtorbenen Barons — ſie 
haben kein Eigenthumsrecht an den hinterlaſſenen 
Kunſtſammlungen — nicht wahr?“ 

„Nicht das mindeſte. Mein Schwager hat in 
ſeinem Teſtament ausdrücklich diejenigen Juventar⸗ 
ſtücke bezeichnet, die zugteich mit dem Schloſſe in 
den Beſitz ſeines Sohnes übergehen ſollten. Alles 
Uebrige gehört meiner Schweſter.“ 

Vorttefflich. Unter ſolchen Umſtänden wird die 
Sache nicht die geringſten Schwierigkeiten haben. Es 
wire ja auch wirklich jammerſchade geweſen, wenn 
De fih eine fo feltene Gelegenheit hätte entgehen 
aſſen. 

Er rieb ſich die Hände, wie wenn er den er⸗ 
hofften Profit ſchon in der Taſche hätte. Burton 
Harriſon aber, der vorhin den angebotenen Stuhl 
verſchmäht, wandte ſich zum Gehen. 


„Nur eines noch, Herr Monaud,“ fagte er auf M 


halbem Wege. „Es dürfte nothwendig ſein, die 
Bilder gleich nach ihrer — nun, nach ihrer Auffindung 
mit einem entipredhenben Betrage gegen Feuers⸗ 
gefahr zu verſichern. Wollen Sie mir auf die tele 


hat nun auch Königs⸗ I ſtörk beſchädigt wurde. 


„Das iſt eine Verſicherung, die mir genügt. und S 


graphiſche Benachrichtigung hin einen Agenten nach 


Erlau ſchicken 2” 
„Sehr gern. Aber vielleicht iſt es einfacher, 


wenn Sie ſelbſt die Geſellſchaft, bei der die übrigen 


Kunſtgegenſtände versichert find, um die Zuſendung 


eines Beamten erſuchen.“ . ` j 
„Das eben möchte ich vermeiden. Erlau ift ein 
altes, winkliges Gebäude und der denkbar ſchlechteſte 
Ort für die Aufbewahrung unerſetzlicher Koſtbarkeiten. 
Ich bin überzeugt, daß bei einem Brande ſo gut 
wie nichts gerettet werden würde. 
doch ſchließlich auf alle Eventualitäten gefaßt fein. 
Alſo nehmen wir einmal an, es bräche in nächſter 
Zeit Feuer aus, und ich müßte einen Erſaganſpruch 
geltend machen. Würde man da nicht bei der Höhe 
der Summe gewiß alle nur erdenklichen Ein⸗ 
wendungen erheben? Und könnte es nicht vieleicht 
jogat als verdächtig ausgelegt werden, daß ich es fo 
eilig hatte, auch die neuentdecklen Bilder zu verficheen? 
te werden mir zugeben, Herr Monaud, daß man 
nach dieſer Richtung hin kaum vorſichtig genug fein 
kann.“ - l f 
„Hum!“ machte der Kunſthändler, Geffen Geht 
mit einem Mal etwas eigenthümlich Verkniffenes "gd 
genommen hatte, „An fo weit entfernte Moöglach te hl 
hätte ich allerdings nicht gedacht. Aber es mag kr? 
jetn, daß Sie Recht haben. Ich verſtehe nur za 
was für einen . ve p würde, 
ich Ihnen den Agenten zuſchicke. | 
7 ger das iſt doch ganz einfach. 33 SC en 
Verſicherungsantrag nicht aus eigenem ve > 
ſondern möchte mich durch den Agenten, Pu z 
mein Zuthun nach Erlau kommt, gleichſam exit das 
rg er 
er Und wie hoch wollen Sie die beiden 
ilder verſichern?“ i k 
e „Nun, D mindeſtens doch mit hunderttauſend 
p 


Zë Geſicht des Herrn Monaud ſchien immer 
faltiger zu werden, und ſeine Augen waren faſt ganz 
ufammengekniffen, als er nach einem ſekundenlangen 
Schweigen fagre: 


Als Armirung 
find zwei 10,5 em Schnellladegeſchütze, ſechs 3,7 em. 


Und man muß 


SA 


e 


Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Es kommen zum Verkauf: Ve 


Abtheilung für 


Winter-Jaquets friiher 4—25 Mk., jezt von 


Winter-Mäntel „ 
Mädchen-Kleider „ 


39 3 


Winter-Pujecks 


Anaben-Anzüge in blau Clicviot, früher 4—30 
Knaben-Anzüge in farbig Buxkin, „ 4—30 


3—21 


Abtheilung für Knaben 


Winter ⸗Paletots früher 6,50 —30 Mk., 


Mädchen - Konfektion. 


2 Mk. an, 
3 


HI 39 93 


93 


99 


8 o 


1 3 „ 
-Koniektion. 
jetzt von i Wk. an, 

0 Mi. icht sm 3,00 Mk, an, | 
50 a 


3 3 


„ 3 34 p 


i $unben-Śloufeu und Hofen von 75 Pfg. an. 
Ganz beſonders mache ich auf große Bolten Sommer⸗Garderobe aufmerkſam, die 
ich jetzt nach beendeter Inventur zu fabelhaft billigen Preiſen verkaufe. 


Waſchblouſen und Hafen fü 


t Knaben in guter Ausführung, jetzt 75 Pfg. 


8 Mäddyen-Indten 1,50 Mh, ZAóddjewadafójkietder 1 Mt. 


Knaben -Paletots und Pyjecks in ſauberer Ausführung 4 Alk. 


Jpezialhaus für Kinder-Garderoben. 
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25 Pfg an. 


nachgefüllt. 
Delikatessen, Röpargasse No. 10. 


„Wenn irgend eine Wahrſcheinlichkeit dafür vor⸗ 
läge, daß Schloß Erlau gerade während der nächſten 
Wochen in Flammen aufgeht, ſo würde ich Ihnen 
rathen, den Werth umerer Gemälde nicht auf hundert⸗ 
tauſend, ſondern auj das Doppelte anzuſetzen, denn 
unter günſtigen Umſtänden iſt es garnicht ausge⸗ 
ſchloſſen, daß wir annähernd ſoviel dafür erzielen. 
Und wenn die Geſellſchaft Schwierigkeiten macht, 
wäre man dann viel eher in der Lage, ihr einiges 
Entgegenkommen zu zeigen.“ 

„Nun, das ließe ſich ja überlegen. Auf die ge⸗ 
ringe Mehraus gabe für die Prämie würde es jeden⸗ 
falls nicht ankommen. Etwas Weiteres in Bezug 
auf unſere Angelegenheit haben Sie mir alſo nicht 
mehr zu fagen?” 

„Für jetzt nicht, Herr Harriſon!“ 

Er begleitete den Beſucher bis zur Thür; aber 
ſie reichten einander nicht die Hände, als ſie ſich 
trennten. An ſeinen Schreibtiſch zurückgekehrt, 
ſtarrte Charles Monaud lange nachdenklich auf den 
leeren Briefbogen, den er ſich ſchon vor dem Eintritt 
Harriſon's zurechtgelegt hatte. Und dabei kritzelte 
ſeine Feder mechaniſch allerlei krauſe Figuren auf 
das Papier, die jajł fo ausjahen, als hätte die une 
geübte Hand eines Kindes züngelnde Feuerflammen 
zu zeichnen verſucht. 

3. Kapitel. 


Die Gemüthsſtimmung, in der Hubert Buchner 
die Wohnung ſeines ehemaligen Lehrers verließ, 
war ſehr weit entfern von jener ungeduldig er 
wartungsvollen Fröhlichkeit, mit der er ſie vorhin 
betreten hatte. Die betrübende Veränderung in 
Ludwig Corbach's Ausſehen und Weſen ging ihm 
zu Herzen. Und voll ehrlichen Kummers nahm er 
von dieſem erſten Beſuche die ſchmerzliche Gewißheit 
mit ſich hinweg, daß es zwiſchen ihm und dem ver⸗ 
ehrten Meiſter nie mehr werden würde, wie es 
dereinſt geweſen. Er fühlte, daß es da eine Kluft 
gab, über die auch der redlichſte Wille feine Brücke 
zu ſchlagen vermochte. Und es machte ihn tiet 
traurig, aus dem ganzen Gebahren des Profeſſors 


den Schluß ziehen zu müſſen, daß die Seele des 
von ihm ſo aufrichtig bewunderten und geliebten 
Mannes nicht frei war von den kleinlichen Regungen 
der Mißgunſt und des eiferſüchtigen Unmuths über 
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A due beste Würze aller duppen und 
Speisen. In Originalflaschen von 
ES Ener Fläschchen zu 35 Pfg. 

nn erden für 25 Pfg., die zu 65 Pfg. 
für 45 Pfg. und die zu 1 Mk. 10 für 70 Pfg. mit Maggi-Würze 
Kolonialwaaren 


Große Wollwebergaſſe 5. 


(1700 


Das Bureau der „Iduna“ 
zu Halle a. S., 


Lebens⸗, Benfions: u. Leibrenten⸗Verſicherungs⸗ 
k Geſellſchaft 
befindet ſich feit dem 1. Jannar 1901 (71076 


Stadtgraben 19, part., 


Kaſſa⸗ und Bureauſtunden son 9—12 Vormittags und 
3—5 Nachmittag. 


R. Witzkowski, Generalagent, 


Wichtig für Damen. 


Die im Laufe des Jahres angeſammelten Reſte in 
Stickereien Zwiruſpitzen und Einſätzen fome durch Zufall 
eingetauften großen Poſten Stickereien werden zu ſehr 
billigen Preiſen ausverkauft. 


A. Seider, 


Holzmarkt Nr. 27, Ecke Altſtädtiſchen Graben. 


— Rabattmarken. — 


ra- ee hen] Samen Masten Roſfüme 
Frima⸗Glähuchttorger f. Sen elegant und ichen 
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und empfiehlt (19236 angefertigt Louise Pade, 
H. Ed Axt, Lan aaſſe 57 58 | Langgarten Nr. 91. 16776h 
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die frühen Erfolge des emſtigen Schülerk. Was 
nur zu vernehmlich aus all ſeinen bitteren Aeußerungen 
hervorging, war nicht blos der Groll über Hubert's ver⸗ 


aroßen Ernſt, 


5. Januar. 


| Wer sich gent? 
R seinen Arzt, wegen irgend ' 
eines Leidens zu 


befragen, wende sich an 
| Paul Mentzel, 
30 jahr. prakt. Erfahrung 
Hamburg, Seilerstr. 27. 
| (18437 8 
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H. Unger’s 


Frauenschutz. 


Aerztlich als bequemster, un- 
schädliehster, absolut zuver- 
lässiger hygienischer Frauen- 
schutz anerkannt, von vielen 
Frauenärzten (Universitäts- 
lehrern ete.) nachweisslich ver- 
ordnet, — Tausende vonAner- 
kennungen zurEinsicht.—1 Dtz. 
2 Mk., 2 Dtz. 3,50 Mk., 3.Dtz. 
5 Mk. — Porto 20 Pfg. H. Unger, 
Chem. Laboratorium, Berlin N., 


mit dem die deutſchen Kinder dieſe 
Probleme in Angriff nehmen, und fie fand, daß ber 
ihnen „Humor, Phantaſie und Widerſpenſtigken, die 
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* Poste, Militär, Krieger-, Lehrer- unb heemten- Vereinen, ver- 
ſender die neueſte hocharmige Kamilion- Nähmaschine Krone“ 

N für Schneiderei, Hausarbeit und gewerbliche Zwecke, 
ſtarker Bauart, mit Fußbetrieb 0 
und Berſchlußtaſten für Mark 9 
Durch direkten Bezug die ungewöhnliche Killiekeit, 
Maſchinen zum Familiengebrauch verrichten nicht nur im Haus⸗ 
halte die Näharbeit, ſondern auch kunstvolle Stickereien in 
d aller Art Stoffe. Waſch⸗ u. Rollmangeln, ſowie Ringschiff-Rund» "` 
schiff-Schnelluäher und fówere Maſchinen f. Schuh macher 
unb Herrenſchneider zu billigſten Preiſen. Viele 1000 
in Deutſchland an Beamte, Schneiberinnen, Schutmacher, Cona 
fektionsſchneider, Militärwerkſtärten u. Städtiſche 
Behörben gelieferte Maſchinen können faſt überall beſichtigt 
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Heilige Geiſtgaſſe 83. 
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Danzig, 4. Damm 6, Kaiſer⸗ 
Drogerie Carl Lindenberg in 

Danzig, Breitgaſſe, Clemens Jg 
Leistner. Danz.,Hundeg. 119, 
P Schilling Inh. Fuchs, Langf. 

pe a A EES 


6 Mark 


£oft. e, genau reg. 
. Remontoir-Uhr 
mit gut. zuvrl. W. 
unter Garantie. 
Sauſt.Preiab üb. 
orchb. Uhr., Ringe 
u. Schmckſ portof. 
Schlagwerk - Ro- 
gulator von 9 4 an. (17774 
Gebr. Loesch, Leipzig 86. 


Pin de siècle! 
30 Photos (Viſit.) A 1 Marken. 
Kunstverlag Berl., SS N Bu 


Nur 


e Mädchen für 
„Ich möchte ein Mann fen, 


meinte Abtrünnigkeit von den alten Kunſtidealen ge⸗ 
weſen, ſondern viel mehr die Scheelſucht des Zurückge⸗ 
ſetzten, der armielige, häßliche Neid des von der Gunſt der 
Menge verlaſſenen gegen den glücklichen Mitbewerber 
um die Palme des Ruhmes. Lange zwar hatte der 
junge Maler ſich mit der ganzen Kraft feines uaiv 
gläubigen Vertrauens gegen dieſe Erkenntniß zu 
jiräuben verſucht; aber es waren nach der Entfernung 
der beiden Beſucher Worte gefallen, die auch ſeine 
letzten pietätvollen Zweifel unbarmherzig zerſtören 
mußten. Im innerſten Herzen verwundet, hatte er 
eine Stätte verlaſſen, zu der es ihn, den Elternloſen. 
während der Jahre des Fernſein immer wieder mit 
ider übermächtiger Sehnſucht gezogen hatte und 
an der ihm jetzt ſchon in der Stunde des erſten 
Wiederſehens eine ſo bittere Enttäuſchung beſchieden 
geweſen war. In den freundſchaſtlichſten Formen 
zwar und äußerlich im beſten Einvernehmen hatte 
man fich getrennt. Aber die Sarkasmen des Proſeſſors 
hatten ſich wie ſcharſe Widerhaken in die Seele des 
jungen Malers gebohrt, und während er jetzt 
langſamen Schrittes dem Aus ſtellungsgebäude zu⸗ 
ging, war ihm faft zu Muth wie Einem, der von 
dem Begräbniß eines theuren Menſchen zurückkehrt. 


(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Deutſche und engliſche Schulkinder und ihre 
Ideale. In der „National Review“ zieht Miß Catherine 
Dodd einen intereſſamen Vergleich zwiſchen deutſchen 
und engliſchen Schulkindern Beobachtungsmaterial 
gaven ihr die Antworten auf zwei Fragen, die von 
Lehrern an 190 deurfe und 600 engliſche Schulkinder 
im Alter von zehn bis vierzehn Jahren gerichte 
wurden: 1. Was möchteſt Du lieber fein, ein 
Mann oder eine Frau — und warum? 2. Welcher 
Mann oder welche Frau, von dem oder der 
Du je geleſen oder gehört Haft, möchteſt Du 
am liebſten ſein — und warum? Die Antworten 
waren zum großen Theil ſehr charakteriſtiſch und ließen 
die Gedanken über Menſchen und Dinge, Pflichten und 
Sorgen erfennen, die in kindlichen Gemüthern wohnen. 
Miß Dodd empfing einen tiefen Eindruck von dem 


überall in den Aufzeichnungen der engliſchen Kinder 
zum Ausdruck gelangen, fehlen“. Ferner fiel es ihr 
beſonders auf, daß bei den deutſchen Kindern das Ge: 
fühl für bürgerliche und häusliche Pflichten hervor⸗ 
ragend entweckelt iit, fie war überraicht von der Ge: 
lehrigkeit des deutſchen Kindes und ſeinem Willen, ſich 


weil ein Mann ſich verlieben und heirathen kann,“ 
bekennt freilich auch ein Zwölfjähriger, und em anderer 
ſchreibt: „Ich möchte ein Mann fein, weil ich zu 
heirathen denke und eine verherrathete Frau keinen 
freien Willen hat. Wäre ich eine Frau, ſo würde ich 
nicht heirathen.“ Der deutſche Knabe ift über feine 
Jahre klug und er fühlt die Verautwortung gegen 


den ihm vorſchwebenden idealen Gtarafteriypen anzu- Jah 


paſſen, und von den Empfindungen von Sentimentalität 


bei Knaben und Mädchen. Sehr viele deutſche Mädchen © 
lehnten es überhaupt ab, die erſte Frage zu erörtern; 
Frau 


eine Anzahl anderer bemerkte: „Ich möchte eine 
ſein, weil das Leben einer Frau ſehr ſchön iſt“, oder 
„Ich wünſche eine Frau zu ſein, weil es eine edle 
Pflicht iſt, einen Gatten und Kinder zu lieben“. Merk 
würdiger Weiſe, meint Miß Dodd, erörtern die deutſchen 
Kinder ſelten ihre Pflicht gegen die Eltern, währen 
die Pflichten gegen ihre zukünftige Familie ſchwer auf 
ihnen zu laſten ſcheinen. Nur ein deutſches Mädchen 
drückt den Wunſch aus, der Verantwortlichkeit zu ent⸗ 
gehen. „Es iſt beſſer, eine Frau zu fein, weil die Frauen 
nicht Soldaten find.” Kein einziges det 86 deulſchen 
Mädchen möchte ein Mann fein, während die engliſchen 
Mädchen einen überraſchenden Gegenſatz dan bilden. 
Sie zeigen Unabhängigkeit des Denkens, Freiheit des 
Ausdrucks und ſehr verſchiedenartige eſtrebungen. 
34 Prozent rebelliren gegen das Leben einer Frau 
und beneiden beim Manne die Stärke, die Freiheit 
und die Möglichkeit eines abenteuerlichen, ruhmreichen 
Lebens. Die deutſchen Mädchen zeigen bei der Beant⸗ 
wortung der zweiten Frage eine rührende Treue gegen 
die frommen, häuslichen und hingevenden Frauen, von 
denen ihnen in der Geſchichte erzählt wird. 50 Prozent 
wünſchen wie die Königm Luiſe zu fein, 40 wie die 
heilige Eliſabeth von der Wartburg, Das engliſche 
Schulmädchen will dagegen durchaus nicht frommen 


Königinnen und Heiligen ähneln, ſeine Helden 
ſind Florence Nigthingale, Gladſtone, die 
Königin, Grace Darling, Shakeſpeare, Wellington, 


Nelſon, Columbus, Napoleon, Buller (die Umirage 
wurde zu Beginn des Krieges veranſtaltet!) die Patti, 
Mrs. Hemans, Mrs. Browning, Ellen Terry, Tennyſon, 
Salomon. Rustin, Mrs. Rylands und Dornröschen. 
Diejenigen, welche die Kön gin fem wollen, find febr 
materiell, denn fie hat „fehr viel Geld und Juwelen“, 
„einen Wagen zum Fahren“ u. f. w. Eine Zehn⸗ 
jährige berichtet: „Ich will dichten, wenn ich erwachſen 
bin, Dramen größer als die Shakeſpeares und 
Romane größer als die von Dickens.“ Der deutſche 
Knabe zeigt ſich als Patriot und ehrgeizig, wenige find 


fein Vaterland, feine künftige Laufbahn und feine 
amilie. Der engliſche Knabe zeigt ſich in femen 
Antworten als ein ganz anderes Weien, 75 Prozent 
der engliſchen Knaben waren vollkommen frei in 
ihrem Ausdruck der Pflicht gegen ſich ſelbſt. Sie 
wollen Männer ſein, um „ihren eigenen Weg zu 
gehen“, „viel Geld zu verdienen“, „nach Belieben uga 
zugehen“, „Fußball zu ſpielen und Sonnabends zu 


d] Ericketpartien zu gehen“ und aus ähnlichen Gründen. 


In Bezug auf die zweite Frage ſind die Helden der 
deutſchen Knaben haupiſächlich durch den militäriſchen 
Grift, das Schulerideal, und den — Haß gegen England 
zu erklären. Bismarck, Blücher, der Hajer und Friedrich 
der Große find die militärtſchen Helden. Viele nennen 
auch den Prdfidenten Krüger. „Ich möchte Präſident 
Krüger fein, weil er fo tapfer iſt, die unverſchamten 
und geizigen Engländer zu bekämpfen. Ich hoffe, daß 
er einen Sieg davonträat.“ Aehnliche Wendungen 
wiederholen ſich öfter. „Es ift ruhmvoll, die Engländer 
zu ſchlagen“, ſchließt eine dieſer Antworten. 


Tuſtige Ecke. 


Nicht mal Meier. „Denk Dir, der Bröutigam der 
Erna heißt nicht mal Meier!“ — „Wie heißt er denn?“ — 
„Blos Meierle in.“ , ża > 

Eine moderne Entführung. Er: „Ach, mein Herz, 
Du bafż keine Ahnung wie ängſtlich ich war, als Du die 
Strickleiter herunterkamſt. Ich fürchtete immer, Du hä teft 
fie nicht feft genug geknüpft“ — Ste: „Du biaudfi Dich 
gar nicht zu ängfugen, Papa hatte jelbft nach ⸗ 
gejeben, ob iie auch hält.“ 

Gu Edredenstind. Der kleine Pepi Gu feiner 
Sweter): „Du, Anna, haft Du nicht zufallig einen Floh 
bei Dir? Der Herr Aſſeſſor hat mir ipeben ein Mitroſkop 
geſchenkt, und ich möchte mal ſehen, wie er darin 
ausjieht.“ 

Bedentliche Entſchuldigung. „Verzeihung, mein 
gnädiges Fräulein, babe ich Sie ſtark getreten?“ — „Nein, 
nur ein ganz klein wenig!“ — „Das thut mir leid “ 

Süße Reminiscenz. „Die kleinen rundlimen Boeren: 
mädels waren zum Küſſen jo mollig; well bei meiner Frau 
bin ich (hon ganz wund pon den Knochen!“ 
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Bei uns erſchfen ein hoch 
wichtiges, ſehr werthvollos, in 
edler Sprache geſchriebenes 
Geſundheitsbuch. 


von Profeſſor N. Atura 


ie itak und Serlenkur, 


Preis geheftet 2.4 oder elegant 
gebunden 3 % 
Es iſt dies eine erfolgreiche, 
ja unfehlbare Heillehre zur 
Heilung der heimlichen 
Sexualſünden und der die Seele 
darniederdrückenden Schwäche⸗ 
zuſtände, tomie deren viel⸗ 
geſtaltigen Leidensfolgen: Herz⸗ 
leiden, Verdauungs⸗Uebeln, 
Nerven⸗, Geiſtes⸗, Charakters 
krantheiten u. ſ. w. 
Dieſes gute und lehrreiche 
Buch macht auf alle Menſchen 
großen Eindruck. Die Jugend 
ſollte es in das Gebetbuch extra 
mit hinein gebunden erhalten, 
dann würde auch das Gebetbuch 
niemals fortoeworfen, weil die 
Jugend den Werth ſofort erkennt 
und garnicht erſt die Laſter be⸗ 
ginnt, undder Sünder, welcher 
durch Leichtſinn zu Krankheit 
und Siechthum gekonimen ift, 
wird ſofort ſein eigenes Ich 
erkennen, ſich durch die ee 
dieſes Buches geſund und kräftig 
machen und dann endlich ein 
froher glücklicher Menſch werden 
und bleiben, ſo lange er lebt, 
Wer immer irgend eine 
Schädigung an ſeiner Geſund⸗ 
heit verübte durch übermäßige 
„Liebe“, Rauſchgetränke, Selbſt⸗ 
befleckungen u. |. w., eher findet 
er Hilfe und Rettung ohne 
Doktor⸗ und Apothekerkoſten. 
(Preis gut geheftet 2 % oder 
elegant gebunden 3.4) Verſand 
erfolgt gegen Einſendung des 
Berrages oder gegen Nachnahme 
durch den Geſundheitsblätter⸗ 
Verlag (Winkler) in Befund: 
heus⸗Kolonte Erdenglück bei 
Poſt⸗ und Bahnftation Frauen⸗ 
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Kur⸗ und Erholungsbedürftige 
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Wer blutarm iſt 


bleichſüchtig, ſchwächl., gebrauche 
H. Schröders trockenes Malz- 
extrakt muGijen. Wirkt wunder: 
bar bei Blutſtockung, Kopfweh, 
Mattigkeit, macht Appetit, reinigt 
und regelt das Blut. In Gläſern 
4 80 A. Ganze Kur 6 Gl. 4,50 % 
Fabrikant für Apothekerwaaren 
M. Schröder, 
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eilbar 


MA R 
nach meiner feit Jahren Bes 
währt. Meth. Keunzeich. von 
beginnendem Lungenleiden 
find: Huſten mit Auswurf 
Bluthuſten, leichte Schmerz. 
auf der Bruſt oder Stechen 
zwiſch. den Schulterblättern, 
Kurzathmigkeit, auffauende 8 
Abmagerung m. Appetitloſig⸗ 
keit und Mattigken, Neigung 
z. Nachtſchweiß. Ber Kindern 
chroniſch.Drüſenſchwell nebſt 
chron. Aug. u. Ohrenerkrank. 
Dr. med. Hofbrückl, w 
Spezialarzt f. Lungenleiden, 9 
München, St. Paulſtr. 11.) 
Nach auswärts brieflich 
bei genauer Angabe der 
Krankheitserſcheinungen. 2 


Hlerdurch ſpreche ich öff url 
Hrn. C. B, F. Rosenthal, 
Specialbehandlung nerpöſer 
Leiden, München, Bavaxia⸗ 
ring 33, meinen tiefgefühlten 
herzlichſten Dank aus für die 
überraſchend ſchnelle Heilung; 


denn die Kopfſchmerzen, Kreuz. 5 
und Bruſtſchmerzen, das billig, Die Preiſe find im Vergleich zur künſtleriſch vollendeten Ausführung a: S 
Drücken auf Bruft- u. Magen N 


ſowie alle anderen nervöſen 
Erſcheinungen, 


litt, u. von welchem Leiden hier 
niemand helfen konnte, find 
nun infolge der vorzüglichen 
brieflichen Behandlung des 
Hrn. Rosenthal in wenigen 
Wochen gänzlich verſchwunden, 
u. meine Frau u. meine 
Tochter können nun mit Luſt 
u. Freude ihrer Beſchüftigung 
wieder nachgehen, u. raibe i 
deshalb jedem Kranken, ſein 
Leiden dem Hrn. Roſenthal 
in einem Briefe vertrauens. 
voll zu ſchildern. 
Kroman, Poſt 


Krumau, 
5 mai n. 
Anton Bescht, 
F — ( ( zad 
Diele Kranke 
leiden an: Bluiarmuth, Bleich⸗ 
ſucht, Nerven⸗, Magen: und 
Verdauungsſchwäche, Mattig⸗ 
keit, Abmagerung, Angſt⸗ und 
Schwindelgefühl, Gedüchtniß⸗ 
ſchwäche, Kurzathmigkeit, Herz⸗ 
klopfen, Kopfweh, Migräne, 
Rückenſchmerzen, Appetitmangel 
Blähungen, Sodbrennen, Er⸗ 
brechen ꝛc. und ſiechen oft 
langſam dahin, ohne den 
wahren Grund ihrer Leiden 
zu ahnen und das richtige 
Heilmittel zu finden. Ein 
belehrendes Buch mit Krank⸗ 
pet elen verſendet 
an Jedermann gratis u. franko 
Die Verwaltung der Emma- 
Heilquelle, Boppard. (1502 


Berlin, FP 


25000 mm Betten 


wurd. verj. 


Kissen zuſ. 121 „Botelbetten17!|,, 
Herrsch. Betten 22, % Preisi, 
gratis. Nicht paſſ. ;. Geld retour. 
A. Kirschberg. Leipzig 86. (1 


verkaufe i an genannten Tagen: 


imo: und gp? alu 


an welchen 
meine Frau bereits 4 Jahre 
u. meine Tochter 2 Jahre 


564 patent. Gasheiz⸗ u. Badeöfen) 


Ober-, Unterbett u. 


4087 mit nebenſtehender Schutzmarke 


5. Januar. 


Montag, 
den 7., 


Dienstag, 
den 8. Jannar, 


SN 


erdifnet den + Jahrgang 1901 « mit den beiden 
ln hervorragenden erzählenden Werken; ] -t 


„Felix Notvesf“ von J. C. Beer 
„San Vigilio“ von Paul Heyse, 


Hbonnementsprels vierteljährlich (13 Nummem) 2 Mark, 
Zu beziehen durch die Buchhandlungen und Postänter. 


Das photographische Atelier | 
L. Basili 


Worst. CGraben 58. 


empfiehlt ſich zur A bene e von Photographien jeder Art unter Garantie für D 
j größte Aehnlichteit bei vorthenhafteſter Auffaſſung. $ 


Shefialilät: Rinderanfnahmen, 


KE möglichft bald erbeten, 


ei denteuren Kohlen: 


empfiehlt fih die Anſchaffung von 
den hohen hygieniſchen Wert be 
keinen Staub machen, 
Regulierung der Zimmerwürme 
Fabrikate der Firma J. G. 


enpreifen 


UE welche außerdem 
figen, kein Kohlenoxyd zu erzeugen, 
keine Bedienung erfordern und eine genaue 
ermöglichen. — Die bekannten erſtklaſſigen 
Honben Sohn Carl in Aachen (Fabrik 


wurd dings d den Ausſtell 
in Frankfurt a. M. und Stuttgart nit Udaj CSC 0 ji Se 
17 397 ent eh im 2 von . 
273000 ATE. 
É Die Hauptgewinne sind: 

100.000. 60.000, 20.000, 10.000 MY. at 
Oscar satia 25 & Co. Machf., dacia 

| 1 W., Friedrieh- strasse 181. 


fAfühlhausener d z= otterie f 
Segen Ke 
Baar ohne jeglichen zk GD 
Loose à 3,30 Mk. (Porto u. Liste 30 — Austand 50 Pf.) empfehlen und versenden prompt 
Ziebung se 


kom RÓ, Jannar er. 


(1622 


Rheumatismus! 

Sicherſte Hilje. Die befte Blut⸗ 
reinigungskur m. Wunder⸗„Gicht⸗ 
und Siem does, (680m 


Ende Kara Paris en Zanen Bordin Brüssel Logg Bordeaux gg: 


Breisgektönt aut allen r eee ist aur ztonbanpt'a Original: 


Herba elektr, aa k 
veronica conc. itronens ur 
er in Sart. mit Monhanpt’s Citromon (gesetzlich geschützt), 
echt Ar „50 radical und sicher wirkend gegen; Rheumatlamus, Gicht, Fettsuch 
ý krankheit, Gallensteine, Leder-, Magen-, Nieranielden, Hautunreinigkeiten und en, 
d e chutzm arte an verlange Broschüre mit Gebrauchsvorschriften un er umsonst und postfrej. 


lan 
Fabrik sanitärer Specialititen P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177. 


bet H. Hammer, Drogerie 
zum rothen Kreuz. 


16 ä Danziger Neueſte Nachrichten. 5. Januar. = 4 


und prachtvollen 
Sonnabend, den 5. kij 1901, Abends 7½ uhr: 1 Haarwuchs 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepariout ©, „ (W 
Kiassiker=Vorstellung. 
Bei ermäßigten Preiſen. 


sich vertrauensvoll NS 
Hamlet. 


‚ Eimpfeblenswerthe Angebote er“ og = Sie 
s od. p. Postanweis a. d. Institut 
für REENEN Ai 
ES Ze 965 B. Lenz "aa 
Trauerſpiel in 5 Aufzügen von William a, wieją Beie) gu 5 


| wi | leinenen Tischzeugen,, W P 
i - und Negligéestoffen, 


enen S 
| Vorziigliche Qualitätenzubesonders 
EEE LETTER ET ET TEE E OAZA 


„Grösste 
„ Digoret. z 
Gertrud, Königin von Dänemark und : 
2275 aa NE Ill. Staudinger 
Hamlet, Sohn des vorigen e Neffe des 
gegenwärtigen Königs è a » a » Paul Knaak 
Polonius, Obertämmerer s 009 2 3 Guftav Pickert 
Vaerieg A De Alezander Eckert 
Ophelia feine Kinder , Kass A e Diana Dietrich 
Roſenkranz |. Meyer 


! Erfolg garantirt? 
Klambius, König von Zënenert . . . Fritz Jaenicke 


Ba eiten and deren radikale Heilung. pr 
ont.neinziges nach neuen Gesichts»| 


BO) bereits in mehrerAfremde/Sprachen 
É übersetzt, 188 Seiten ziele Abbildungen. 

Güldenſtern w zj Max Preißler Wirklich brauchb sze? Ruthgeber und 

Cornelius GER "ren" ` Emil Davidfogn 

Osrick ! Max Walter 

porato, Hamlets Freund. + « „ Hermann Melger | 
axeellus, Difizier . s-s „„ <: Franz Sage 

s 


| sonsti heimen -Leiden. Für W 450, 
Brie . e zu bezieh vom Ver . 
i Gialarzt Dr. Rumler in Gent (Schrei 
d Brieiporto aach der Schweiz 20 ) PL =" = 
(1151 


| ochdtebifd, 


d A Sinnen, Bufteln, (Spi KA 


L 

Bernardo, Dffläier a o j z» „ Hans Moeller 

Francisko, ein Soldat « e „Heinrich Langer 
* „ Heinrich Marlow 


Der Geiſt von Hamlets Pate 
Willy Heinemann 


RT SEEDS Bruno Galleisfe 


ee, na + ©. d IR use S 


| billigen Preisen. 
ld Jm wini Gaz wën A 30 Co 


Der König Einzig und allein ſchnell. ior um Sie. 
anie 1 de (Bopanna Proft - 4 zu Beletigen franco e 
da ene, Neffe des Könige] p der Nachn., nebit lehrreichen 


Herren und Frauen vom Hofe, Offtziere, Soldaten, 
Schaufpieler, Pagen. 
Ort der Handlung: Helſingör. 
Größere Pauſe nach dem 3. Akt. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung . für 
Stehparterre à 50 J. — Ende nach 10½½ Uhr. 


Sonntag, den 6. Jannar 1901, Nachmittags 3½ Uhr: 


Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Frau Holle und Goldmarie und Pechmarie. 


Weihnachtsmürchen mit Geſang und Tanz in fünf Bildern 
von M. Günther. Muſik von Theodor Haupiner, 


16576 


ee ZB 
a Rein um dd o", 2,50 m JF 
| i : KO. 128 LW e s 8 hönh IÈ 
8 dm Wu duh... s 8, 80 . = 53 
nh eee Be 
d Rein Wan Dimaseniefio ow. F*. e Dam BEBO w. Me 


(16366 


a 
a 


gegen Mk. 250 Briefm. oder 


Sonntag, den 6, Januar 1901, Abends 7½ Uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout D. 


. . 6 fi D sa e x p 
Pea ak > | Beil Wun dy Jane = rr Dune 7, 0 .. ję i A 
Martha ae 
Ona) In Wi Leland ez. 4, 20 . | Frauenschutz 


MA abfolut unſchädlich, unfentb. wirkt. Appas 
rat sel Tee bebórbi. geichüst, 
wiſſenſchaftlich anerkannt durch Goldene 


Perſonen: 


Lady Harriet Durham ; Eliſabeth Seybold 


O Rein um Jaqrard-Gosiekishandtneh aa az rh zx © . 


e , an, A a : Aung meer Medaille. Nur zu begieben r 
Lord Triſtan Micklefoedd „. Adolf Soen, IE E it Mosoncuin, >o pat 
Sonne! 8 > Cäſar Krauſe a a ` | Berlin, 2 5 
Se iech 11163: SS | Roln um Drell Joie "SE PJ aaa 
Der Richter zu Ri mon ds 7 a Emil Davidſohn PEM A 

Moly Bi: 8 ; Jotaung Wroft 50/120 em t per Dutzend 

Polly iu Mägde s 2.5 8 Ce a TEN Calliano 5 „Haben Sie 
Betty Witt Louiſe Oldenburg Ai Pick el, 


Ion Wun ME WE Gees ZĘ coin : | 287 
` Im ii i Ks 65 .. 


Mm N ven i: ; AO m. 


Blüthen, Allasser” 
Sommersprossen, 
go ist es Ihre Schuld! 


Lesen Sie 
meln Buch 


W tberfłautmassag0, 


2 i arken als Brief franco. 
— Hoher, AS Lasor., Berlin 80. 36, 


są Kä bok > SS W, 8 
Diener der W NS E ! s „Hugo Gerwink 
a „ Agen Conrad Kreuzer 
P „„ Emil Werner 
Pächter C Oscar Steinberg 
Gerichtsſchreiber, Pächter, Mägde, Knechte, Jäger u. Jägerinnen, 
Gefolge der Königin, Pagen, Diener, 


Schnittbillets werden nicht ausgegeben. zg 


Bag” (Sun Galleiske 
9 3 


Ende nach 10 Uhr. 1317 
E Spielplan: ——— 
Montag Abends 7 Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. . 


Bei ermäßigten Preiſen. Robert und Bertram. Poſſe 
mit Geſang. 
Dienstag. Abonnements ⸗Vorſtellung. P. P. A. Novität. E 
' Johannisfeuer. Schauſpiel. 


AAA 


Langgasse 70. 


ea 


A 


|| Am Lolisianadach e Bess ES ; DP. 
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NOW Wiener (AT ( 80 em. ZS für Api und Beinkleider 6 0 Pfg. 


Cr: D" ft Kamen | e ne get, 
, Rei Ben, Boe gag 
fell | RE 
alter d cJlech, mm 
| = Ambrosia- E E 
Zu: rahambrod 62 


= ; Ss wm. Ru do alf Ge "A 
Lan asse 62 GE Ba 
; KG Dwiebackigort sda 
88 aj aea ` Nir 


(róssteg Sortiment 


Bandern 


in allen Farben. 


; Ripsband, reine Seide f 


ST TEELE 
Seidene Schärpen 


zu Ballzweken 1 
Ss in den schönsten Ballfarben, “Hygienische ee Zeie "emp 
x e ei 1 Nase dane Salz⸗ 
tene Wu w id? Rockbier! Bedarfs-Artikel |4 aller Zijdjlerhólzer, HE 
% e A sgrofdjire geg GO bar fowie fertiger Fußt Er wa? pi de „„ t 2 
grösste Auswahl. in fiaføen Gchinden] 3 Muert, uch e H. Gasiorowski, ` Më: be Cari 


, Apotheker w. ee i Berlind?, Alexund einenſtr. 114. 
empfiehlt (1516 Berlin 27. (1) `" 3 Aan cd MS Bestin 1806 (17378 


| EE 


Zuuftehlt billig Broich. 4.309 i. Mart. Feta 
94X156 em groß, mit 3 H R. Sch ee = Bro A* a i CH 
digt zum Gedächtuiß f. d. ſproſſen, gefirnıkt und si. in VW e, Ficker 's Verlag, Ach 
zur 1. und 8 Stelle bis zu ”, des Werthes bei ländlichen mie E. M. S een k dd Fr ackanz züge Hausthor 2. 
and ½ des Werthes bei ſtädtiſchen Grundstücken <A 


re Er aer H i 10% p ia: Breit ſtets ſe 36. Masken Koffüme f. Bu idm m pan, 
j joloenier Grundbeſitzer ſchnellſtens, gehalten in der Marine-Garn.: f N reitgaſſe 
Bank- und Bedjelgejóśjt I M. Prietz & Co. SC er gafi Masken. oſtüme 


e in Kiel von 
EN Eat aſche wird billig und | elegant und A ſind billig“ A zu hi (1607 
Berlin O. 34. Vertreter erwünſcht. 


0. € G. a 
Carl Gottlob Schuster. — Gegr. 184. 
Markneukirchen Nr. 384. 
Vortheilhafteste Bezugsquelle, 
Neueſter Catalog gratis. (5889 


Das BIG Aber die Er? 
von Dr. Retau (89 a. ungen) 
elit, wé 


KE KA 


Da ich mew Cefäftshans ns- Lenggaſſe 26 © verkauft babe und mein Geschäft am 
1. März d. 38. aufgebe, werden ſämmtliche vorhandene gute Waaren bis Mitte Februar d. 30: 
zu ausserordentlich billigen Preisen ausverkauft. 
; Es find noch vorhanden; 
Nippes, Broncewaaren, Kandelaber u. Wandarme, Tiſchlampen, Alfenidwaaren, 
Aufſätze, Uhren, Terracottawaaren, Spiegel, Lederwaaren, Bilderrahmen, Reife: 
koffer, Taſchen, Apotheker⸗ und Cigarrenſchränke, Guß⸗ und Holztiſche ze że. 


H. Liedtke, 26 Langgaſſe 26. 


war — — Beiuleiden, 


(873 


(1449 ję 


r, M Garn. 81 ckung, ſicher 
eee 1 ESA sayin A ie gewaſchen und geplättet zu verleihen 2. Tamm 18, LJ oehr, 


reis 80 J. (1693m Jaenicke aa 
Kiel. -Lipsius & Fischer, I Alter Steinweg 8, $ sl Goldſchmiedegaſſe 7, 3 Tr. 1 Treppe, Kohnke. (70236 Altſtädt. Graben 96/97. 


mó pia Bumm awg e  ualjuj nəfis quo sią 2000 wansi 
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gelebt, ohne jene himmllſche Liebe, über die fie im Geheimen fafi 
KE? hatte. Und nun ſollte es ſich rächen. Nun liebte fe — 
zu it y e 

Sie hatte ſich in das Sopha geworfen. Nicht denken wollte fte, 
aber immer wieder kamen die furchtbaren Gedanken. Und der guälendſte 
war der an Elfriede. „O, Gott, Kraft, Kraft!“ ſtöhnte fie. „Ich 
darf nicht unterliegen in dieſem Kampf!“ 

Nein, das Stillſitzen war nicht länger auszuhalten, und ſchlaſen 
konnte fie erft recht nicht. Elſe ſchlief ruhig. Die würde nicht auf⸗ 
wachen und Nachbarn gab es nicht. So ſetzte ſich Frau Klara an den 
Flügel und nun ſtrömte noch einmal in Tönen hervor, was ſie 
gewaltſam hatte zurückdrängen wollen. Nun klagten die Saiten um 
die Wette mit dem Bogel draußen. Höher brauſten die Wogen auf, 
bis ſie ſich allmählich beruhigten, leiſer und leiſer wurden und dann 
erſtarben. Eine Weile noch jag Frau Klara mit fiebernden Puljen 
und brennenden Augen vor dem Klavier. Dann ging fie hinauf zu 
dem ſchlummernden Kinde. Sie fand keinen Schlaf. E 


Golden fluthet die Sonne durch die dunklen Tannen droben auf | 


sA brennt auf dem weißen Sand und zittert auf den Shaum- 
wellen. 

Elfriede Bergens ſchreitet einſam den Strand entlang. Sonſt 
war die Mutter mitgekommen, heute hatte ſie allein gebadet. Der 
luftige Tüllhut umwogte ihr zartes Geſicht. Leiſe ſummend bog ſie 
in den Weg ein, der über die bewaldete Düne nach dem bewohnten 
Theil des Badeortes ſührte. In vollen Zügen athmete ſie die ozonreiche, 
reine Luft ein. Da plötzlich flog glühende Röthe über ihre Wangen. 

Von einer der zierlichen Birkenbänke erhob ſich ein ſchlanker, 
junger Mann, über deſſen offenes Antlitz nun auch ein Strahl der 
Freude glitt. SEP Sei 

„Gnädiges Fräulein! Fräulein Elfriede, alſo habe ich mich 
geſtern nicht getäuſcht. Das nenne ich Glück!“ A a 

„O, wenn das allein Glück wäre! Wo aber war Fee Fortuna 
bei Ihrem Examen?“ Das Mädchen fagte es ſcherzend, aber doch 
klang leiſe Angſt durch die Frage. 

Doch fröhlich antwortete er: 

„Dame Fortuna ſaß neben mir, und ich ſtelle mich Ihnen hier⸗ 
je vor als Heinz Olden, cand. med., das iſt allerdings noch nicht viel, 
aber — S 

„Aber was nicht iſt, kann noch werden. Ich gratulire, Herr 
Kandidat!“ Sie hatte ihm ihre Haud gereicht und er drückte einen 
Kuß darauf. i 

„Werden Sie nun unſer Königsberg verlaſſen?“ Jetzt zitterte 
doch die Mädchenſtimme merklich. ` 

„Und würden Sie mich vermiſſen, wenn ich fortginge, Fräulein 
Elfriede Su 

Das Mädchen antwortete nicht, ſondern ſchritt nur ſchneller 
vorwärts; doch der junge Mediziner blieb neben ihr. „Elfriede, ich 
bin nichts als ein Student, und es erſcheint mir faſt unmännlich, wenn 
ich heute ein Verſprechen von Ihnen verlange. Wie ich Sie aber 
geſtern gehen ſah an der Seite Profeſſor Hilger's, ſah, wie Sie ſeinen 
Worten lauſchten, daß Sie mich kaum bemerkten, da überkam mich 
eine wahnſinnige Angſt. 

„Nicht wahr, Elfriede, Sie wiſſen, daß Sie und ich zuſammen⸗ 
gehören, auch wenn ich es nie geſagt. Sie können nur Einen lieben 
und auf ihn warten, und der — bin ich!“ E 

Längſt waren fie ſtehen geblieben unter den holen Tannen. 
Ganz ſtille blieb's auf Olden's Frage. Jetzt hob das Mädchen das 
heiße Geſicht. Dann flog ihr Sonnenſchirm zur Erde, und nun lag 
ſie an der Bruſt des Mannes, der ihr einſt Alles werden ſollte. 


* e * 


Elf Uhr ſchlug es. Uuruhig ftand Frau Klara vom Nähtiſch 
auf. Wo nur Gite fo lange heut blieb. Doch halt, dort kam fie. 
Aber wie anders fie heute ging als fonft. So feierlich ſaſt ſchritt fie 
daher und nun, da ſie durchs Fenſter grüßte, flog ſonniges Leuchten 
über ihr Autlitz. Es ſtrahlte in hellem Glück. ł 

O, und nun wußte Klara Bergens: fie hatte ihn getroffen und 
gesprochen. Sie ſelbſt hatte mit ihrem Zuhauſebleiben die Gelegenheit 
gegeben. Jetzt hieß es ſtark ſein. 

Da trat Elfriede herein. 

„Elſe, liebes, liebes Kind!“ 
Armen. l 
„O, Mutter, Mutter, die Welt ift fo ſchön — und er — er 
kommt ſelbſt. Mutter, fei gut zu ihm!“ A 

Einen Kuß drückte das Mädchen auf die ſchmale Stirn der 
Mutter, und dann war ſie gegangen. 

„Er kommt!“ Brauſend klang es vor Klara's Ohren. Es tanzte 
vor ihren Augen. Sah ſie Geſpenſter, oder ſtand dort wirklich Proſeſſor 
Hilger? Nein, er war es. Grüßend trat er vor fie hin und ſchaute 
fie einen Moment bewegt an. 

Mit aller Kraft, die ihr zu Gebote ſtand, raſſte fie ſich auf. 
„Ich weiß, was Sie her führt, lieber Proſeſſor, und gern erfülle ich 
Ihre Bitte!“ ; 

„Gnädige Frau, Frau Bergens,” ſtammelte er, „doch nein, das 
wäre zu vermeſſen. Mich führt nichts Gewöhnliches hierher. Es 
handelt ſich um das Glück meines Lebens.“ 

„Ja,“ rief ſie, „ich weiß es; meine Tochter ſagte es mir. Sie 
lebt Sie ſehr.“ i r 

Ein grenzenlos verlegenes Lächeln ſpielte um feinen Mund. Da 
plötzlich zuckte ein Blitz des Verſtändniſſes über feine Züge. Sle Im 


Feſt hielt ſie die Tochter in ihren 


2 es 


eln Hedes, herziges Kind,“ ſagte er warm, aber mein Glück ſuche ich 
höher. Haben Sie es denn nicht geſehen, Klara, daß Ihr Geiſt den 
meinen ausfüllt, daß ich Sie liebe, ſeit ich geſehen, und fühlen 
Sie 4 - AD 
„Halten Sie ein, o, Profeſſor, um Gotteswillen m 

„Klara, liebſt Du mich wirklich nicht!“ 

„Still, ſtill, ich darf Sie nicht hören. Mein Gott, was bedeutet 
das. Soll ich ganz irre werden! Eben ſtand hier Elfriede, das Glück 
in den Augen und auf den Lippen und ſagte mir, daß Sie kämen, 
um Sie zu werben, — und nun —' ; 

„Sollte fie nicht den da gemeint haben? Bor einer Viertel⸗ 
ſtunde ſah ich ſie Arm in Arm mit ihm in der Waldeinſamkeit.“ Sanſt 
nahm Hilger Klara's Arm und deutete nach links, wo in der Ferne 
Olden's ſchlanke Geſtalt auftauchte. Ben 

Zitternd griff fidh Klara nach den Schläſen. „Olden hatte Elfriede 
gemeint! Olden! Nicht Liebe, nur eine kindliche Schwärmerei hatte 
geſtern aus ihren Worten geſprochen. Heute erſt hatte ſie ihr Herz 
entdeckt. Ein tiefer Seufzer hob fid aus ihrer Bruſt. „O, mein Gott! 
Iſt dies Wahrheit?“ . See, e e 
Klara fühlte, wie die Sinne ihr ſchwanden. Das Leid hatte fie 
tragen können, das Glück ſchien A e zu ſein. e R 
x Da riß fie Hilger an ſich. „O, Du treue Mutterſeele,“ fagte er 
tief bewegt, „willſt Du jetzt auch an Dich denken? Du darfſt es mit 
reinem Gewiſſen.“ e - e 

Da hob fie das glückverklärte Antlitz. BM 

„Ja, ich will,“ ſagte fie ſtark, „an mich und an Dich, Du über 
alles Geliebter!“ 


Der verlorene Koffer. > 
Humoreske von S. Boucherkt. Deutſch von A. Sriebhein, 
; 5 5 i e Nachdruck verboten. 
Am Siet feiner Reiſe anzukommen und ſein Gepäck nicht ausgelteſert 
zu erhalten, iſt eine höchſt ärgerliche Sache. 

Aber dieſes Ergebniß wird ein wahres Unglück, wenn man die 
Reife mię der Abſicht unternommen hat, einen Beſuch zu machen, von dem 
die ganze Exiſtenz abhängt, der ſchwarze Anzug im beſagten Koffer ift 
und man zu allem Andern auch noch das Pech hat, nicht bei Kaffe zu fein, 
um einen anderen Anzug zu kaufen! 

So erging es David Lange. À 

Er war ein ſtrebſamer und beſcheidener junger Mann, der in 
einem ne de Buchhalter war und fig mit einer ſehr warmen 
Empfehlung dem Beſitzer eines Engroshauſes für Gummiwaaren, Herrn 
Bonn, vorſtellen ſollte, der ſeinen erſten Buchhalter durch den Tod ver⸗ 
loren hatte. 5 oz 

Herr Bonn engagirte immer nur nach perſönlicher Rückſprache, 
SE Se SE Jedem, der es hören wollte, daß er ein großer Menſchen⸗ 
enner ſei. : 
> David Lange's Erregung war alſo wohl begründet, als er ſich ohne 
Koffer in Paris auf dem Bahnhof beſand. Zum Ueberfluß — ein Unglück 
kommt ja nie allein — hatte er auch noch auf der Fahrt an das Beinkleid 
Wagenfett bekommen und ſich von der Weſte einen Knopf, aber gleich mit 
einem Stück Stoff abgeriſſen. Sich in ſolchem Anzug Herrn Bonn vorzu⸗ 
ſtellen, war gleichbedeutend mit einem Fehlſchlag; denn David Lange hatte 
erfahren, daß der Chef des Hauſes ſehr viel Werth auf die äußere Haltung 
ſeines Perſonals legte. ? ER 

Vergeblich wurde Lauge auf dem Bahnhof von Pontius zu Pilatus 
geſchickt. Der Koffer war nicht aufzufinden und nachdem der junge Mann 
in aler Form eine Reklamation aufgeſetzt und ein in der Nähe gelegenes 
kleines Hotel garni als fein Abſteigeguartjer angegeben, ging er ſchweren 
Herzens dorthin. ` ; L Ba: 

Nein wirklich, das war zu großes Pech! David Lange hätte wohl 
etwas Beſſeres verdient! Er war ein munerhafter Beamter, arbeitsſam, 
gewiſſenhaft, intelligent und gut ausſehend; von feinem Gehalt unterſtützte 
er noch ſeine alten Eltern und daher kam es auch, daß er die Reiſe nur 
mit den nothwendigſten Geldmitteln verſehen angetreten hatte. 

Was ſollte er nun beginnen? ; 

Die Nacht verging ſchlaflos für David Lange, aber trotz alles 

Grübelns kam auch der Morgen, ohne daß dem jungen Mann ein Ausweg 
eingefallen wäre. 

Da klopfte es an ſeine Thür und auf ſein „Herein“ meldete der 
Kellner, daß ein Bahnbeamter mit einem Koffer nach dem Herrn frage. 

David wäre dem Manne beinahe entgegengeſtürzt und feine rende 
war wirklich die eines Kindes, dem zu Weihnachten beſcheert wird, als er 

den Träger mit dem verloren gegangenen Koffer erblickte. 

Ein königliches — für Davids Verhältniſſe war es das — Trinkgeld 
lohnte den Glücksboten; die Thür flog ſich hinter Kellner und Beamten 
und David Lauge nahm raſch ſein Schluſſelbund, um den Koffer zu öffnen 
und He zu der beapſichtigten Vorſtellung bei Herrn Bonn fertig zu machen. 

Plötzlich ſchrie er auf. Als der Koffer geöffnet vor ihm ſtand, 
bemertte er, daß er nicht der ſeinige war! 

Statt des ſchwarzen Anzuges lag ein vollſtändiges Radlerkoſtüm 
darin; ja, der Beſitzer mußte fogar Champion in einem Velodrom fein, 
denn das Trikot, das übrigens ganz neu war, ebenſo wie die ſeidene 
Jockeymütze, hatten ein dreiſarbiges Band nebſt Schild als Abzeichen. 

Eeine Klingel, eine Laterne, ein Schranbenſchlüſſel und noch mehrere 
Gegenſtände, deren Gebrauch David unbekannt, befanden ſich außerdem 
noch in dem Koffer, | x 

Der junge Mann lief in aller Haft auf den Bahnhof. Die Beamten 
zuckten bei feinem Bericht die Achſeln. „Sie haben einen Koffer reklamirt, 
Sie haben denſelben erhalten.“ -Sinut 

„Aber es iſt doch nicht meiner! „„Ich bin in meinem ganzen 
Leben noch nicht geradelt!“ ; g 


ja ſogar ſchrkfilich beftätige . —— — wir tönen nichts weiter thun 
„„ wenden Sie lich au die oberſte Behörde, daun wird der Fall 


unterfucht werden ES 


II. 

Was nun? SN f 

Wollitiindig rathlos ſtand Davld e in feinem kleinen 
Zimmer und faq abwechſelnd feine zerriſſenen und befleckten Sachen und 
den Radleranzug an. Die Zeit verging. „Schließlich lieber noch 
auffällig als unſauber,“ dachte David Lange und begann das Sporttoftün 
anzuziehen. | ko j 

Die einzelnen Stücke paßten ihm auch gauz gut, wie für ihn gemacht; 
nur die leichten Halbſchuh waren etwas knapp 

„Ich werde Herrn Bonn zu verſtehen geben, daß ich ein leiden⸗ 
schaftlicher Radler bin und direkt von Haus per Rad komme, ohne mir 
die Zeit genommen zu haben, mA noch umzuziehen,“ dachte er bei ſich. 
Er wintte vor dem Hotel einer Droſchke, ſprang hinein und ließ ſich zu 
dem Geſchäſtshaus von Herrn Bonn fahren. 

Der reiche Fabrikant hatte einen höchſt ungünſtigen Eindruck von 
dem Buchhalter, der ſich ihm da vorſtellte, denn er ſagte ſich, daß eine 
derartige Leidenſchaft für das Radfahren unmöglich mit den für einen 
tlichtigen Buchhalter nöthigen Eigenſchaften zu vereinen fet. 

un und kühl war das Verhalten Bonns, und trotz der guten 
Zeugniſſe, die David Lange ihm überreichte, wäre er jedenfalls mit einer 
abſchlägigen Antwort entlaſſen worden, wenn nicht ein gütiges Geſchick — 
und eine kleine Entſchädigung war Fortuna dem Aermſten wohl ſchuldig — 
gerade in dem Augenblick Fräulein Iſa Bonn in das Arbeitszimmer ihres 
Vaters geführt hätte. 1 


jn" 2 


Fräulein Iſa Bonn war ein allerllebſtes, junges Perſönchen. 

Dies war wenigstens Davids Anficht, der trotz feiner trockenen 
Bücherthätigkeit einen recht guten Geſchmack hatte. $ 

Sie mochte 22 Jahre fein, hatte blaue, luſtige Augen und blonde, 
krauſe Haare und war zierlich wie ein Sevreſigürchen. Von den moraliſchen 
Borzligen konnte David Lange natürlich nichts bemerken. Dafür bemerkte 
er aber ſofort, daß die blauen Augen ihm einen recht wohlgefälligen Blick 
zuwarſen, und das tröſtete ihn etwas über Herrn Bonns kühle Art. 

Der Pſeudoradfahrer war eitel genug, dieſen Blick des Wohlgefallens 
auf fich ſelbſt zu beziehen; aber das war ein Irrthum; derſelbe galt nur 
ſeinem Anzug! a ; 

Fräulein Jfa wor nämlich eine leidenſchaftliche Radlerin! Diefer 
moderne Sport ging ihr Über alles! Und im Stillen hatte fie ſich gelobt, 
nur einen Mann zu heirathen, der ein vollendeter Radler ſei . . ed 
18 3 . fein, fo an der Seite des Gatten wie der Wind dahin 
zu faufen i 85 

| Vorläufig mußte fh Ffa- leider noch etwas mäßigen, denn der 
zärtliche und überängſtliche Vater ließ das Töchterchen nie allein fahren, 
ſondern immer nur in Begleitung eines alten Hausfaktotums, deffen 
60⸗jährige Beine eine gewiſſe Garantie gegen Unglücksfälle boten. ; 
i Als Iſa nun Lange ſah und hörte, weswegen er gekommen, da kam 
hr ein verlockender Gedauke; der junge Mann könnte ſehr gut emen 
Doppelpoſten ausfüllen: dem Vater die Bücher führen und die Tochter 
begleiten. In dem Gedanken ſah Iſa ſich icon „dahinſaufen“, denn die 
Kleidung des jungen Mannes ſprach dafür, daß er nicht nur als Amateur 
radle, ſondern auch auf der Höhe der Kunſt angelangt ſei. 

Und fo kam es denn, daß, während Herr Bonn gerade den Entſchluß 
geſaßt hatte, den Bewerber ſchleunigſt in ſeine Provinz zurückzuſchicken, 
Iſa mit der Weisheit ihrer 22 Jahre beſchloſſen hatte, daß der junge 
Mann den Buchhalterpoſten bekommen ſollte. ? i 

Und wenn Herr Bonn auch der Chef des Hauſes war, fo war feine 
Tochter doch dle Chefin, der der Herr Papa ſich immer fügte. 

Früh Wittwer geworden, hatte er nur feine Ffa und vergötterte 
das junge Mädchen; abgefehen von ihrer Leidenſchaſt für das Radeln, 
war Jia Bonn trotz aller Verwöhnung auch ein ſehr vernünftiges kleines 
Fräulein. : = J 


Herr Boun hatte aljo kaum 3 oder 4 Fachfragen an David ge: 
richtet, ats Iſa ſich idon in die Unterhaltung miſchte und dieſelbe ſofort 
Kr: ein ganz anderes Feld lenkte. 

Der arme David hatte ungeahnte Qualen zu beſtehen. Er mußte 
eine Anzahl Fragen beantworten, von denen er nichts wußte: er folte 
ertlären, welches „Syſtem“ er vovgiege, und hatte doch noch nie auf einem 
Rade geſeſſen, ſollte Einzelheiten iiher das L Die Wettfahren gebeu, an dem 
er Theil genommen, folte vergleichend über die verſchiedenen „Pneus“ 
berichten, kurz und gut, beinahe eine Stunde über Dinge ſprechen, die ihm 
nollſtändig fremd ... und gleichgiltig waren ! 

Iſa bemerkte in ihrem Eifer gar nichts von der Verlegenheit des 
1925 5 Mannes und ihre Freude erreichte den Höhepunkt, als David auf 
ihre Frage: - 

„Wie oft find Sie ſchon geplatzt?“ mit einem überzeugungsvollen 
„Niemals“ antwortete. 

„Dann find Sie aber eine große Seltenheit! Ich bin erſt neulich 
mitten in der großen Allee im Bois⸗de⸗Boulogne „geplatzt“! Sie können 
ſich denken, wie gräßlich mir das war! . .. Und dabei hatte ich ein ganz 
es Dos .. . Mögen Ste die Räder mit verdoppelter Geſchwiöndigkeit 

eiden?“ 

„Mein Gott, guädiges Fräulein, bei Multiplikationen erſcheint mir 
Hier das einfachſte Syſtem als das befte.” 

„Ja, Sie haben vielleicht Recht .. es werden fo viel Verbeſſerungen 
an den Rädern gemacht, daß man ſchon nicht mehr weiß, welcher Art 
man den Vorzug geben ſoll ... ich wünſche mir ein „Tricyele“ ! 
Papa hat mir auch ein „Tri“ zum Geburtstag verſprochen ... Fahren 
Sie gern mit dem Tricycle?” 

„Ia, gnädiges Fräulein, ſehr gern .. leidenſchaſtlich gern ...“ 
antwortete David auf gut Glück. : 

Diefer letzte Ausſpruch „für“ das Tiryele ward eutſcheidend! 

Din flüſterte dem Vater etwas ins Ohr; die Königin hatte ihre 
Befehle gegeben. > zę 

Bert Lange“, ſing denn auch Herr Bonn zwar etwas widerwillig 
en. „Ihre Zeugniſſe und Empfehlungen befriedigen mich. Ich engagire 
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se hiermit als Buchhalter. Ich möchte nur noch eine Bedingung daran 
knüpfen, daß Sie außer Ihren Bureauſtunden meiner Tochter etwas 
Unterricht geben. ) : ER : N 

„Ach ja! bitte!“ fügte Ffa hiuzu, „es wird mir eine foldje Freude 
fein, Ihnen folgen zu können. * Jaz 

Im Stillen war David etwas verwundert, daß Fräulein Iſa ihm 
„folgen“ wolle. Aber im Grunde war das ja garnicht ſo unangenehm, 
und da er ja die Stellung als Buchhalter ſicher hatte, jo erſchöpfte er ſich 
in Dankesworten, verſprach ganz den übernommen Pflichten zu leben, und 
Vater und Tochter legten ſich die Worte jeder auf eigene Art aus. 

„Und wann fahren wir zum erſten Mal zuſammen ?“ fragte Iſa 


eifrig. 
# „Geduld, Du kleine Thörin,“ antwortete Herr Baum, „die eren 
14 Tage braucht Herr Lange für feine Bücher; vorher bekommſt Du ihn 
nicht für Dein Rad.“ i 
Nun wurde David Lange erſt klar, was für Stunden er dem schönen 
Töchterchen ſeines Prinzipals geben ſollte und was dieſelbe unter ihm 
folgen“ gemeint hatte! 5 m 
i Aber er Hatte ja 14 Tage Zeit! Ju 14 Tagen mußte er radeln 
können und wenn er Nachts üben folte; Eine wahre Leideuſchaft für das 
Radeln ergriff ihn ... vielleicht aber war die „Schülerin,“ die auf ihn 
wartete, das eigentliche Motiv für a plötzlichen Sport. A 
| Jedenfalls fah Herr Lange ganz ſicher auf ſeinem Stahlroß, als 
et das n EN gia Bonn nn EZ RAA AA RA 
Auf ihren Fahrten begegnete den beide u enſchen Got 
BOS Su? 


|. wor un zwar machten ſie fegt chaft des kleinen 
elms. ei 5 aer 3 <> 
err Bonn war ein fehr gütiger, aber kein blinder Vater, und als 
er merkte, wie die Sachen ſtanden, da zog er über David Lange noch 
Erkundigungen ein. Dieſelben fele: gut aus, und Iſa Bonn war bald 
die glückliche Braut David Langes. i 75 
Derſelbe ſchenkte feiner Iſa als erſtes ein wunderſchönes „Tandem“, 
geſtand ihr aber erſt viel ſpäter ein, daß er nur aus Liebe zu ihr das 
Radeln gelernt .. „ „hätte ich meinen Koffer nicht verloren, dann würden 
wir uns nicht gefunden haben“, ſchloß er ſein Geſtändniß. | ih 
Für einen verlorenen Kofler das Glid! So gut wird's nicht Sien! ` 


1 vn H ` j ma? 


` ` Gefunbheitspflene, 


Ju erſten Augenblick herrſcht bel plöglichen Verwundungen mit ſtarkem 
Blutverluſt gewöhnlich große Kopfloſigkeit. Iſt nicht gleich ein Arzt 
zur Stelle, weiß man für gewöhulic nicht, wie man die heftige Blutung 
ſtillen fol. Möge ſich jeder das folgende aber fi 

fahren merken: Man nimmt ein Bäuſchchen Warte, taucht es 
natürlich ganz reines Waſſer und legt es auf die Verletzung. De 
Erſolg iſt überraſchend; ſelbſt bei Verletzung der Pulsadern hört 
momentan die Blutung auf. Nur Watte allein auflegen oder ſolche 


in kaltes Waſſer getaucht, äußert nicht die gleiche Wirkung. 


Sür die Küche. 


Haſenbraten auf frauzófiihe Art. Man pflegt hierzu 
meiſt nur die Rücken zu benützen, während die anderen Theile zum 
Haſenktein Verwendung finden. Sauber und reichlich geſpickt brät man 
den Hafen bei guter Dienhige in gebräunter Butier unter fleißigem 
Begießen in einer halben Stunde. Für die Sauce ſlößt man die. 
Haſenleber im Mörſer, ſchwitzt ſie mit einigen ſeingewiegten Sumwsien 
in Butter, kocht fie mit Weißwein, einer Meſſerſpitze voll Fleiſchextrakt, 
Salz, Pfeffer und einem Löffel Eſſig einmal auf, verrührt ſie gut und 
ervirt ſie. TER : i d 

H Schinkenſchnittchen. Die Reſte von gekochtem Schinken 
wiegt man recht fein, rührt das Fleiſch mit einigen SC Jus aus 
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Fleiſchextrakt, einem Löffel voll geriebenem Käſe, wenig Pieſſer, Sahne 
und ſeingehackter Peterſilie auf dem Feuer heiß, zerquirlt einige Eidotter 
mit der Farce, fügt das nöthige Reibbrot hinzu und ſtreicht das Füllſel 
auf. feine, dünne, in Milch geweichte Weißbroiſchuittchen, wendet diefe 
in Ei und Reibbrot und bäckt ſie in Schmelzbutter hellbraun. 

Makkaroni mit Käſe. Nachdem die Makkaroni in Salz⸗ 
wajjer weichgekocht und abgekältet find, werden fie in einer Omelette⸗ 
pfanne in heißer Butter noch etwa 10 Minuten unter öfterem Um⸗ 


Blutftillen bei äh Ek (ém eren Berletzungen. 
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